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Deutschland und Rußland.
Über das Verhältnis zwischen Deutschland und Rußland ist

in diesen Tagen mehr gesprochen und geschrieben worden als

ifonft in Jahren, ein Zeichen, daß nicht alles in Ordnung ist

oder wenigstens gewesen ist. Denn vielfach pflegen die Kreise

des großen Publikums von den Schwierigkeiten in der hohen

Diplomatie erst Kenntnis zu erhalten und beunruhigt zu

werden, wenn die Schwierigkeiten selbst schon vorüber sind.

Es ist charakteristisch, daß nicht nur auf deutscher Seite in

offiziösen Kundgebungen vor dem Pesfimismus geswarnt wird,

sondern auch das Organ des russifchen Auswärtigen Amtes in

eTwas erkünsteltem Erstaunen fragt, was denn los sei, da doch die
Beziehungen der beiderseitigen Regierungen noch nie so gut

gewesen seien wie jetzt. Man mag sich dabei im übrigen denken,

was man will, soviel geht jedenfalls daraus hervor, daß man

auch in Rußland allmählich das Bedürfnis empfindet, aus bei

unbehaglichen Spannung herauszukommen.

Die Jnfektion der öffentlichen Meinung mit dem Be-

unruhigungsbazillus ist diesmal aus einem St. Petersburgei

Briefe der »Kölnischen Zeitung« gekommen, »der die deutsch-

feindliche Natur der rufsischen Riiftungen sehr scharf betonte und

zu dem Schlusse kam, daß man die Legende von der geschicht-

lichen deutsch-russischen Freundschaft aufgeben müsse. Bei den

bekannten Beziehungen der ,,Kölnischen Zeitung« zu unsere-m

Auswärtigen Amte wurde vielfach angenommen, daß auch dieser

Brief inspiriert sei. Das ist inzwischen von allen in Betracht

kommenden Stellen, von dem Auswärtigen Amt-e, von der

deutschen Botschaft in St. Petersburg und von der —»Kölnischen

Zeitung« selbst, entschieden zurückgewiesen worden, und es

spricht in der Tat manches dafür, daß es sich hier nur um eine

Privatarbeit des Verfassers handelt.

Daß Rußland rüstet, ist kein Geheimnis und hat nichts
Auffälliges. Alle Staaten Europas vervollständigen ihre Wehr-
kraft bis zur größtmöglichen Höhe, Frankreich sogar, wie es
scheint, noch darüber hinaus, denn daß ihm die dreijährige

Dienstzeit allerhand Schwierigkeiten schafft, zeigt sich sehr

deutlich. Deutschland selbst hat eine enorme Verstärkung seiner
Streitkräfte unternommen, die noch nicht abgeschlossen ist, und

hat diese mit den Ereignissen auf der Bsalkanhalbinsel und der

Verschiebung des europäischen Gleichgewichts gut begründet, die

durch das stärkere Auftreten des slawischen Einflusses im Süd-

osten Europas bedingt worden ist. Es ist selbstverständlich daß

Rußland dem allgemeinen Beispiele folgen muß. Daß davon
die militärische Stellung an Rußlands Westgrenze, also gegen

Deutschland mitbetroffen wird, ist kein Wunder; auch wir haben
IN Unserer letzten Wehr-vorlage eine Verstärkung unseres Grenz-
ichutzes gegen Rußland vorgesehen. Alles das trotz des
traditionellen deutsch-russifchen Feeundschaftsverhältnisses das

1a bekanntlich auch den Fürsten Bismarck nicht gehindert hat, das
Deutschösteneichische Bündnis für den Fall eines von Rußland
Cssgehenden Angriffes abzuschließen. Und Bismarck war gewiß

Esm Russenfeind. Aber die militärischen
Schilde eines Landes werden eben nicht durch Traditionen oder
Gefühle bestimmt, sondern müssen alle Möglichkeiten berück-
sIchtIgEIL Das gilt auch für Rußland, und zwar um so mehr,

als es durch seine finanziellen Beziehungen zu Frankreich

gezwungen ist, den besonderen Wünschen dieses sein-es Bundes-

genoffen entgegenzukommen
»» Nun ist allerdings nicht zu bestreiten, daß auch die
üttmmung gewisser Kreise in Rußland zurzeit gegen Deutschland

erregt Ist. Teils sind es eigensüchtige Interessen einzelner
Prodpzentenkreise, die gegen uns ausgespielt werden, teils ist es
der Arger darüber, daß Deutschland einer kriegerischen Ab-

rammt! ‚mit bem als Hauptfeind betrachteten Osterreichs
tätig?“ im Wege steht-, teils endlich der allgemeine Wunsch,

Mai)?“ des lapaniichen Krieges wieder gut zu machen und
L9 das nIIlIkärische Preftige Rußlands wieder herzustellen. Alle
SIFsp Grunde sind bekannt, und sollen nicht unterschätzt werden.
b: gaben ich?“ zur Zeit der bosnischen Krisis und auch während
rotzdalkanwirren die.Lage zeitweilig höchst gespannt gemacht.

bag ReIJT lst esvzu keinem Bruch gekommen, weil keine Macht
m gslke auf slch nehmen wollte, das Signal zu einem Kriege
seingsmelg dessen Ausgang für den Angreifer sehr zweifelhaft

bat Felser hat sich« auch heute noch nichts geändert, wohl. aber
'Üfern le Allgemeine Entwickelung der europäischen Politik in-
Beziehuzlu unsern Gunsten geändert, als die russischseniglischen

“Modems? « Inzwischen offensichtlich tnhrep die · deutsch-
Nicht im: ezithUgenaber wärmer geworden sind. Wir wollen

ganz iide deutsthnlilissher Freundschaft sprechen, aber das ist
. “5€“th daß der Geist des beständigen Mißtrauens, der unser

ms zu England vergiftete, verschwunden ist und einem
en Zusammenarbeiten in wichtigen und großenurd10115 loyalra

· «Sen der eiiropaisschen und der überseeischcn Politik Platz
cim sngn

gemacht hat

I »die Sti
Jahkm sich Vergegenwärtigh wie erregt vor kaum zwei

Maßnahmen zum s

mmung der beiden Völker geaeneinander war,
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s so daß ganz offen von Krieg geredet wurde, und wie heute diese

Feindschaft ganz zurückgetreten ist, so liegt der Schluß nahe, daß
auch die gegenwärtig in Rußland herrschende Stimmung noch
kein unbedingt maßgebender Faktor für die Gestaltung der

politischen Lage ist. Wenn die Russen die Bekundung feindfeliger

Gesinnung fortsetzen, der wir in den Hetzartikeln der ,,Nowoje

Wremja« und anderer Blätter, in den Beschlüssen des Kongresses

der Exporteure in Kiew und bei anderen Gelegenheiten begegnet

sind und begegnen, so wird die Wirkung auch auf den Deutschen

nicht ausbleiben, der im allgemeinen von Unfreundlichkeiten

nicht viel shsermacht, weil er selbst frei von Angriffslusst gegen

seine Nachbarn ist«- und sie darum diesen auch nicht zutraut, der

aber, wenn er sich wirklich beleidigt fühlt, außerordentlich

empfindlich wird und dann die alte germanische Kampfeslusst

in sich erwachen fühlt. Jn diesem Falle schreckt ihn auch der

Kampf nach zwei Fronten nicht.

Es ist aber sehr fraglich, ob die Russen Lust haben werden,

mit dem furor teutonicus unnötig zusammenzugeraten und

lediglich dem französischen Revanchebedürfnis zuliebe einen

Krieg zu riskieren, bei dem sie nicht viel gewinnen, wohl aber

sehr viel verlieren können. Denn nicht nur lauern alle möglichen

unruhigen Element-e im Jiinern Rußlands auf eine Gelegenheit,

sich auf Kosten des Zartums -vorzudrängen, sondern die riissische

Handelsbilanz basiert geradezu auf der Vorbedingung un-

gestörter wirtschaftlicher Wechselbeziehungen.

Also wir können in jeder Hinsicht der Zukunft ins Auge

sehen. Ein Krieg wird uns bereit und gerüstet finden. Bleibt

uns aber, wie wir hoffen, der Friede erhalten, so wird uns das

freuen gegenüber einem Volke,·mit dem wir seit Friedrichs des

Großen Zeit im Frieden gelebt haben und mit Idem uns teure

geschichtliche Erinnerungen verbinden.
 

IIin Enge.
—- Da die Etats sowohl im Rieichsitage wie im

preußis chien Landtage bis zum 1. sApriil micht fertiggeistellt
wand-en können, sinid in beiden Parlamenten Etats-Notgesetze zu er-
warben, die der Reich-s- ruinid Staatsregierung die Vollmacht geben,
bis zsur endgültigen Fertigstellng der Etats die zsur Durchführung
der gesetzlichen Einrichtungen nimm Maßnahmen erforderlichen Ams-
gaben ziu leisten mild sAsnoudnsungIen zu treffen.

— Für die Altpenfionäre isft lder »Vossischen Zeitung« zufolge in
dem geh-bauten Geisetzentwiruf eine Aufbesserung auch über die

Grenze von 3000 Mark hinaus in Aussicht genommen, währter

man bisher angenommen hatte, ies soll-ten nat-r- ldie Pewsionärse biis
zsusr Höchftgreirze von 3000 Mark berücksichtigt werden.

w. Bei der Landtags-Ersatzwahl zum preußischen Abgeordneten-

hause im Wahlkreise Steinburg (10. Schleswig-Holstein) wurde am

Sonnabend an Stelle des ins Herrenhaus berufenen bisherigen
Abgeordneten Dr. Engelbrecht der Hofbesitzer Mcifort (freikons.)

aus Wilfter mit sämtlichen abgegebenen 175 Stimmen gewählt.

Die Wahlmänner der Fortschrittler und der Sozialdemokraten ent-
hielten sich der Stimme. _

w. sAius Casscl wird gemeldet: lJin lder Ssi ta« unig de s Kom-
imuna El l asnd et a ge s am Sonnabend begriff-erste der iAIbg Liandrat
Kantnrerihevr von Keuädell aus Efchtwege das infolge des General-

pardons im Regierungsbezirk Eiasfiel mehr tdie k la ri se rcte Ein-

Eo ‚m m e sn -u n Id V se r m ö lge n nach den bis jetzt aus sdsen einzelnen

Stadt- sunid Lamdikriesisen vorliegenden vorläufigen iAsbischätzsun gen

auf über 100 Millionen Mark.
——- Der diesjährige Parteitag der Bayerischen Reichspartci

findet am 14. unsd 15. März in Kulnibach statt. Unter den
Beratungsgegseniständen des Parteitags, den der erste Vorsitzende

der Partei, Geh. Hofrat Dr. W. Frhr. v o n P e ch m an n, mit einer
Ansprache eröffnen wird, steht an erster Stelle die Formulierung

eines Gemeindewahlprogramms Oder Baherifchen Reichspartei,

worüber der Vorsitzende der Partei für das nördliche Bayern-
Fabrikdirektor a. D. W. Tafel (Nürnberg) referieren wird. Jn
der öffentlichen Versammlung werden Reichstagsabgeordneter

Amtsrichter WarmUth über »Jnnere und äußere politische
Sorgen« und Generalsekretär Dr. E. Vogel (München) über

,,Mittelstandsfragen in Stadt und Land« sprechen.

§§ Der Reichstag begann am Sonnabend die Beratung sdes

Kolonialetats wobei man hauptsächlich über Behandlung der Ein-
geborenen und über Maßregeln zur weiteren Hebung der
Kolonien, insbesondere Eiseiibahubauten, sprach.

§§ Jm Abgeordnctcnhausc wurde beim Etat der Handels-
und Gowerbeverwaltung die Gewerbeaufsicht behandelt, wobei

mehrere Redner, unter ihnen Abgeordneter von Kessel, vor

 

einer

weiteren überspannung der Sozialpolitik warnt-en.

Deutsche Kardinäle.
* Wie die aus amtlichen Quellen schöpfende Wiener

,,Politische Korrespondenz« aus Rom melbet, wird der Vatikan
auf den Umstand, daß Deutschland infolge des Todes des
Kardinals Kopp einer Vertretung im Kardinalskollegium ent-
behrt, im nächsten Konsistorium unzweifelhaft Rücksicht nehmen
und auf die Ausfüllung dieser Lücke bedacht sein. Man sieht
voraus, daß bei dieser Gelegenheit die E r n e n n u n g z w eie r
d eutscher K ar dinäle erfolgen wird. Über den Zeitpunkt
des Konsistoriums läßt sich noch nichts Bestiuimtes vorhersager.
Es gilt aber als wahrscheinlich, daß es infolge des Ablebeus des
deutschen Kirchenfürfteu etwas früher als geplant war, wahr-
scheinlich in den ersten Wochen nach Ostern, abge- 

halten werden dürfte. Die Nachricht, daß die preußische
Regierung beim Vatikan Schritte in dieser Richtung unter-
nommen habe, ist unbegründet

Verschärfte Aufsicht
is- Dem Reichstag ist der schon lange angekündigte,

von uns schon besprochene Gesetzentwurf zur Abänderung
einzelner Vorschriften der Gewerbeordnung über das
Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe, Schaustellungen,
Lustbarkeiten u. dergl. mehr nunmehr zugegangen.
Die Erfahrung hat gezeigt, daß die polizeilichen Be-
siignisse bezüglich der Genehmigungen zum Betriebe Von
Gast- und Schankwirtschaften zweckmäßig verschärft werden
müssen. Die Erlaubnis zur Etöffnung solcher Anstalten kann
gegenwärtig nur verweigert werden, falls gegen den Nach-
suchenden Tatsachen vorliegen, die die Annahme rechtfertigen,
daß er das Gewerbe zur Förderung der Völlerei, des ver-
botenen Spiels, der Hehlerei oder Unsittlichkeit mißbrauchen
werde. Die Erlaubnis soll in Zukunft auch dann versagt
werden dürfen, wenn auf Grund von Tatsachen angenommen
werden kann, daß der betreffende Wirt »die erforderliche
Zuverlässigkeit in bezug auf den Gewerbebetrieb nicht besitzt«.
Jn der Vorlage wird erläuternd hierzu bemerkt, daß besonders
in größeren Städten der Besitz von Gast- und Schankwirt-
schaften von solchen Personen erstrebt wird, die wegen unzu-
reichender Eharaktereigenschaften oder wegen Arbeitsunlust in
anderen Unternehmungen Schiffbruch gelitten haben und als
Wirte ein bequemes Dasein ohne ernstliche Anstrengungen zu
finden hoffen. Derartige Elemente können nach den gegen-
wärtigen Bestimmungen vom Gaftwirtsgewerbe in der Regel
nicht ferngehalten werden, da ihnen bestimmte Tatsachen, wie
sie in der Gewerbeordnung verlangt werden, oft nicht nach-
gewiesen werden können, namentlich wenn keine gerichtliche
Verurteilung oder kein strafrechtliches Verfahren vorangegangen
ist. Solche Wirte sind es aber zumeist, die durch Duldung
und Förderung der Völlerei die schweren Mißstände hervor-
rufen, gegen die der Entwurf sich richtet.

Durch die in Aussicht gestellte schärfere Prüfung der
moralischen Qualitäten des um eine Konzession Nachsuchenden
fühlt sich das Zentralorgan der sozialdemokratischen Partei
lebhaft beunruhigt. Es befürchtet, daß die Polizei auch die
politische Gesinnung des Wirt-s bei der Erlaubniserteilung
in Betracht ziehen könnte und dadurch Gelegenheit fände,
mißliebige Personen vom Schankgewerbe auszuschließen. Im
Gesetze lassen sich die einzelnen Gründe, aus denen die moralische
Unzuverlässigkeit eines Wirtes zu folgern ist, natürlich nicht

—
-
_
_
_
—

aufzählen. Immerhin ist kaum anzunehmen, daß schon
allein die Zugehörigkeit zur sozialdemokratischen Partei
Anlaß geben könnte, die Zulassiing als Schankwirt
jemandem zu versagen. Denn solchenfalls würde in den
Arbeitervierteln der Großstädte vielleicht keine Kneipe und keine
Kaffeeklappe neueröffnet werden können, weil die Inhaber dieser
Anstalten fast ohne Ausnahme dem Druck ihrer Kundschaft
folgend wenigstens äußerlich der Sozialdemokratie angehören
müssen. Zur Beunruhigung liegt also für den »Vorwärts«
kein sichtbarer Grund vor.

Bei Schauspielunternehmungen hat die Aufsichtsbehörde
schon jetzt die Betriebserlaubnis zu versagen, wenn sie auf Grund
von Tatsachen die Überzeugung gewinnt, daß der Unternehmer
die zu dem beabsichtigten Gewerbebetriebe erforderliche Zu-
verlässigkeit, insbesondere in sittlicher, artistischer und finanzieller
Hinsicht, nicht besitzt. Für die niederen Luftbarkeiten, wie Tingel-
tangel, Schaustellungen von Personen und ähnliche Ergötzlich-
leiten, bei denen der Alkoholkonsum die Hauptsache ausmacht,
bestehen dergleichen schärfere Vorschriften zurzeit noch nicht.
Solche Veranstaltungen dürfen nur verboten werden, falls sie
den guten Sitten zuwiderlaufen. Auch ihnen gegenüber soll
künftighin die Zuverläsfigkeitspriifung platzgreifen. Es ist daher
nicht unbillig, daß auch die Schankwirtschaften einer schärfereu
Aussicht unterworfen werden.

Verdingungswesen in den Bundesskaaiea
np. Seit einiger Zeit macht sich in einzelnen Bundesstaaten

das »Bestiseben geltend, bei Materiallieferungen fur offentliche
Aussehreibungen nur solches Material zu verwenden, das m dem
betref enden Bundesstaat gewonnen wird. Dieses Vorgehen hat
vielfach Mißstimmung erreiktz und es find deshalb von einzelnen
Bundesre ierungen bereits s erhandlungen eingeleitet werden, um
gegen sol )e Bundesstaaten Stellung zu nehmen. Jm preußischen
Abgeordnetenhauie Jst diese wichtige Frage zur Sprache gebracht
und «der»Wunsch geaußert worden, daß bei Vergebiingen diejenigen
ausländischen Bewerber vom Zuschläge ausgeschloser werden sollten,
deren Heimatlstaaten sich ge enuber _ber Verwendung preußischen
Materialsabehnend verbieten. Die königliche Staatsregierung
vertritt, wie die ,,Neue politische Korrespondenz« mitteilt, die Auf-
fassung, daß Preußen als großter Bundesstaat die Verpflichtung
hat, auf alle Bundesstaatem die eine solche PraJis befolgen, dahin
einzuwirken, daß sie sich mehr der preußischen raris anschließen-
die dahin geht, die Erzeugnisse aller anderen Bundesstaaten auch
in» Preußen zuzulassem Die weitere Durchführung dieser Praxis
wurde auf die Dauer allerdings erheblichen Schwierigkeiten be-
gegnen, wenn bei anderen Bundesstaaten entgegen esetzte Grund-
åizitze zur Anwendung gelangen sollten. Preußen wi zunächst seine
ersuche Jortsetzem in seinem Sinne auf die beteiligten Bundes-

staaten einzuwirken.

Oskpreußische Verkehrs- und Wirtschafkspläne.
i. Königsberg (Pr.), 6. März. Das Projekt einer Kan -

verbindung von der Weichsel nach den masuri chaeln
S een, das in den letzten Jahren die Staatsbehörden, die arla-
iiiente, kouiinuuale und private Kreise vielfach beschäftigte, ge-
langte, wie schon kurz enieldet, auf dein Provinziallandtage der

 
 « rovinzOstpreußen in solaendem Beschlüsse zur Anna : ,
inovmziallandtag hält den Bau des Ostkanals vonhtxtsiornæiss



zudem Masurischeii Kanal für die Entwickelung Ostpreußens für
ringend erforderlich und bittet die Kal. Staatsregierung um

balbtge Priifung des vom Verein zur Forderung des Ostkanals
eingereichtcn Projekts.« Das von Baurat E hle rs-Danzig aus-
gearbeitete Projekt sieht die Abzweigung des Kanals von der
Weichsel bei Thorn vor. Fu ziemlich gerader Richtung soll sich
der tianal in nordbstlichcr Trace bis zum Oberländer Kanal hin-
«iehen, diesen selbst ein Stück benutzen, um weiter ostwärts iiber
Dsterode und Alleiisteiii bis zum Wadangsee und sodann bis ziiin
Spirdiugsee nach Süden hin aiisziilaufen. Vielen jetzt vollkoniiiien
isoliert liegenden kleineren Städteii wird die Wasserstraße großen
Lliutzen bringen, vor allem aber Allenstein, und ganz besonders
Elbing, das dann für ganz Masureii die beaiiemste Verbindung
mit der See vermitteln· wird, dessen Bedeutung sich noch dadurch
ganz besonders heben würde, wenn es den gewünschten Nehriings-
durchstich, also deii direkten Weg zur Ostsee bekäme. Auch Daiizig
würde noch Vorteil haben, während Königsberg durch Ablenkiing
seines jetzigen Verkehrs eher Schaden als Nutzen hätte. Während
Thoru als Hauptsta elilatz anzusehen wäre, sind im Laufe des
Konals eine ganze il ei se svon Hafenvlätzen vorgesehen. Die große
Anzahl der vom Kanal berührten Seen tvürdeii natürliche Holz-
stapelplatz bilden. Der Kanal würde zehii·Schleusen erhalten und
etwa 81% Millionen kosten. Aus den Waiserkrästen könnten rund
30 000 Pferdestärken gewonnen werben.

Ein zweites Projekt von großer ivirtschaftlicher Bedeutung,
die Elektrisierung der gesamten Provinz Ost-
preußeii durch die einheitliche ioirtfehaftliche Gestaltung der
Überlanozentralen, wurde vom Provinziallandtag zwar eingehend
beraten. aber nicht erledigt. Der Referent, Oberbürgermeister
Körte-Kiinigsberg, empfahl, »daß die Provinz selbst den Bau
und Betrieb übernehme Es seien aber noch eine Reihe von Vor-
fragen zu klaren. Der Landtag beschloß demgemäß, die Ent-
scheidung über das etwa 130 Millioiien betrageiide Riesenprojekt
einer besonders anzuberaumenden Sominertagung vorzubehalten.

Die Neubauien am Berliner Bahnhof Friedrich-
sirafze.

Aufdein Gelände am Bahnhof Friedrichstraße soll-
wie bereits gemeldet worden, ein gr o ß es H o t el entstehen und
mit dem umgestalteten Bahnhof in unmittelbare Verbindung ge-
bracht werben, wobei die Fajsade des Bahnhofs und die des Hotels
einheitlich mit der Front nach der Friedrichstraße ausgestaltet
werden sollen. Wie die »Vossische Leitung« hierzu erfahrt, wiin
in der nächsten Zeit die»Ak.tiengese·schaft ins Leben treten, die
die Durchführung es Projekts zum Ziele hat. Es wird sich jetzt an
dein Unternehmen- voraussichtlich auch d e u t s ch e s K a p»i t a l
beteiligen. So ist bereits eine Berliner Großbank mit dem Finanz-
konsortiiim in ernsthafte Unterhandlungen getreten. Bereits fruher
hatte eine Berliner Bank eine erststellige Hypothek bewilligt. Die
nachher auftretenden franzdsischen Kapitalisten waren jedoch mit
den Abmachungen nicht einverstanden, und es wurde an das be-
treffende deutsche Bankinstitut» eine entsprechende Abstandssunime
gezahlt. Der sranzösische Architekt Reh, der die Plane entworfen
sat, hat auch das französische Finan«konsortiui·n« herbeigebracht und
ist selbst finanziell an dem Unternehmen beteiligt. Dasiir will er
aber auch, daß er bei der architektonischen Ausgestaltung des ganz
privaten Charakter tra. enden Unternehmens tonangebend bleibt
und seine Entwurfideen iirchgefiihrt werben. Es liegen auch schon
Verträge mit einzelnen deutschen Architekten vor» denen die
weitere Durcharbeitung der Pläne obliegt, und die insbesondere
bei der inneren«Architektur mit herangezogen werden. Es sind
dies der Regieriingsbaiiineister» Hermann .. ernburg:
Berlin und der Regierungsbaumeister Max Frankel-Berli»n.
Zur Bauausführitng und Baumateraalienlieferung sollen lediglich
deutsche Firmen in Betracht gezogen werben.

—- Jn einer Zuschrift an das obengenaiinte Berliner Blatt
hat übrigens ein Architekt Alexander Levh die Behauptung
aufgestellt, daß der Grundgedanke des Planes gar nicht das geistige
Eigentum des Herrn Reh sei, sondern ihm (Alerander Lebt))«ge-
höre. Er habe den Plan bereits vor langerer Zeit dem Besitzer
des Pepinieregeländes, Herrn Carsten Nielsen, vorgelegt, dieser habe
I« - _ .‚ _' .« ;-«. · in. _-..'j‚\‚' i...' « . «;«--«-- s ..-

4-:—

Beilmei Brief.
6. März 1914.

Auf dem Dache des Schlosses fehlt- seit einigen Tagen die
Kaiserstandarte, denn der Kaiser hat sich, wie alljährlich
zur Rekrutenvereidigung nach Wilhelmshaven begeben und
fährt heute nach Helgolaiid. Die Kaiserin aber geht nach
Braunschweig, um ihre Tochter, die Herzogin, zu besuchen. Jn
der Umgebung des Schlosses ist es also still geworben. Die
großen Familien, die mich Berlin gekommen waren, um an
den Hoffestlichkeiten teilzunehmen, sind zum größten Teil ab-
gereist, ebenso die Schar der Landwirte, die vielfach mit Frau
und Tochter hier waren, Man geht fehl, wenn man sich den
Agrarier, der zu den Verhandlungen und Sitzungen des
Bundes der Landwirte nach Berlin kommt, ausschließlich als
den den Gareon spielenden vorstellt. Der Anblick von »Busch«
und ,,Schumann« lieferte dafür den Gegenbeweis. Man sah
dort Hunderte von Damen, die den Sitzuiigeii beiwohnten und
mit leidenschaftlicher Teilnahme den Reden folgten. Die Gast-
höfe und Pensionen sind jetzt endlich wieder in der Lage, an-
kommende Reisende aufzunehmen und haben es nicht mehr
nötig, die Unterkunft Heischenden mit bedauerndem Achsel-
zuckeii abweiseii zu müssen. Still ist es aber in Berlin noch
nicht geworben. Noch klingt sehr vernehmbar derKarneval
nach und die Festlichkeiten und Feiern drängen einander.
Selbst die Serie der großen öffentlichen Bälle ist noch nicht
abgeschlossen.

So brachte u. a. der Schluß der letzten Woche einige
Feste, die sich entweder im Laufe jeden Jahres wiederholen
oder in zweijährigem Abstande stattfinden. Das eine derselben,
der ,,Ball der Bühnengenossenschaft« findet sogar
Trihnlichen Zuspruch, wie der Presfeball, und wem an der
Möglichkeit der Annäherung an dramatische, literarische oder
künstlerische Berühmtheiten liegt, der findet hier wie da feine
Rechnung. Die darstellenden Künstler haben ihre An-
hänglichkeit an die Räume der alten Philharmonie behalten,
und bieten diese auch nicht den glänzenden Rahmen, wie der
Marmorsaal des Zoologischen Gartens, so ist doch das ge-
sellschaftliche Bild nicht weniger lustig und nicht weniger leb-
haft. Weniger zahlreich zwar ist die offizielle Welt vertreten.
Die berühmte Ministerloge des Zoo fehlt in der Philharmonie.
Die Berliner Künstlerinnen und Kunstsreundinnen aber
lieferten den Beweis, daß sie es verstehen, wenigstens für
das eine, alle zwei Jahre sich wiederholende Kostümfest, sehr
gut ohne Männer auszukommen. Ob auch dauernd, ist eine
Frage, die naheliegt, und die müssen sie selbst beantworten.

Die Hofgesellschaft war, wegen des am 1. März abge-
haltenenWohltätigkeitsfestes, das im Schauspielhause statt-
fand, vollzählig bis dahin versammelt geblieben und ist Wochen
vorher mit den Proben zu den beiden kleinen Lustspielen, Und
der Pantomime »Dornröschen« beschäftigt gewesen, die in
Szene gingen. Das Fest galt dem unter Protektorat der
Kaiserin stehenden ,,Paul-Gerhardt-Stist« und muß einen
glänzenden pekuniären Erfolg gehabt haben, denn die Preise der
Plätze erinnerten an das Carufo-Gastspiel und das Haus war bis
auf den letzten Platz, sowohl bei der Generalprobe, wie bei
der eigentlichen Ausführung gefüllt. Wer nicht beizeiten sich
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ihn aber schließlich abgelehnt mit der Begründung, daß er mit der
Fdee der Vereinigung beider Bauten kein Entgegenkommen bei der
s ehorde gefunden habe.

Parlamentarisches.

Die 13. Kommission zur Vorberatiing des
Korninuiialabgabengesetxes hat sich konstituiert. Zum Vorsitzenden
wurde. Abg. v. Hennigs-Techlin (kons.), zum Stellvertreter
Dr. König (Ztr.) gewählt. Jm übrigen setzt sich die Kommission
aus folgenden Mitgliedern zusammen: K o n s e r v a t i v e:
Hammer, v. Jacobi. Otto (Förste) Preuß, Dr. Roesicke, Sernau,
Dr. Sieputat, Graf v. Wilamowitz-Moellendorf: "f r e i k o n s e r -
v a t i v e: v. Bonin (Stormarn), Dr. Bredt (Marburg)- Schrader;
N a t i o n a l I i b e r a l e: Althoff- Dr. Hagemeister (Suhl),
Dr. Keil, Menzcl (Dirschau), Westerinann: fo r t f ch r i t t l i ch e
V ol k s p a r t e i: Bärwald, Cassel, Dietrich (Thorn); vom
Z e n t r u ni Brandhuber, Fleuster, Herold, Muschallik,
Dr. Würnieliiig,
Hirsch (Bcrliii).

zir- Jn unserer Notiz in Nr. 166 über die schriftlichen Berichte
der Wahlprüsungskoinmissioii des Abgeordnetenhauses ist ein Irr-
tum untergelaufen, indem der im 10. Berliner Wahlkreise gewählte
Abg. Rosenin als Sozialdemokrat bezeichnet worden ist. Rosenow
gehört der fortschrittlichen Volkspartei an. Er hat nach den Fest-
stellungen der Wahlprüfuiigskommission nur drei Stimmen über
die _abfolute Mehrheit erhalten. Sein Gegeiikandidat war
Dr. Weil (Soz.).

Die große Schiffahrksfrage.
np. Die Nachrichten, welche über die Neuordnung der Ver-

hältnisse in der großen Schiffahrtsfrage veröffentlicht worden sind.
eilen, wie uns von gut unterrichtter Seite bestätigt wird, den
lEreignissen weit voraus. Die Verständigung zwischen Hapag
und Llohd ist bisher nur in einigen grundlegenden
Bestimmungen festgestellt und wird bei ihrer näheren Bearbeitung
noch große Reibungsflächen bieten. Ebenso schwebt noch der Ver-
trag des Nordatlantischen Daiiipserliii«ien-Ver-
baiides, der für fünf Jahre erneuert werden soll, in der Luft.
Generaldirekior Ballin hat, wie wir hören, zu Beginn der Verbands-
sitzung sich in sehr scharfer Form gegen die Vertreter der
Holländischen Gesellschaft gewandt, deren Aktien-Majorität in
Händen der deutschen Gesellschaften und des Moran-Trusts ist.
Die Holländen die unter dem Schutze des Pools und mit dem
Gelde ihrer Konkurrenten ihre Gesellschaft zu großer Blüte führten,
haben durch ein uiigewöhnliches Manöver ohne Kenntnis ihrer
ausländischen (stroß-Aktionäre ihre Gesellschaftsstatiiteii in einer
Form verändert, welche die Rechte dieser ausländischen Groß-
Aktionäre nahezu vernichtet. Gegen dieses ungewöhnliche Verfahren
verwahrte fich Ballin und erklärte, daß der atlantische Verband nur
dann für ihn für fünf Jahre erneueriingsfähig sei, wenn es ge-
lingt, bis zum Mai eine befriedigende Lösung der durch die
Holläuder herbeigeführten Schwierigkeiten zu finden. Dieser
Protest rief andere Proteste her-vor, deren Lösung gleichfalls bis
zum Mai versucht werden soll. Auch die sogenannte Atlaiitic
Conference, welche neben den kontinentalen Linien auch die
englischen Gesellschaften umfaßt, wurde nicht erneuert: fie wurde
vielmehr bis zum 17. März vertagt, um zu Berechniingen für
eine erweiterte Grundlage die Zeit zu gewinnen. Der Erneuerung
der Atlantic Conference stellen sich große Schwierigkeiten entgegen
infolge von Verkehrsverschiebungen, die im Mitteluiecr und
adriatischeu Meer eingetreten sind, und infolge der kaiiadischen
Frage, welche schon seit Jahren die Zwecke und Ziele der Atlantic
Conserence behindert.

Dr. Zimmer und der Sozialdemokrat

Deutschland und China.
st- Jii der DeutsclssAsiatischen Gesellschaft in Berlin hielt

am Freitag Prof. Dr. bon Wiese und Kaiserstvaldau
einen Vortrag über »Die wirtschaftlichen Be-
ziehungen Deutschlands zu China.« Der Vor.
tragende führte etwa Folgendes aus:

Bei der» unabsehbaren Tragweite, die· wirtschafts-politische «
und unter ihnen wieder besonders weltwirtschaft iche — Parolcn
besitzen, bedarf die Israge »Das geht China die deutsche
V o lkswirtscha t an?“ einer nüchternen und vielseitigen Ek-
orterui»ig. Nur wenn sich zeigen läßt, daß starke deutsche Allgemein-
iiiteresjeii»die Gewinnung des chinesischen Marktes fordern-drechs-
fertigen sich die gegenwärtigen (sich unter anderem in wichtigen
neuen Grundungen betätigenden) Anstrengun·gen. Gerade die posi-
tische Entwicklung derletztcn Jahre (Bosnien, Mar»okko, Balkau
kriege) und die Entwicklung des deutschen Warenabatzes nötigei
"u einennEingehen aus die Kernfragem 1) So die« deutsche
Bollswirtschastspolitik unter Hintenansetzung der «Ervorti«nteressen
allein aus»Stärkung des inneren Marktes gerichtet fein? ober
2) wenn die Pflege des Außenhandels als notwendig erkannt wird,
sollen mehr die Beziehungen zu den europäischewNachbarländern
gepflegt und der ferne Osten mehr anderen. Nationen uberlasfcu
werdan und 3) bei den engen Zusammenhangen zwischen Wirt-
jchast und Politik —- soll das Deutsche Reich«tvieder«wie vor 1888
eine«·vorwiegend« kontinental-europäische Politik treiben? Wenn
es sich bei· all diesem auchB nicht um ein Entweder-Oder, sondern
nur um ein Mehr oder eniger handelt, so ist doch die Frage,
an »welchen»Stellen sich Kapital, Intelligenz und Politik vorwiegend
betätigen konnen, wesentlich-

» , Die Untersuchung der deutschen Handelsbtlanz lehrt nun frei-
lich, daß, wahrend Englands uberseegefchaft immer weiter ge-

. stiegen it, Deutschlands Stärke bisher in den kontinen-
talen·-.taijhbarschaftsbeziehungen und im Handel mit
Grrßbritannien und der Union gelegen hat, auch die kontinentale
Politik tm ganzen erfolgreicher als die Weltpolitik gewesen ist. Die
internationalen Wettbewerbsbedingungeii.in Ehan sind ferner für
die Nachbarn Russland und Japan, sowie siir England und Amerika
von vornherein giinstiger gestaltet ·als für Deutschland. Schließ-
lich laßt sich nicht verkennen, dazdie großen Kapitalanforderungeii
des» inneren Marktes,·die inlandischen Konsumansvrüche und teil-
weise auch die» Rucksichten auf die Landwirtschaft gegen Welt-
wirtschastspolitik sprechen. Wenn trotzdem entschieden Ehinapolitik
und Ehinahandel gefordert werden ums-Z so sind in erster Linie
starke volkexpshchologifche un« nationalethisctic
Grunde maßgebend. Es handelt sich darum, neue politische
{Energien in die»deutsche Seele _ u leiten. Wie einst Friedrich List
zum vierten, Großereii lziim IEi enbahnbau, zur Zusammengassung
er nationalen Prodspiiktivkrafte und zur Erstarkung gegenü er der

englischen Volkswirtschaft) rief, fo ergeht heute·die Aufforderung
an uns zu entsprechender Wirtschaftsvolitik in China
aus genau denselben Griinden.» Dazu kommen objektive Umstände:
1) Angesangenes weiterzusiihrem L) die zunehmenden Er-
tchiverungen aus den ongelsachsischeti Märkten, 8) die steigende wirt-
chastliche Emanzipation der europaischen Nachbarn, 4) das Experi-
bedursnis der deutschen Industrie, schließlich 5) die Notwendigkeit
nicht hinter den anderen Nationen auf einem Markte, der binnen
kurzem einer der bedeutendsten der Erde sein wird, zurückzustehcii

Tarifoertrag und Recht.
t l. Mit der Frage einer gesetzlichen Regelung des
T a r i f v e r t r a g e s beschäftigt sich eine von Regierungs-
assessor Dr. Posse (Beuthen OS.) in der »Köln. Ztg.«"vers
offentlichte Abhandlung, in der folgendes ausgeführt wird:

Trotz der gietviailttiigen Aiuslduhnuinsg sdes Darilfivevtnagsweseins im
gelwevbliichen Leben Deutschlands sstinlden sich iwedier siin itnsieroiii
Privat-riecht lnsoch im öfiseiitliischen iRiecht Bestimmungen zu seiner
lRieigielunlm .. unter» idize Evom igielstieiiden Recht erfaßten lArtien von
Rechtsgelschaftien laßt sich der Tariifiveiritrlaig nicht einreihen. Er ist
ke i n A ribsesi t s v e r t r a g, wie-il sie-in utrrerläßsliiicher Einhalt nicht 
 

einen Platz in den Logen oder im Parkett gesichert hatte,
mußte mit Sitzen auf den obersten Rängen vorlieb nehmen,
auf denen man diesmal denn auch dieselben Juwelen an
Damentoiletten, und dieselben Sterne auf den Fracks und
Uniformen sehen konnte, wie sie sonst nur auf den ganz bevor-
zugten Plätzen zu sehen sind. Der Anblick des Zuschauerraums
lohnte an sich schon den Besuch. Jn der Hofloge waren
die Kaiserin und die Prinzeiipaare August Wilhelm und
Friedrich Wilhelm zu fehen. Waren doch allein in der Pantomime
»Dornröschen« 45 Damen beschäftigt, die alle die Hosfeste des
Winters mitgemacht hatten, und deren Angehörige ausnahms-
los der Vorstellung beiwohnten. Von schlesischeii Damen
wirkten mit: Prinzessiii Karl zu Hohenlohe, Priiizessinnen
Daisy und Erika zu Hohenlohe, Prinzessin Margarethe Ratibor,
Gräsin Marie Luise Strachwitz, Gräsin Seherr-Thoß, Gräfiii
Praschnia und Prinzessiii Mechthildis von Schönaich-Carolath.
Die Leitung des Festes lag in den Händen der Gräfiii Günther
(Brühen, der Freifrau von Schorleiner-Lieser und des Prinzen
Edniund Wrede, der selbst in dem bekannten Müllerscheii Ein-
akter »Im Wartesaloii 1. Klasse« als Herr von Walbach mit-
wirkte, welcher Eiiiakter nach dem schon im Jahre 1890
von Georg von Hülsen, dem Generalintendanten, ge-
schriebenen Prolog den Abend einleitete. Das kleine
amüsante Stück wird bei den älteren Zuschauern die
Erinnerung an Liedtke und Frau Kahle-Keßler wach-
gerusen haben, die es in den 60 er Jahren auf derselben
Bühne vollendet spielten. Prinz Wiede, Baron Schlippenbach
als törichter Nebenbuhler und Herr von Zobeltitz als echter
Kellner fanden sich mit ihren Partien vortrefflich ab. Die
einzige Damenrolle des Stückes, die der Frau von Walbach,
lag in den Händen von Gräsin Helene Rödern, die die Wand-
lung ihrer Abneigung gegen den sie in einem Prozeß befehdenden
Vetter, der sie unvermutet am Teetisch im Wartesalon 1. Klasse
kennen lernt, zu sich daraus entwickelnden zärtlichen
Empfindungen sehr glaubhaft darstellte. Dem feinen kleinen
Stück folgte ein etwas drastischer veranlagter Zweiakter »Eine
Pferdekiir«, als dessen Verfasser der noch immer in Grisolles
infolge seines Manöverunfalls krank liegende Militärattachä
von Paris, Herr von Winterfeld, genannt wurde. Den
Mittelpunkt des Stückes bildet ein Berliner Rentier, der von seiner
Abneigung gegen Arzte, speziell seinen Badearzt, der feine
Tochter liebt, durch eine mehr drollige als wahrscheinliche
Liebeskomödie eines Freundes des von ihm abgeivieseneii
Arztes geheilt wird. Die Perspektive dieser Komödie bildet
die Pferdekur —- die den Titel des Stückes gibt. Der
Rentier, Graf Eickstedt, ist als Dilettant aus Helmerdingschem
Holz geschnitten ——- er könnte mit Beifall jede Bühne betreten.
Ihm ebenbürtig zur Seite trat als tadellos sächsisch sprechen-
der Rentier Bemmchen Herr von Schlippenbach in einer
zweiten Rolle auf. Herr von Nase, der als falscher Russe
gezwungen sehr derb auftragen mußte und Herr von Wiesner
als Badearzt fügten sich gut ins Ensemble. Sehr gewandt
und anmutig wurden die beiden Damenrollen des Stückes
durch Frau von der Groeben und Gräsin Eickstedt gegeben.
Den beiden lustigen Stücken folgte die Pause, die die Gesell-

 

über die interessante und das Gros der Hofgesellschaft repri-
sentierende Versammlung zugestatten. Er ist aber in der
alten Zeit selbst Bühne und Zuschauerraum für Liebhaber-
Vorstellungen und Schauplatz des französischen Theaters
gewesen.

Die große Attraktion des Abends bildeten die aus der
Humperdinckschen Oper ,,Dornröschen« genommenen Bilder-
die die Taufszene mit der Hexenberwünschung, die Spielszene
im Garten des Schlosses und den Spindelstich und endlich die
Erweckung des schlummernden Doriiröschens durch den Märchen-
prinzen darstellten. Fräulein Elisabeth Gasparini hatte dank
dem ihr zur Verfügung stehenden Material Bilder stelleik
können, die in ihrer Vornehmheit dem Boden entsprechen, auf
dem Grimm sein Märchen spielen läßt. Es wehte wirklich
Hosluft von der Bühne. Der Einzug des königlichen Hofes-
der Empfang der Gäste, vor allem des aus Mesopotamieu
kommenden Sultans und seiner Gemahlin mit ihren Sklavinnen-
die Aufstellung der Gruppen am Thron wirkte in der märcheM
haften Pracht der Kostünie ebenso echt, wie die Flut vOU
Juwelen, die die Königin und ihre Damen trugen. Es waren
ausnahmslos reizende Bilder. Der Beifall ihnen entsprechend-,
zumal die Kaiserin selbst zuerst das Zeichen gab. War du«-
Ganze auch kein eigentliches Hofsest, so bildete die Ausführung
doch einen Abschluß der Wintersestlichkeiten, der vermöge seine-I

Zweckes sehr sympathisch wirkte. Für die Mitwirkenden Und
für die, die die schönen Bilder sehen durften, wird die Ek-
iniierung daran eine bleibende fein. »

Es ist bekannt, wie fest der Kaiser an Gepflogenkleltsn
festzuhalten pflegt, an denen er Freude hat. Dazu gehört fein
Erscheinen im Kreise des größten Offizierkorps der deutschen
Armee, dem der Landwehrinspektion Berlin, in ihrem HELM-
in dem unter General von Höpfner erbauten Landwehrkasknok
Zwar faßt der große Festsaal des Hauses-, der Kaisersaab lud)
entfernt das gesamte Osfizierkorps bei festlichen Zusammen-

fünften immerhin aber finden sich beim Erscheinen
Kriegsherrn doch wohl tausend Ossiziere aller WaffengattUUAMI
der Armee zusammen; die Berliner Verhältnisse und Die ZUJ
sammensetzung des Korps bringen es außerdem mit sichs hat:
keins der Kontingente und Armeen des deutschen Heeres UUI
vertreten ist. Der Anblick des großen Raumes macht- Weist
die Versammlung vereinigt ist und der Kaiser, geleitet VPIke
Jnspekteiir und den Komniandeiireii der sechs Landwehrbezlr
Verlins, ihn betritt, in feiner glänzenden Erleuchtung Un
feinem Bilderschmuck einen höchst fesselnden (Einbruch n
Abend verläuft in echt kameradschaftlicher Weise.AuffithUnge ’
zu denen die vielen in dem so überaus zahlreichen Gifts!“ »F
vorhandenen künstlerischen Kräfte ihr Bestes hergeben uii m,

denen Ernst und Scherz in Wort und Lied zum Ausdruck konftolgt
leiten den Abend ein. Ein einfaches kameradschaftliches Malkteur

den Vorsührimgen Nur ein Trinkspruch, den der JUIPF ge-
der Landwehrinspektion ausbringt, ist an diesem Alpens auf

ftattet. Er gilt bem Kaiser, dek, ihn ern-weinte stet i
das Wohl seiner Triarier trinkt. Das Wort Ist Von bei“
selbst bei bem ersten Besuch gebraucht worden« den eruichs
Heim der Landwehrinspettion machte, als dieses sich noch schaft im Konzertsaal vereinigte, der als Foyer und Busen-

raum diente. Leider ist der Raum zu klein, um eine Ubersichti
in dem jetzigen groß angelegten Bau befand. rlich-

Ein von der Berliner Garnison mit besonderer Feie



    

   
  

    
  

» ßei tun »von Urgeist aeaen Entgelt gerichtet ist. Er ist weder
ERNng am! einem s21rhe.iit_enent.ran. noch Gesellschaftsvertrag silm
vinnie ides Bürgerlichen sGk«s.etzbuches; auch llaßst er sich nicht als

‘l ovale-ich oder etwa als Bemdede tm SIFMF bis § 159 her
belwersbeoisdnlulng auf-füllen. Bauherrn grbtauch *haufug b“ F as fn n ger Ventrij Hin Vielen rechtlichen Zweifelln Anlaß. Infolgedessen

st auf shem 'Giebiütc des Tarisfvertragsweseus fast alles bestritten;
am; Folgerung-en innd Forderungen »der furiistrschen Lehre werldeu von
er flie-chtfbmcflltwfl nicht anerkannt und sogar die gerichtlich-e Praxis
'ft in sich noch ;wilder'spruchs.VVlls . thz allehem befteht bei hen Ver-
.reter.n her Wissenschaft wie bei den gesetzgebenden Faktoren eine
‚ Wwoue obereinsnnunsung dahin halt, est-we 9 f f-e n t l ich - Ire an:

j i CDC fliegel'ung dieser Materie und Jeder Zwang für Arbeit-
ober oher Arbeiter zum Abschluß eines Tiarrfzoertrages v e r -

.n ineih'em wer-den muß, weil in vielen der wichtigsten Industrien
. sit ahnen lhäufig siehr verwickelten Arbeitsvorgangeu die Aufstellung
bligiemse i user Lloboiltsbedilngsuugsen zinsiuoglich ist. Auch be-

.»jkk.kht-et lhie Großindustrie —- ,-v,iselleithtnicht zu Unrecht“, sagst derienfiafflßl', aber sie hatn nach Hdcu bisherigen and-eeinseitigen Er-
“.ahrumefl fhaniit ganz- sicher Recht ——— Edaß der Darsilfvertrag sich in

  

   

 

   

 

 her emziiig auf Mirschinenkrsalft uuld schwierige Maschinenarbeit
angeloiefmen Industrie als S elf-r san-b e o h n»e lEsnld e zum Schaden

. her Wettbewerbsfähigikesllt stWFIhseU Wurde; fpatestens bei Ablauf des
Vertrages, meistens scholl fUUthxJ wurden Nl)·0«sl)scve Forderungen

. lex-hoben suuid lder Dariisslverthrlg tssei ldcquJ ikleeilne subtile-diens- roher Waffen-
’ «tillstandsur.kunde mehr. mir »den Staat kommt hinzu, daß ein
Zwang zum Abschluß «s»vou »auf-vertragen bei »dem» Wesen der he-
»sich-enden Arbeiter-verbande» zur Folge» haben wurde, daß alle

_T Arbeiter »sich-solchen Organisationen anschließen mußten All-se diese
unangenehmen Nebenerschernuugeu war-en bei einer p ri-v at -
z: ‚r e chtili ch e n Regelung der »Frage nicht zu besorgen und für dies-e
Rundung macht her Verfasser Vorschlag-in denen wir folgen-de Leit-

sälze entnehmen: · » _ _ »
;-«-, Die lB er u f s-v»e r e i n e müssen die R e ch-t s f ä«s.h:i ig f. e sit
j. '„cn‘hal’twen, ldasmit sie fur den durch ihre Organeangerichteten Schaden

—· ‚haftbar gemacht wer-den inneren. Die tarifvertraglicheu Ver-ein-
«- bammgen sinpd bon dicn nach § 102 der Gewerbeordnung un til a g-
bar-en Verabredungen a u s.z·u«ne h m en «-A1ußserdeui müssen in

« ·er Gewerbeordnung Bestimmungen folgenden anlhalts ge-
« trofer wer-den: Der Tarrsviertrag bedarf der ichriftilichen Form unh
._ muß beim zuständigen Gewerbegerischt registriert werden; er muß
Bestimmungen über den Bezirk und die Gewerbe für Ddie er gelten
soll, über seine Dauer »und ——; «falls-.e«r· auf unbestimmte Zeit gie-

« schlossen ist — uber dieslundiguugsfrsist enthalten Der Vertrag
_. berechtigt und oeroilichtetjdie bei seine-in Abschluß Beteiligten und
« ldie Mitglieder der beim Abschluß mitwirkenden Berufsv«ere-inse, falls

diese nicht binnen einer Woche nach der Veröffentlichung des Tsarsif-
-— . vertrags durch das Gewerbegeriicht dem Vier-einsvoristand schriftlich

- ihren Austritt aus dein Verein mitteilen Die Aufhebung
. des Tarifoertrags v o r Ablauf der Vertragsdauer muß von her

- Mehrzahl der tarisfpflichtigen·selbständi:gen Gewerbetreibendeu
nah gewerblichen Arbeiter beschlossen werden Die Mehrzahl iuuß
sowohl auf seiten der Gewerbetreibenden wie der Arbeiter vor-

-- wehen lsieiin Mangels ausdrücklich-er Vereinbarung gilt als Ver-
· tragsdauer die Zeit von drei Jahren Der Tarifvertrag ist für die

f".- A rbiesi t spie r t r a gie zwischen den durch ihn gebundenen selbst-
st-änld"-igen Golderbestreibenlden lund gewerblichen Arbeitern und für

die lAribie ii ltso «r id n u ii»g-e n maßgebend die .«fii.r »die Vertrag-
. fchliießenlden Geltung haben Streitigkeiten aus dein Tarsiifsvertrag
·.- oder dem entsprechenden Arbeitsvertrag entscheidet das G e w e r b e-

igierich t, falls nicht in den Verträgen selbst dies-er Rechtsweg saus-
‘ geschlossen unld ein plaritätisches Tsa rii ff ch ise d s g e r i ch t nieder-

- gesetzt ist. Vlor Erhebung einer Klage beim Gewerbe-gerächt List ein
iEiuigungsversluch vor einem paritätsischen Tiarisfamt vorzunehmen
Die Ha f«t u snig aus »die-m Tariif rächt-et lsich nach allgem-einen »Gründ-
sähen Eiu Berirfsveriein haft-et für die Tarifverletzsunsgen sein-er
Mitglied-er .nsur, wenn 1hiefe Haftung im Tarizfveii«-trag old-er ein-ein
besonderen Vortrage vereinbart word-en ist. Asuch das Reich, die
_ Bundesstaaten oder die Gemeinde selbst als Arbeitgeber haben sich
möglichst iden bestehenden Tiarifgeinsesiinschaften anzuschließen oder

« auf ldas Zustandekommen von Darifverträlgen hinzu-wirken wenn
"-cfs’.k.·«—..-,s«1.--.s m - „n. -«x-:-sp'«-.·-··.«;-«.«-«-'" - ·- «
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- keit begangeues Jubiläum war das des an her alten Garnifon-
; tirche amtiereudeu Militäroberpfarrers Goärs, der am letzten

Sonntag auf eine 25jährige Amtsdauer zurückblicken kann
Die Reihe der Glückwünfche eröffnete ein überaus guädiges
Telegramm des Kaisers-, der Kronpriuz überfaudte ein kost-
bares Blumenarraugemeut und erschien im Laufe des Nach-

· mlttags persönlich im Hause des Jubilars, das durch die Fülle
der eingegangenen Blumeugrüße einem Garten glich. General-
oberft von Kessel, der Oberkommandierende in den Marien

. erschien an der Spitze des Kircheukollegiums, ihm folgte
, General von Plettenberg, der Kommaudierende General des

_ (Melone, mit vielen Generaleu des Korps und den Kom-
mandeureu der sämtlichen Truppenteile, die in Berlin in

LIMIan stehen; demnächst der evangelische Feldpropst
._ Wolfmg und als besondere Ehruug der evaiigeliscl)-tl)eologifcheu
.· Fakultät der Universität Berlin überreichte Exzellenz Harnack

- Öle Ernennung zum El)rendoktor. Der Jubilar steht, wie sein
Fokgahger im Amt, Paftor Frommel, an her richtigen Stelle.

- UT “t 1hm wie- Wenigen gegeben, den Ton zu treffen, her
belmoSoldateu auklingt.

. W dlkm unruhigen Treiben und dem steten Wechsel der
m99: dls das Berliner Leben charakterisieren wirken fest-

« ftEhenhe Verhältnifo die sich zugleich eines dauernden Aus-
« ' strebkns erfreuen, in ganz besonders erfreuender Weise.

iZwei ehrenwerte Berliner Haiidelshäufer konnten in der

" - am“ Zelt auf laugiälsrige Fristen ihres Bestehens
genaueren, hie Firma Mittler u. Sohn, deren Verlags-
UEhhandlUng das fünfte Vierteljahrhundert hinter sich hat, und

- Jst-wo Haus Rudolf Herzog, das am 14. Februar 1914
ab “(Ihre besteht Die letztere Firma läßt nun schon seit langen

· Fesjlsåsn am.JahresschlUß Ageuden erscheinen die, mit künft-
-- Noti im} Vetgaben ausgestattet, ihren Kunden als Tagebuch und

hält z Fenhek zhgescmdt werden Die letzte derartige Agenda crit-
Hausesie in seder Beziehung hochiutereffante Geschichte des

ie E Und» feiner allmählichen Entwickelung zum Welthaufe.
hen “nöflheiten, hie fich auf das Anwachsen des Betriebs,
käumlfäfkmfg des Handelsumsatzes, das Wachseu der Gefchafts-
eaieh Jelten und des von der Firma beschäftigten Personals

Jntelliens geben ein Bild kaufmännischer Tüchtigkeit und
imponigeizuz und kaufmännischen Uiiteruehmuugsgeiftes, das
» eellitütenbb' wirkt, das aber zugleich im Hinblick auf die

Hauses ’ ‘e flch» den übrigen Eigenschaften der Leiter des
. kaum lekkugesellt’ hochlfe Achtung erwecken muß. Es laßtslch

- · heutigen Jer daö zwischen der Entwickelung Berlms zufemer
‘ « Vergrößeruwlze und der relativ ähnliche Zahlen aufweisendeu

denn namens des Hauses Herzog Wechselbeziehungen bestehen,
, Große ftrebe das Anwachsen der Stadt war das in das ganz

" fondere Gunde Wachstum der Firma nicht möglich. Eine be-

weieu. eilst des Schicksals ist dem Hause beschieden ge-
betriebes Im; Verwaltung und die Leitung des Riesen-

schsn ).a en » Von Generation zu Generation, unh

Männern III dritter Folge, in den Händen von ganzen

i. Mittelpunktge egen. Es gibt einen deutschen Namen, heffen
haus ist, am helttfcheß Handelshaus, ein Breslauer Kauf-

f erinnert sich h mem? Soll und Haben. Wer das Buch kennt-

bringt, das beeg TFmFspkUchT den Finck bei einem Feste aus-
t Punzspal feinen Angestellten gibt. Er schließt

 
Juki-·

nicht, wie iim staatlichen Bergbau, die Art des Betriebes
sTarilfvertrag hindernd im Wege steht.

Ein den Bedürfnissen aller beteiligten Kreise entsprechendes
Gesetz über den Tarifvertrag -——— fo schließt der Verfasser —-
werde erheblich dazu beitragen, hie Kampfesmittel des Aus-
ftandes unh her Ausfperruug mit ihren gefährlichen Folgen
entbehrlich zu machen Jedenfalls verdienen feine Anregungen
die kritifche Beachtung aller gewerblichen Kreise, ldie unter »der
eingangs gekennzeichneten Liickenhaftigkeit unseres materiellen
Rechts zu leiden haben

Verschiedene Mitteilungen
lr.»«Der Johauniterordcu verfügt zurzeit über 1088 dienende

Schwestern von denen 902 als felddien stfähig gelten Seit
dem Jahre 1887, hem Jnslebentreten des Instituts der Iohanniter-
selswestern sind im» ganzen 2002 Schwestern ernannt worden 269
and zum» Diakouissinnendieust übergetreten, ausgeschieden sind 742
infolge Heirat, 178 krankheitshalber, 173 weil sie gewerbmäßige

ltlrkaulftcnpflege ausüben 76 sind gestorben und 76 zur Disposition
ge te .

—- Dcis erste Vizepräsideut des klieichstages Gelieimer Re-
gjeriiugsrat»Vro«fessor Dr. Paaschc tritt, wie schon erwähnt, im
0‘ un i d.· »Er-» eine R e i s e n a ch Am e r i k a an. Einer von
dein aisucrikanischen Austaiischprofesfor Dr. Wheeler persönlich über-
brachten Einladung folgend, wird er im August an der Universität
von Sau Franzisko eine Reihe von politischen und
sozialpolitischen Vorlesungen in deutscher Sprache
halten Vorher· will Dr. Vaasche im Westen der Vereinigteii
Staaten wirtschaftliche und Rassefragen studieren

1'. Von einer neuerlichen »Wackes«-Affäre wird uns alus Straß-
burg geschrieben: Wie eher ,-Els.äsflesr« berichtet, machte ein Wascht-
meilster ldes in S t. lAlv ollid stelhenlden Ulaneuresgimenstes «Nr. 14, acls
»ein Auslrelister ssich »in »He-irrer Wirtschaft ein Glas Branntwein bestellte-
'.d·i-e Bemerkung: »Saulft lsich dies-er Wackes schon in aller Frühe ein-en
Schna.psl« Der Arbeiter meldete den Vorfall deim flieg-mietete:
kouilniauldeiur, her deuWachctmleiistesr mit d r ei sW o ch se n g e l isuid e m
A -r riesft bestrafte

—-- Denn Jesuitenpatcr Hem mes ist der ,,Germsania« zsufolge
vom Msinldenlesr lRegiieirungspräsildenkten die Abhaltung eines Vor -
tr a g se s über »Par-si·fsal« vsesrbote n worden Der Vor-trag war
schon ivor Wochen lvon ein-er Bileslieifellder Buchhandlung deren
Jinhlabor esvansgelifch ist, ginge-kündigt worden Er wurde aber auf
Bis-treiben sooauigielischer tierieits e fallen gelassen Eine Hannoversche
„Eigentum nahm ldaun die Arrangiseruug des Vortrags in hie Hand
war-auf idas Vierlbot erfolgte.

U über die Elektrizitätsversorgung Bodens hat hie badische
Regierung dem· Landtag eine Denkschrift zugeftellt. Hiernach ver-
großert sich die Zahl der n b e r l a n d z e n«t r a l e n ftetig.
Ohre okouomische Bedeutung für kleine und kleinste gewerbliche
und laiidwirtskchaftliche Betriebe findet, wlachsenide Anerkennung
und die Möglichkeiten der Anwendung der elektrischen Energie durch
neue technische Erfindungen und Erfolge erweitern sich ständig.
Von 1557 badischen Gemeinden sind 521 mit Elektrizität versorgt.
Das dichteste Netz weisen die Oberrheingebiete und der Schwarz-
wald mit ihren großen Wasfcrkräfteu auf. Die Elektrizitäts-
werke dergroßen Kommuuen sind sämtlich in städtischem Besitz und
Betrieb-; im übrigen herrscht Privatbetrieb vor.

D iman fchreisbt iuns alus sA n it w e r p e n: kMiit lden 70 000 Kur-at
deutscher ‘Diamanten, die im März hierher gehangen um verkauft
zu .·we.rden,I i'ft die Mä lslio n Karat erschöpft, welche im sMärz
svorilgen Jahres an sdas loelut f chse Dli am a n t e n f h n d iik ast in
Antlwerpen vergeben wurde

» « f Alus sAinliaß lder in her Zeit vom 8. bis 15, März hon her
sozialdemokratiisschen Partei veranstalteten sogenannten roten Woche,
hat derRsesi eh s vie rsb and g egse n d i e S o z ialtdemokrati e
ein besonderes G«e-g-enflliilgi"blsastt herausgegeben ldas allen Orts-

[geliehen Sammellsstellen sowie Einzelmsitgliseldern des Reichstaler-
alds auf Wunsch uoientgeltllich geliefert wird. Bestellungen sind

‚L I-. _ . -.> 1;. 1.".(1. '_y."- Z« » - ‚

dieses Hauses in dem die Arbeit eine Freude ist unh in
hem hie Ehre eine Heimat hat.“ —— Gustav Freytags ,,Fiuck«
hätte auf Herzog und dessen Haus keinen anderen Trinkspruch
ausbriugen können

Fr. W. v.'H.

Steinbacbkonzeri.
Der verflossen-e Winter brach-te Breslialu als Gastdiriigenten

Felix Bring-armen und jener Abend vermittelt-e uns iEiudrlücksez die
sicherlich heute noch »in hier Erinnerung hierher sind. Nlusn folgte auf
Wieiingsartner F r itz Stein b«a-ch, der sKölnler Generalsmsusik-
direkt-or, unh auch ihm jubelte man begeistert an. Hunderte ver-
ließen den Schießwesrlderssaal mit hem Bewußtsein ein großes Er-
lebnis gehabt zu haben

Der Schreiber dieser Zeilen muß nun bekennen daß er zu
diesen Hirndcerten nicht bedingungslos gehörte. Im letzten Sommer
hat auf die-in sGörliiher Musiksfiest Steinbach Mialhlsers zwei-te Sinfonie
dirigiert, die ja wohll »das bedeutendste ist, was wir ivson Mahle-r
besitzen Ja, Tdas war eines von den ganz großen, gaug seltenen
Erllieibulisfen Neben Mahler stand damals Brahms mit derselben
Sinfonie, die wir auch jetzt hörten der erst-en iin CzMEoll Es ist
an dieser Sltlellse bei jener Gelegenheit schon ausgesprochen worden-,
wie verwunderlich sSstseisnbachs Art Brahms aufzufassen »in vilellen
Einzelheiten erschien Man hast-te lden Eindruck, als ob -s ein {Ruf
als ‚her spezifische Biraihmsidiriigeult Steinbach oesrainlliaßit hätte-
desseu Werke gar zsu oft zu dirigieren Es hatt-en sich Nuancen
eingeischlichen »die der Hörer inctenisisv als ein Zuivsiel esmspfand
Das war der Eindruck in Görlitz. Der, den ich jetzt hatte, unter-
schiseid sfich von ihm in der Intensität nicht in der Flirt. Es war
sichsesrlllich manch-es einfacherunld ldalmit größer als man es iln Görliiz
gehört hatte. (Vielleicht lag das mit daru, daß 'hort in öfteren
Proben mit her Berlin-er iKsöuigliichen sKsaspelle an Details smejhsr vor-
zubereiten möglich gewesen war.) Und es wäre geradezu unsinnig-
wollte man leugnen-, daß auf lange Strecken wirkliche Größe in
dieser Interpretation lag, eine Klrlaifit sdes Ausdrucks wie- :si.e- eben
doch wohl nur desm ganz großen Künstler eigen ist. Besonders das
Adagio spann den Hörer .in echt-e Brahmsstimmunlg ein sAlbler nsur
zu oft wurde man aus denn Vierfunkenfeiu her-ausgerissen durch
Dinge, »von denen man nicht begriff, daß isie von demselben Stein-
bach aus-gehen konnten der uns sio viel und sso Schön-es eben- noch
zu iaaen gehabt hatte. »Wie mag man zum Beispiel nur die-fes
entzückende Scherza das ganz Behagen 'i'ft, sin seinem ‚(Eiltempo
her-unstersfpiielen in ldcsm »dann der Sechsachtielrlhhthmiis des
Allteruatsivs geradein in hie Ba.na.lität, um nicht izsu sfaigen ins
Oridinäre shesraxbgeizerrt wirdl kWsie mag man idie große wolilsislfse
Ruhe lder berühmt-en C-Diur-Mielodie des letzten Satzes sichou im
neunten oder zehnten Takte stören und zerstören durch ein plöbliches
Davonlaiulfieu mit die-m Tempel überhaupt sgelfchalh in Tempo-
nnaneierungen mehr als zuviel. Es soll wabnhaiftsia nicht der
öden Starrheit sunid Edser limieustwesgten Tsasktfchläglerseli das Wort ae:
rehet werden Aber es kam an diesem Abend vor, ldaß ein einmal

Aufgenoinmenes Haupttempo gelegentlich bis fast zum ldopsbellsten
Zeitmaß ."h«i.na.«ulfg-etrie:"ben oder ifast zum lhialben herabgedrückt wurde-
f0 daß lder Hörer keine Möglichkeit mehr hatte, hiefe sModilfilksTthM
überhaupt noch als isolche aufzufassen sonder-u ivor völlig neuen. Zeit-

maßeu stand . .
Doch genug davon Sehen wir lieber das fßontme fdas ftarte

Licht, ldas von ldiielfer Briahmsinsterpretiation doch auch ausging.
Das beste an ii'hr möchte ich den großen überblsick nennen, den
Steinbach trotz allem sunid allem 1oahrt. Die wundervollen f themaitilschen Verstaüipfuugen die diese Sinfonie so recht ierst zu eine-r

einem f

feinen Spruch mit den Worten: »Ich trinke aufwdastbhl

zu richten an ldie Hauptstelle des »Rieichsverbausdes gegen die SMA-
ldemlolknaitiie«, Berllim Sw. 11, leefsaueirtstrlaße Bo.

-—- über lden Wert von Erpresferanzeigeu bat das Kamm er-
g esr ii eh st· eine bemerkenswert-e Entscheidung getroffen Ein Student
der Mindeer lwar mit zwei iMiäunern bekannt geworden die ihm
nachher sfortwojhoend sGeslld abzuweisen iverfuchten Um diesen Be-
lckstiigungen ein Ende zu machen wandte Mk der jung-e Mann an
ldile Kriilmiiiulallpoliilzeli. Diese erkannte in lden « eiden Misqu wieder,
die gewissen Kreis-en angehören unih hie beide bereits wegen Er-
pressunsg vorbestraft sind. Sie nahm sie fe‘ft unld führte sie dem
Umstersiuchungsrichter vor. · Nach Art dieser Leute verfluchte nun einer
der Vierhafteiten den Sipileß umzudrehen unld beschulidiigte den
Studenten daß er sich nach § 175 strafbar gemacht habe. Darauf-
hiiii erhob iaiuch die Staatllaiulwalitlfchasft lAlnlltbalge lgelgen den Studenten
Die rC'vL'xtraflammen jedoch lohnt-e sdas Verfahren ab mit der Be-
gründung, daß lediglich Edas Zeugnis ein-es svorbestrasten Erpoessers
nicht sgieuiige ium eine so fchwerse Anklage gegen einen bis-her unbe-
schollteuleu Wien-schen szlu rechtfertigen. Hiielugegen llegte die Staats-
anwaltsichaft Beschwerde bei-in Kammergesricht ein Dieses dehnte
aber die Beschwerde ab suinsd stellte sich ganz auf den Sstandbunkt der
zuständigen Strafkammer «unld iilhrer Begründung.

—— Die Deutsche Abteilung auf her Baltischeu Aussiclllung in
Maluiö 1914 geht mit Riielfenlschritten siihrer Vollendung entgegen
Der gewaltige, etwa 26 000 Qualdrlatmeter bodeckeulde deutsche Haupt-
ausstelluiigspalait ist here-its unter Dach und Fach. Hand in Hand
damit sind auch die Arbeiten im Innern gegangen überall Liegt
here-ists der Boden und auch die Putzarbesiten sind so gut wie voll-
en‘het. In der großen eisernen -Maschinenshlallie ist die Ndoortzrngse
“her Eisenlkionstrultion wie ides elektrischen Lauxfkrans weit -vorwar.ts
geschritten Die Ausfteller werden mit dem» Vierlsauzd ihr-er ‚Wette
schon in »der ersten Märszihälfte beginnen können Die Eroflslrmng
der Alusstellsung findet am 15. iMai statt.

b. Man schrelilbt inne: Das sozialdemokratische Versicherungs-
luuteruehmen »Volksfürsorge« sssucht zur Revision und Instruktion
ihrer Rechnungsstellen zwei Justruktoren die sein iAnfangssgebalt
von 2700 learsk ieiihaliten lssollien Aqu die Fa chke .n ntnsiss e dieser
Rlechnlungsrsevlilsoren liegt Ihie ,,Volsks:fülrsorge« Odem Anschein-e nach
wenig lWlert, lda es in ldesr öffentlichen libusschrseIibuulg lwöritllilch heiß-t:
»Belwerbesr wollen ihr Gefuch unter sAlngabe ihr-er bisherigen
Tätisklleit ihrer resduerischien und organisatorrs en
Befä« igiuug e vie n t. Keulntnisse in lBiuchsführoing sunld auf em
Gebiete des Ver ficheraioisgswelflems . . . sein-reichen« ier
swirld offenbar her Nachlduuck auf Ldile reldinesrlisch-orgia-nis«ator’isch»e«, d. h.
wohl a giitast osrTi f die, Befähigung der»Bew-erber geneigt, während
Kenlnstxuissse in der sBuchrfiiihrurnig und aus dem Gebiete
sicherlungswelfens merkwüerigerlwesilfe nur als „eventuelle“ bean-

l sipvncht werden Miit Rücksicht auf den Wirkungskreis »der theivtlforen
ist ldias Verfahren der »Vol.sks:f-ürsorge« einigermaßen auffällig

si- Unter dem Titel »Ist ein e" berufftiinhifche Verfassng
in Mecklenburg p r aktisch durchfiihrbar?« hat Dretrich
von Oertzen im Verlag von Herberger in Schwarm i_._ M.
eine Broschüre (50 Pf.) erscheinen lassen:, iu» her er mit Wurme
für die berufständische Verfassung als hie einzige jetzt noch in
Meckleuburg mögliche Verfassungsforin eintritt. An den alten
Parteischablonen gemessen, erweist sich der berufstandrschle Ge-
danke als so liberal, daß er dem verständigen Vertreter der
Linken und als so konservativ, daß er auch der Rechten annehm-
bar erscheiuen kann Und kein Mecklenburger könnte ferner sdie
Beschwerde erheben, in her Volksvertretung unvertreten zu sein
Verfasser hegt den Wunsch, die Großherzogliche Regierun moge
einen berufstäudischeu Verfassungsentwurs ausarbeiten las en, auf
den sich dann Links und Rechts, Staatsgewalt, Ritterschast und
Landschaft einigen könnten .

il( Unter dem Titel·»-Prcußeu, Deutschlands Vergangenheit
und Deutschlands Zukunft« ist als Schrift der Treitschke-Stiftung
die von Mitgliedern des thfhäuserverbasudes her. «V«erei·ne
Deutscher Studenten« begründet ist, im Verlag von Hobbrng. Berlin-
eiu kleines Buch (Preis: 1,20 Mk.) erschienen das vier «Vo»r-
fträg e enthält, hie auf Veranlassung des genannten Vereins im

( Fortsetzung im zweiten fliegen.)
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imtrlennbasrien lEsiiniheit zu einem Organismus machen, waren
prachtvoll klar theraussgesarbsesistet Besonders idie Stelle, lwo am
Schluß ldes sAdagios die Chromatik des Einleituulgsthemas wieder-
fahrt, (hat man kksalum je fo ein-dringlich gehört. Viiellse Stellen voll
komplizierte-r :Kon.t«r«apuirktli-k, die sonst meist -p·rsoblelmatiisch bleiben-
wurlden ;krhstiallklar, so daß man wie durch einen iWassserspiselglel auf
ideu Giruiild izsu schauen meinte. Der Schluß ldses Werk-es vollends
riß mit. iHiexr ischwanden «alle Widersprüche und Ema-n konnt-e sich
ganz diem Eindruck des Moiiuenstes hingeben

Sieben Brahms ftanld Beethoven Acuch hie-r war es tdsas Finale-
das den stärksten Eindruck hinter-ließ Es war wahrhaft dirtuos
her-ausgearbeitet Den ersten Satz That man von Wseinsgartner
ruihleiv-ollse.r, größer, wiesith erzigeu lhulmiorlviollesr in Erinnerung. Das
«kosmischle Gefühl« fehlte ‚ihm.

Als Solisten begrüßte man zum ersten Mal sselit ihrem Weg-
giaulg von Brseslau Frau Barbara M ie klse h : K eine, ldile eben
im Begriff ist, an her Berliner Hiofopesr iuuld über sie hinaus ein
Stern erster Größe zsu werden Ihr-am Namen swar es mlist an her:
Ihianfen, ldaß ldesr Schießwerdeirifaal trotz dein Ein-trag, den- das
oussiische Ballleitt deui Konzert naturgemäß tun mußte, wenn auch
keineswegs -ausiverka-uft, so doch gut belssucht war. Es list nicht zu
ver-stehen daß idie Leitung des Staidstthserate.rs sich dies-e sichere Zug-
kraft dauernd entgehen läßt. Hunderte würden Bsalribaria Kemp in
silhirien Glanzrsollen gern wieder auf ider Bühne floh-en Frau Ehe-min
brachte für »den genauen Kenner ihrer Stimme ein-e frieruidige Über-
rsalschuuig mit. Die Mittel-lage ist gegen früher ganz, erheblich nunlher
unh Voller geworden »und nun isst alufs schönste der »Aus-gleich
zwischen oben sunld unten hergestellt, her frühe-r noch felhlstle Es ist
wundersam, zu sie-heu, wie es für eden echten Künstler nie ein Halt
gibt, wie er in unsermüdlicher Asrlbeiit unaufhörlich übe-r sich selbst
h-i:nauswächst.Mlan konnte sich wieder so recht laben an lder mühelos-en
Schönheit dies-er cschlanken Stimme, die ganz Leben ganz Nelrv
ist, an ldeim lebendige-u Atem dileifes Klllainiges, an dies-ein hohen B,
deren freie Strahlen so leicht »und geischmseiidlisg hochlfsprsudesln Frau
Kesmp sang die Arie Non mi dir aus Don Iuasu »und weilte-r Lieder
mit Orchester, vsou Liszt »den Fischerknaben uuxd hie Lorellsey, von
Strauß Cäcillie, »von Schmalsstich Korrepetitor an der Berlin-ex Hof-
eher sit-nd Komponist des Wiesilhnaschitsmärchen «P-egt-erchens Himmel-
f ahrt“, ldlas bei Dieiinhuanht' urnlünugft großen Esrifollg hatt-e- seinen
Sonnenhymnus, ein vortrefflich klingendes, gut instrumentiertes,
im besten Sinne dankbar-es Werk, das »dem-Bedürfnis nach wirkungs-
rollten Orchesterlieidern aufs beste Rechnung trägt und wohl bald
allgemein gesungen werden wird. Steinbach begleitete die
Sängerin merkwürdig unsicher und stimmungslos.

Besondere Anerkennung verdient wire-der einmal unser treff-
l-iches Orchestertiereinsorchester Unter Führng von Koulsseritmeisftesr
Behr kam es mit größte-m Verständnis Steiinlbachs Absichten auf
halben Wege entgegen Ein Sonderlob dem seiristen Fllötisstem der in
der Einleitung des Brahmsifchen Finale dem Kollegen vom Horn
mit der bekannten innigen Gselsangsmelodie ganz wunderbar schön
antwortete Dr. Er nlft Neu felht.

Neue Bücher und Broschüren

. Die Welt der Künstlern erausgeber 'Dr.'_ E. W. Bredt Er-
chignen):J sind vier Bande zu 9 Pfg. im Verlag von Otto Musen
a eng urg.
Jm Herero- und Hottentottenland. Ernte und heitere Erinne-

rungen aus· dem rohen Ausstand. Von ittmeister D. Traut-
mau»u. Mit einer « bersichtskarte und einem arbigen Umschlagbild
323 S, Oldenburg i.Gr., Gerhard Stallmg. r. ,50 Mk.

Die bevor lebende Berherrlrckyun des Erdenlebeus. Von Edwin
Schuster. . unchen. Selbstver ag s Ver offers

» Wandlungen im Handel von Otto un terber näban ig,
Mitglied des Hauses der Abgeordneten 83 S. Star Gusse V ag,
issa t. P. Pr. 1 Mk.
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Die Frähjahrssaison 1914 ist eröffnet

Massenangebote in allen Abteilungen
Durch besonders vorteilhafte Abschliisse konnten wir in

vielen Artikeln die Preise fiir die kommendeSaifon erheblich

ermäßigen Wir zeigen in 19Schaufenstern eine gedrängte

Auswahl besonders vorteilhafter Waren, deren außer-

ordentliche Preiswiirdigteit Aufsehen erregen dürfte. ;

s Die Jnnenräume unseres Hauses stehen im Zeichen der -

Frithiahrs-Moden,— es bieten besonders die Abteilungen

Damenputz —-— Danren- und Herren-
Konfeftion——Kleiderstoffe—Seiden-
stoffe-—f)errenartil-el und Schuhwaren
durch künstlerische Dekorationen eine Libersicht der

Saison-Neuheiten.
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Folgende Ansstellungen bitten wir zu beachten-

ImEsdgsscheß F rähli n g s - Ein z u g
Von Käustlerhand entworfen

Summer? Modellhutausstellung
Wiener und Pariser Original-Modelle

JMLSiOckWEck Ausstellung eleganter
Damen- ufoerrenkonfektion

‚3m36foefmerf ErweiterteEkfkischungskäume
alltäglich von 372 bis 7 Uhr Künstler-Konzert
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ej- genen Winter in Berlin ge alten worden sind. Die mannig-
k.·»«;n Angriffe, die in letzter Zelt gegen Preußens Bedeutun
erichtet sind, legten den Gedanken nahe, Zdas Gedachtnis an die
ten des Preußischen Staates als des Bildners und bleibenden

  

H s u Deutschen Reiches gerade in akademischen
rnä be mäßigen, Jm ersten Vortrage behandelt Professor

: ,,Preußen als Führer zu deutscher Macht«; im
.eiten fchilbert Reichstagsabgeordneter Graf Westarp

ltung und Verfassung als Grundlagen seiner
geiche in Vergängenheit» tun'tb dGIegeåitkearkc

. -· lleutnant . . von ro em eror er · as ema:
“gegen nnd g? deutsche Wehrmacht« und der Literarhistoriker
'ofefifor Roethe spricht uber: -,Preußen und Dbutschlands
-ciiteäleben"- So ist in den vier Vortragen, denen Professor
·-d91ph Wagner ein Geleitwort gewidmet hat, in knappem
F: ahmen ein Bild von dem entworfen, was Preußen als Staat, aber
. als Hauptteil der deutschen Kulturgemeinschaft fur unser
; Utsches Volk geleistet hat und noch lelstets

Preßfiimmen.
Die Ablehnung der Ostmarkenzulagc für die Post- und

Iegraphenbecrmten gibt den ,,Hamburger Nachrichten«
lafs zu einem scharfen Ausfall gegen das Zentrum und gegen

» n gegenwärtigen Reichstag .
Die Ostinarkengulagen für die Beamten des Reiches sind eine

« ..twendi e Folge er Ostmarkenzulagen fur die Preußischen Be-
1.. ten. an will in der gefa rdeteii Ostinark zur Festigung des

i entschtums einen ständigen seß aftenBeamtenstand erhalten. Dazu
Arg den Beamten eine materielle-Beihilfe gewahrt, daß sie sorgen-

r g; freudig als Deutsche leben und ihre Kinder« u uchtigen Deutschen
.’ aie en lbnnen. Die Reichsbeamten laben wa )re»iid der Legislatur-

. m3,. des wölften Reichstages die ulageii gleich den preußischen
:'. amten er lten; seit dem vorigen Jahre ist sie ihnen plötzlich
tzogen worden, und das bedeutete einen Ausfall von mehreren

v.«·-ndert Mark für den Einzelnen. Das durch landschaftliche Reize
« cht verschönte und durch die Verrufs- und anderen Treibereieii der
.-I-’-;.m nicht behaglich. gemachte Dasein in der Ostmark wurde für
Te Reichsbeamten mit darbendem Kummer iimdusteri. Und nun-

das eine fünfzehnmonatige Jahr der Triibsal überstanden ist
i·;z"'f« d der Etat neue Hoffnung erweckt, wird ein ztveites Jahr der
;,«Tejchen Sorgen daran geschlossen. Das hat das Zentrum zusamt

' . r Sozialdemokratie angerichtet, damit die Polen uber die Ver-
.»,tterung der deutschen Beamten sich freuen. Das mußte vor
Wem Volk schoiiuii slos ausgesprochen und den Beamten im ganzen
geheim eingeprägt, i nen reifbar gemacht werden, wie »sie alle Hoff-
L;«·«;iis, na fahren lassen huren, sobald dieser Reichstag uber ihr Los
,j«;-;r?’, reiizinarken u befinden hat... Jetzt vernahmen wir das
 fehlswort des « entrumsfiihrers: der Staatsfekretär möge nicht

elr mit der Ostmarkenzulage»koinmen, da sie dieser Reichstag
sich nicht bewilligen werde. Wird nun diesem Befehl Folge ge-

ben? Oder besinnt sich der Reichskanzler fortan, wie die einzig
Its chtige Schlußfolgerung durchzufuhreii ist, daß dieser Reichstag

it der ständig drohenden ultramontan-poliiisch-sozialdeniokratiwhen
zzpegrheit durch einen besseren, einen deutschen Reichstag ersetzt

« sper en muß? *

. Zur Gründung der neuen Liga zur Verteidigung Elsafz-
·«;«-s-sp-»-«-ithriiigeiis bemerkt die ,,B a t) e r i s ch e St a a t s z t g.“ u. a.:

Die Aufnahme, die die neue Liga im allgemeinen im Reiche

reußens Verwa
« «·hrerstellung im

  

  
   

 

     

 

    

  

   

 
Ffssstunden hat, ist bei alle-r

..-«..« 
Das Salvarsan

Der Berliner Polizeiarzt Dr. Dreuw hat mit feiner Ein-
" be an das Reichsgesundheitsamt einen wahren Sturm ent-
"sselt und der Senfatioiispresse wieder einmal reiche
ahrung gegeben, weil der Berliner Polizeiarzt auf Grund seiner
».«-.eobachtungen und Studien vor der Giftwirkung des Mittels

» »Hu freien Gebrauch warnt und dafür Mißerfolge und Todes-
für aufzählt. Der Erfinder und Anhänger seines Präparates

eten gegen Drcuw auf, dieser erwidert, und so ist im Nu
"«—.,I;:;3.1eder ein hitziger Kampf entbrannt, in dem ztveifellos von

-;—««·«?Z"T.e!den Seiten zu scharf und weit über das Ziel hinaus-
.1«-J«·";eich0iien wird. s-
« Eigentlich liegt kein zwingender Grund zu solcher Aufregung
’ 'r; Dr. Dreiiw hat weder dem Reichsgesundheitsamt noch der

« «;3df:entliä)keit etwas Neues erzählt. Es war längst bekannt, daß
73 Ehrllchsche neue, inzwis en schon wieder überholte Arsen-
qparat besonders im ersten tadiuni der Anwendung —- tvie die

ex eiftenneuen Mittel und besonders auch die älteren Arsenpräparate

- zifrsacetm unb ÄtDälfl—ungünftige Erfolge gezeitigt haben. Das war
ks .krwakten- fur die, welche darunter zu leiden haben, fatal. Die
åzejslf Erfahrungen haben aber gelehrt, daß diese Mißerfolge

"-1-is;’-"-sndung u
umal seit eFße
aureni man

Orteefchntten,
cttZodeungünsti

WM stimmen
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schreiben find. anwischen ist die Salvarsantherapie-

ge Wirkungen und Fehler verniieden werden können.
die meisten Dermatologen und Syphilidologen

erwarten sind, je mehr das Salvarsan Gemeingut

g wert.

Dr.
Wertt des

is. I . ·iftlvisrj
WI Punkte herber: un

»Der erste b t · . . .-

.k.lk....1 b and e rlfst dre ErnsældosIVZ »O 'o‘ .

itan “wie“ n g e n und L e

__:}: um ENDs e l d o s i s v o n 0,4 bis 0,6 angegeben wird-« (auch in

' angrithches (f1)
ingg mit de

Erich Hoffmann eben in einem Aussatz „über

In Vermerkerstaunt «VVIsi-cht« angegeben. —- Red.), »so darf man

auch T o d e s f ä l ile hervorgerufen werden—f el ‑0 ye, Wle viele and-eue, nie über dsite Eiiisesltmsewae
t

Gran

(In dem
„q mm       

    
  

 

n
„ .. tiidlichen

H »in derer-s g r g f
. « · er . .·- 2:23) . b'efon kgelttugerbe iatniisektioiien

i(ß: t m g t; auchba frieeilild shJenit s st
Besaleln ivesdekkvw

» ereitiung
id

e r sehen ge
.k se i

Usgang die Schuld tragt.“ Der z w esi te

n dem üblichen anwan von cum lieben Tagen

«

.3

 Gl- -’ .
Wächomqrfnwek älksspssemg vertritt der Direktor- der

Mir Prot. Dr. Gustav Nieren Auch er

:
J

- ·.1.·
g";

. i -

55:3_r ·
ps:

erwiegend auf Konto der Versuche oder falscher An-

rstellung des Neosalvarsans — mit mietl)anfulfin=
on ergänztes (substituiertes) Salvarsan — derartig

daß bei richtiger Dosierung und Behandlungs-

ch darin sind sie einig, daß fehlerhafte Be-
8 au Enttäuschungen führen muß, und daß solche Fehler

xis wird. Und unter diesem Gesichtspunkt scheint
arnung durchaus berechtigt und vorurteilsloser,

s hat z- B. der Direktor der Bonn-er U.nsiversitäitsbau«tklinik

«Sa!·t3kwssans für die Heilung-- in der Wienex Mienen
äfie beitatigt, Er hebt beaüglich der sT o d e s f a l l e, bne

g des tSailvarsans zu beziehen sind"

. wenn in manchen
h r b ü ch e r n, zum Bein-viel in dem

neuen von W o l f f u- n d M u l z e r, für Salvarsan eine

..5mckdis«inalkcrlendsesr für 1914 'ift auf Grund dies
UT M Deutsch-e Reich ais Gmendosis 0,3 bis 0,6 alte-r-

gclegemljcieuu wenn hier-durch f chw e r e Be rg i H UUAZZ

1m _' von
»Salvarsc1n oder 0,6 Gramm Neioifalviarsan hinaus und
tun-ach daß man set-ten »die üoevichkeaunn drei-er Weg

ältige Untersuchung der Weit-darauf-
Geisimdheiktsemtmmd Nervensystem Nur-M
-onibination mit Quecksilber erneute Sal-

Durch Nichtbeachtung gelegentlicher

o VUIJRe .n, wie Halsentizündungen und andere
neu, bannen sich-were Schädigungen ver-
Drttte»ns fiinld zweifellos Fehler beti der

er ßqungen, mangelhafte Asksespsis

JVIiser Erscheinungen von uber-

»F · V die ungewöhnliche Gitfttvivkung ver-ant-

Wiienier
führt i

Sympathie mit den Zielen der Grün-—

Breslau. Sonntag, 8. März 1914.
 
  

dnng doch von einer vorbehaltslofen Billigung weit entfernt.
Wenn man auch angibt, daß mannigfaltige Vorurteile« und Jrr-
tümer, die ziiiiieist in der Unkenntnis der tatsächlichen Und
historischen Verhältnisse wurzeln, einer gerechten Beurteilung des
Landes hindernd im Wege tehen, so verweist „man auf der anderen
Seite auf die Tatsache, da es erade Vorgange im Lande selbst
ging durch die die öffentliche einung Deutschlands sowohl wie
es Auslandes irre geführt werde »und durch die das Mißtrauen,
das leider vielfach gegen die Reichslande herrsche, stets neue
Nahrung erhalte; es ebe darum zur Zerstreuung dieses« Miß-
tranens und der vielen orurteile kein» besseres Mittel als die ent-
schiedenste Zurückweisung und Bekämpfung der» nationa-
listischen und staatsfeindlichen Umtriebe, wie»sie
in der letzten Zeit immer»starker hervortreten. ·Eine neue Stütze
Linden solche Iorbe alte in den letzten Ereignissen, die sich in
en elsa -lothringis en Garnisonen »abgespielt haben . « . »Ein

systemati cher«Kampf» gegen den Geist,» der aus den»Uberfallen
spricht, gegen 1ene f»eind«se·lige·Gefinnung gewisser Be-
v ö l k e r u n s t e i l e, die sich gleichmäßig gegen alle —- auch gegen
die süddeuts sen — Kontingente der in den Reichslanden garni-
sonierenden Truppen richtet, ware darum eine dankenswerte Auf-
gäbe der Kreise, denen die Beseitigung ungerechter Urteile· und die

iederhexiteliung ruhiger und geordneter Verhältnisse am
Herzen liegt. _ ·

*

Jin eine-r Versammluan in Rostock sollte der- nattomllkberrrle
Abgeordneder Böttger in Zusammenhang mith dem ,,Berliinier Tage-·
blatt« von galiizsis ch en Jud ein sgeisvrochen haben. In «einem
Brtitef san dias genannte Blatt erklärte er danauiß er habe in Rastock

kseiitn e antiisssemriitiische Außerucnig getan, sondern nur allgemein von

einem ,,9Einf.luß Fremder- sGalsißiiier und mild-euer in unserer Politik«
getsiprochem iDiassieikbe behauptete er in "einem iAsritlükeL den ein im
»Deiuit«schen Saurier“ berbfflen'tbicht:

,Oas JBIerliiner Tiageibbaitst« bediente sich albaibd ‚gegen smich
eintiigieir Schimpfwoinie sitnd wertetie den Ausdruck Galwziiesr in ein-ein
Hausf.en.igailtiiziischer Juden um. »Das habe ich nicht ges agt,
iuiiid gegen idiie Untensdellung antisemiistisicher Anschauungen habe
ich mich iikm ,,-Berl«iner Tsagseibliatt« nur Wahr gesetzt. Der iAtusdsruck
trifft nicht, iwas sich sagen «wollitie, und was einmal deutlich an sagen
war. Jn idem Satz-e- sdcii iich geibnaucht habe, kann man stiastt
Galiiziier ebenso gut ·Biiiikowiinie«r, Pole, England-en Yairkeie oidieir
Portuigisetsie sssetzem wofür das ,Beriliner·Taigebbat1t« oft mehr Judex-
iessie an den Tiag legt, sals für tdsie vatierlanditfchen Aufgaben, wie wir
isiie berftelhen.“

Gleichzeitig veröffentlich das ,,B e r l i n e r T a g e b la t t“ ein
Schreiben aus Rostiock, wonach sHerr Böttger wörtlich gefiaigt habe:

»Hier-bei iniuß man ·bridenken, tdiaß dias führende Blatt der Demokriatise

und des deiuitschen Liberalismus das «Be«rhiner -Tia«gebl-att« ist. Das

ihrs-ißt auf gut Deutsch nichts anderes, als der deutsche Liberalismus
läßt isich leiten von einer Handvoll igialriz i s ch se r Jud en.“
Das Blatt ersklärt dazu, diaß es gegen iben Abg. Böttigiesr ldie Klage
einleiten wende. Hiiierian knüpft idise »K rieuzzieitun-g« die
sipötitischse tBeinretrksimg:

an, ivon gialiiziisichen Stuben geleistet zu wenden. »Wie kommt das Blatt
plötzlich zu diesem «Ariit-iisseiniiist-ismus? —- -Wise sehr sich übrigens die sFioritsckniidtliiche Volkspartei mit idem »Beriliner Tageblatt« in

“ " . ." .h." t.‘fli" »

Mißerfolge hauptsächlich auf F e hl e r und E r f a h r un g s -
miang esl zurück:

»Wie viel-e andere wirksame Heilmittel, ssiind auch die Sal-
varsianprävariate giftig. Die-r Amt, dser sie verwendet, muß nicht
bloß die toxisschen Wirkungen des Mittels- sondsertn auch die Er-
scheinungsforinen und -p.hatsiens bar Sysphiiliis ge n an z u bes-
iirtetilen verstehen. Die Einverslseibwngsart, die sich fur
Sialvansasn als die zswieckimäßigstie heirausgcsstellst hat untd in neuerer
Zeit auch für iaianere Medsiibamen.te gern gietwäshlt wird, idtite dir-eilte
Jusektiosn und Jinifucssiion in die Blutbaihm stellst an sich schon einen
so heiikleii Eingriff bar, daß ein kleiner ‚z eh'ler, zum
Beiisipsiel in Benutg auf die Aibsieipsis dde s chwie rft ein olg en nach
sich ziehen kann. Es siist dahier begreiflich, wenn in die-r erst-en
Zeit der Salvarsantihersavie vstieilsfä.lst-i«gie Sschäidigiungen
der Kranjben »und töd l i che Z u f äsll e eingetreten sind . . . iWenn
auch mir der sAtriisi t ·fi-nid, idiaß unerfahrene vor An-
wendung ides tittesls zu wsarnen wären, so kann dies
keineswegs für die Salvarsaniahersapie »als sfolche gelten.“

Andrerifeists erben-neu die-se Autoritäten und die Mehrzahl ihrer
Fiachkollesgen mit Gebeiiimsrat N se i s s er (Biuesil«au) unbedingt den
unschätzbaren Wert der Siailvarsiantheriapie insbesondere des Nev- salvarssans in is a chkundtig er Hand an. Dite Wien-er Kliniik
hatte bei ungefähr 1300 Kranken aller Stadien und 4000 Salvarsan-
versabreichuingen keinen Todesfall und nur vereiinszeslt schwere Neben-
swirkungen thr und Atti-gie) zu verzeichnen Giaaiiz allgemein sind
Mißertfiolge in Klsitniiken iunid sipeziiahiistifscher Knanbewhausbehandbung
immer seltener geworben. Dagegen herrschen auch in Fiachkreiseiu
wile eben erst Idiie Sialvartsantiagiunsg der Bevlitnen medizinischen
Gesellschaft (Lesife-r -.Wechse-lman.n) geneigt hat (bergl.
das Atbendbbatt dieser Züg. vom 5. d. M.) über Methode und
Wirkung noch riecht erhebliche Mieirnunigsvevschiseidenheisten. Sielbist
die von den meisten Sip«eszi-ali·"sten bevorzugtie Kombination dies
Sialvarsans mit Quecksilber dser alten Methode wiirtdi z. B. von
einem so hervorragenden Salvarsanvhenapeiuiten iwiie Professor
W e chis se l m a n n vom Virchowkrianksenihaus auf iGsrntind schlechter
Erfahrung (Toides-f.all) schroff abgelehnt und ebenso verschieden
sind noch idie ander-en Ansichten über Diosiieriunig, giftige Neben-
wirskungen usw. Die neuesten Veröffentlichungen lehnen jedenfalls,
daß die The.rapise keineswegs schon taqu so zweifelllose Grundsätze
fußen kann. wie die unbeschränkte Anwendung esinesiArsenipräpiairiates
wünschenswert erscheinen läßt.

Salvarsan (Dioscydiamidoarsenobenzoldichlorhydrat) unb das
mit Methansulfiinsauriemi iNiatron verbesserte Neosalvarisian sind
organsiische Ansenveirbiindungem dtiie lfin vesohäiltnismäßsiig großer Menge
direkt in die Blutibahn eingeführt und smseihrifiach einiges-prin wer-den
müssen, um einen Hieislsesofolig zu erzielen. Schon die Zubereiitrung
der Lösungen wie auch dsise Wsaihl der Einzeltdotsis suinid der .in einer
Kur zu veriabfoligeniden Gesamtinenige erfordern, wie Professor
E.vasf1wa-UU hervor-hebt, große ärztlich e (Erfahrung. So
kann es nicht iwunideriiiethimiem daß eine Reihe von Störungen kund
bebensbedriohlichen Erscheinungen siim Lan-sie der letzten 31/2 Jahr-e
bekannt geworden sind. Dieser Zeitan ist für abschließende
Urteile und zu usneiimigieschränkter Emvifiethlung von Mitteln, deren
Gift-winkng insbesondere auf die Nieren langer Priiifuing bedarf,
viel zu kurz.

Schon die Giutachiien der beiden ziititerten Dertnatologens ims-
beiMdeVe aber Hinweiis auf dsiie Empfehlung zsu hoher, verhängnis-
volle-r Dosierunig in einem n-euen Lehrbuch usnd itm Reischsmedizitnial-
kalender beweisen, sdiaß Mahnung zur Vor-sit cht siethr ange-
bracht iist. Ein Verbot idies Salvarsans aber, wie es von über-
ängftslichen Schwärme-m gefürchtet wiirid, dürfte schon deshalb aus-
geschlossen fein, weil auch dsie bisher allgemein übliche Quecksilber-

bohaiidbung mit Mißerfolg-en und Todes-fällen zu rechnen hat.
Hierzu schreibt uns Geheimrat Neifser, der in einer

Stellungnahme zu der Drcwschen (Eingabe unter Zustimmung
vieler Fachkollegen seiner Überzeugung dahin Ausdruck
gegeben hat, daß es ein gewaltiger Rückschritt in der Bekämpfung
der Syphilis als Volksseuche sein würde, wenn das Salvarsan faus der Behandlung der Syphilis wieder ausgeschaltet würde:

Danach sieht das ,,«Berli-nie.r Tag«ebl«att« es »als eine Beleidigung

 

dieser Angelegenheit identifiziert-v neigt ein Vor-gang- sich
gefbertn sim lRieichstiage zuim Schbuß die-r Sitiuing absvielbe. Als der
Aibgeoudcnieite Böttiger das Wort erhielt, um zur Reischsdruckevei zu
sprechen, verließen tdiie iMiiitigbiiedier der Fordfchritttlichen Volkspartei
vollzäihliig den Saail Qsisteiibar {haben sie sich iftelibst mit Mehr Art
detnomsdoaviven Protest-es machtiig iimtpocntierv

k-
über die Pflege elfässischer Literatur in Paris wird dem

»Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel«s aus
Paris nachftehendes geschrieben:

Die elsässische Literatur wird hier in Paris immer mehr
gepflegt und vertrieben. So sollen z. B. von ansis „Mon v111‚age".
einem Buch, das der Verfalsser der franzosis en Jugend gewidmet
lat, bereits _100 000 Exemv are verkauft worden ein: auch » ro-
feseur Knatfchkå« und »Histoire ·d’A«lsace«'·' des leichen Berfasers
werden viel «verlangt. Eine bereits im funsten .. ahre erscheinende
Monatsschrift »Les· Marches de «l’Eit« unterstutzt besonders das
Geistesleben derienigen Lander, in denen der franzosische Einfluß
am eheften dem Einwirken germanischer Kultur ausgesetzt ist
(-Elsaß«-«iotlringe·n«, Luxemburg, die wallonifchemProvinzen Belgiens
und-»die franzoiische Schwzgix und unterhalt ein Depot von
elsaisischen Zeitungen und erken ubex das Elsaß. Neuerdings
hat sie sich auch dem Verlage von Buchern dieser Richtung u-
gewandt. Ein dort erschienener«Band mit Karikaturen es
elfässischen Zeichners « islin »Souri»res d’Alsace« (3 Frs 50 Cts.)
hat· in 12 000»»Exemp aren Verbreitung gefunden.« Als Beweis
dafür, daß Elsassisch urzeit Trumpf ist, darf die Tatsache gelten,
da; auf. großen· illutrierten Maueranschlagen der Tageszeitung
,,Le Petit Pariiien«, die sich besonders an die weiten Kreise der
Bevölkerung wendet, aus das Erscheinen eines neuen vatriotischen
Feuilleton-Romans, betitelt ,,L’Alsacienne« hingewiesen wird;

 

Die österreichische Parlamentspaule.
'*' Aus W i e n wird uns geschrieben: Am Donnerstag ifit das

österreichische Abgeordnetenhauss zusammengetreten
und sofort hat die tschechische Obstruktion seine Tätigkeit
unterbunden. Die Obmänner tder Parteien einigten sich auf eine
achttägige Pause, in der versucht werd-en soll, mit den revoltierenden
Tschechen zu einem Kompromiß zu gelangen. Eine Lösung muß
in kürzester Zeit gefunden werden, da die Erhöhung des Re-
krutenkontingentes und die Bewilligung der 500-Millionen-Anleihe
keinen Aufschub vertragen. Die Folgeni eines Scheiterns der Ver-
handlungen, lassen sich noch nicht abschätzem Man spricht von
Vertagung, um inzwischen die zu verabschiedenden Gegenstände
im Wege des Paragraphen 14, des Notparagr a P h en, zu er-
ledigen-. Man hört von sofortiger Auflösung; ein Teil der Abge-
ordneten weiß auch von einer Erschütterung der Stellung des
Ministeriums Stürgkh zu berichten —- aber nirgends ist ein Wort
zu hören von einer gründlichen Neuordnung in diesem
parlamentarischen Hexenkessel, in dem die nationalen
slawischen Leidenschaften, gemischt mit rein persönlichen Strebereien,
oft der schmiitzigftieni Art, das einzig bestimmende Element bilden.

Von der Korruptionsaffäre des tschechsisch-
radikal en Abgeordneten Sviha ist bereits berichtet worden,
und die Anschulsdsigung der Jungtschechen, daß Dr. Sviha, in
sei em bürgerlichen Berufe Bezirksrichter, als Spitzel in den

. f 1, ‚S ers z

 
Rein sachlich kann ich mich ohne weiteres in fast allen

Punkten den Anschauungen der Herren Professoren iH off-
m a n n und R i e hl anschließen. Jch fürchte aber, daß die
Ausführungen dieser beiden Herren, deren Standpunkt ich genau
kenne, ivon dem großen Publikum mißverstanden werden werben.
Beide Herren wollen sicherlich nicht das
Publikum vor dem Salvarsan warnen, sondern
durch ihre Darlegung nur dokumentieren, mit welcher Vorsicht
jetzt schon sie und mit ihnen alle sachverständigen Ärzte die
Salvarsanbehlandlung durchführen-. Aus der periosdischen
medizinischen Literatur geht hervor, wie immerfort alle möglichen
Fragen der Salvarsanbehandlung zur Diskussion gestellt wer-den
und mit welcher Aufmerksamkeit alle Einzelheiten der Technik
und des Einflusses dieser Behandlung auf den Menschen und auf
die Krankheit studiert werben. M ein e r Üb e r z e u g u n g
nach haben wir dem großen Publikum gegen-
über nur die- eine Verpflichtung, ihm darzulegen,
daß die Salvarsanbehandlung einen nicht hoch genug einzu-
schätzenden Fortschritt darstellt, und daß diese Behandlung jetzt
—- sselbsftverstänsdlich in der Hand des wirklich Sachkundisgen —
nicht gefährlicher ist, wie jede andere wirksame Thserapie.
Innerhalb der ärztlichen Wissenschaft haben wir freilich den
vielen noch strittigen Fragen unsere ernsteste Aufmerksamkeit
zuzuwenden: Diskussionen, die aber innerhalb der ärztlicheii
Fachpresse bleiben müssen.

Kurz erwähnen will ich nur noch zwei Punkte, da auch die-se
bereits in der Offentlichkeit besprochen werben. Professor
Wechsel mann hat schon vor Monaten einmal gegen
die von mir und fast« allen übrigen Syphilisärzten angetwendete
Methode der komsbinierten QueckfllbersSalvarsansBehandlung sich
gewendet; dieser Kombination schiebt er die Schuld für viele
Uiiglücksfälle zu. Jst es aber nicht sehr merkwürdig,
daß d er einzige Unglücksfall, den ich erlebt habe, gerade
ein solcher war, der ohne Quecksilber behandelt wurde? Und
ebenso liegt die Sachlage bei ein-er Anzahl anderer Unglücks-
fälle. Jedenfalls besteht die E r fah r u n g s tat f a ch e ‚ daß
fast alle Kliniker gerade in der Kombination der beiden Be-
handlungsmethoden eine ganz besondere Sicherheit nicht bloß
für den Erfolg, sondern auch für die Vermeidung von Unglücks-
fällen ansehen. Jn der »kur-zen Anfrage« im Reichstag war auch
hingewiesen worden, daß die im Salvarsan verabreichte Arsen-
menge so sehr viel größer sei, als die sonst durch die Arzneis
bücher erlaubte, und daß dadurch eine eminente Gefahr für die
Behansdelten bestände. Es steht aber auch die Ta t s a ch e fest, erst
durch Tausende von Tierversuchen erprobt und dann durch Hundert-
tausende von Einfpritzungen am Menschen beftätigt, daß
das im Salvarsan vorhandene Arsen so fest mit den übrigen
chemischen Bestandteilen des Salvarsans verankert ist, daß es
seine giftige Arsenwirkung fast gar nicht entfalten kann-.
Gipfelt doch auch die ganze Frage des Auftretens von Salvarsan-
Schäsdigungen darin, daß aufgeklärt wenden muß: warum ver-
tragen 50 000 Menschen das Salvarsan in tadelloser Weise und
warum treten bei 100 Personen durch Spaltu ng des
Salvarsans giftige Wirkungen auf? 0 e t e r u m c e n s e o :
Das Salvarsan ist ein für die Sypbilisbehands
lung unentbehrliches Heilmittel geworden
und es besteht gar kein Zweifel, daß wir in
wenigen Jahren überall die segensreichen Er-
folge dieser » neuen Behandlung erleben
werben. »

 

 i



Diensten der Prager Staatspolizei gestanden habe, hat sehr viels
Wahrscheinlichkeit für sich. Ailch die Tatsache, daß diese wütenden
tschechischen Qbstruktionisten sich ihre Obstruktion um einige
hunderttausend Kronen von »der Regierung ablaufen lassen
wollten, kann nicht aus der Welt geschafft werden. Die An-
kläger, die Jungtschechen, scheinen aber um kein Haar
besser zu sein, denn ihre Enthüllungen stellten sich erst ein, als sie
von den- Tschechischradikalen überführt wurden, daß sie fleißige
Nutznießer des Dispositionsfonds der österreichischen Regierung
sind. Über die dritte erwähnenswerte tschechische Partei, die
tschechischen Agrarier und ihren Führer Praschek,
sind die iAtten geschlossen. Dieser Mann ist, wie nun bekannt wird,
bereits einmal gerichtlich »der Korruptioii überwiesen, da er als
Vorsitzender der tschechischen Abteilung des böhmischen Landes-
kulturrates der Diätenschwindelei aktemnäßig überführt
wurde. Trotzdem wurde er der Krone zum Minister vorgeschlagen
und auch akzeptiert, ein Fall, der dem des ehemaligen polnischen
Landsmannministers Dlugosz an die Seite zu- stellen ist.

Mit diesen tschechifchen Politikern inuß verhandelt werden, um
die notwendigsten Staatsbedürfnisse sicher zu stellen. Statt, daß
diese Leute alle unter Anklage gestellt werden-, werden sie als
politische Faktoren gewertet, Die um jeden Preis zu gewinnen
sind. Dies ist ein österrreichisches Spezifikum, das vieles erklärt.
Vielleicht sehen wir Herrn Praschek in nächster Zeit wieder als
österreichischen Minister fungieren, als Lohn für seine bisherige
private und politische Führung.

üebeitliillige Deivosität
* Aus W i e n wird uns von gut unterrichteter österreichischer

Seite geschrieben: In OsterreichsUngarn verfolgt man die
Stimmen der deutschen Presse, die sich mit Dem Verhältnis zu
Rußland beschäftigen, mit größtem Interesse und teilt die
Ansicht der offiziellen deutschen Kreise, die erklären, daß ein
Anlaß zu unmittelbaren Befürchtungen nicht gegeben sei. Aber
selbst wenn Rußland sich mit bald zu realisierenden aggressiven
Absichten tragen sollte, sieht man auch dieser Eventualität voll-
kommen kaltblütig entgegen, da man sich der großen
Kraft bewußt ist, die durch das Zusammenstehen des
Deutschen Reiches unD OsterreickyUngarns bedingt ift.

Was Osterreichsungarn trotz aller inneren Wirren mili—
tärisch bedeutet, das haben Die Annexionskrisis und vor allem
die letztenBalkanereignisse bewiesen, wo die im Auslande weilenden
Reservisten auf den ersten Ruf, oft ohne ihn abzuwarten, sich
vollzählig bei ihren Fahnen versammelten und wo von Den im
Inlande befindlichen Reservisten mehr als Die notwendige Zahl
sich zum Dienste meldete. Daß einmal zwanzig betrunkene
tschechissche Dragoner exedierten, ein Fall, aus dem in österreich-
feindlichen Kreisen sehr viel Kapital geschlagen wunde, kann
ruhig zugegeben werden, es sei da aber nur auf iden französischen
Winzerstreik verwiesen, wo ganze Regimenter den Gehorsam
verweigerten Die österreichischen militärischen Maßnahmen ver-
·liefen, abgesehen von diesem einzelnen Fall, mit einer Präzision,
die nicht in allen anderen Staaten zu beachten ift. Gewiß machte
sich bei den Reseovisten, die an derSüdostgrenze des Reiches man-ate-
lang ftanDen, große Unzufriedenheit bemerkbar, aber aus einem
für Militärs nur erfreulichen Grunde, weil es nämlich nicht
zum Losschlagen kann-. Die mlilitärilschen Vorsichtsmaßregeln
während der letzten Krisis haben ein Bild der vollen mili-
tärifchen Vereitschaft OsterreichsUngarns ergeben.

Es wäre ganz verfehlt, wenn man aus gewissen inner-
politischen Vorgängen Schlüsse auf die militärische Schlagkraft
OsterreickyUngarns ziehen wollte. Solche Schlüsse könnten zu
Enttäuschungen führen. Die bestehenden Bundesverhältnisse
Osterreich-Ungarns und ihre loyale Einhaltung verlangen zwar
eine aufmerksame Beobachtung aller Vorgänge in Rußland, sie
zwingen aber auch zu dem Schlusse, daß allzugroße Nervosität
nicht am Platze ift.

Die kleinrullifcbe frage.
Sy. St. Petersburg, 5. März. Zu einer sehr interessanten

parlamentarischen Diskussion wuchs sich die Beratung der
Jnterpellation über das Verbot der Schewtschenkofeiern
aus. Die Vorgänge sindfolgende: Kleinrußland wollte in diesen
Tagen einen seiner besten und volkstümlichsten Dichter, den ver-
storbenen Schewtschenko, feiern. Die Polizei verbot jede Art
von Feiera, da ihr jeder russische Dichter im Allgemeinen,
Schewtschenio aber als Kleinrusse ganz besonders als eine politisch
gefährliche Persönlichkeit erscheint. Der nationalistische Klub in
Kiew hatte Sturm geläutet; er hielt es für nötig. Dem Minister
des Inneren zu telegraphieren, daß in ganz Südrußland eine
versteckte Propaganda kleinrussischen Separatismiis’ getrieben werde
und daß der Plan der Mazzepinzen dahin gehe, ganz Kleinrußland
von Rußland loszureißen und als autonome Einheit Osterreich
einzuverleiben.

Jn großer Rede widerlegte Miljukow diese schwere und un-
gerechte Anschuldigung: Er stellte sich nicht auf den Stanpunkt des
Grafen Kapnist (Kleinrusse), der behauptete, daß die Kleinrussen
sich nur in der Schewtschenkoschen Poesie die Freude an alten
Sitten und heimatlicher Natur erhalten wollen, sondern Miljukow
gab ein klares Bild der Bedeutung und der wirklichen Ziele, die
Die fog. „ulrainifche“ Bewegung der Kleinrussen in sich
trägt. An dem Bestehen einer solchen Bewegung ist nicht zu
zweifeln und ebenso steht fest, daß in ihr föderalistische Tendenzen
zu erkennen sind. Miljukow sagte als Führer der russischen
Liberalen, daß er die Bestrebungen der autonomen Föderalisten
durchaus nicht teile, im Gegenteil sie für Rußland schädlich und

s gefährlich halte, zumal wenn sie über den Rahmen Rußlands
hinausweisen. Es nahm aber die Kleinrnssen gegen den Vorwurf-
daß sie Separatisten seien, in Schutz; mit ihren föderalistischen
Ideen blieben sie in den Grenzen Rußlands. Dagegen warnt
Miljukow vor einer gewaltsamen Unterdrückung jeder Art von
Äußerung kleinrussischer Wünsche und erkannte die Forderungen
nationaler Schule, weitgehender Freiheit des Gebrauchs der Sprache
in Rede und Schrift, wie überhaupt das Recht einer kleinrussischen
Kultur, an.

Leider sprachen nur Liiike und Rechte zur Jnterpellation, die
in Kleinrußland einen innerlich starken, äußerlich kaum hervor-
tretenden Widerhall finden wird, der in der Zukunft weiter wirken
dürfte, um so stärker, je rückfichtslofer die Verfolgungspolitik be-
trieben werden wird. Schon beim Kongreß der Volksschullehrer
klangen laute, fördernde Stimmen aus dem schweigenden Klein-
rußland.

Cnglisciie Bahnbauten nach Cibet?
it- Man schreibt uns: In diesem Jahre wird im britisch-

indischen Himalaha eine neue Gebirgsbahn eröffnet werden« die
der Grenze Tibets bedenklich nahe kommt und dadurch .ge-
eignet ist, verkehrte politische Vorstellungen zu erwecken, verkehrte
Vorstellungen auch schon erweckt hat. Denn idie neue Bahnlinie
bringt die Himalaha-Stadt Kalimpong nahe der tibetianischen
Grenze nach zwei Richtungen hin mit dem britisch-indischen Eisen-
bahnneh in Verbindung; Kaliinpong aber ist der Durchgangsplaiz
für den gesamten Verkehr und Handel zwischen Britisch-Jnsdien und
Tibet. Viele Anglchndien namentlich unter den Großkaufleuten,
hoffen daher, daß die neue Himalaha-Bahn die Einleitung sein
wevde zu weiteren Eisenbahnbauten und daß Kalimpong der Aus-
gangspunkt werde für eine zukünftige englische Bahn, die über die
tibetanischen Grenze nach Lhasa, der Hauptstadt des unter Odem
Dalai Lama stehenden Teiles von Tibet, führt, sowie für eine
zweite indisch-tibetanische Bahn nach Taschi Lomba, dem Sitze des
a n de r e n tibetanischen »Papstes«, des T a s chi Lama. Demgegen-
über sei festgestellt, daß England keinerlei tibetanische Eisen-
bahngelüste nähren kann, Denn jede Bahn von Indien hinein nach
Tibet bedeutete eine Unterbrechung des seit hundert Jahren sorgsam
gehegten Pufferstaaten-Grundsatzes und böte den Russen die un-
mittelbar e Veranlassung, von Norden her bahnbauend in das
Jnnere Tibets vorzudringen Erst Dann, wenn Rußland 

 

Ein Husarenstreich
Novelle von Hedwig von Greving. [8

Des alten Herrn Stimme war immer grollen-der angeschwollen,
und Frau von Auersberg, die als freiwillige Lauscherin im Neben-
zimmer gesessen hatte, hielt den Moment ihres Eingreifens für
gekommen Leise «betrat sie das Zimmer und setzte sich zu den
bei-den erregten Männern mit den Worten:

»Ich, als Mutter, gehör-e auch hierher und habe ein Wörtchen
-mitz«u?fprecheii.«

Und wie oft in solchen Fällen gelang es dann ihrer liebe-
vollen heiteren Art, den Gatten uinzustimmen, der meist nur im
ersten Moment aufbrauste.

Er ver-sprach ihr, auf jeden Fall nach X. zu reifen, um Die
Angelegenheit mit Erzellenz Loos zu besprechen

Das geschah schon am frühen Vormittag des nächsten Tages,
wo Auersberg in ziemlich grollender Stimmung zu seinem
alten Freunde und Regimentskameraden kam. Dieser be-
grüßte den unerwarteten Gast mit ilauter Freude, fand aber
wenig Entgegenkommen

Auersberg lehnte das angebotene Frühstück ab und polterte
dann den Grund seines Kommens sofort heraus. «

Die Exzellenz hörte schweigend, mit feinem Lächeln zu und
entgegnete Dann:

»Dein-e Erzählung überrascht mich vollkommen. Ich hatte
‚feine Ahnung von einer Neigung zwischen den beiden jungen
Leuten, bin in dieser Beziehung immer etwas kurzsichtig. Wie
Du begreifen wirst, ist »der Fall schwierig für mich. Meine Nichte
steht mir sehr nahe. Ich kenne kaum ein anziehenderes Mädchen
und Dann imir wohl denken, daß sie einen Mann begxlücken kanns

Es ist am besten-, Du bisbdest Dir selbst ein Urteil. Es trifft
sich gut. Wir haben heute einen unserer musikalischen
Abende, bei welchem meine Schwester und ihre Tochter auch an-
wesend sind. Da Du Musik liebst, bringst Du mit Deinem
Kommen ja kein Opfer.«

Herr von Ausrsibesrg gab etwas widerwillig seine Zu-
stimmung und ließ sich dann zu einem Spaziergang überreden,
auf welchem man verschiedene Erinnerungsstätten der gemein-

 

sam verliebten fröhlichen Leutnsantszeit aufsuchte. Seine
Stimmung wurde indessen immer besser und heiterer.

Um 7 um erfchien er pünktlich bei Exzellenz Loos. Man
nahm erst ein einfaches Abendessen ein, dann sollte musiziert
werden.

Der alte Herr saß neben Frau Professor de Le Brei, die ihr
Bruder von dem Vorgesallenen in Kenntnis gesetzt hatte. Ihm
gegenüber war Lore plaziert, der ihr Onkel den Gast als seinen
ältesten Freund ohne Namensnennung vorstellte. Sein Anblick
berührte das junge Mädchen eigentümlich. Solche klare,

s

 

oen Anfang mit tibetanischen Eisenbahnbauten macht, was über
ju. » · -. ««,,«.- 1 x.

ftahlblaue Augen kannte sie, und immer wieder wandte
lehne Blicbe sich ihrem Gegenüber zu.

Auch Herr von Auersberg war gefesselt Durch Lores
eigenartige, sympathische Erscheinung Ei- lausschte gern auf
ihre harinlos fröhliche Unterhaltung, in die er ab und zu ein
Wort hineinwarf.

Am nächsten Vormittag suchte er ihre Mutter auf. um die
Sache ins Reine zu bringen.

Wenn schon, »denn schon.
er kein Freund.

Das wichtige Gespräch verlief zu beiderseitiger, vollster Zu-
frisedensheit

Herr von Au«e-rsbserg stand ganz unter dem Eindruck der
feinen, klingen und biebenswürdsigen Frau, Die ihm so klar »und
sachlich ihre Verhältnisse darlegte, während aus jedem Wort die
biefe, zärtliche Liebe zsu ihrem einzigen Ksinsde ftp-nach.

»Wir wären »als-o einig, »meine gnädigste Frau«, schloß Herr
von Auersberg die Unterhaltung »Nun kommt es nur daraus
an, twas die Hauptperison dazu sagt. Ich telegraphiere sofort
an meinen Sohn, der sich dann selbst die Antwort »von Ihrer
Fräulein Tochter holen Darf. Ich denke, damit sind Sie gewiß
ein-verstanden«

Die Professorin willigte ein, wünschte aber, daß die eventuelle
Verlobung nicht sofort veröffentlicht würde, sondern das junge
Paar sich erst noch etwas genauer kennen lernte, wozu sich in
ihrem sowie im Hause ihres Bruders ausreichende Gelegen-
heit finden würde.

Das war nicht ganz nach des alten Herrn Geschmack. Seine
Entschlüfse wurden, wenn einmal gefaßt, schnell zur Aus-
führung gebracht. Aber er gab den Wünschen der Mutter
natürlich nach und überließ das Andere seinem Sohn, der den
so schnesidig begonnenen Husarenstreich gewiß schnell und energisch
zu Ende führen würde.

Wenige Tage darauf saß Lore an einem Spätnachmittag am
Klavier, um einige Lieder einzuüben, als Lene Herrn von
Auersberg meldete, der, ohne eine Antwort abzuwarten, der
alten Dienerin auf dem Fuße folgte.

Das junge Mädchen hatte sich erhoben.
Durch ihre Gestalt, das Ahnen von
erwartetem

»Meine Mutter ist nicht zuhause, Herr von Auersberg. Ich
bin allein”, ftammelte sie verwirrt, »vielleicht kommen Sie ein
anderes Mal mieDer?"

»Lore«, war die Entgegnung. »Ich brauche nur Sie, Sie
allein und kann keine Minute mehr die Antwort auf meine Frage
erwarten, die mir seit unserem ersten Zusammensein im Herzen
brennt. Lore, meine süße, kleine Bare!“

Er ergriff ihre kalten, zitternden Hände und drückte sie an
seine Lippen.

Vom Aiufschieben und Zögern war
“-—

Ein Beben ging
etwas Wichtigem, Un-
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kurz oder lang geschehen muß, wird England wid« er seinen
das Gleiche tun müssen, weil sonst der rufsische Einfluß bis u
mittelbar an Indiens Grenze vordränge, was natürlich n0 .lb
bedenklicher wäre, als wenn sich die beiden asiatischen Welt
auf tibetanischoin Boden »begrüßten«. «

Noch hat von russischen Eisenbahnplänen in Tibet nichts
lautet: aber es muß als zweifellos angesehen werden, daß 1
russische Staatskunst solche Gedanken wirklich hat. Ein Kaufmkme
aus Lhasa, der häufig nach Kalimpong und Darjeeling lo ‘I
unD Dorjeff kennt, erklärte, daß Dorjeff einmal geäußert habe,

Mel

werde es schon fertig bringen, sdaß Die muffff'

eineBahnnachLhasabauen. Dorjeff?—DerManujf
Bildt-hist, Mongole, russisch-sibirischer Untertan und ein gefchüvvrenk
Feind Englands. Er brachte einst ein großes Geldgeschenk
mongolischen unD sibirifchen Buddhisten nach Lhasa. Seitdem
er beim Dalai Lama in höchster Gunst; seitdem übt er zugumen
Rußlands fein englaanzfeinDlicheä Ränkespiel und ist beständ-
zwischen Lhasa, Urgu und St. Petersburg unterwegs.
lische Lhasa-Expedition unter Younghusband war mittelbar Du:
ihn veranlaßt worden.

l
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gelegenheiten zweimal Audienz gehabt; in Der russischen
Mongolei-Politik hat er seine Hand im Spiele, und in der russischen
Tibet-Politik erstrebt er unverhohlen die Schutzherrschaft Ruß,
lands an. Der Dalai Lama aber, idieser geistig ganz bedeutungs-
lose geistliche Herr, der keinen eigenen staatsmännischen Verstand
hat, Der mit Der Gebetsmühle in der Hand
ausswendig gelernte Gebete

Die Gefahr für England liegt auf der Hand.

haft. Russische Eisenbahngelüste mit Bezug auf Tibet aber
stimmen vortrefflich mit dem Ausdehnungsbedürfnis des auf bei s

iBroidsjeite nach Süden gegen Jndien gewaltsam, sqsz
Sie haben ihre

Vorläufer in P e r f i e n, wo ihre rasche voranschreitende Vollendng '
Die Verzweiflung der britiscl)-indisrl)en Heeresleitung bildet, undiu

Einmal unsd irgendwo in einem der drei PuffebF
Ob das zuerst in?»

Perfien, Afghanistan oder Tibet geschieht — das hängt von;
Armes Englandll

ganzen _ .. '
naturnotlwendig drängen-den Kolosies uberein.

Afghanistan. _
ftaaten, muß der Zusammenstoß erfolgen.  R u- ß l a n D ab. Ru-ssisch-englifche Ententel

Entlcbeidungstage für Bulgarien.
st- Aus Sofia wird uns geschrieben: Bulgarien wird

Am 8. März
wird es sich entscheiden, ob Ministerpräsident R a d o s la w o w mi13;
Erfolg vor das neue Sobranje treten kann und ob die Volks-Liz-
vertretung feine Politik genehmigt, die ohne russische Abs-;

til —-
russophilen Parteien würden über den Sturz Radoslaiwows hochbe
friedigt fein, auch wenn sie damit nicht direkt ans Ruder gelangenBy

einem erbittert-en Wahlkainpfe durchtobt.

einflussung die Geschicke des Landes leiten will.

I‘f

Nach »der leidenschaftlichen Gegnerschaft die ihr Wortführer Dann

besonders bei der städtischen Bevölkerung gefunden hat, durften die
‚x

ausgesprochenen Russophilen auch diesmal nicht besser» abschneidle

Darauf kommt es ihnen aber nicht in ersici
Linie an; Denn, wenn die Sozialdemokraten die Bauernpartci und z
wie idas letzte Mal.

die Russenfresunde zusammen die Mehrheit gewinnen, so würde dies
U

in St. Petersburg schon als ein Erfolg betrachtet werden, delsichäi

bei kluger Taktik zu einem unwiderstehlichen Druck auf Königs

Ferdinand gestalten ließe in idem Sinne, daß dieser zur Erhalten

seiner Stellung wieder Anschluß an Rußland suchen müßte. Des-«-

halb ift das erste Ziel der Russophilen die Beseitigung its

Ministeriums Rasdoslawom und unter diesem Gesichtswinkelgt-

swiiint der Wahlausgang vom 8. März auch eine international:

Bedeutung. _ «

über die Wahlaussichten ist schwer zu urteilen. Auch bei dFU
letzten Wahlen hatte die Regierung Radoslawow eine relative »-

Mehrheit, aber sie muß eine absolute Mehrheit erlangen. Dauntflla;

ohne Kompromisse mit einzelnen Oppositionsparteien wirken kamt-·
. k«;s-,;-.3, « s- .- . -«-.-.·:.-k-. .-,»si-- 'f..\ - Es ‘ “v“ .‚1.1.; i« ,..»s,,«i--«.-.,sysx» - - —· ....‚ « k« .. "‘I‘‚- .-·7 11’“: ;!«»« , «-

.I:«.1y »I« "f C .-—- . \- ‚1!?! -\"'- ‚'-.L'‚‘f'.-.g.‘.‚’- "‘ ' »sp-- - .«

·.,Können Sie Ihren schönen, selbstgewählten Beruf aufgeben

für einen anderen, für den einer preußischen Soldatenfkauj

meiner Frau? Lore, sage »ja«, sage, daß Du mich liebst!« g.

Aber sie sagte nichts. Kein Wort kam über die zuckende31;j

Lippen; nur die Augen, die sie zu dem stürmischen Werberuuiz

schlug, redeten eine eigene Sprache. Tief schaute Der We
Mann hinein.

Dann beugte er sich herab und küßte seine Braut. «
Und nun saßen sie nebeneinander in der Fensternifches DI;

Hyazinthen dufteten, und der Kanarienvogel schmetterte ab UU
zu einige süße Töne in ihr-e Unterhaltung hinein. .. nt

Von Den Wänden blickten Die alten Ahnen-bildet Iaghel
auf zwei glückselige Menschenkinder herab. Es war so schan
traumhaft schön, und sie hatten einander unendlich viel zU Iaglen«

Als die Mutter heimkehrte und das Zimmer betrat- ä:
Lore ihr entgegen und barg erglühend das dunkle Köpfchen
ihrem Herzen.

Volks Auersbekg aber beugte fich tief über ihre Hand»
3!:

Als die Osterglocken über ..ldsais Ifrühliisngsfrohe bmhegks
Land klangen, feierte man in Hohenkirchen die Verlobung
jungen Paares « 3 bei“

Eben, am Ostersonntag, war die ganze Familie aus wo

Gottesdienst im alten, schlichten Holzrikchlein zukückgekeprttc »
der junge Geistliche fein-er Gemeinde in mäßigen

jubelnder Rede die frohe Osterbotsschast Ivon dem auferftan
Heiland sverkündigt hatte. gegen

Zum Schluß erflehte er in bewegten Worten Gottes H

für den Gutssohn und Erben und seine jugendliche Braut · new
klang noch nach im Herzen der bei-den, die jetzt durch den sOU

durchleuchteten, blühenden Park schritten.
Ostern fiel sehr spät in diesem Jahr

halb ein echtes, rechtes Frühlingsfest.
Amsel und Fink jubilierten in den knospenden a

Lenzkonzert, und tausend blaue Veilchen dufteten {In enlbf“
Einen großen Strauß davon trug Lore in der Hand- mal)? «
neben dem Verlobten durch den lachenden Frühling ich" « c

Ihre Augen waren feucht, als sie sie jetzt empor h
noch fchneebedeckten, schimmernden Haupt der Kappe- ZU
blauen Duft gehüllten Kett-e des illiefengebirgeöt "clIiCÜ bin

»Wie wunderschön ist Deine Heimat, und wie« SlU
ich, daß sie nun auch mich aufnimmt als ihr Kind!

»Und, nicht wahr Liebling, Du fürchtest nicht«
könntest etwa nicht in diesen Rahmen, in unseren KVEJ p

»Nein, Liebsten denn ich weiß jetzt, daß ich zU Mm

zu keinem anderen Menschen in der Welt, und — ß
gehöre, bis Gott uns scheisdetl«

Ende

und War M

Busche-trüg 

Beim Zaren hat er in tibetanischen An-·

W
murmelt und auswendig gelernte -

Segenssprüche spendet, »der auch in Frömmigkeit unD Sittlichkeik
seinem Kollegen, dem Taschi Lama, nicht entfernt das Wasser reicht -
—- Der Dalai Lama ist ein gesügiges Werkzeug in der Hand Dorfefo -

Da «
Dorjeff jene Äußerung wirklich getan hat, erscheint schon wegeä ·
der selbstgefälligen Form, in der sie kolportiert wird, völlig glan : 
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' s ' ° · dem Endresultate in günstigem Sinne vorgearbeitet,

iSiilFePiiatsPelcsdijxasieuerworbenen Gebiete bereits in die Wahlen ein-

beziebt, was das letzte Malspunterlnssen tpurbc, unb. Neubulgarien

wird auch die Entscheidung Uber eine berlflßliche Masoritatsbildung

bringen, ba dort voraussichtlich nur die von der Regierung

loniniandierten Kandidaten durchdringen werben. '

Die Aussichten der Regierungspartei werden uiigünstig beein-

flußt durch den Prozeß- ber soeben gegen sdie Mitglieder des

stanibulowistischen Kabinetts Petkbkb begonnen hat. das 1908 vom

Amte zurücktrat. Petrowz Ghenadiew und andere Mitglieder des

Kabinettes (unter ihnen auch Der bekannte Oberkommandierende der

boslgarischen Armee, Sawow) sinid angetlagt, nicht bloß Vg-

schweiidung in den Ausgaben Aetrleben sondern sich zunispTeile
persönlich bereichert zu haben. Nun sind diese« Manner politische

Gesinnungsgenossen Radoslawows, unb Ghenadiew war sogar bis

vor kurzem Minister dessüußeren Dieser politische Schachng ber

Gegner Radoslawows wird zwar wettgemacht durch die Enthtillung

der Regieruiigspartei über Daiiew und Geschow und hat momentan

seine Wirkung durch die Vertagiiiig des Prozesses eingebiifet,_aher

nach seinem Wiederbeginne und bei seiner voraussichtlichen monate:

langen Dauer wird er sich selbst Im Falle des Sieges Radoslawows

immer wieder politisch ausbeuten lassen. Sollte aber Radoskawow

fallen, so werden die schon jetzt bemerkbaren Versuche zur Er-

neuerung nnd Befestigung des Balkanbundes mit verstärkter Kraft

einsetzen

cüiliilche Finanzen.
ot- Aus Konstantinopel, 4. März, wird uns geschrieben:

Jm türkischeii Finanzministerium atmet alles erleichtert auf:
Die große 700 Millionen-Anleihe, der Rettungsanker, soll
einer telegraphischen Meldung Dschawid Beys zufolge seitens
der französischen Regierung nunmehr »prinzipiell« ge-
nehmigt worden sein. Wie mir ein hoher Würdenträger des
türkischen Fiiianzministeriuins mitteilt, sagt Dschawid Bet) in
seinem Telegrainm kategorisch, daß die Anleihefrage nunmehr

ohne Vorbehalt als ,,definitiv abgeschlossen« betrachtet werden
kann. Die ottomanische Regierung hätte den laiigersehnten
»tatsächlichen Abschluß« der großen Anleihe einer »prinzipiellen
Erledigung« zwar vorgezogen, da sich aber die Ottomanbank

aufgrund neuer, aus Paris erhaltener Jiistruktionen bereit er-
klärte, die finanziellen Nöte der Türkei durch eine provisorische
Anleihe von 550 000 türkischen Pfunden (etwa 10 Mill. Mark)
zu lindern, machte man gute Miene und beglückwünschte den
noch in Paris weilenden Dschawid Bet) zu seinem »Erfolge«.

Daß die Anleihe in, erster Linie im Interesse des
französischen Kapitals unbedingt zum Abschluß gebracht
werden mußte, unterliegt keinem Zweifel, wenn man erwägt,
daß eben die in der Türkei investierten französischen Kapitalien
eine Konsolidierung der, einer-l Deroute nahestehenden tür-
kischen Finanzen in der dringendsten Weise erforderlich machten.
Die türkischen Finanzen befinden sich schon seit dem türkisch-
italienischen Kriege in den größten Nöten, die Staatskassen sind
seit zwei Jahren fast ständig leer, die Spesen der Staatsver-
waltung gelangen seit dieser Zeit nur teilweise zur Deckung,
wogegen die Forderungen der Kriegsleitung durch den
italienischen, wie auch durch den Balkankrieg nicht nur unver-
hältnismäßig gewachsen sind, sondern auch unbedingt gedeckt
werden mußten. Trotzdem hatte die türkische Regierung ihre
Verpflichtungen der Dette Publique. gegenüber selbst in der
verzweifelsten Lage auf das geiiaueste respektiert und die-
jenigen Einkünfte, welche als Unterlage der verschiedensten An-
leihen dienen, nicht berührt.

Jetzt aber war die Finanzlage der Türkei so schlecht ge-
werben, daß, wenn die Pariser Anleihe nicht zustande kam,
die Pforte die für den Anleihedienst reservierten Einkünfte
hätte beschlagnahinen und für ihre Zwecke verwenden müssen.
Daß hierdurch der Kredit der Türkei rettungslos diskreditiert
worden wäre, liegt auf ber Hand. Deshalb war es in erster
Linie im Interesse der großen hier investierten französischen
Knpitclliem daß diese Eventualität vermiedeii wurde, und des-
halb hat die französische Regierung —- volens nolens — die
700bliillioneipAnleihe prinzipiell genehmigen müssen. Jn solche
ZWIckInühlen kommt man, wenn man aller Welt Bankier ist.

Die lage in Ostafrika.
« DK: London, 6. »März. Ein briitischer Kreuzer ist nach Kissmiahu

m Ostmmkla Kessandt worden. an Verbindung hiermit erfährt das

mentale?“ BRAan daß die wensixg zuifrietdenstellenlde Lag-e an der

en “I‘ll ch-i-talliien:i f ehe-n G r e nze des ostafriskansischen

“Woran den Anlaß hieran gegeben hat. Bis jetzt ist noch em-
am“, ob dsiie400Manin dorit kionzentriieirterszvupipen vorirsüeken old-er in

Reserve gehalten werben. Aluch bie Situation an der Grenze des
Priotekstorats und des Somalsilandes wird infolge der (angeblichen!

— Pfi) vieren (Einfüllen ber Avessinier ebenfalls als
“Immun bezeichnet Die Uinriuihe unt-er den sSoinalis in der Nord-
vitecke des ostafviliansischen Prrotektorats steht in kein-er Beziehung

W Leu Sein-ans in Boiiisch-Smnaiiien-d.
b » 35m Somalilanb befinden sich augenblicklich ungefähr 800 Man-n

Wucher Tbnppen Berbersa steht in drahtloser Verbindung mit

Wegf- unb DIZUsteniverstärbunsgsen könnten in drei Tagen eintreffen

gebar?“ W’asi·e’We-rifsvra11iwg anbetrifft, so könnt-e sder „tolle Mullah

.r .Ülflfllf-er Iber SomaL-i, die Verbindung zwischen Berbera »und
“um“ ablchljveiiden Abgesehen hiervon hat Beribeira siedoch seinen

DJTUFU WIUVEVVVVVUL der ungefähr acht Tag-e ausreichen durfte.
köz1 qu«r«t’e»!dIsgsnnigswserke von Berberia sind besonders stark und

« 'nten’ wæ I”3m01‘414’:’T)":>'flen wird, von den Derwischen nicht ange-
CWDllen werben,

' Der Mullab ‚zahlt außergewöhnlich hohe Preise für Waffen.

‚a: ä???“ Gsvctsjlinstem die von Jiibutil ver-schifft werben, brachten

wahre Zck acht ‚Stimmen, das sind ungefähr 229 Ins 240 Mark,
a‘nn nDT Un desssiellsben Waffen in Abesssinien sur 60 Mark kaufen

deutend “e" von diesen Waffen veriurrsiachten Wunden sind aber be-

D Zsshwckser als die .d-e.r«motdevnien Giewehre
f ““111ch Mullahs ständig-e Residenz befindet sich in der Nahe von

« anwan NOTICE-alr- wo er seine Frauen und Priester hat. ·Sein«e
b liellung Liegt ungefähr 240 bis 320 Kilometer nordostlich von

üblichen Position. Sei-n Ansehen unter seinen Ala-Härn ntcjcklfden b ..

einig” rst immer noch grsoß unld seine Gefolgschaft soll ungefähr

oeilcbieilene nachrichten aus dem Auslande
G .

o s Oä? Wiener Diözesanblatt veröffentlicht ein in
- . Sprache abgefaßt-es Dekrct der Ritenkongre-

fbem es heißt: »Den heiligen Bekenner
a m Zoll-auch der die 9tebemptoriftenlongregatwn

« v nnd m ‑ runber in Europa verbreitet hat, verehren

es ja den ORle von Wien schon lange mit besonderem Eifer-

{eine GghoütelLTeil seines Lebens in Wien verbracht hat und

m, Dnhee Sme m der uralten Kir e zu Maria am Gestade

r Ist er nicht nur von den läubigen, sondern auch

i
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voni Apostolischsen Stuhl mit dein Titel ,,Avostel·voii Wien« ausge-

zeichnet warben. Der Klerus »und die (gläubigen Wiens haben
nun mit dein Wiciier Fürsterzbisrhof Friedrich Piffl an der Spitze
Papst Pius X. gebeten, den heiligen Klein ens Maria
Hofbauer zum Patron der Stadt. Wien zu be-
stelle n. Der Papst ist dieser Bitte gern nachgekommen und hat

dien. Heiligen zum Stadtpatron von Wien bestellt und angeordnet.

dass sein Fest alljährlich gefeiert werde.« —- Wie das ·«z)’L’eIUdeU-
blatt« hierzu erfährt, handelt es sich hierbei nicht um eiiienneusen
öffentlich-en Feiertag, sondern um eine r e in kirchcli ck e,

interne Feier, die am 15. März stattfindet. Wien hatte
früher keinen Stadtpatron, doch wurde das erwähnte Fest bereits
in den verflossenen Jahren feierlich abgehalten.

— Durch einen neuen scrliisch-i«lstcrreichischeu.Zwtschenfnll« imb
bie ohnehin nicht besonders freundschaftlichen Beziehungenzwlschen
Osterreich und Serbien durch einen neuen Zwischenfall
verschlechtert worden. Es handelt sich nämlich um die A u f h e bun g
der diploniatischen·Zellfreiheit zwischen »den beiden
Staaten. bie nach der Mitteilung des «Figaro« aus« folgendem
Anlasse entstanden ist: Freiherr von Giesl, der osterreichische
Gesandte in Belgrad, hatte für die Gesandtschaft aus Wien
Papiertsapeten kommen lassen. Als diese in Belgrad einlangten,
weigerte sich das dortige Zollaint, dieselben ohne Bezahlung des
vorgeschriebenen olles herauszugeben Vergeblich ‚wie? Freiherr
von Giesl auf die diplomatische Zollfreiheit hin, es
niitzte nichts, er mußte schließlich den geforderten Betrag bezahlen-
um die Tapeten zu erhalten. Selbstverständlich erstattete er dein
Auswärtigen Amte in Wien Bericht, das nunmehr verfugte, daß
auch für die»ser»l)ische Gesandtfchaft in Wiens-Ihnen
die Zollfreiheit aufzuheben sei, als dem osterreichischen
Gesandten nicht die geforderte Genugtuung zuteil geworden sei.

n. ö. Das deutschges riebeiie Prager Tschechenblatt
»Union« verweist auf bie Einfü rung der Doppelsprachigkeit bei
der belgischeii Armee und knüpft daran neuerdings die For-
derung, daß auch in Osterteich die Heeresbehörden im
tschechischen Gebiet mit den dortigen 8ivil-
behörden in tschechischer Sprache verkehren müßten.
Daraus kanninan entnehmen, wie wenig sich die Tschechsen mit der
inneren tschechischen D i e n st s p r ach e, welche nach den bisherigen
Ausgleichsvorlagen in Aussicht genommen ist, begnügen würden
und wie nach Gewährung dieses Wunsches alsbald »der Kampf gegen
die sogenannten »Reservatrechte der deutschen Sprache bei der
Armee« entbrennen würde.

——— Der A n stifter des Atteutiitcs gegen dcu Gouverneur
von Finnie soll der frühere Vizebiirgernieister der
Stadt Ftumrn Bac rich, sein. Baccich ist seinerzeit wegen
staatsgefahrlicher Umtriebe des Landes verwiesen worden und
lebt gegenwärtig als Advokat in Ancona. Der verhaftete
Bonibenw er f er Beii elli hat sich vor dem Atteiitate längere
Zeit in. Ancona aufgehalten und soll von dort stammen.

»-— Jn »dem Wiener Gerncinderats-Wahlkanipfe hat eines der
Wiener fudenliberalen Organe, der «Blitz«, unter dem
Titel ,,Sa»nchristeii-S ch un d« ein-en Artikel veröffentlicht, in dem es
immer wieder svon «Sauchriften« spricht, und zwar, um die
Beschimpfung ja recht herausfordernd zu machen, in fetten
Letrern —·11nter diesen Umständen ist es durchaus begreiflich-
daß der Antisemitismus in Wien stetig wächst.

‚7— Die S ofiote r ,,K-ambansa « spricht ihre Enipörung
darüber aus, daß Rußland, nachdem es Bulgaricn um Mazesdonsien
beraubt habe,» dasselbe jetzt noch verhöhne, indem es ils-in rate, sich
raschestens mit Serbicn u versöhnen und das alte Schandbünldnis
mit: m zu erneuern, aqu das sich bei-de neuerdings sg ege n O st e r-
r ei {Ungar n wenden, um ihm Bosnien, die Herzegowina und
Dalmatien zu entreißen. B u lsg a r isen würd-e direkt ein Verbrechen
beruhen. wenn es« nicht alles unternehmen würde, um lden
runffifchemCätnflufis auf der» Balkanhalbinsel
aufdas Minimum erabzudrucken. Das Blatt warnt
Bu-lsgarien, sich von den russsischen Danaevgeschenken irreführen zu
lassen, und ermahnt es, bie bulgariischse Unabhängigkeit vor dem
furchterlichen russischeii Einflu » u wahren. Jn seinem Entrefiilet
chreibt dasselbe Blatt, ldas ru si- che Emissäre in der Provinz die
Stimmung sder Volksmassen studieren und sich im steten Kontakte
mit· der onstants·inopeler ·russ-ischen Botschaft unb ber Belgrader
russischen Gesansdtschaft begindeir Anknüpfend an eine Meldung des
Regierungsorgans ·,,Naro«nsi Priava«, da die «Kam(bana«
wegen ihrer Nachrichten sitber die russiss sen Bestechungsgelder in
Bulgarien unter Anklagegestellt wer-den wird, erklärt das
letztere Blatt, es habe vor «ie-ser Anklage durchaus keine Angst
unb werde im Gegenteil »vor Gericht noch bedeutend wichtigere Ent-
hullnngen uber die russischen Umtriebe in Bulgarien machen.

—- Die serbsisch e Regierung führt ihren Beschluß, das
Schiilwcsen in» den neuen serlnsihen Gebieten dem Einflusse
«d»e r» r ise ch i ich e n »K er ch en bejh ö rtd en , ber zurzeit der
turkis en Herrschaft sur die griechischen Unterrichtsanstalten maß-
gebend war, zu entziehen, allmählich überall »durch. Die
Schulen»der« griechischen Gemeinden in Monastir und üskiüb werden
demgemanin Staatss usl»en»umgsewansdelt, an denen nur der Unter-
richt in eogrsasphie, eschiichte unid griechischer Sprache von
griechischen Lehrern erteilt wi d.

__DK. «D·e·r sogenannte«,,indnstrielle Arbeiterbund der Welt«,
dessen Mitglieder seit einiger Zeit allabendlich in die New-Yorkcr
Kirchen eindringen und von den Andachtgen verlangen, daß sie
neu Nahrung und Unterkunft geben, suchte am Mittwoch-
choii kur gemeldet, die katholische Kirche von St. Alphonsus
in New-»«ork heim. Die Leute haben sich durch ' Drohung »der
Polizei, einen jeden Ruhestorer verhaften zu wollen, nicht im ge:
ringsten storen lassen. Als die Armee am Mittwoch abend sich
Zutritt zu der K ir ch e verschafft hatte, wurden sä m t l ich e
uren verschlossen und Polizei und Gefangenen-

w»a g e n h e r b e i g e r uf e n. Jn der Kirch-e spielten sich inzwischen
wuste Szenen ab, unb. der Geistlichkeit war es nicht möglich-
Ruhe zu- schaffen. Eine Frau und hundertneunzig
Manner wurden verhaftet unb vor das Nachtgericht ge-
bracht. Jhr Fuhrer, Frank Tannenbaum, wurde Oder
Verleitung zum Aufruhr angeklagt. Für seine vorläufige Frei-
lassung verlangte der Richter eine Kaution von 5000 Dollar und
von den ubrigen Angeklagten eine solche von je 1000 Dollar.
m

Honicliulnatlnlmten
* Frankfurt a. M».» »Der Vertreter der klassischen Pihiilolosgie am

»der Wir-e snie r Umsive«risitat», o. Professor Dr. phil. Hans -v. Arni in,
ist an dienende Universität Franibfurit beruifen worden.
» * Freiburg i. Br. Inder philosophisschen Fakultät habiliistiserste
sich Dr. phll. Wsailter z riiekdläincd er aus (Slogan für mittlere
iuind neuer-e Klmrstges .ichtie, in idesr naturwissen:s-chtaiftloich-miat.he-
matis en Klasse Dr. Kehrt He aus Erefiebd für Chemie —-
Geh» - ofrat Prof. Dr. Richard R einen st se «i n, Ordinarius der
klassiisschen Pihlilologie, hat den Ruif an dsise Universität G ö t t in g en
als Nachfolger des verstorbenen Geh. Rats Professor Licio ange-
nammen.

* Halle a. S-. Professor Dr. Hiensdirisk Eimo Boekie hat den
Nin-f an die Universität Tübingseai abgelehnt Er sollite dorit
das neingesgirümdete etatsmäßige Erstraordinariat die-r Miiiiiseralogise
und Kristallogriapihise übernehmen

Bäder und Reifen.
[Stubienfahrt nach Italien und Sizilien.] Auch in diesem Jahre wird

in den Ofterferien (14 bis 16 Tage) eine Studienfahrt nach Jtalien unter-
nommen. (St. Gotthard, Genua, Riviera, Rom, Neapel, Messina, Palermo,
Mon Reale, Venedig.) Der Preis ist wieder auf 398 Mk. von. Breslau
bis Breslaii —- Trinkgelder eingeschlossen -—· festgesetzt. Der Leiter und
Dozent des wissenschaftlichen Lehrer-Fortbildungskursus, Schulrat K e m p f f
in Kempen und Kreisschulinspektor K oh l m e h e r - Jarotschin werden
die Teilnehmer geleiten. Anmeldungeii sind an Schulrat Keinpff zu richten,
der auch jede weitere Auskunft erteilt.
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s Hchcesierr
Il- Breslatt, 7. März.

Kardinal äopp s-
ssk Die Dominsel war am Sonnabend das Ziel großer

Menschenscharen, die alle von dem Wunsche getrieben waren,
an den Sarg des heimgegangenen Kirchenfürsten zu treten.
Das Tor der fürstbischöflichen Residenz war geöffnet und jedem
wurde der Zutritt gestattet. Am Nachmittag war der Andrang
so stark, daß die Leute nurtruppweise hineiiigelassenwerdenkonnten.
Schutzleute sorgten am Portal, in den Vorzimmerii und in der Ka-
pelle dafür, daß das Vorbeigehen glatt vor sich ging. über denHos
wurden die Besucher von der Vorfahrtrampe aus in das
Palais eingelassen. Im ersten und zweiten Raume liegt
eine Unmenge von kostbaren Kränzen mit langen Schleifen,
viele in den österreichischen Farben. Wunderbare Gobelins
bedecken im zweiten Raume die Wände. Hier steht eine große
Büste des Papstes. Durch einen dritten Raum gelangt man
in "bie Kapelle, die mit ihrem Trauerschniuck, den Lorbeer-
bäumeii und dem matten Kerzenlicht einen feierlich ernsten
Eindruck macht. Einige Kränze schmücken den Sarg, andere
liegen aus den seitlichen geschnitzten Holzaltären. Zwei Alumnen
knien seitlich vom Sarge aus Beetbänken und verrichten Gebete.
Langsam und feierlich vollzog sich der Uinzug der Kommenden
um den Sarg. Viele besprengten ihn mit Wasser aus dem
zu Füßen stehenden Weihwasserkessel. Dann verließen sie still
die fürstbischöfliche Residenz. Draußen am Portal gab es aber
oft ein starkes Gedränge.

Auch der Dom, dessen Gerüst am Hauptportal mit
Fichtengrün benagelt wird, wurde von vielen aufgesucht. Dort
waren um 5 Uhr die Handwerker noch mit der Herstellung
der Grabgruft beschäftigt, die unmittelbar vor dem Hochaltar
im Presbyterium nach Fortnahme des Bodenbelages aus-
geschachtet und ausgemauert worden ist. Die Werkleute waren
dabei, die Steinplatte, bie sie bedecken soll, einzupassen.

Wahl des kapilularvikars.
etc Das Breslauer Domkapitel hat am Sonnabend nach-

smittag den Domherrn Josef Klos e zum Kapitalarvikar gewählt,
der bis zur Wiederbesetzung des Bischofsstuhles die Leitung
der Diözese führt, sobald er vom Staatsministerium die An-
erkennung erhalten hat.

Doniherr Klose steht im 73. Lebensjahre. Am 28. Mai 1»841
in Frankenstein geboren, wurbe er am 1. Juli 1865 ordiniert
und am 2. Dezember 1908 als Doniherr installiertz nachdeiner
vorher Erzpriester in Falkenberg QS und furstbifchoflicher
Kommissar für den Verwaltungsbezirk Oppelw gewesen
war. Seit Oktober 1910 ist er auch furstbischöflicher
Kommissar für den neun Archipresbhterate umfassenden Verwaltungs-
bezirk Breslau. Ferner ist er Rat derFiirstbischöflichen Geheimen
Kanzlei, Generalvikariatamtsrat, Konsistorialrat II. Instanz und
Kurator der Baronin von thererzettritzschen Wai enhäuser zu
Hernisdorf und Juliusburg, der» Kongregation der Armen Schul-
schwestern de Notre Dame, er Elisabethinerinnen und des Waisen-
hauses (Heinrichstiftes) in Czarnowantz, Kr. Oppeln.-

Arbeiterrentengiiler.
ha. Die Bildung von Arbeiterrentengütern zu fördern, be-

zweckt eine Verfügung des Landwirtschastsministers an die
Generolkommissionen Durch eine Anordnung vom Jahre 1907;
war für jeden Fall einer ArbeiteriRentengutsbildung die aus-
drückliche Zustimmung des Ministers vorgesehen. Jm Ein-
verständnis mit dem Finanzminister wird jetzt bestimmt, daß
künftig nur noch dann die Genehmigung des Ministers ein-
zuholen ist, wenn Fragen von grundsätzlicher Bedeutung
shersvortreten,»oder wenn es sich um die Anlegung von Kolonien
besonders großen Umfanges handelt. Als solch-e werden
Kolonien angesehen, die mehr als etwa 50 Stellen umfassen
Es ist dabei ohne Belang, ob sie auf einmal oder in zeitlichen
Abständen gebildet werben. Schon jetzt besteht vielfach die
Praxis, daß die Geiieralkoinmissionen bei jeder Arbeiter-
Rentengutsbildung mit den Behörden der allgemeinen Landes-
verwaltung rechtzeitig ins Benehmen treten, um zu entscheiden,
ob sich die Gründung empfiehlt.

„Sogiale Sürforge.“
sie Die Durchführung des die Krankenversicherung be-

handelnden zweiten Buches der Reichsversicheruiigsordnuiig hat
sseit dem 1. Januar, dem Zeitpunkt des Jntrasttretens des
Gesetzes schon große überraschungen gebracht und gezeigt, wie
wenig man an dem grünen Tische, an bem das Gesetz gemacht
wurde, auf die Bedürfnisse des praktischen Lebens
Bedacht genommen hat. Das ist besonders hinsichtlich der
Dienstboten der Fall, denen man landesgesetzlich durch Ausbau
der Gesindeordnung eine erhöhte Krankenfürsorge wohl hätte
zuteil werden lassen können ohne die Umwälzungeu, die die
Reichsversicherungsordnung jetzt allenthalben hervorruft. Sehr
kraß liegen nun die Verhältnisse auf dem Lande. Fast alle
kleinen Stellenbesitzer eines jeden Dorfes halten sich aus
Mangel an Geldmitteln kein Gesinde, sondern besorgen
Haus und Hof mit Hilfeihrer Kinder, die zum Teil
noch gar nicht der Schule entwachsen sind. Nach der
Reichsversicherungsordnung ist aber ohne Unterschied des
Alters jeder krankenversicheruiigspflichtig, der gegen
Entgelt arbeitet und als Entgelt wird auch die Gewährung
von Logis und Kost angesehen. Aus diese Weise werden auch
die eigenen Kinder versicherungspflichtig, und die Eltern müssen
für sie den ganzen Krankenkassenbeitrag an die zuständige
Krankenkasse entrichten. Daß über diese Kinderversicherung,
die schließlich den Eltern auch noch das Recht nimmt, über die
ärztliche Behandlung ihrer Kinder Bestimmung zu treffen, in
länblichen Kreisen je länger je mehr Erbitterung herrscht, ist
nur zu erklärlich. Diese Erbitterung kam auch am 3 b. M.
in einer Versammlung von Bauern des Löwenberger
Kreises zum Ausdruck. Darüber wird berichtet:

Da im Kreise Löwenberg, wo sehr viele Bauern ihre Kinder
anstelle von Knechten und Mägden beschäftigen, we en des
Krankenversicherungszwanges für Haussöhne und -töchter ebhafter
Unwille herrschte, wurde vom Vorstand der Landkrankenkasse für
den 3. Marz eine Versammlung in Löwenberg einberufen, in
welcher Herr Oberregierungsrat Negenborn ans Liegnitz über
die Rechtslage und den Nutzen dieser Versicherun« referieren wollte.
Die von etwa 500 bäuerlichen Faniilienvätern gesuchte Versamm-
lung gestaltete »sich außerst sturmisch, und es zeigte sich ein so
starker Widerwi e gegen die ,,·Kinderversicherung«, daß dem
Krankenkassenvorstand schließlich nichts anderes übrig blieb als der
Ausweg, eine Petition an den Rei sta um Au ebun b' « -

sichekung in die Wege zu leiten. ch g fh S tefer Ber lFortlebuna im dritten Bogenl
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E. Becker, l,
Kupferschmiede-Straße 4, am Neumarkt, parterre bis 4. Etage.
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.« ueklzsclseisviVekbölketung des Kreises Löwenberg aufserorhent—

g.) groß. Sie legte sich erst nach der Zuncherung seitens des

sherregierungsrats Dr. Negenborn, des Direktors des Ober-

.-rsicherungsamtes in Liegnitz, daß das Gesetz mild unh wohl-

ollend im Sinne der ländlichen Bevölkerung ausgelegt werden
ürde. Es wäre sehr zu komischen- daß auch andere Kreise

dirs mit den in ihr häusllches Leben schwer»einschiieidenden
estimmungen befaßten unh das Ergebnis essemlscher Be-
rechungen der Regierung als Material einreichten. _

Als das Gesetz im Reichstage beraten und schließlich auch

..‚ genommen wurde, um es nicht ganz scheitern zu lassen,

'mmten hie Sozialdemokraten hagegen, weil ihnen das

Jischen soziale Fürsorge-« noch zu wenig man. Trotzdem

gensv sie es verstanden, sich der sozialen Einrichtung der

srtskrankeiitassen zu bemächtigen, und da können sie sogar

» ch einen dem sozialen Gedanken des Gesetzes wenig ent-

« rechendeii Standpunkt einnehmen, ‚wie fich'haß kürzlich an
nem Streitfall zeigte, den das ftädtische Versicherungsamt in
"sz«reslau gegen die sozialdemokratisch geleitete Allgemeine

Ts»rtstrankenkasse in Breslau zu entscheiden hatte. Der
.·orstand wollte nämlich den Dienstboten, die bei ihrem Ein-
-_.'tt in hie Kasse am 1. Januar bereits krank waren,

"'e Krankenfürsorge nicht zuteil werden lassen. Der
_‘Äpmmaugfchuf; des Versicherungsamtes hat sie dazu

' .. rurteilt, unh mit Recht, denn §206 der R-V.-O. sagt: »Für

T e Versicherungspflichtigen entsteht der Anspruch auf die
«-Jszegelleistungeii (der Kasse —Red.) mit ihrer«Mitglieds·chaft«

Zu d §306 besagt: »Die Mitgliedschaft Versicherungspflichtiger

"j»-giniit mit hem Tage des Eintritts in die versiche-

ngspflichtige Beschäftigung.« Nach den Kommentaren
.-.is"I--»"r R.-V.-O. liegt die Versicherungspflicht dann vor, wenn

s Beschäftigungsverhältnis begonnen hat, ohne Rücksicht
--.jrauf, ob der- Beschäftigte gesund oder krank ist. Es ist

rum auch anzunehmen, daß das Oberversicherungsamt den

ruch der ersten Instanz bestätigen wird.

5 Zur weiblichen Jugeudpsleges
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»Die ganze Entwicklung der Frauen-
bewegung wird mehr als durch die

5 Iauteften Erfolge durch jsenie stille, tief-
esssi gehende Arbeit gefördert, die in »der

5‘ Heranbildung der jungen, für jeden Ein-
«« fluß empfanglichen Gemüter geleistet wird.

Über die Einformigkeit der täglichen
Pflichterfüllung darf die Lehrerin der
Gedanke erheben, »daß ihren Händen das
wertvollste Material anvertraut ist, und
daß sie mit ihm zugleich das künftige
Schicksal der Frauensache formt.«

Mit diesen Worten weist der Katechismus der Frauen-
_‚ sssgusng die Lehreriniien ausdrücklich daran hin, wie sie durch
1ziehung der weiblichen Jugend im Sinne der Frauen-
kloegung einen geschulten Nachwuchs für deren Arbeit heran-

den können. Man braucht sich nur zu vergegeirwärtigen, daß
’iier 30 000 Lehrerinnen dem »Bunsde deutscher c{Srauenth-ereine"
»-"»«».Jgehören, um zu erkennen, welche Gefahr für unsere weibliche

gend und somit für unser ganzes Volk darin liegen würd-e, wenn
Lehrerinnen alle jenem Rate des Katechismus folgten. Man

-.-sf aber wohl hoffen, daß diese noch genug persönliches Emp-
ssx den und Einisicht besitzen, um nicht in der »Staatsbürgserlichen
Geschberechtigung und der neuen Mutter-schaft der wirtschaftlich
.,»»obhängigen Frau« das Hauptziel einer gesunden Frauen-

_." segung zu sehen unh in diesem Sinne die ihnen anver-
«-»Ute» Jugend zu schulen, sonst dürfte es um die Zukunft des
-.Ibllchen Geschlechts unseres ganzen Volkes schlecht bestellt fein.
« Indessen es gibt noch ein zweites Gebiet, auf dem die

« 01595559m69ung jetzt ganz besonders eifrig an der Arbeit ist,
. sich einen Nachwuchs Eherangubi'lhen. Das ist die weib-

"1‘ Je Jugendpfleg e. Jm letzten Jahre alle-in ist es ihr
TUUSCM »den »Deutschen Verband der Jugendgruppen und
- PPEU frir soziale Hilfsarbeit« mit über 7000 Mitgliedern und

«De»Utschen Pfadfinderbund für junge Mädchen« mit
'««0 Mltgliedern für den Anschluß an den ,,Bund deutscher

; H ouspeiibereine« zu gewinnen.
—.»;«s-T»E 0‘,“ Porlgen Jahre erschien nun her Ministerialerlaß betr.
e .-«-'"« wetbxjchse Jugendpflege, der natürlich auch die »Heranziehun·g
, er ougendarbeit erfahrener und geeigneter Frauen« zur
wlgenhpflege "Vorsieht. Sind nun die in der radikalen Frauen-
kzsj wegpflsg stehenden und im ,,Bunde deutscher Frauenvereisne«
et gfmlslerten Frauen als geeignet zur Jugendpsflesge im Sinne
zeles Erlosses zu bezeichnen? Für die Frauen, die tatsächlich
H l hem Boden des Programms dieses Bundes stehen, muß
5‘ s ele Frage rundweg verneint wer-den. Es wird daher »die Auf-

e oller barer, hie in her weiblichen Jugendpflege tätig sind.
Sonderheit aber auch der Eltern sein, die künftigen deutschen

Fzsierouen und Mit daß ihr gesundes
«prfmsden Ulcht durch die gefährlichen Lehren der Frauen-
« )tlerinnen den allergrößten Schaden erleidet. Sie werden

n5 bFlPUdeks auf hie »stille und tiefgehende sArbeit«. der
manzlplcrten zu achten haben; denn die »Unsarten und Un-
HEXEde Des weiblichen Geschlechts finh mehr still unh ber-
„51’; weggsmbt Frieda Duensizng im letzten Jahrbuch der Frauen-
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gibt auch Frauenrechtlerinnen —- allerdings

« egun « e kleine Gruppe innerhalb »der Frauen-

;id Zielg : sue hen Vorzug haben, daß sie aus ihren Ansichten
wittüc EU ein Hehl machen. Das sind die sogenannten »fort-
5bteihm}en Maus-UT Am 29. vorigen Monats veranstalteten die
53;T.«Lekejns g Charlottenburg und die Jugendgruppe des
·3.««I«Fqkttenbuk rauenmpbl Groß-Berlin zusammen mit hem Chor-
-s(k«i«·J«mm1unger erein für Frauenstimmrecht eine öffentliche Ver-

"««"·";.ITI.« kündigu "SOG. starker Andrang stattfindet«, heißt es in der
wg" US dZeser Versammlung in Nr. 2 her »So-rollen-

-.d«s0 Ist es die höchste Zeit, für hie Mitglieoer der
n genannten Vereine die Billetts so schnell als »moglich«OoU

.Tp«ersammlun.en Stellen HU beziehen.« Die Redner-in in dieser

»«s«"-j?1«s.,»os die-se is Zwar — eine Sozialdemokratin, Lili) Braun.
Eine Vestäti Ihrem Vortrage ausführte, war zum großen Fellsz«.»ewegung agåmg- daß »die Fraueubewegung die revolutionärste

·-.",r Mensch ’er BelZegWgeU sei, da sie die Axt an die Wurzel

« ·) m legt. bCk ist eine Sozialdeinokratin geelgrlet,
- gottesfürchtiges königs- und vaterlandssExluegsigzllfh starkes

- eichlsecht« heranzubilden, was doch die Aufgabe her

s
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war in der Tat die tErregung unter der EJugendpflege nach dem Ministerialerlaß sein soll? Jst hie weib- s

liche Jugendpflege dazu da, um neue Scharen· fur «den

Sozialismus zu gewinnen, her allein »zur Menschheitsbefreiung

und damit auch zur cörauenbefreiung“ führe?! Was kann man

von Lin Braun and-ers erwarten, als daß sie die Juger aufz-

hetzt gegen alles, was Autorität heißt? Hat sie doch vor drei

Jahren ihre aufreizende „Siehe an hie Schuljugend« drucken

lassen, in der sie diese zum offenen Kampfe gegen Familie,

Schule und Staat aufruft. Jedenfalls hat jene Versammlung

wieder gelehrt: Die Frauenbewegung ist die beste

Vundessgenossin der Sozialdemokratie Miit

der sozialdemokratischen Jugendbewegung will es nicht recht vor-

wärtsgehen; die Frauenbewegung hat es übernommen, nicht»bloß

mehr im stillen, sondern auch ganz offen, diese Lücke auszufüllen

Was sagt die Leitung des ,,Bundes Deutscher Fraueiwereine«

zu jenem Vortrage Lilh Brauns? Vor fünf Viertel Jahren

verwehrte sich Fräulein Gertrud Väumer in Schleswig dagegen,

daß man den Bund für Privatansichten einzelner Mitglieder

verantwortlich mache. Hier handelt es sich nicht mehr um

Privatansichten einzelner Personen, sondern geradezu um eine

sozialdemokratische Propaganda von ganzen Vereinen.
Dr. Schroshl, Schleswig.

Gerichiskostenmarken.
1. Das Vreslauer Amtsgericht weist durch eine Bekannt-

machung erneut auf die Vorteile hin, welche hem Publikum
bei Entrichtung von Gerichtskosten die Verwendung von
Kostenmarken bietet.

Die Marken zollen zur Begleichung solcher Kosten dienen, uber
die eine Kostenre nung noch nicht mitgeteit ist, und durch ihre
Benutzung erspart man sich die Umstände der Einzahlunsg2 auf Post-
anweifun en, also Zeit und orto. Geeignet fur die arkenver-
toendung ind insbesondere Ko ten für Zahlungs- oder Vollstreckungs-
befehle, Kostensestse un sbeschliisse, Pfändiing und Überweisung von
Forderungen, Arre tbe ehle und einstweilige Verfu ungen, Be-
scheinigiin en aller Art, Beglaubigung von Unterschriften Eintra-
glungen uii Löschungen im Grundbuch oder in öffentlichen Regsi t·ern,
nnahme von Verfügungen von Todes wegen sowie Kostenvor usse.

Kostenmarken werden zu 5, 10, 20, 30, 60 Pf. und zu 1, 3,5‚10unh
20 Mark ausgegeben. Aufzukleben sind sie am oberen Rande der
Vorderseite des veranlas enden Schriftstückes oder des besonderen
Begleitschriftstückes, bei inreichung einer Urschrift und einer Abk
schrift auf der für die Gerichtsakteii bestimmten Schrift, und bei
a lun .‚zunh Vollstreckungsbefehlen, wenn ein besonderes veranlas-
en es chriftstück nicht vorhanden ist, auf einem besonderem Um-
chlagblatt. Die Entwertung der Marken erfol t durch das Gericht.
Auskunft über die Höhe der jeweiligen Gebülsrem die—man durch
Markenverwendung entrichten will, erteilen die Verkaufsstellen
der Kostenmarken; es sind dies die Gerichtskasse (Zimm»er 1045 und
111), die Anmeldestube des Amts erichts tZimmer 288), hie Gerichts-
schreiberei-Abteiluug 35 des Lmtsgerichts (Zimmer 174) und die
Stempelverteiler Kaufleute Scketjde (Ohlaiierstraße 21/22), Tamm
(Gräbschenerstr. 88), Vogel (S miedebrücke 23), Thal in oFirma
Heim (Schweidnitzerftr. 28), Hof mann (Paulftr. 14) unh Gig as
(Matthiasstr. 64).

Wanderaussiellung der D. L.-G.
' == Die Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft veranstaltet,

wie schon berichtet, im Jahre 1915 in Breslau ihre 28. Wander-
ausstellung. Mit ihr wird wieder eine Ausstellung von Dauer-
tvaren verbunden sein, zu welcher die Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaft die Interessenten eingeladen hat.

Für die Prämiierung der der Ausstellung überwiesenen Dauer-
waren ist ein Giitachten ausschlaggebend, welches von den Preis-
richtern nach einer Prüfungsreise der eingelieferten Waren nach
Australien und zurück in sBremen abgegeben wird. Die Deutsche
Landwirtschafts-Gesellschaft richtet schon jetzt an alle Fabrikanten
von Dauertvaren und an die deutschen Landwirte die Bitte, die
Ausstellung soweit wie irgend möglich zu beschicken und die ihnen
gebotene günsti e Gelegenheit zu benutzen, aus billige Weise ihre
Artikel einerfei s eintvandfrei auf ihre Dauer aftigkeit prüfen zu
lassen Und andererseits sie einem «roßen Jnteressentenkreis vor-
ufiiljren. Die Anmeldung der zur JPriifnng und Ausstellung be-
stimmten Dauerwaren hat bis zum 30. Setz „g »
fchehen, da die Aus tellungsgegenstände im Laufe des Her stes mit
einem Dampfer des orddeutschen Lloyd von Vremen nach Australien
und zurück befördert werden müssen. Der Prüfungsbefund wird
nach beendeter Reise in einem Bericht niedergelegt werden. Au er
dem Preisausschreiben für Dauerwaren veranstaltet die Deut che
Landwirtschagts-Gesellschaft einen besonderen Wettbewerb für f au r e
Gurken un _ Sauer kohl in nicht luftdicht verschlossenen Gefäßen,
Zu welchem die Bedingungen kostenfrei übersandt werden. Während
ei dem Preisausschreiben fur·Dauerwaren Preismünzen als Aus-

zeichnungen gegeben werden, sind für Gurken und Sauerkohl Geld-
preife zur Verfügung gestellt worden.

Personaliiachrichieir
* Der mit her FüLRrung der 11. Division in Vreslau beauf-

tragte Generalmajor ichard von Webern ist als Sohn des am
30. März 1910» gestorbenen Generalleutnants . D. Emil von
Webern ‚unh feiner 1909 gestorbenen Gemahlin nna, geb. Gräfin
Strachwitz, am 23. Juni 1857 in Vreslau ‚eboren, besuchte das
Gymnasium m Oppeln, die Kadettenl äuser ahl tatt und Ber-
lin und kam am »23. April 1874 als --ähnrich in as G·renadier-
Re iment Nr. 11 in Breslau, in dem er am 12. Oktober 1875
Of izier wurde. 1879 unh 1880 war er zur Militärturnanstalt
(1880 als Hilfslehrer) und 1882/85 zlur Kriegsakademie kommandiert.
Am 12. Dezember 1885 um Ober eutnant be ördert, war er vom
1. April 1888 ab zur ienstleistung beim ro en Generalstab
kommandiert und wurde am 24. März 1890 unter eförderung zum
9HZauptmann und Stellun ä la suite des Jnf.-Re t. Nr. 19 in den
ebenetat des Großen eneralstabs versetzt. An ang 1891 wurde

er Kompagniechefnm Jnf.- sagt. Nr. 96 (Gera), im Dezember 1892
Lehrer an der Kriegsschule etz, im Januar 1898 Kompagniechef
im Ins-Regt Nr. 52 (Eottbus), am 10. September 1898 übergählis
ger Major im Grenadier-Regt. Nr. 10 in Schweidnitz un am
29. Marz 1900 Bataillonskommandeur im Füsilier-Regt. Nr. 88 in
Glatz. Am 22. A ril1905 wurde er zum Oberstleutnant beim
Stabe Jnf.-Regt. r. 79 (Hildesheim), am 27. Januar 1908 zum
Oberst »und Kommandeur des Jnf.-Regt. Nr. 75 ( remen) befördert
und seit dem 19. Juli 1911 bis setzt war er als Generalmajor
Kommandeur der 39.. Jnfanterie- rigade (Hannover).

* m 91. Lebensjahre ist am 6. d. Mis. in Auras der Pastor
emer. einriis Bischo estorben. Er war von September 1857 bis
1906-·a so na ezu 50 a re, Seelsorger der evangelischen Kirchen-
gemeinde Auras. «An seinem 90. Geburtsta e am 23. uni v. Js.
ernannten ihn die stadtischen Körperschaflzen zum E renbürger
von Auras.

ol- Dem Oberstleutnant a. D. Adolf Georg Hans von Wi en-
horff, Besitzer des Rittergutes Striese, Kr. Trebnitz, ist die er-
einigung seines Namens und Wappens mit demjenigen der er-
loschenen Familie von Rehdiger unter der Namensform von
Witzendorff-Rehdi er gestattet worden.

Referendariatspr· fung. Am 7. März bestanden unter dem
Vorsitz des Senatspräsidenten Wiener und vor den Prüfun s-
kommissaren Geh. Jiistizrat Professor Dr. Leonhard, Profe or
Dr. Meyer Und»Oberlandesgerichtsrat En elhard die Kandi-
daten Watte-r Dindaß, Sohn Jacob, Karl ehliß und Beniio

teniber d. C”. zu ge-

 Nis chkowsktj die Prüfung.
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Vor hundert Jahren
Die Märzereignisfe bis zum Abmarsch Napoleons

nach Lothringen.
fCraonne, Laon, Arcis s. A.)

»Der Aus ang des Feldzuges liegt» von nun an zunächst in
Jhrer Hand. ch und mit mir die verbundeten Monarchen rechnen
mit Zuversicht darauf, daß Sie durch eine ebenso kräftige als vor-
sichti e Leitung Ihrer Operationen das in Sie ge etzte Vertrauen
recht ertigen und bei der Entschlußkraft, welche hnen ei en ist,
es nie aus dem Augs verlieren werden, daß von der Si erh: it
hrer Eröol e das oljl aller Staatenabhängig ift.”_ Mit diesen
orten eg eitete König Friedrich Wilhelm die Mitteilun des

Großen Hauptquartiers an Vlücher, daß fortan d»er Schlessschen
Armee die Initiative bei den Kriegsoperationen überlassen sei.
Bereits in der Nacht zum 24. » ebruar hatte Vlucher, um nicht in
den allgemeinen Rückng auf angres verwickelt zu werden, in
aller Stille seinen zweiten Rechtsabmarsch angetreten. Sein Plan
war, sich mit den an der Aisne stehenden Korps Bulow und
Wintzingerode zu vereinigen und dann auf Paris vorzudringen.
Zunächst galt es, den Kaiser von der Hauptarmee abzuziegfn So
wählte er die kürzeste Straße über Sezanne und»La Fortå aucher,
die schwachen Kräfte Marmonts vor sich her drangend, bis dieser
jenseits Meaux sich mit mit Mortier in einer festen Stellung ver-
einigte. Napoleon selbst brach erst am 27. zur Verfol ung
Blüchers auf. Als er sich der Marne näherte-« gab Vlucher eine
wenig erfolgreiche Unternehmung gegen die beiden Marschalle aus
und wandte sich in eiligen Märschen rückwärts zur Vereinigung
mit Vülow und Wintzingerode. Die Marschälle blieben ihm ‚an
her Klinge, auch Napoleon folgte eilends, ohne aber den Feind
noch diesseits der Aisne zur Schlacht stellen zu formen. Bei
Soissons gewann die Schlesische Armee das 'rechte Usfer und
nahm hier, jetzt auf 110000 Mann angewachsen, eine sat unan-
geifbare Stellung auf den Höhen nördlich des Flusses mit der

G

 

'eftung als Zentrum, welche sich am 3. März an Bülow und
intzingerode ergeben hatte.

Die ftrategische Lage drängte Napoleon zu rascher Osfensive,
obwohl er einschließlich der Marschälle nur über 50000 Mann ver-
fügte. Ein Versuch, Soissons zu nehmen, wurde blutig abgewiesen
Nun marschierte er nach dem rechten Flügel ab und überschritt die
Aisne auf der Straße Reims—Laon, um durch einen Vorstoß gegen
Laon Blücher von den Niederlanden abzudrängen. Die Notwendig-
keit, feine linke Flanke zu sichern, verwickelte ihn aber am 7. Marz
wider Erwarten in einen heftigen Kampf bei Craoniie, wohl den
blutigsten dieses Feldzuges. Doch die Eigenart der örtlichen Ver-
hältnisse lie die Überlegenheit der Verbündeten nicht zur Geltung
kommen, un so erzwang der Kaiser den Zutritt aus das Plateau,
auf) hem hie Schlesische Armee stand. Blüchers Plan, feine Reiterei
un die Korps Yorck und Kleist während des Kampfes in Napoleons
Rücken zu senden unh ihm dadurch vielleicht ‚eine vernichtende
Niederlage beizubringen, scheiterte an der Lässigkeit Wintzingerodes.
Rasch entschlossen befahl der Feldmarschall jetzlt die Vereinigung
seiner sämtlichen Streitkräfte bei Laon. Für apoleon war der
Tag von Craonne ein Pyrrlussieg, lag doch die Hälfte her jungen
Garde auf dem Schlachtfel , und bei der geringen Starke der
Armee wogen feine großen Verluste doppelt schwer.
. «Am Morgen des 8. März stand die ganze Blüchersche Armee
zu beiden Seiten der Zeilen Anhöhe, welche die Stadt Laon tragt,
in überaus günsti er s erteidigungsstellung versammelt. Napoleon
folgte mit 27 000 s ann aug der Straße von Soissons, Marmont
mit 12 000 Mann auf :her traße von Reims her Aber Blücher,
gerade in diesen kriti chen Tagen von einem 2 ugeniibel be allen,
das im Verein mit den seelischen Erfchütterun en der Fe knar-
ereignifse und des Un lückstages von Craonne eine Nervenkraft
versagen ließ, die Stär e des Feindes weit überschätzend und ver-
geblich auf das Vorbrechen feiner Hauptkräste wartend, versäumte
die Gelegenheit, durch Einsetzung der hinter dem linken Flü el un-
tätig stehenden Reserven die feinen rechten Flügel, die Korps ülow
und Wintzingerode, hart bedrängende Hauptmasse der kaiserlichen
Truppen zu»erdrücken. Andererseits vermochte auch der Kai er
nicht, den Feind aus feinen Stellungen zu werfen. Auf dem lin en
Flügel der Verbündeten, wo Marmont die Preußen aus Athies
verdrängt hatte, endete der Tag mit einem erfrifchenhen Siege.
Ein glänzend durchgeführter nächtlicher Überfall jagte das Korps
Marmont aus. seinen Biwaks bei Athies auf. Die Jnfanterie
Yorcks und Kleists, in geschlossener Kolonne mit gefälltem Bajonett,
unter Hurra, Hörner- und Trommelklang vorgehend, trieb den
cFeind in wilder Flucht« vor fich· her, während Zietens Reiter in
Rücken und Flanke einhieben. Nicht viel fehlte, fo wäre das Korps
Marmont völli gesprengt worden. »Ihr alten Yorckschen seid
ehrliche, brave erls«, rief· Blücher bei her Siegesnachricht aus,
»wenn man sich auf Euch nicht ‚mehr verlassen könnte, so fiele der
Zimmelein.« Auch die schlesischen Regimenter, Jnfanterie und
avallerie und mit ihnen die Landwehr. blicken mit Stolz auf den

Tag von Athies. War ihre Widerstaiidskraft in den hartnäckigen
Rückzugsgefechten vom 28. Februar bis 3. «März auf eine harte
Probe gestellt worden, _fo lohnte ihnen hier ein berauschender, fast
verlustloser Erfolg die aufreibenden Strapazen des bisherigen
Feldzuges. »Auch am 10. März entging der Schlesischen Armee
durch den lahnienden Einxluß der Erkrankung des Oberfeldherrn
ein Schlag. Obwohl für en Kaiser der angesichts der starken Ver-
luste fchleunige Rückzug auf Soissons die einzige Rettung schien-
hielt er aus moralischen Gründen anf hem Schlachtfeld aus und
sturmte bis zum Einbruch her Nacht gegen die unerschütterlich
tehenden Korps Bülow Und Wintzingerode an. Ohne auch nur
ein· Geschütz» einsebüßt zu haben, er dann am 11. auf
Soissons zuruck. or allem hatte sein kühnes Auftreten den Er-
folg, daß auf Veranlassung Gneisenaus der Plan Yorcks, durch
Einschwenken des linken Flügels gegen den Rücken des Kaisers
dessen Heer in hem engen Defilee der Straße Laon-Soissons in
eine Katastrophe zu verwickeln, unausgeführt blieb.

Napoleons Tatkraft war ungebrochen. Bereits am 13. Mär
zersprengte er ein Detachement von 14000 Mann russischer un
kreußischer Ersatztruppvem die unter St. riest bei Reims ver-
ammet standen, gleichsam unter den ugen der Schlesischen
Armee. Damit war zugleich »die Verbindung her eftellt mit den
zur Vereinigung mit dem Kaiser heranrückenden esatzungen der
esten Grenzplatze.» Doch es war »das letzte Lächeln des Glückes«.
Ein neuer Angriff auf hie Schlesische Armee wäre aussichtslos
gewesen Napoleon gedachte sich jetzt mit der Armee nach
othringen zu werfen und von dort aus auf den mehr und mehr

aufflammenden Volkskrieg gestützt, die feindlichen eere von
Paris abzuziehen. Vorerst schien ihm aber noch ein lei ter Erfolg
gegen die weit auseinandergezogenen Teile der Hauptarmee zu
winken. So sehen wir ihn am 15. Mär im Abmarsch auf Arcis
sur Anbe. Marmont und Mortier blei en mit 20000 Mann an
der Aisne zurück.

»Die Schlesische Armee verharrte seit dem 11. März in völliger
Untatigkein Ein tragisches Ge chSick hatte dem »Marschall Vorwärts«
gerade in dem Augenblick das »chwert entwunden, wo der Feld-
iig durch rasche kraftvolle Schlage u einem glänzenden Ende e-

äizmrt werden konnte. Es zeigte sich jetzt, was feine machtvo e
ersonlichkeit fur den« lucklichen Ausgan des Befreiungskampfes

bedeutete. Auch Gnei enau, dem in biegen Tagen die tatsächliche
Fuhrun «d·erOperatioi«ien zustel, sonst die vorwärts-treibende rast in
der Koa ition, bewies jetzt eine un· ewohnte Zaghaftigkeit, sei es, daß
die Erfahrungen des Februars i n» vorsichtig gemacht hatten, sei
es, daß ihm »aus« folitischen Erwägungen oder wegen des ge-
spannten Verhältnis es zu mehreren Korpsführern Zurückhaltung
ratsam schien.

Immerhin war der kühne Flankenmarsch der Schle ischen Armee
age von Soissons, raonne und

gin

nicht ohne Frucht gewesen. Die T
Laon _hatten hie Macht Napoleons gebrochen und das Ende des eld-
Zigs in greifbare Nahe geruckt. Und der gute Geist des preußi chen
eeres war ‚ungebrochen trotz aller Leiden und Strapazen.

»Die Armee ist .. urch hie letzten Waffentaten fest verbunden«,
schrieb damals Mu ling an Knesebeck, „fie wird noch zehn Schlachten _

_
_
_ liefern. wenn es ein muß, undi aube a en u " '

wird sie gewinnen-« ch 9 s 0 a kennen, sie



« Auch diesmai war Meyer oonSchwarzenberg völlig im
Stich gelassen worden. mmer stärker» reg e sich indes auch »in
dessen Umgebung das Ver angen na einem Bruch mit dem bis-
herigen Zaudershstem und führte schließlich zu ernsten Auseinander-
fetzungen zwischen Schwarzenberg und den Monarchen von Nuß-
land«und Preußen. Der Abbruch der Friedensverhandlungen zu
Ehatillon am 17. März nahm Schwar enber auch den letzten Vor-
wand für seine abwartende Haltung. o vo zog sich in den nächsten
Tagen eine Konzentration der gesamten Armee nach dem rechten
lügel, in der Absicht, sich der Schlesischen Armee zu nä ern. Sie
atte den Erfolg, daß Napoleon nun den beabsichtigten toß gegen

die rechte Flanke der Häuptarmee oder zwischen ihre Heeresteile
hinein nicht mehr ausführen konnte. Als der Kaiser, der am
19. März unterhalb Arcis auf das Südufer der Aubezurückge angen
war, seinen Fehlstoß erkannte, trat er sofort den längst gep anten
Abmarsch nach Lothringen an, Macdonald und Oiidinot sollten sich
von der Seine her in Eilinärscheii anschließen, Marmont und
Moriier der Schlesischen Armee die Straße nach der Hauptstadt
freigeben unD Chalons zu erreichen suchen.

Bei Arcis wollte der Kaiser über die Aube zurück. Gan wider
Erwarten stieß er hier auf den Widerstand des Korps Wre e, das
er indes nur für die Nachhut der aus Langres zurückweichenden
Häuptarmee hielt. Man war aber inzwischen im Hauptquartier
Schwarzenbergs zu dem unerhört kühnen Entschluß gekommen,
gegen die anscheinend geringen Kräfte des Kaisers zur Offensive
übergehen. So kam es am 20. März zur Schlacht von Arcis f. A.
Da der linke Flügel der Hauptarmee infolge von· versehlteii An-
ordnungen nicht mehr zum Eingreifen käm, so mißlang der aus-
xichtsreiche Plan, durch einen umfassenden Angriff den Feind in
ie Aube zu drängen. Gegen den rechten Flügel unter Wrede be-

hauptete Napoleon das Schlachtfeld, trotz des hartnäckigen Wider-
tandes immer noch in dem Jrrtum besan en, daß der Feind im

zug begriffen sei. So brachte ihn der fo gende Tag in eine noch
kritischere Lage. Als die französischen Kolonnen am Morgen zum
An riff vorgingen. sahen sie die ganze Hauptarmee im Halbkreise
in chlacl tordnuiig sich gegenüber. Sofort ließ der Kaiser das
Gefecht a brechen. Bevor Schwarzenberg den Aiigriss befahl, war
die auptmasse der französischen Armee bereits jenseits der Aube
im S arsch auf Vitry. Die Wucht des Angriffs erschöpfte sich im
blutigen Kampfe um Arcis, das von dem inzwischen an elangten
Kor s Oudinot unter starken Verlusten bis zum lbend ehanptet
wur e. So ward die»Schlacht, die über Napoleoiis Schicksal ent-
scheiden konnte, zu emem bloßen Nächhutgefecht, nnd auch die
lässi e Verfolgung fügte der langgedehnten Marschkolonne keinen
Schätzen mehr zu. . Macdonald und Oudinot vollzogen fast unge-
hin ert die Vereinigung mit dem Kaiser.

So war eine der merkwürdigsten Lagen entstanden, ‚welche Die
Krie«sgeschichte kennt. Napoleon gab das hier wie seinerzeit in
Sach en so glänzend geführte Spiel auf der inneren Linie aus-
ließ den Weg nach der Hauptstadt offen und warf sich auf Die rück-
wärtigen Verbindungen des Feindes, um ihn zum Kampf mit ver-
kehrter Front zu zwin en. Es gehörte —- so schien es — der fata-
Iigtifche Glaube des aisers an seinen Glücksstern dazu, diesen
p antastisch-verwegenen Zug zu wagen. 0. s.

Von der Universität
—- g. Die philosophische Fakulität der Universität Breslau hat

emä den Bestimmungen der von dem verstorbenen Generalkonsiil
Zu eugebauer begründeten Stiftung folgende Preisauf-
aben ausgeschrieben: 1. Alte Geschichte: PrinZenerziehung und

Prinzenerzieher am römischen Kaiserhose. 2.· sie· Entwicklung
willkürlicher Funktionen nach den Funktionen eines biorthogänälen
Systems ist an Beispielen zu untersuchen, wobei besonders die von
Lionville und Duhamel (Jonrnal de l’Ecole polytechniqiie t 15)
behandelten Fälle solcher Systeme empfohlen worden. 8. Slavische
Philologie: Der Einfluß des» flavischen Wertschatzes aus den
deutschen in Schlesien soll möglichst allseitig untersucht und dar-
estellt werden. Von diesen hat die dritte keine Bearbeiter ge-
unden. Für die erste ist eine Bearbeitung eingegangen, Der, Der
volle Preis von 300 Mark zu erkannt wurde. Verfasser der Arbeit
ist cand. phil. Felix Kublik, die zweite Aufgabe hat ebenfalls
eine Bearbeitung gefunden, Auch ihr wurden 300 Mark zuge-
sprochen. Verfasser ist stud. math. Walter Jaroschek,

Schlesischer Bund sur Hemmschuh
f. Wieder hat der Schlesische Bund für Heimatschutz eine Flug-

xchrift herausgegeben. Wie er» das Eintreten sur die Erhaltung
er reinen Natur zu seinen wichtigsten» Aufgaben zahlt, so muß
ihm besonders der Schutz wertvoller Baume und Findliiigssteine
am Herzen liegen. . ro effor Dr. Th. Schnbe hat nun aus den ver-
gchiedenen Kreisen tittelschle iens eine · Reihe der herrlichsten
äume photographiert nnd bes rieben: Linden, Pappeln, Fichten,

Eiben, Buchen, Kiefern, Eichen «usw. Besonders sind auch solche
Bäume berücksichtigt, die wegen ihrer Eigenart oder aus sonstigen
Gründen ein großes Interesse beanspruchen. Abbildung und Be-
xchreibung von Findlingssteiiieii folgen. .. So werden weitere Kreise
araus aufmerksam gemacht, welche Schätze unser schlesisches Land

bietet. Auch auf Die Postkartenreihen, die die « ilder so cher Baume
enthalten, sei hingewiesen. Die C‘lu‚ fchrift »ist von der Geschäfts-
stelle des Bundes, Breslau, Aiien·st«ra e 20 sur den geringen Preis
von 30 Pfg. zu beziehen, bei Ma senbezug sur Schulen zu einem
noch geringeren Preise.

Landwirtschaftlich es Bogen 10.
Jnhalt: Kartoffelverwertnng. ——_ »Auch ein Fleischversorgungs-

e;periment.« —- Proskau. — Schweidnitzer Pferdezuchtverein. —
iehseuchen usw.
—

R. Frankenstein, 6. März. Der am 7. Januar d. Js. in Banau
hiesigen Kreises begonnene Knrsus der Kreis-Wande«rhaus-
ha tuiigsschule hat nach achtwöchigerDauer fein Ende errei t. Aus
diesem Anlaß wurde eine Schlußfeier veranstaltet, der auch rinz
riedrich Wilhelm von Preufien beiwohnte. Ein neuer Kursus

Fudet jetzt im »Gasthof um Neu and«, Bahnhof WarthasFrankens
erg, feinen Anfang. — ei der Ersatzwahl eines Kreistagsaw
eordneteii aus dem Wahlverbande der größeren landlichen

zrundbesi er an Stelle des verstorbenen Erbscholtiseibesitzer
Heinrich l üller-Tarnau wurde Gutsbesitzer Georg Volkmer-
Babel gewählt.

r. Münsterberg, 7. März. Jnder vergaiigenen Na t·31-2 Uhr
zog ein heftiges Gewitter über die hiesige Gegend. Da ei»regnete
es stärk. Das Barometer it 12 mm unter »die Atormalhol)e. von
7‘3 gefallen. Während des ewitters tobte ein heftiger Sudw·est-
stürm, der auch in den heutigen Vormittagsstunden noch anhielt.

e. Oels, 7. März. Die Stadtverordneten beschlossen gestern,
der « erberge zur Heimat für das Jahr 1914 einen Beitra »von
300 Mk. unter den gleichen Bedingungen wie ür 1913 zu bewi _igen
und sich nunme r damit einverstanden zu er laren, daß die Vieh-
märkte in Zu unft auf dem stadteilgenen Platze neben der Gas-
anstalt in der Nähe des Bahnhofs a gehalten werden sollen. 5 »ur
Einrichtung des Platzes für diesen Zweck werden 4800 Mk. bewi· igt
und die in der Magistratsvorlage näher be eiehneten ·bau·lichen
Maßnahmen gutgeheißen. Die Versammlung beschäftigte sich hierauf
nochmals mit der Vorlage über den Ausbau der Verbindungs-
straße wischen der Buselwitzer und Spablitzer Chaussee und »er-
klärte si damit einverstanden, daß die anteiligen Anliegerbeitra e
mit 13 000 Mk. auf Die 13 (Eingelärunbftucfe mit 1e 1000 Mk. a s
Sicherungshypothek nach einem auf eld von» 1300« bis 1400 Mk.
eingetragen werden und daß. der Grun stucksbesitzer sich ferner ver-
pflichtet. den Betrag bis spätestens 1. Oktober 191«5 an die Stadt-
gemeinde zu zahlen. Sie genehmigte den vom Magistrat vor elegten
mit der Eisenbahndirektion »in Breslau abzuschlie enden ertrag,
wonach eine Vereinbarun über die von der Eisen ahnverwaltung
bezüglich der hiesi en Ei enbahn-Hauptwerkstatt zu zählenden
Kanälgebühren ge roffen wird. mit der Maßgabe, daß der Vertrag
als bis 1. April 1917 geschlossen gelten soll.

#1; Nainslau, 6. März. Jii der am 5. d. M. abgebaltenen
Stadtverordnetensitßun wurde end ültig der Bau der lang-
erlehnten Turn alle esch ossen. Der au wird nach dem vom
Maurermeister arteyna ausgearbeiteten Projekt ausgeführt
EVEan- dem auch die Bauleitun von den städtischen Behörden
ubertragen worden ist. Die Bä ten sind .auf 53250 Mark ver-
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anschla t. Jm Kellergeschoß
vor ese en. Jnfolge der
Kasernements der hiesigen

sind Wannen- und Brausebäder
Feeresvermehrung sind bei den
ünften Dragoner-Eskadron U ni-

bezw. Erweiterungsbauten notwendig geworden. Die aus
32 811 Mk. vom Militärbauamtberechneten often wurden bewilligt;
die Verzinsung seitens des Militärsiskus beträgt 6 Prozent.

O Bricg, 7. März. Die unter dem Vorsitz des Geheimen
Regierungs- und Schulrats Pöhlniann aus Breslau abgehaltene-
Abgängsprüfun an der hiesigen Landwirtschaftsschule fand
heute mittag ihr « nde. Alle 31 Schüler der 1. Klasse, die sich ihr
unterzogen, bestanden und erlangten die Berechtigung zum Ein-
jährigen Dienst.

k. Oppcln, 7. März. Die Trachenberger Marmeladen- und
Konserven-Fabrik ist von den Herren Okulus und E.Wagner
angekauft und wird am 1. April d. J. nach Oppeln verlegt, unter
der Firma: Oppelner Marmeladew unD Konserven-Fabrik, Jnh.:
F. Okulus.

.. s. Oberglogan, 6. März. Am 2. d. M. fand hier der dies-
jahrige Unterverbandstag der 14 ländlichen Raifseifen-
vereine des Kreises Neustadt unter Leitung des Gutsbesitzers
Reimann (Leuber) fftatt. Dem llnterverbande sind auch die beiden
Molkereigenossenscha ten Neustadt und Friedersdors angeschlossen.·
Die Tagung war zahlreich besucht, sämtliche Genossenschaften
waren vertreten. Nach Eröffnung der Versammlung mit dem
Käiserhoch begrüßte der Vorsitzeiide die zahlreich Erschienenen, im
besonderen Landrat von Choltitz aus Neustadt, Verbandsdirektor
Landrat a. D. von Steinmanii aus Breslau und das Aufsichts-
rätsniitglied der landw. Zentral-Darlehiiskasse und stellvertretenden
Verbandsdirektor Fürstb. Kommissarius Erzpriester Pittach ans
Bodland. Den Jahresbericht, welcher ein recht erfreuliches Bild
ihrer wirtschaftlichen Entwickelung und Zeugnis von den eifrig ge-
förderten Wohlfahrtsbestrebniigen gab, erstattete Oberrevisor
Warlo (Breslau). Der Jahresumsa der 14 Vereine beträgt
51/, Millionen Mk» der Bestand an ·pargelderii 314 Millionen
Mark, die Reserven betragen 101000 Mark, die Mitglieder-
zahl über 2100. Anknüpfend an den Geschäftsbericht be-
sprach der Verbandsdirektor Landrat a. . von Stein-
inann eine Reihe jäktneller genossenschaftlicher Fragen. Er
wies darauf hin. wie es notwendig sei, die Spartätigkeit in
der Bevölkerung immer wieder äiizuregen nnd daß das sehr wohl
möglich sei, ohne in irgend einer Weise anderen bestehenden Spar-
uiid Kreditinstituten Konkurrenz zu machen. Der vielfach ‚noch
herrschenden Unkenntnis der genossenschaftlichen Fragen müsse man
durch Belehrung begegnen. Auch sei es notwendig, allen Be-
strebungen, die dahin gehen, den Landarbeiter von dem allgemeinen
laiidwirtschastlichen Berufsstände durch Verhetzung unD Klassenhäß
abzusondern, mit Nächdruck entgegenzutreten. Er empfahl daher
den möglichsten Zusammenschluß in den bestehenden ländlichen
Organisationen der Genossenschaften. Dem Vortrage des
zweiten Direktors der Provinziällebensversicherungsanstalt Assessor
J.)r. Krüger über Volksversicheruiig wurde ein lebhaftes Jnteresse
entgegengebracht. Die Raifseisenvereine wollen die von ihm
geschilderten Maßnahmen zur Ausbreitung der Volksversicherung
tatkräftig unterstützen, insbesondere sollen überall Vertrauens-
männer zur Übernahme der Werbearbeit bestellt werden. Es
wurde beschlossen, den iiächstjährigen Unterverbandstag im Januar
oder Februar in Neustadt abzuhalten.

O Tarnotvitz, 6.März. Eine Revision der Feuerwehr wurde
heute durch den Dezeriienten für das Fenerlöschwesen bei der Re-
gierung zu Oppeln, Regierungsassessor Ritzler, abgehalten. Gegen
Mittag erschien der Revisor in Begleitung eines Sachverständigen
im Feuerlöschweseii im hiesigen Rathause, worauf Bürgermeister
Otte die Gefamtfeuerwehr alarmieren ließ. Nach der Übung wurde
das im vorigen Jahre für 54 000 Mark errichtete Feiierwehrhaiis
mit seinen Löscheinrichtungen besichtigt.

Rosen.
Poliiische Jugendorgaiiisationeii.

ss. Zur straffeii Durchführung der Absonderungsbestre-
bungen beabsichtigen die Polen die Jiigendvereinigungen
mehr als bisher zu« organisieren. Die Hauptagitationsärbeit
besorgen hierbei wieder die polnischen Geistlichen. Zur Be-
sprechung der Organisationsfragen fand vor einigen Wochen unter
dem Vorsitz des Weihbischofs Dr. Likowski in Posen eine Zu-
sämnienkunft der geistlichen Patrone und Vizepatrone der poliiischeii
Jugendvereine statt, über deren Beschlüsse erst jetzt in der polnischen
Presse berichtet wird. «

Nach dem Posener ,,Stowärzyszenie« eröffnete Propst Ma-
linski, dem die geistliche Behörde die Reorgaiiifation der Jugend-
vereine zu einein Verbande übertragen hat, Die Versammlung,
indem er aus die Jugendbewegnng als die wichtigste Frage der
Gegenwart hinwies. Er trat dann den Vorsitz an Weihbischof
Likowski ab. Dieser erinnerte in feiner Ansprache an seine
eifrigen Bemühungen in Sachen der Jugendpflege nnd wies auf
die Fragebogen und Jiistruktionen hin, Die mit Empfehlung der
geistlichen Behörde zu den Pröpsteii beider Erzdiözeseii versandt
worden sein. Zweck der Versammlung sei, einen Verband aller
Parochiäl- Ingendorganisätionen zu gründen. Zwar seien
schon viele Jugendvereine in den Parochien enständen, allein
trotzdem gäbe es noch manche Parochie ohne einen solchen Verein.
Gerade für das Poleiitiini sei ·aber die Jugeiidpflege be-
sonders wichtig. Prälät Adamski sprach hierauf über das Thema:
»Wie kann man die Jugendvereine vereinigen?” Nach seinen Ans-
sührungen bestehen in den Erzdiözeseii Gneseii und Poseii etwa
28 Gesellenvereiiie oder Vereine der älteren Jugend über 18 Jahre.
Außerdem existieren noch gegen 120 Vereinigungeii der jüngeren
Leute (von 14—18 Jahren) und der gemischten Jugend, und zwar
die jüngere nnd ältere Jugend gleichzeitig in einen Verein
zusammenscharend. Der letzte Typus findet ich besonders auf dem
Lande. Der Redner betonte, daß ein Ver and nicht «enüge,
es müßten vielmehr ‚mit Rücksicht ans die Verschieden eit des
Alters der Jugend, ihre Beschäftigung unD Anschauung zwei
Verbände gegründet werden. Auf Antrag des Bischofs Likowski
wurden folgende beiden, vom Redner vorgeschlagenen Entschlie-
ßungen einstimmig angenommen: 1) »Die erste Zusamuienkunft
der Patron- und Vizepatron-Geistlichen der Jugendvereine in Posen
nimmt Kenntnis von der E istenz des von der geistlichen Behörde
bestätigten Verbandes der iereine der älteren Jugend in Posen
(Stadt) und empfiehlt warm allen Patroiien und Vizepatronen-
möglichst bald dafür zu sorgen, daß ihren Gesellenvereineii nnd
der älteren Jugend der Vors lag unterbreitet wird, sich an diesen
Verband änzuschließen.« 2) ,,- ie erste Zusammenknnst der Patron-
unD Vizepatron-Geistlicl en der Jugendvereine beschliesst die Grün-
dung eines Verbandes, er alle Brotektoren, Patrone, 8 izepatrone,
Kuratoren, Vorsitzende der verschiedensten Jüngeren Jugeiidvereine
zusammenschließt unter dem Namen: Vereinigung der Leiter der
katholischen Jugendvereine mit dem Sitz in Posen. Als Organ
wurde die Tageszeitung ,,Stowarzyszenie« (Veremigung) bestimmt.

 

 

[Historische Gesellschaft für die Provinz Posen.] g. Die
Historische Gesellschaft für die Provinz Posen zählt nach
ihrem soeben erschienenen Jahresbericht für 1918 insgesamt
1505 Mitglieder, von denen 218 in Der Stadt Posen, 205 in Lissa,
197 in Krotoschin und 110 in Pleschen wohnen. Die Bibliothek
umfaßt 13000 Bände. Die Historifche Gesellschaft für den
Netzedistrikt mit dem Sie in Bromberg ist eine selbständige
Vereinigung, die sich nur ür ihre wissenschaftlichen Veröffent-
lichungen an die Posener Gesellschaft angeschlossen hat.

sKleine Nachrichten.s Ostrowo, 6. März. Jn der· gestrigen
Stadtverordneteii-Sitzung wurde zunächst der»definitiven An-
stellung der Lehrerin Distl an der höheren Mädchenschule zu-
gestimnit und die Pension des früheren Stadtkammerers Lehninger
sest esetzt. Zu estimmt wurde ferner einem Magistratsbescllnß,
na dem Funk ionsznlägem welche einige Beamte beziehen, Pen-
sionsberechtigung grun sätzlich nicht zugesprochen .. wird. Die
Tieferungeii des diesjährigeii Bedarfs an Granitwurfeln wurde
der Firma Schall in Breslau-Strehlen übertragen, welche
auch früher bereits geliefert hat. Der eigentliche Ringplatz soll l
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mit einer Dem Asphalt ähnlichen Teerschottermischung be e i ‘l
werden. Die Neue Straße und ebenso zwei Seiten des ALTE
Platzes sollen neue Bürgersteigbefestigungen erhalten. Für Las
Kuh haus am Schlachthause wurde eine »andere Betriebsordnun
angenommen. Am Dienstag nahmen die katholischen Schu -
vertreter die Projekte über die neuen Schulbäuten endgültig
an. Es sollen danach ein 14 klassiges nnd ein besonderes 6klassi es
Schulhaiis nebst Zubehör erbaut werden. Vorgesehen find a er
auch Räuiiie für Brausebäder,Haushaltungsschule und ein eichen-
saal, der hauptsächlich Fortbildun sschulzwecken dienen so . Die
Gesamtkosten werden 190000 Mk. etragen.—H. Pleschen, 6. März.
Am Donnerstag fiel auf der Posen-Kreuzburger Strecke in Der
Nähe der Station Witaschiitz eine 15jährige Schnitterin aus
Galizien äiis bisher noch nicht ausgeklärie Weise aus dem in
voller Fahrt befindlichen iige, wurde überfahren und .war sofort
tot. —— sch. Schrimin, 6. s iärz. Dieser Tage fanden in Dolzig,
Xions, Schrimm und Kurnik polnische Wähler-Versam -
lungen statt, die sämtlich gut besucht waren. Nach Eröfsnu g
durch den Vorsitzenden des Kreiswahlkomitees für den Kreis
Schrimm Propst Wisniewski aus Emchen, in Schrimni durch
den Rittergutsbesitzer v. Skozydlewski aus Mechlin und in
Kurnik durch den Generalbevollmächtigten Dr. Celischowski ans
Kurnik» wurde zunächst folgende Tagesordnung erledigt: Wahl
des Buross, Bericht über die Tätigkeit des Wahlkoniitees unD
Wahl eines neuen Wahlkomitees. Das Hauptaugenmerk richtete sich
in den Versammlungen in Dolzig und Xions auf Die Rede des
Landtagsabgeordneten Ko rfanty, der über seine Berliner Tätig-
keit Bericht erftattete. Jn der Schriniiiier abgehaltenen Ver-
sammlun trat der LandtagsabgeordneteDr. v. Z akr z ew ski-Miros-
awice a s Redner auf. (‚r sprach ebenso wie Korsanty über feine

Tätigkeit und sein polisches Programm. Etwas gan besonderes
brachte er in seiner Rede nicht zum Ausdruck. Jii Xurnik hielt
der Generalbevollmächtigte Dr. Celichowski einen Vortra über
die polnische Wahlorganisatioii nnd ihre Tätigkeit, in weil em er
feine Meinung dahin zum Ausdruck brachte, daß die polnische
Wählorganisation jetzt sehr gut arbeite und die polnische Gesamt-
heit systematisch aufkläre.

 

6ekiclitsverliancllungen.
at. f6chtverer Antoniobilunsall.] Am 1. November 1013, Dem

Tage ,,Llllerheiligen«, ereignete sich um 31/2 Uhr nächmittags auf
der Fahrstraße am Eingang zum Oswitzer Friedhofe ein
schwerer Unfall, bei welchem ein Bäckermeister aus Breslau er-
heblich verletzt wurde. Von der Gröschelvrücke her kamen in
rafenDem Tempo dicht hintereinander zwei Krastwagen gefahren,
Die Den Kirchhofseingang trotz den an diesem Tage dort besonders
starken Menschenverkehrs ohne Einschränkung der sahrgeschwindig-
keit zu passieren beabsichtigten. Kurz vor den ckrie höfeii iiberholte
Der Chänffeur des zweiten Kraftwägens, aul Schniidt aus
Breslau, seinen Vordermann, gerade als der schon erwähnte
Bäckermeister vomDämmans die Fahrstraße überschreiten wollte. Er
hätte den zweiten Kraftwagen garnicht wahrgenommen nnd
wurde, als diese nun plötzlich zur Seite ausbog, um gerissen und
überfahren. Die Verletzungen, welche der Verunglückte bei .
diesem Siorfalle erlitten hatte, waren sehr erheblich; im Aller-
leiligenhospital, wohinmian ihn geschafft hatte, wurden außer
zahlreichen Hautabschürfungen am gan« en Körper ein doppelter
Kuöchelbruch unD ein Bruch des Schien eines festgestellt. Leider
sind die Brüche so schlecht geheilt, daß der Verunglückte sich
dauernd nur mit Hilfe von zwei Stöcken wird fortbewegen können
und seine Berufstätigkeit einstellen muß. Für diese sahrlässige
Körperverletznng wurde Schiiiidt verantwortlich ·emacht; das
Schöffengericht verurteilte ihn zu 50 Mark Geld trafe. Da-
mit war aber der Wagenführer nicht einverstanden; er legte Be-
rufung ein unD führte am 7.·März in der Verhandlung vor der
III. Strafkammer zu seiner Entlastung an, daß er nicht schuldig
sei, weil der Vernnglückte ihm direkt in die Fahrbahn hineinge-
laufen wäre. Durch die Zeugenvernehnmng wurde jedoch festge-
stellt, daß Schniidt nnd sein unbekannt gebliebeiier Kollege vom
anderen Wagen damals in rücksichtslosester Weise gefahren
seien. Auf Anrateii des Vorsitzenden nahm deshalb der Angeklagte
schließlich seine Berufung zurück.

at. Verschwundene Koksfuhre.]· Jm November v. J. wurden
die Spe itenr-Kutscher Max Schiniedel nnd August Ludwig in
Bresläu von ihrem Ehef beauftragt, einen WaggonIKoks, 200 Zent-
ner enthaltenD, in' Drei Fuhren nach dem Breslauer Konzerthause
abzufahren. Schmiedel hatte die erste und dritte Fuhre zu leisten;
nachdem aber Ludwig die zweite Fuhre abgeladen hatte, warteten
die mit der Enipfaiignähiiie beauftragten Haushälter vergeblich
auf Die Restlieserung. Die dritte Führe blieb aus. Der Chef des
Hauses wurde sofort von dem Vorfall benachrichtigt und durch das
Nächwiegen des empfangenensKoks wurde ein Manto von 72 Zent-
nerii festgestellt. Der Spediteiir erhielt eine entsprechende Mit-
teilung; seine Nachforschungen blieben aber insofern ohne Erfolg,
als Schmiedel die dritte Führe abgeliefert zu haben behauptete.
Der tatsächliche Verbleib der Koksmenge konnte mithin, nnd sogar
bis jetzt nicht ermittelt werden. Auch die Nachforschungen der
Kriminälpolizei waren ergebnislos; gegen Schniiedel aber wurde
eine Anzeige wegen Uiiterschlagiing erstattet. Jii der Ver-
handlung vor dem Schöffeiigericht blieb er Dabei, daß er dem
Auftrag seines Ehefs entsprechend den Koks abgeliefert habe. _er
wurde, da durch die Beweiserhebung seine Schuld zweifellos selt-
gestellt werden konnte, zu drei Monaten Gefängnis verurteilt,
und Die gegen Diefe Bestrafurg eingelegte Beriisuiig wurde am »
7. März d. J. von der 111. Strafkäninier des Breslauer Land-
gerichts verworfen.

at. lEin unverbesscrlichcr Rowdys. Der 37 jährige Fleischew
geselle Martin Seliger aus Bresläii hat wegen (Sßelvalttatig5
keitsdelikten schon schwere Vorstrafen erlitten nnd wurde wegen
Znhälterei bereits dem Arbeitshause zugewiesen. Seine durchaus
ehrenwerten Eltern hatten schon einmal die Mittel zur Uber-
siedelung ihres Sohnes nach Amerika hergegeben; Martin kam
aber ba d wieder zurück, weil er das nötige Geld vor Antritt Der
Reise vergraßt hatte-nnd ohne gJeniigIende Barmittel in Amerika

n Snicht an and gelassen wurde. ... reslau verkehrte er nur m
den schlimmsten Kaschemmen; er ist als gefährlicher Schläger »be-
kaiint und gefürchtet ‘unD ein Schrecken der Gastwirte.
Jni August 1913 hielt er sich in Breslau verborgen, weil er seine
Verhaftung wegen Ziihälterei- Bedrohung und Widerstaiids ”n be-
fürchten hatte. Am 80.»August wurde endlich fein Anfentha _t cr-
mittelt; er befand sich iii der Wohnung einer früheren Geliebten
ans der Messergasse, die er gemißhandelt hatte, bis Nächbarsleute
der Bedrängten zu Hilfe kamen und Polizeibeamte herbeiriechs
Nun sollte die Verhäftung des lange gesuchten Rowdys erfO»I·gCI.I·
Der beauftragte Polizeibeamte bewa nete sich unter Beriicksicl)t1-
gnug der Gemeingefährlichkeit des eliger mit dem Revolver unD
betrat das Zimmer, in dem dieser sich aufhielt, gemeinsam »M«
einein zweiten Beamten. Er sprang sofort beim Offnen der Dur
aus Seliger zu; während er die Schußwäffe mit der erhobeneU
rechten Hand nach der Decke des Ziininers richtete, faßte er THE
mit der linken Handund erklärte ihn für verhaftet. Trotz» De?
gleichzeitigen Eingreifens des zweiten Beamten suchte der Zwet-
raschte, sich in Den Besitz des Revolvers zu bringen« bei »dem

Ringen entlud sich»die Wasse, nnd eine Kugel drang Seliger nbei

der Brust in das linke Schultergelenk. Nun stürzte der Verletzte zlj
Boden; er wurde im Krankenauto der Feuerwehr nach dem Aller;
heiligen Hospital geschafft; unterwegs aber drohte er no Dem Edle
begleitenden Schutzmann an, daß diesen die erste Ku el tre enlod »-
sobald er sich wieder in «reiheit befinde. — anwi chen wurde 8L]!

rohe Patron wegen der chon erwähnten vorher begangenen Itraf-l -

taten von der Ill. Strafkammer des Breslauer Landgerichsv SIr
neun Monaten Gefängnis verurteilt; diese Strafe verbußt ten
gegenwärtig. Am 7. März hatte er sich wegen des Vorfalls Vom
30. August v. J. vor demselben Gerichts of zu verantworten. D
wurde wegen gefä rlicher Körperver etzung, Vedrohung kxln
QBiDerftanDö zu ätzllch zu noch weiterer neun Ncona

Gefängnis verur eilt.

 



Handels-leih
Die Berliner Großbanken im Jahre 1913.

ok- Jm Laufe der letzten Wochen sind die Bilanzen und

Geschäftsberichte der neun Berliner Großbanken veröffentlicht
worden. Eine zufammenfassende und vergleichende Betrachtung
der Jahresergebnisse erscheint schon deshalb geboten, weil die
Großbanken durch beständige Aufsaugung der Privatbank-
geschäfte eine gewaltige Summe von Kapital und Macht in
sich vereinigt haben und so aus ursprünglich rein privat-
wirtschaftlichen Erwerbsunternehmungen allmählich zu Verwaltern
eines großen Teiles unseres Volksvermögens geworden sind, die
einen weitgehenden Einfluß auf das gesamte deutsche Wirtschafts-
leben ausüben. Jn diesem Jahre wird sie aber noch dadurch
bemerkenswert, daß die Verschiebungen in den einzelnen
Spalten den Einfluß des teuren Zinsfußes unb des darauf-
folgenden wirtschaftlichen Umschwunges deutlich wiederspiegeln.
Will man sich ein Bild machen von dem heutigen Riesenbetrieb

der Großbanken, so sind am geeignetsten die Zahlen der G es ch ä f t s
umsä tz e« (von einer Seite des Ha·uptbuches), die naturgemäß nicht
nach Millionen, sondern nach Milliarden zahlen. Sie betrugen bei
der Deutschen Bank 129,2 (gegen 132,16 in 1912 und 126,07 in 1911),
Dresdner 92,38 (97»,()5 und 91,15), Diskontogesellschaft 62,67 (57,30
und 57,84), Darmstadter 62 (62 und 57,10), Kommerzbank 31,9 (33,58
unb 31,94), Schaaffhausen 26,9 (26,47 und 24,42), Nationalbank 17,65
(21,92 unb 21,99), Handelsgesellschaft 16,22 (17,84 unb 14,98) und
der Mitteldeutschen Ereditbank 12,4 (13,25 und 10,73) Milliarben. Von
dem allgemeinen Rückgange machen _ nur die Diskontogesellschaft
und Schaaffhausen eine Ausnahme. Bei der Rationalbank ist der Umsatz
sogar unter den des Jahres 1911 gesiinken,»bei allen anderen aber höher
geblieben als 1911. Vorteilhaft zeichnet sich die Kommerzbank dadurch
aus, daß sie sich hier gleich hinter den vier D-Banken einreiht, während
sie nachdem Kapital erst an vorletzter Stelle kommt. Mit ihren 85 Millio-
nen Kapital ist sie imstande mehr Umsatz zu machen, als Schaaffhaujen
mit 145 Millionen Kapital. Daß die Handelsgesellschaft hier so tief in
der Reihe steht, hängt damit zusammen» daß sie keine Depositenkassen
unterhält, sondern hauptsachlich das Griindungs- und Jndustriegeschäft
betreibt. Der Umsatz aller neun Banken betrug 451,39 gegen 461 unb
436 Milliarden. Auch die »A n z a h l d e r B e am t e n gibt einen
keiinzeichnenden Einblick; die Deutsche Bank beschäftigte 6638 (6495
nnd 6137), die Dresdner 4636 (4546 11nb‚4341), die Darmstädter 3384
(2847 und 2678) Personen. Zum Vergleich sei hier angeführt, daß die
Reichsbank mit 3708 _(3626 und »35«71) Beamten einen Umsatz von 422
(414 unb 378) Milliarden bewaltigte, also nicht viel weniger, wie die
neun Großbanken zusammen. Das liegt natürlich in der Art des Verkehrs,
der bei der Reichsbank viel mehr auf große Summen zugeschnitten
ist und im zinslosen Giroverkehr viel weniger Arbeit macht, als im Zins-
konto- und Wertpapiergeschäft der Banken.

Das Wacher der Macht der Großbanken spiegelt sich am übersicht-
lichsten wieder in der Vermehrung ihres A ktienkapitals; dieses
betrug bei den neun Berliner Großbanken im Jahre 1880 301, 1890 472,
1900 860, Ende 1910 1204 Millionen Mark: im Jahre 1911 kamen 46
Millionen hinzu, 30 bei der Diskontogesellschaft, 10 bei der National-
bank und 6 bei der Mitteldeiitschen. Jm Jahre 1912 und 1913 haben
Kapitalsvermehrungen nicht stattgefunden. Nach Kapital und Reserve-
fonds zusammen griippiereii sich die neun Banken jetzt wie folgt:
Deutsche 200 + 112, Diskontogesellschaft 200 + 81, Dresdner 200 + 61,
Darmstädter 160 + 32, Schaasfhaiiseii 145 + 24, Handelsgesellschaft
110 + 34, Nationalbank 90 + 16, Konimerzbank _85 + 14 und Mittel-
deutsche 60 + 9 Millionen Mark. Weitere Erhöhungen werden aber
angekündigt von der Deutschen Bank um 50»und von der Diskonto-
gesellschaft um 25 Millionen. Während also· bisher Deutsche, Diskonto
und Dresdner Bank mit-dem gleichen Kgpital von 200 Millionen ar-
beiteten, wird jetzt eine gleichmäßige Abstufung von 250 auf 225 unb 200
eintreten und die Gesamtsumme sich von 1250 auf 1325 Millionen er-
)o)en.

Die Zahl der geführten Kontokorrent-Konten wird nur angegeben
von der Deutschen Bank mit 289 709 (im»Vor1ahre 268 812), Dresdner
ärgnökoänit 200196 (179 567) und der Diskontogesellschaft mit 49 227

Außer dem eigenen Kapital und den Reserven, und diese weit über-
ragend, arbeiten in den Banken die fr e m d e n G e l·d e r. Die
K r e d it o r en betragen 2894 gegen 2876 und 3050, die D e p o -
site n 2254 gegen 2043 unb 1919, beide zusammen 5148 gegen 4919
unb 4969 Millionen Mark. Jii der bestäiidigen Steigerung»der Depo-
siten prägt sich der steigende Zinssatz aus; er erreichte eine Hohe, bei der
es für die Kundschaft viel bequemer war, das Geld auf dem Bank-
kouto stehen zu lassen, als sich die Kursschwankungen der Wertpapier-
anlage ausziisetzen. Der Rückgang der Kreditoreu im Jahre»1912 er-
klärte sich daraus, daß das Ausland infolge der politischen Wirren alle
Guthaben eingezogen hatte, daß ferner die Seehandlung ihre Mittel
zur Stützung der Sparkassen und der Kurse der Staatspapiere bereit
halten mußte und nicht so wie in anderen Jahren dem Markte zur Ver-
füguug stellen konnte, und daß schließlich auch Handel und Gewerbe
bei dem knappen Geldstande zunächst alle Bankguthaben an sich zogen.
Die Verteilung der fremden Gelder auf die Banken stellt sich wie folgt:
Allen anderen weit voran kommt die Deutsche Bank mit 681 (gegen
704 und 709) Millionen Kreditoren und 899 (870 800) Millionen Depo-
siten; dann folgt die Dresdner mit 553 (530 565) und 405 (357 333),
Diskontogesellschast mit 369 (340 312) und 305 (264 257), Darmstadter

» mit 377 (386 420) unb 231 (162 155), Schaaffhausen mit 211 (211 231),
unb 133 (126 135), Kominerzbank mit 170 (147 197) unb 146 (134 118),
Nationalbank mit 180 (186 234) und 61 (84 78) und die Mitteldeutsche
mit 57 (53 66) unb 74 (46 43) Millionen. Die Handelsgesellschaft,· die
einzige Großbank, die sich auch jetzt noch nicht dem mit dem Reichs-
bankdirektorium vereinbarten Bilanzschema fügt, trennt Kreditoren
und Depositen nicht, sondern weist nur 297 (319 314) Millionen Kredi-
teren nach; da sie ebenfalls als einzige, keine Depositenkassen unter-
hält, werden die Depositen bei ihr auch keine große Rolle spielen.

Auf der Passivseite der Bilanz sind dann noch die Akzepte
von Bedeutung; sie betragen 1427 gegen 1377 und 1252 Millionen
Mark. Die Neigung zur Vermehrung derselben blieb also bestehen.
Hatte im Jahre 1911 die Gesamtsumme noch der Summe des Aktien-
kapitals die Wage gehalten, so hat sie diese seitdem erheblich aber-
flügelt. Das ist keine erfreuliche Erscheinung, sondern eines der Beweise
sur die Uberanspannung des Kredits, die eines Umschwunges dringend
bedarf, aber naturgemäß nicht von heut zu« morgen durchfuhrbar ist,
am wenigsten in einem kritischen Jahre. Mildernd wirkt der Umstand,
daß unser bedeutender Außenhandel gerade auf dem»Akz·eptkr»-nto zur
Geltung kommt. Jm einzelnen stellt sich das Verhaltnis wie folgt:
Deutsche Bank 300 (327) Millionen Akzepte gegen 200 Millionen Aktien-
kapital, Dresdener 287 (268) gegen 200, Diskontogesellschaft 251 (239)
gegen 200, Darmstädter 166 (1.40) gegen 160, Schaafshausen 117 (108)
gegen 145, Handelsgesellschaft 97 (97) gegen 110, Nationalbank 70 (69)
gegen 90, Kommerzbank 83 (77) gegen 85 und Mitteldeutsche 54_(50)
gegen 60 Millionen Mark. Hier werden die beabsichtigten Kapitals-
erhöhungen bessernd wirken.

Kreditoren, Depositen und Akzepte zusammen ergeben die so-
genannten V e r b i n d l i ch k e i t e n. ‘Diefe betragen 6575 gegen
6297 und 6221 Millionen Mark. Wie sie sich bei den a ch t Banken ohne
Handelsgesellschaft im Laufe des Jahres nach den Zweimonatsbilanzen
gestaltet haben, zeigt folgende Zusammenstellung:

31 131. 28. 30. 30.. 31 31. 31.
Okt. Dez. Febr. April Juni Aug. Okt. Dez.
1912 1912 1913 1913 1913 1913 1913 1913

nreditoren . . . 2879 2558 2601 2755 2669 2724 2705 2597
Depositen . . . 2092 2043 2057 2196 2161 2169 2222 2254
Akzepte,Schecks. 1190 1280 1269 1261 1235 1182 1295 1330
 

· 6161 5881 5927 6212 6066 6075 6221 6182
Einen Rückgang der Verbindlichkeiten im Gegensatz zu der allgemeinen

Zunahme zei en die Deutsche Bank, die Nationalbank und die Berliner
Handelsgesellchafh das dürfte kaum ein Zufall, vielmehr die Folge
einer bewußten Zuruckhaltung in kritischer Zeit sein.

Der Steigerung der Verbindlichkeiten steht aber eine entsprechende
Vermehrung der flussigen Mittel gegenüber. Der Bestand an b a r e m

« e d ‚e »und B a n k g u th a b e n ist gestiegen auf 706 egen 660 unb
644 Millionen Mark, der W echselbestan d auf 1 O gegen 1639

ff _unb 1657 Millignen. Der hohe Diskont trug dazu bei, daß die Banken
ihre Wechsel moglichst lange behielten, und sie konnten das, weil ihnen
die Depositengelder reichlich zuflossen. Die entsprechende Erlcheinung
ist, daß die R eich s b a iik einen auffällig geringen Wech elbestand
am Jahresschlusse hatte, nämlich nur 1491 gegen 2031 unb 1792 Millio-
nen Mark. Eine Verminderung erfuhren andererseits wieder infolge
der schlechten Börsenzeiten die R e p o r t s und L o m b a r d s ,
nämlich auf 826 egen 936 und 1100 Millionen. Die W a r e n v o r -
sch us s e haben sich auf 510 gegen 497 und 417 Millionen vermehrt:
ebenso der Bestand anbeleih barenWertpapieren auf 265
gegen 216 unb 184 Millionen. Jnsgesamt ergibt sich hieraus eine Zu-
nahme der flüssig en Mittel auf 4187 gegen 3949 und» 4002
Millionen Mark. Zur Kennzeichnung der Schwankungen der flüssigen
Mittel im Laufe des Jahres lassen wir wieder die Zusammenstellung
der Zweimonatsbilanzen folgen, in denen die Handelsgesellschaft fehlt.
Es betragen in Milliönen Mark:

kt. ez. Feb» April Juni Aug. Okt. Dez.
Kasse ..... 45 222 115 145 205 118 143 233
Gutb. b. Abr. Bk. 105 121 67 78 91 88 84 127
Wechs. u. Schatz-

anw. . . . . 1728 1533 1705 1709 1632 1805 1896 1776
Bankguthaben . 324 280 254 307 327 354 323 325
Reports, Lomb. 901 859 818 787 673 700 700 760
Warenvorschüsse 370 497 498 448 402 325 417 510
beleihb. Wertp. . 214 208 187 238 241 259 249 241
 

3787 3720 3644 3722 3571 3649 3812 3972
Stellt man die Summe der flüssigen Mittel zu der der Verbindlich-

keiten in Vergleich, um das prozentuale Deckungsver-
h ä l t n i s zu berechnen, so ergibt sich für die einzelnen Banken folgende
Aufstellung:

 

Okt. Dez. Feb. April Juni Aug. Okt. Dez.
Deutsche Bank . 71,5 74,2 72,8 70,1 70,3 69,7 72,8 75,5
Diskontogesellsch. 64,7 69 66,6 63,8 61,7 63,2 63,1 68,5
Nationalbank .. 59 59,5 55 54,2 52,7 52,8 53,2 55,9
Kommerzbank . . 59 58,4 56,1 58,5 59,1 60,5 59,3 61,9
Dresdner Bank. 56,1 58,2 56,3 54,7 53,5 55,6 57,2 61,4
Bk. f. Hdl .ii. Jnd. 55,8 55,3 53,5 51,6 51,8 55,7 55,4 57
Mittelbeutfche . . 52,3 45,2 49,5 48,6 42,9 50,3 50,1 48,9
Schaaffhausen . 43,2 44 44 44,9 41,5 43,1 43,4 44
acht Banken. . . .I {61,4 « 63,2 61,5 59,94, 58,8 60,1 « 61,3 64,2
Berl. Handlsgs . — 55,2 —- —-— — —- — 54,5

62,7 63,7
Jm allgemeinen wiederholt sich die alljährliche Erscheinung, daß

die L i a u i dität sich zum Jahresschluß aufbessert. Außerdem ist sie
aber noch um durchschnittlich ein Prozent besser als am Jahresschluß 1912.
Eine Ausnahme machten Schaasfhausen mit einem Stillstand, die Dis-
kontogesellschaft mit einer geringen Abschwächung und die National-
bank mit einer starken. Dementsprechend haben die anderen Banken
erhöhte Besserungen aufzuweisen, am»meisten die Mitteldeutsche; das
hängt aber damit zusammen, daß sie voriges Jahr einen starkenRückschritt,
also viel nachzuholen hatte. » ·

Unter den anderen Aktiven fällt besonders die weitere Steigerung
der Debitoren auf; biefe betragen 3192 gegen 3164 und 3129
Millionen Mark. Sie verteilen sich auf die einzelnen Banken wie folgt:
Deutsche Bank 638 (670 643) Dresdner 625 (624 627), Darmstädter
439 409 399), Diskontogeselischaft 391 (386 405), Schaaffhausen 339
(329 338), Handelsgesellschaft 243 (238 217), Kominerzbank 198 (194 191),
Nationalbank 180 (185 184), Mittelbentfcbe 138 (128 125). Eine Aus-
nahme mit verminderten Debitoren bilden nur die Deutsche Bank
und Natioiialbank.

Die W e rtp a p i e r e werden in der Vorschrift für die Zwei-
monatsbilanzen in vier Gruppen aufgeführt; die ersten zwei Gruppen
enthalten die Reichs- und Staatsanleiheii und die bei der Reichsbank
beleihbaren Wertpapiere. Deren Summe beträgt 265 gegen 217 Millio-
nen. Die anderen börsengängigen und sonstigen Wertpapiere um-
fassen 174 gegen 201 Millionen; beide zusammen 439 gegen 418 Millio-
nen. Am günstigsten stellt sich das Verhältnis bei der Deutschen Bank:
sie hat 141 (94) Millionen beleihbare und 20 (19) Millionen andere Wert-
papiere; es folgen Darmstädter mit 27 (22) und 27 (25), Dresdner mit
23 (32) und 19 (29), Schaasshausen mit 14 (16) und 23 (30), Diskonto-
gesellschaft mit 16 (23) und 13 (13), Nationalbank mit 6 (7) und 23 (20),
(Kommerzbank mit 6 (9) und 22 (25) und Mitteldeutsche mit 5 (5) und
8(7) Millionen. Die Berliner Handelsgesellschaft, die das Bilanzschema
nicht an enommen hat, weist aus 6,7 (9,6) Millionen Reichsanleihe
und Kon ols, 17,5 (18,4) sonstige Staatspapiere, Pfandbriefe und Schuld-
verschreibungen und 18,6 (13,8) Millionen Aktien.

Die Kon ortialbeteiligun en erfuhren infolge der
Kaufunlust beträchtliche Zunahmen; insgesqamt betragen sie 373 gegen
347 und 288 Millionen. Hier schreitet einmal nicht die Deutsche Bank
voran sondern kommt erst an dritter Stelle: die Reihe lautet: Diskonto-
gesellschaft 61 (47), Dresdner 55 (50), Deutsche 53 (49), Handelsgesellschaft
52 (52), Darmstädter 45 (45), Nationalbank 39 (39), Schaaffhausen 37
38), Kymm erzbank 19 (16) nnd Mitteldeutsche 11 (10) Millionen.

» Wie sich die Schwankungen im Laufe des Jahres» gestaltet haben,
zeigt wieder die Zusammenstellung der Zweimonatsbilanzeii der acht
Banken. Es betrugLeJnk in Millionen Mark:

t. Dez. Feb. April Juni Aug. Okt. Dez.
Wertpap. beleihb. 214 208 187 238 241 259 250 241

„ anbere. 178 169 172 170 168 167 173 156
Konsortialbeteilg. 308 295 303 345 335 322 338 320
Debitoren ..... 3026 2926 3031 3083 3095 3066 3025 2949

Weitere Veranlassung zur Festlegung von Mitteln boten die
dauernden Beteiligungen, die bei den neun Banken 297
gegen 295 und 275 Millionen betrugen und die J m m o b ili e n , von
denen der Wert der Bankgebäude mit 139 gegen 133 und 123 und der
anderen Grundstücke mit 12 gegen 13 unb 11 Millionen zu Buche steht.

Nach dem erzielten B r u t t o g e w in n reihen sich die Banken
in folgender Weise ein: Deutsche Bank 71,3 (66,3 und 66,3), Dresdner
43,4 (41 40), Diskontogesellschaft 40,5 (38,4 37), Darmstädter 27,2
(24,5 24,4), Schaaffhausen 17,3 (17,6 20,8), Handelsgesellschast 15,3
(16,4 17,5) Kommerzbank 14,9 (14 13,5), Nationalbank 12,4 (12,7 13,3)
unb Mitteldeiitsche 8,9 (8,6 8,4) Millionen. Jnsgesamt beträgt er 251,4
gegen 246 und 241,2 Millionen. Vo n der allgemeinen Erhöhung weichen
ab Schaaffhausen und Nationalbank. Den hauptsächlichsteii Anteil
lieferten in noch höherem Maße, als sonst die K o n t o - und W e ch s e l-
z i n s e n mit 135,2 gegen 121, 2 und 111 Millionen. Günstig waren ihnen
die hohen Diskontsätze und der gestiegene Debitorensaldo. Letzterer
förderte auch den Gewinn von Pro v isionen, die 78,8 gegen 76
und 71 Millionen erbrachten. Hingegen hat die weichende Kursbeweguiig
den Gewinn an W e r t p a p i e r e n , der schon seit drei Jahren r ü ek-
g ä n g i g ift, fast auf die Hälfte des Vorjahres h e r a b g e d r ü ck t.
Mit dem Konsortialgewinn zusammen betrug er nur 12 gegen 22,5
Millionen. Dresdner Bank, Schaaffhausen und Nationalbank mußten
sogar einen V e r l u ft verbuchen, trugen also zur Gesamtzahl nichts bei.
Die d a u e r n d e n Beteiligungen ergaben, soweit sie besonders aus-
gewiesen werden, 17 gegen 17,5 Millionen.

Von dem Bruttogewinn sind zu kürzen 83 (80) Millionen U n k o st e n
12,5 (12,5) Steuern, 20 (16) Abschreibungen und Re-
servestellungen, 25,5 (25,8) Tantiemen und Grati-
fikationen. An Dividenden wurden 100,5 (105,4), alfo
rund zwei Fünftel des Bruttogewinnes oder drei Viertel des Rein-
gewiiines verteilt und 7,9 (6,8) Millionen auf neue Rechnung vorgetragen.
An Prozenten beträgt die Dividende bei der Deutschen Bank 121/2
(121/2), Diskontogesellschaft 10 (10), Handelsgesellschaft 81/2 (91/2), Dres-
dner Bank 81/2 (8%), Darmstädter 61/2 (61/2), Mitteldeutsche 61/2 (61/2),
Nationalbank 6 (7), Commerzbank 6 (6) unb Schaaffhausen 3 (5) Proz.
Trotz des gestiegenen Bruttogewinns verteilt also keine Bank mehr als
im Vorjahre, die gleiche Dividende verteilen sechs Banken, geringene
Dividenden drei Banken. Bei Schaaffhausen erhielten Vorstand und Auf-
sichtsrat keine Tantiemen.

bei ldenNeu zu berücksichtigen war die Wehrsteuer, die
Aktiengesellschaften von den Reservefonds gezahlt werden
muß. Da die Banken meist auf hohe Reserven halten, so werden
sie auch Von der Wehrsteuser entsprechend betroffen. Bei mancher
beträgt die Summe etwa 1 Prozent der Dividende, die i sDcutssche Bank hat etwa 1% Millionen zu entrichten, die

i

 i

Dresdner Bank 900 000 Mark, die Darmstädter und« die Handels-
gesellschaft je ein halbe Million. Alle Banken haben bereits die
hierzu nötigen Rückstellungen gemach-t.

Soweit in den Berichten die Aussichten- für die nächste
Zukunft berührt sind, beschränken sich die Äußerungen auf Idie
Hoffnung ein-er allmählichen Wiederbelebung ldes Baumaxktes
von der dann auch die Industrie Nutzen ziehen würde. Jn fast
allen Berichten wird der Tätigkeit der Reichsbank im ver-
gangenen Jahre Anerkennung gezollt. Die niedrige Bewertung
der Wertpapiere bedeutet für die Banken eine innere Rück-
stellung, die sich vielleicht schon im laufenden Jahre in einen
rechnungsmäßigen Gewinn umwandeln kann. So darf man »die
Hoffnung berechtigt erscheinen lassen, sdaß unsere Großbanken
weiter »dem gesamten Wirtschaftsleben Deutschlands diejenige
Stütze bieten werden, die man von ihr-er machtivollen Stellung
erwarten kann. B

Preußisihes Staatsschnlbbuch.
Jn das Preußische Staatsschuldbuch sind im Februar rund

28,4 Millionen Mark eingetragen worden; hiervon rund 24 Mill.
Mark durch Bareinzahluiigen, ohne daß die Stücke bereits im Be-
sitze der Gläubiger gewesen wären. Seit dem Beginn des
Etatsjahres vom 1. April 1913 bis Ende Februar 1914 finb für
rund 333,6 Millionen Mark Schuldbuchforderungen begründet
worden, wovon 122,8 Millionen Mark im Wege der Bareinzahlung
eingetragen wurden. Die Benutzung der Schnldlmcheinrichtnng
war auch im Februar verhältnismäßig rege. wenn man bedenkt,
daß das Interesse der Kapitalisten durch die Begebung der amor-
tisablen Schatzanweifungen abgelenkt war, die nicht in das Schuld-
buch eingetragen werden können. Es darf dies als ein erfreuliches
Zeichen dafür gelten, daß die durch das Schuldbuch gewährleistete
sichere, einfache und kostenlose Vermögens-Anlage und
Verwaltung in immer weiteren Kreisen der Bevölkerung An-
klang findet.

Börsenwocheubericht.
* Breslau, 7. März. Die Tendenz der Börse, die in den letzten

Wochen eine bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit gegenüber der
Schwäche der Auslandsmärkte gezeigt hatte, ist nun doch in
Schwäche verfallen. Die Engagements haben sich doch wieder ver-
mehrt, und die Schichten, die bereit und tnillig'toaren, das flottante
Material auszunehmen, fehlten. Auf die Dauer vermochte man
sich auch nicht der Einwirkung der Summe von ungünstigen Mo-
menten, die die Berichtswoche brachte, zu entziehen. Da ist zunächst
der Geldmarkt, dessen Elastizität durch die erfolgten Neu-
emissionen einen Stoß erlitten hat. Von weit stärkerem Einfluß
waren aber die neuerdings verstimmenden Nachrichten aus der
Industrie, die der Spekulation ins Gedächtnis zurückriefen, daß
das Barometer unseres Wirtschaftslebens immer noch nicht wesent-
lich über seinen Tiefstand gestiegen ist. Gegenüber der Schwäche
des Essener Koblenmarktes, gegenüber dem wenig zuversichtlichen
Halbjahrsbericht der Phönixbergwerks- Gesellschaft blieben die
größeren Februarversandziffern des Roheifenverbandes wirkungs-
los. Dazu kam noch, daß auch der politische Himmel sich zu be-
wölkeii schien, und daß man mit Besorgnis über die Ostgrenze auf
die Rüstungen Rußlands blickte. Die beginnenden Realifierungen
riefen die Baissepartei auf den Plan, deren sllngriffe durch Zwangs-
verkäufe noch unterstiitzt wurden.

Das günstigste Feld bot ihr der Montanmarkt auf dem
Kattowitzer über 20 Proz. verloren. Obwohl bei diesem Unter-
nehmen erst drei Viertel des Geschäftsjahres verflossen sind, hat
der Aufsichtsrat eine Dividendenschätzung von etwa 13 gegen
15 Proz. im Vorjahre veröffentlicht. Diese Meldung mußte äußerst
verstimmend wirken, da die Börsentaxe die vorjäbrige Dividende
um 2 Proz. und mehr überschritt. Es ist an sich nun natürlich
nicht so schlimm, wenn eine Gesellschaft einmal schlechter gearbeitet
hat. Das Eigenartige in diesem Falle bleibt nur, daß dieses
Mindererträgnis in ein Rekordjahr für Kohle fällt, und man wird
sich erinnern, daß gerade bei Kattowitzer mit ihrer Förderung von
über 31/2 Millionen Tonnen der Schwerpunkt durchaus auf Kohle
liegt, demgegenüber der Konjunkturrückgang in Eisen bei der ge-
ringen Produktion kaum ins Gewicht fällt. Die Ursache dürfte
vielmehr in der Preußengrube zu suchen sein, die seit 1912 der
Gesellschaft gänzlich gehört, und von deren steil gelagerten Flözen
Fachleute wenig entzückt sind. Auch die übrigen oberschlesischen
Montanwerte wurden mehr oder weniger in Mitleidenfchaft ge-
zogen. Bei Hohenlohewerken, die ungefähr 3 Proz. verloren, sind
die Dividendenschätzungen bis unter 4 Proz. gegangen (gegen
8 Proz. i. V.). Ferner sprach man von Schwierigkeiten beim Ab-
täiifen des neuen Schachtes. Auch Oberschlesische Eisen-
iiidustrie, Bedarf und Laurahütte weisen nahezu den gleichen
Rückgang auf. Auf Kokswerke-Aktien blieb ein günstiger Bericht
vom Koksniarkt ohne Wirkung. - «

Fremde Eisenbahnen begegnen nur geringem Interesse
Die unsichere Haltung der Auslandsbörsen zwang die Spekulation
zur Zurückhaltung Eanada Pacific gaben 31/2 Proz. nach, auch
Lombarden lagen schwächer-

Auf dem Gebiete der ausländischen Renten entsprach die
Haltung der matteren Tendenz für Fonds. Lediglich Mexikaner
konnten sich befestigen. OfterreichifchsUngarifche Werte blieben an-
geboten. Rumänen lagen still. Jn polnischen Pfandbrieer fanden
einige Umsätze bei — 0,40 ftatt.

Bankaktien waren fester, da die in dieser Woche veröffent-
lichten Bankenabschlüsse einen guten Eindruck machten.

Am Kasseindustriemarkt lagen Zementwerte, bei denen
meistens ein Divideiidenabschlag zu berücksichtigen ist, vorwiegend
schwächer. Nur Gogoliner Kalkwerke waren bemerkenswert fest
und konnten den 18proz. Dividendenabschlag näher einholen.
Linn-Hofmann, bei Idenen der Streit-i bis jetzt wenig ein-
gewirkt hat, gingen 2 Proz. zurück. Schiffahrtswerte lagen sehr
still. Von Zuckeraktien holten Fraiistädter ihren anfänglichen Rück-
gang wieder«ein. Elektrifche Bahnen waren ungefähr 1 Prozent
fester. Feldmühle gewannen 5 Proz. auf die geplante Kapitals-
erhöhiing zur Erwerbung des Werkes »Odermünde«. Schlesische
Gas-Aktien La. B gingen infol e von iifallsverkäufen 111116 Proz.
zurück, wodurch zugunsten der lktien a. A eine Spannung von
4 Proz. entstanden ist. Breslauer Spritfabrik stiegen um 5 Proz.
Jni allgemeinen blieb der geschäftliche Verkehr auf diesem Markt-
gebiete eng begrenzt.

Der Markt für heimische Anlagewerte hatte wieder eine
ungleichmäßige Tendenz. Anleihen waren matt, dagegen einzelne
Provinzialwerte, besonders posener 31/2 und alte 4proz., auch
schlesische 31/, proz. Pfandbriefe recht fest. Der Verkehr war gering
und das Geschäft schleppend. Geld war zu Wochenbeginn recht
knapp, erinäßigte sich aber später von 4% auf 31/2 Proz. für täg-
liche Kündigung. Der Privatdiskont blieb etwa 31/2 Proz» 3proz.
Anleihen und 31/2 proz. büßten IA , 4proz. teilweise 3/9 Proz. ein.
Auch Staffelanleihen lagen schwach, dagegen waren Schatzanwei-
siingen widerstandsfähiger- Stadtanleihen blieben recht ruhig,
hiesige 3% proz. und Kattowitzer Stadt waren 1-, Proz. gedrückt.
Schlesische 8- und 31/2 proz. Pfandbriefe standen in guter Frage,
4proz. waren angeboten. Posener 3% proz. stiegen weiter, ebenso
alte 4proz., die übrigen behaupteten sich gut. Von Rentenbricfen
waren schlesische 31/2 proz. gefragt und höher. Landeskultur

(Fortsetzung im vierten wogen.) .
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Spart-Jagken in neuesten Farben und Fassons. , . . e . 9 IZ «I5 I8 20——25 Mk.
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6 8 l0 IT Mk.
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Z. . . . « . M |2 I5«———29 Mk.
E Aparüe KIEUEÆIS in neuesten Farben, Stoffen und Fasson. . 25 a 46 So 68 80-—-——I20 Mk.0

Kinder-Kleider aus einfarbigen und karierten Wollstoffen in 4 5 6 8 m |2 |5 20*30 Mk.
modernster Ausfuhrung . . . . . . . .
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t aus reinwoll. Popelin, gefüttert . . . .

 t aus Tüllstoff, gefüttert . -

 

 

leiser —- Maritime
zu ganz besonders billigen Preisen.

 

  
Weiterefre eine Wascirsterie in eräester New-Mk
WaschesAussreuungen in seuieereterAusführung.    
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Nr. 169. Vierter Bogen.
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i .blieben ut behauptet, 4szs blieben Umsatzlos Hilfs-

kaxfpsekirsgbligationen tendierten nach unten, 3proz. verlorenlszroM 1

szix proz. fast 1 Proz» 4Persebensallv "4 Proz.-dochwurde die Ten-

Iåz für alle drei Kategorien am Mochenschluß besser. »Bodenkrcd1t-

fandbriefe veränderten sich kaum, aber »auch hier uberwog das

Angebot und bewirkte kleine Kiirsabschwachungen. andustrieobli-

Imtionen notieren bei sehr geringem Verkehr meist nominell.

Schlefische Elektrizität wurden 1/2 Proz. hoher, Feldmuhle-

obligationeii 1/2 Proz. niedriger.

 

Von der Londoner Börse.
(Eigener Bericht der Schlefischen Zeitung.)

an» London, 6. März. Die Lustlosigkeit, die schon seit mehreren

Wochen auf der Londoner Börse lastet,»hat sich in der soeben be-

endeten Bericlitsivoche noch weiter verscharft. Die Umsatze sind auf
ein Minimum zusammengeschrumpft- da sich das Publikum fast ganz
bom Markt zurückgezogen hat und die Spekulation angesichts der

innewolitischen Schwierigkeiten und mehr noch infolge der Unsicher-

heit bezüglich der Entwickelung» der Verhältnisse in Mexiko iede

Unternehniungslust vermissen laßt. Dazu haben sich die Ver-

hältnisse in Brasilien in. den letzten Tagen recht kritisch ge-

staltet, zu der finanziellen Krisis ·des Landes sind auch noch politische

Schwierigkeiten gekommen, die in den Meldungen über die Ver-
Düngung des Belagerungszustandes in Rio de Janeiro ihren Aus-
druck fanden. Nach der großen Stützungsaktiom die in der Vorwoche
zugunsten des Paris er Marktes, »der in brasiliaiiischen Werten
ganz außerordentlich stark engagiert ist, unternommen worden war,
hatte sich die Börse über die Lage in Brasilien kaum mehr benu-
ruhigt und die neuesten Nachrichten, deren Bedeutung sich natürlich
im Moment noch nicht übersehen läßt, mußten daher auf die

Stimmung um so ungünstiger einwirken. Wenn trotzdem die Kurse
im allgemeinen nur geringe Abschwächungeii gegen die Vorwoche
aufweisen, so ist das wohl darauf zurückzuführen, daß das Geschäft
vollständig stagniert und größere Umsätze kaum noch zu ver-

zeichnen sind.
Auf dem G e l d m a r kt ist nach dem Ultimo eine geringe Er-

leichterung eingetreten, tägliches Geld war bei 2 Proz. reichlich
angeboten. Der Privatdiskont zeigte schwankende Haltung und
neigte eher zur Schwäche infolge der geringeren Goldnachfrage
des Kontinents und kontinentaler Wechseltäufe. Der Ausweis
der Bank von England zeigt, daß die Bank infolge der
Steuerzahlungen und der Einzahlungen auf Neu-Emissionen recht
beträchtlich in Anspruch genommen worden ist. Der
Wechselbestaud hat sich um 690000 Pfund Sterl. erhöht, ferner
sind die Depositeii um 21/‚3 Millionen zurückgegangen Auch der Bar-
verrat hat sich stark vermindert, da die Bank Gold auch nach dem
Ausland abgeben mußte, während die Barrenankünfte nicht, wie
erwartet, der Bank zuflossen. Der Status hat sich infolgedessen
weiter verschlechtert. " .

Der Markt der festverziiislichen Werte zeigte in der abge-
laufenen Berichtswoche durchwegs recht flaue Haltung. Konsols
hatten unter den Berichten über die innerpolitische Lage zu leiden
und waren zeitweise sehr gedrückt. Später konnte sich der Kurs-
sland auf Grund der besseren Aussichten des Geldmarktes etwas
erholen. A nslä iidische Fonds waren sehr matt. in erster
Linie die Werte der südaiiierikanischeii Staaten, deren Rückgang
auf die übrigen Werte drückte. Brasilianer, die in guter Haltung
eröffneten, mußten sich im Zusammenhang mit den Meldungeu
über die politische Lage bald empfindliche Einbußen gefallen lassen.
Starkeiu Druck unterlagen auch Peruaner, die anfangs auf das
Januarpliis von 111000 Soles hin sich befestigten, infolge der
Meldung, daß die Regierung den Guanoerport von den Ballestes-
inseln verboten habe. Die Ordinary Shares, wichen heute auf 7,75,
die pref. Stoiks stellteii sich auf 41,75. Von den NeuÆmissionen
der Woche ist die Kanadische Anleihe hervorzuheben, die mit einem
vollständigen M i ß e r f o l g abschloß.

Aus dein Markt der h eimischen B ahnen spielte sich der
Verkehr in träger Haltung bei weichenden Kursen ab. Arbeiter-
schwierigteiten im Baiigewerbe und in der Schiffbauindustrie, sowie
die Ulstersrage übteii auf dieses Marktgebiet einen ungünstigen
Einfluß aus.

Auf dem Markt der amerikanischen Eisenbahnen
hat die Abschwächung trotz vorübergehender Befestigung auf Geriichte
über eine Besserung der merikanischen Lage, weitere Fortschritte
gemacht. Die Berstimniung über die bevorstehende Reorganisation
des Rock Jsland Systems ist noch nicht gewichen, und schon kündigt
der scharfe Rückgang der Chesapeake u. Ohio Shares
eine neue Überraschung an. Wie aus New-York berichtet wird,
hat diese Bahn sich bei Begebiiiig von 33 Millionen 5 Proz. Gold-
boiids ganz außerordentlich schweren Bedingungen unterwerfen
iiiiisseiu die die Rentabilität der Aktien stark gefährden, voraus-
llchtlich aber eine Divideiideiizahlung für die nächsten Jahre ganz
unmöglich machen. Die Gesellschaft hat sich verpflichtet, in den
nächsten fünf Jahren aus den Einnahmen vorneweg 17 Millionen
für Verbesserungen zurückzulegen, und es dürfte der Gesellschaft
nicht möglich sein, diese Ausgaben ohne Einstellung der Dividenden-
ziihlungen zu bestreiten, sofern die Erhöhung der Frachtraten von
der Regierung nicht bald genehmigt wird. Diese Bonds-Emission
beleuchtet wieder die Schwierigkeiten, die die Bahnen bei Beschaffung

Ihres Geldbedarses zu überwinden haben, ebenso wie die Tatsache-
daß die Erhöhung der Frachttarife immer mehr zu einer Lebens-
frage für die Bahnen wird. Der starke Rückgang der Cheaspeake
U. Ohio Shares wirkte auf bie ganze Liste recht ungünstig ein,
spoin allerdings die schlechten Verkehrsausweise beitrugen. Be-
ioiiders schwach lagen Readings und Baltimores.
Kanadische Bah n werte hatten in der Berichtswoche unter
den sehr schlechten Einnahmeausweisen empfindlich zu leiden. An-
scheinend haben die Schiieeverwehungen die Bahnen in diesem Jahre
gänz besonders stark getrosfen;deiin auch das Trunk-System, das
bisher nur geringe Einnahmeausfälle aufzuweisen hatte, zeigt in

Eier letzten Woche einen empfindlichen Rückgang. Kanada Shares
schließen nach vorübergehender Befestigung in schwacher Haltung,
auch Grand Trunk Werte liegen flau. M exikanisch e W erte
Waren auf Gerüchte über eine Besserung der Lage behauptet, dagegen
zeigten Söraf'ilianifche Bahnwerte sehr schwache Haltung.
VIasikRails gingen bis auf 27 zurück, die pref. Shares bis aus 411/2.

Kupferwerte verkehrten in matter Haltung, insbesondere
wurden Rio Tintos zu Beginn der Woche von Paris aus sehr
stark realisiert. Auch die Zunahme der Kupfervorräte in Europa
wirkte ungünstig auf den Markt. Auf Pariser Rückkäufe war zeit-
wesse eine kleine Besserung zu verzeichnen, der Schluß war jedoch
Wieder matt. Diamantwerte wurden anfangs gleichfalls

FOU· Paris aus sehr stark angeboten- später wurde die Haltung
retiger. Minenwerte zeigten bei sehr stillem Geschäft trage
Hcltung; die Kurse bröckelten weiter ab, stärker gedrückt waren
nur Cam u. Motors auf Gerüchte über einen unbefriedigendeii
Ausfall der ersten Verpachiingeii. Auch Chartereds waren zeitweise
schwächer im Zusammenhang mit der Landfrage. Fest lagen nur
xUsstsche Minenwerte, besonders Russo-Asiatics, die auf 7,25 ftiegen.

—- 4%0/oige fteuerfreie Anleihe von 1914 der»Haupt- nnd
Residenöstudt Bitdupcst. Jm Jiiseratenteil ist die Zeichnun sein-
··adung» auf bie UCUC 41/39’nige Anleihe der Stadt Budapes ver-
osscnkllcht Von dem litesamtbetrage in Höhe von 158 Millionen Kr.
at ein interiiationales Baiikenkoiisortiuiii 150 Millionen Kr. über-

Iwknknens Von der Anteibe werden 24 Millionen Kr. gleicht
Million Lstrl. in London und die restlicheii 126 Millionen Sir. in 

Wes-Eil Bei-W.
Deutschland, Ungarn, Bel ien, Holland und der Schweiz zle
offentlichen Zeichnung au gelegt. Jii Deutschland findet die
Zeichnung am Donnerstag, den 12. März 1914. zum KUVse
von 89 Proz. statt. Die Abnahme der Stücke kann vom 26. er.
ab erfolgen. Bei der Zuteilung werden Zeichnungen mit Sperr-
verpflichtung vorzugsweise beriicksichtigt werden. Die TilgUIIg
der Anleihe erfolgt in regelmäßiin halbjährlicher Aiislosung »in
50 Jahrenzum Nennwerte. — ie erste Verlosuiig findet bereits
per 1. Juli 1914 ftatt. Die Stücke der lnleihe lauten auf ‚5108 aft-
2040 .46 unb 4080 .46 bezw. auf die entsprechenden Betrage m
Kronen,·Lstrl. Francs und holl. Fl. Die Anleihe ist von allen
gegenwärtigen und künftigen ungarischen Steuern befreit unb M
·ngarn mündelsicher. Die Stadt Budapest hat ein sehr großes

eigenes Vermögen welches Ende 1912 mit 645 Millionen Kr. aus-
aewieseii wird. Die Gesamts ulden der Stadt Budapest betragen
FEnde 1913 276 Millionen Kr. undierte und 82 Millionen Kronen
schwebende Schulden. Von den letzereii werden nahezu drei Viertel
aus dem Erlös der gegenwärtigen Anleihe urückgezahlts , JM
übrigen dient der gesamte Erlös der Anleihe e eiiso »wie die zu-
ruckzuzahlenden schwebenden Schulden für wirtschaftliche Jnveftiti-
onen (Elektrizitätswerke, Gaswerke, elektr. Bahnen, Schlachthauser
usw.) »Die Zulassung an der Berliner Börse ist bereits beantragt
und durfte binnen wenigen Tage erfolgen. Zeichnungen nehmen
in Breslau die Dresdner Bank, Filiale Bres au und die
Bank für Handel und ndiistrie Filiale Breslau vorm.
Breslaiier Diskonto-Ban entgegen.

Aktiengesellschaften
—- Reichsbank. Die Restzahlung auf die mit 8,43 Proz. fegt

esftzte)Dividende der Reichsbankanteile erfolgt nunmehr (sie e
In erat .

«3 Deutsche Bank. Die ordentliche Generalversammlung wird
laut Anzeige im Jnseratenteil auf den 31, März d. J. einberufen.
Auf der Tagesordnung stehen u. a. die Erhöhung des Grundkapitals
um 50 Millionen Mark zum Zwecke der Übernahme der Bergisch-
Märkischcii Bank in Elberfeld, und ferner Statutenänderungen
dahin, da die Tantiemeberechnung erst nach Verteilung von 61/2
Prozent « ividende einsetzen soll.

— Discoiito-Gesellschast Berlin. Jm Jnseratenteil der heutigen
Zeitung ist die Tagesordnung der auf den 28. März cr. einbe-
riifenen Geiieralversainmlung veröffentlicht. Zur Beschlußfassung
steht u. a. der Antrag auf Erhöhung des Koiiiiuandit-Kapitals um
nominell 25 Millionen Mark. Hinterlegungsstelleii für die Aktien
sind in Breslau der Schlefische Bankverein sowie die Bank-
häuser E. Heiniann und G. v. Pachalhs Enkel.

Schlefischcr Bankverein. Jii der am 6. d. M. stattgehabten
Aufsichtsratssitzung, in welcher der Jahresabschluß zur Vor-
lage gelangte, beschloß der Aufsichtsrat auf Antrag der Geschäfts-
inhaber, der am 4. April d. J. ftattfindenden Generalversammlung
die illufnahme des Bankdirektors Moritz Lipp als neuen Geschäfts-
inhaber des Schlefischen Bankvereins vorzuschlagen. Herr Lipp,
welcher früher längere Zeit in der rheinisch-westfälischen Groß-
industrie, u. a. bei der Firma August Thhssen, sowie als Leiter in-
dustrieller Verbäude tätig war, ist seit etwa 7 Jahren Vorstands-
mitglied der sBergifchsilliiirt‘ifdhen Bank zu Elberfeld.

* Terrain-Attien-Gcsellschaft Grälischen. Die unter dein Bor-
fit; des Ba:ik-Direktors Georg Cohn abgehaltene Generalversamm-
genehmigte bie Jahresrechiiung für 1913 und setzte dieDividende
auf 4 Prozent fest. Dieselbe ist beim Schlefischen Bankverein und
bei der Bank für Handel und Jndustriesofort zahlbar. Die Bilanz
befindet sich im Jnseratenteile.

* Terrain-Akticiigescllschaft Kleiiibiirg. Zu der am 7. d. M.
abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung waren sechs
Aktionäre erschienen, die 677 000 Mark Aktien angemeldet hatten.
Auf der Tagesordnung standen nur die Regularien, welche die ein-
stimmige Erledigung fanden. Dem Aufsichtsrat und Vorstand
wurde Entlastung erteilt und die sofort zahlbare Dividende auf
3 Prozent festgesetzt. Ein Mitglied des Aufsichtsrats, dessen Amts-
dauer abgelauer war, wurde durch Zuruf wiedergewählt. Der
Vorsitzende Generalkonsul Eugen Landau teilte auf Anfrage mit,
daß das Kleiiiburger Terrain, das sich jetzt bereits im Herzen
Breslau befindet, etwa 100 000 Quadratmeter groß ist. Dieser
Komplex stehe mit etwa 7 Mark pro Quadratmeter zu Buche.
Unter 16 bis 17 Mark seien bisher Verkäiife nicht erfolgt. -— Der
Vorsitzende hofft, daß der bessere Geldstand bald eine lebhaftere
Vauftätigkeit zeitigen werde und daß die Behörden
werden. daß die Wertzuwachs- und Stempelsteuern das Geschäft
so sehr geschädigt haben, daß man sich zu einer Erleichterung der
Steuern werde entschließen müssen. Die Bilanz befindet sich im
Jnseratenteile.

Schlefifche Miihlenwerke Akt.-Ges. Unter dem Vorsitz des Bank-
direktors Otto Schweitzer wurde gestern im Sitzungssaale der Bank
für Handelund Industrie Filiale Breslaii die ordentliche General-
versammlung abgehalten. Dem Antra e der Verwaltung ent-
sprechend ist die sofort zahlbare Divideii e auf 9 Proz. festgesetzt
worden. Dem Aufsichtsrat und Vorstand wurde einstimmig Ent-
lastung erteilt. Schließlich wurde noch die Zahl der Aufsichtsrats-
mit lieber von 5 auf 7 erhöht und die Herren Adolf Berti stein-
Ber in, sowie Direktor Jean Bucher vom Schlefischeii Bankverein
neugewählt. Direktor Stern teilte mit, daß der Geschäftsgang
im laufenden Jahre normal sei. Die Mühlen seien für me»rere
Monate besetzt, sodaß, soweit jetzt schon ein Urteil zulässig, wieder
mit einem befriedigenden Resultat gerechnet werden könne.

Brcslaucr Lagcrhaiis. Jm Jnseratenteil befindet sich die
Bilanz für das Geschäftsjahr 1913.

* Niederschlesische Elektrizitäts- und chiiibahii Aktien-Gesell-
schaft (Waldenburg). Bei der Bahnanlage der Gesellschaft wurden
im Februar d. ä}. 45161 Mk. vereinnahmt gegen 43 324 Mk. im
Vorjahre. Für legabe von Licht und Kraftgtrom an Kon-
sunieiiteii wurden im Januar 53.152246 Mar verbucht gegen
146645 Mark im Januar 1913.

— Kapitalsherabsctzung Laut Bekanntmachung des Kgl. Amts-
Gerichts im Jnseratenteil, hat die c·irnia: Maschinenfabrik
J. E. Christoph Aktien Gesellscha t in Nieskh das Grund-
kapital um 400000 Mark auf 600000 Mark herabgesetzt.

—- Gelsenkirchener Bergwerks-Akt.-Gcs. Der Aufsichtsrat hat
Lief in feiner Si ung dahin zur Kohlenshndikatsfrage ausgesprochen,
a der Vorstan anzustreben habe,sich den vollenfreienSelbst-
verbrauch seiner Hütten zu sichern und demgemäß eine ent-
sprechende Bemessung der im Shndikatsvertrage vor esehenen Ver-
braiichsanteile zu fördern. Der Aufsichtsrat hat die e Ansicht aber
nicht als unerläßliche Bedingung aiifstellen wollen, sondern den
Aiifsichtsratsaiisschuß ermächtigt. bei etwaigen Fortsetzung der
Suiidikatsverhandlungen dem Vorstande die «Gei»iehiiiigung des
Aufsichtsrats auszusprechen, wenn eine Berstäiidilgung nur auf
etwas veräiiderter Grundlage zu erzielen sein so lte. Der Aus-
schuß ivurde ferner ermächtigt, die Kündiguni des Syiidikats-
vertrages zu genehmigen, sobald dies er orderlich erscheinen
sollte, und ferner auch diekenii en Maßnahmen zu genehmigen, d»ie
der Vorstand für erforder ich halten sollte, um Vorkehrungen fur
einen se bstständigen Verkauf zu treffen. .

Ist Magdeburger Feuer-Versicheriings-Gesellscha·ft. Die Gewinn-
iind Verlust-Rechnung weist für das Geschäftsjahr 1918»»einen
Reingewinn von 1 761742 .//6 aus. Hiervon sind statutgemaß »dem

Reservefonds bis zu 20 %‚ mindestens aber 5 %‚ zu uberweisen.
Die Verwaltung schlägt eine überiveisun an den Reservefonds
von 10 % mit 176174 ab vor, sodaß nachs erichtigung der statut-
und vertragsgemäß zu zahlenden Tantiåme von 179318 .46 als
Gewinn 1406250 „46 verbleiben. Aus diesem Betrage sind nach

den Bestimmungen des Statuts zu zahlen als·Vordiv·id·ende 250.-tø
auf die Aktie mit 1250000 .46 und als weitere Dividende acht

Zehntel des Restbetrages von 156250 „46, also 125000 5.56, zusammen
1375000 ‚.46, während dem Sparfonds zwei ehnteldes Restbetra es
mit 31250 at- zufließen. Es gelangt dana fur die Dotierung es

 

einsehen l

 

Bresliiut Sonntag, 8. März 1914.

Reservefonds für das Geschäftsja r 1913 eine Dividende von 275 .46
au die Aktie zur Verteilung. —- ie Kapitalanlagen der Ge-
sellschaft betrugen; in Hypotheken Ende 1913 6713 200 .66, Ende
1912 6673 600 „I6, in·Wechseln 50 736 „16, 1912 23 784 J6. Der Be-
stand an Wertpapieren setzt sich zusammen aus Anleihen des
Deutschen Reiches»und der Bundesstaaten kBuchwery 10 314 608 JG.
Anleihen der Stadte Magdeburg, Char ottenburg und Mainz
648 996 .66, Anleihen auslandischer Staaten 599442 .46, Summa
11 563 046.66. Hier u tritt die Beteiligung der GesellschaLfIk an der
Qsterreichischen Versicherungs-Gesellschast »Donau« in ien mit
einem Buchwerte von 1000 858 .66 -; An Zinsen wurden erzielt:
1913 906 621 .66, 1912 817 440 J6. Die Mietserträge belieer sich
im Jahre 1913 au 79 401 egen 1912 auf 43 779 «I6. — Der Grund-
besitz der Gese schaft atte Ultimo 1912 einen Buchwert von
2305703 „K. Nach den Abschreibungen von 14350 .66 stellt sich
der Buchwert Ultimo 1913 auf 2291352 J6. —- Die Verwaltungs-
kosten einschließlich der rovisionen beliefen sich in der Feuer-
versicherung in 1913 au 3937239 .66, in 1912 auf 3837 804 .66,
in der Einbruchdiebstah sversicherung in 1913 auf 175 023 .46,
in 1912 auf 165.135 .46. — Der Reserve für außerordentliche
Bedur .nisse ist ein Betrag von 100000 Wsuglewiesein sie er-
scheint ementsprechend in der Gewinn- und er ust-Rechiiung in
Aus abe mit einem Betrage von 1000000 „46. — Jm Jahre 1914
hat ie Gesellscha t die Ta onsteuer mit 30000 J6, in den Jahren
1914Z15J16 den ehrbeitra voraussichtli mit 113000 „46 zu
entrichten. .. Angesichts des ni tiingünstigen ahresergebnisses sind
beide Betrage als Reserve in Ausgabe gestell worden.

_ Milowieer Eisenwerk.» Jn der gestrigen Sitzun des Auf-
s i chtsrates wurde die Bilanz und das Gewinn- und erlustkonto
pro 1913 vorgelegt. Der Bruttzgeewinn beträgt 444 156 Mark, und
der Reingewinn, inkl. 4762 ark Vortrag, 122 842 Mark. Es
wird der Generalversammlung vor es lagen, den gesetzlichen
Reservefonds 5904 Mark und der Ta on teuer-Reserve 5600 Mark
zuzufuhren »und 111 338 Mark auf neue Rechnung vorzutragen.
Die Werke sind gegenwärtig in allen Abteilun en voll besch"fti t,
weshalb die Erwartung berechtigt erscheint, dacå das laufende Ezze-
scha tsjahr ein besseres Resultat wie das Vorja r erbringen werde.

.. —-»- Elberfelder Papierfabrik Aktien-Gesellschaft Die Be-
schäftigung bei dem Unternehmen war im ersten Halbjahr u rieden-
tellend, die Produktion und der Umsatz nicht unerhebi ) höher.
Dagegen seien die Verkaufspreise unzureichend und mit den be-
deutend gestiegenen Rohstosfpreisen nicht in Einklang zu brin en.
Fur die nachste Zeit sei die Gesellschaft mit Aufträgen verse)en.

— Ein Außenseiter beim Jsolierrohr-Verband. Diesem seit
erst etwa Jahresfrist bestehenden Syndikat dürfte ein Außenseiter
entstehen; die Hartmann u. Braun A.-G. in Frankfurt hat
sich, laut ,,Frankfurter Zig.«, auf die Fabrikation von Isolier-
röhren eingerichtet.

_ — Der Gießereiverband ist, wie die ,,Frankfurter Zta.« erfälzrh
mit dein Roheisenverbande wegen der Wünsche und Beschwer en
der Gießereien in Verhandlung getreten. Es sollen zwar nicht
unwesentliche Gegensätze bestehen geblieben sein, doch habe sich auch
auf verschiedenen Gebieten eine Annäheruiig der Anschauungen er-
reichen lassen. Die Verhandlungen werden weitergeführt werden.

Vom Rauchwarenmarkt. Aus Leipzig wird uns geschrieben: Nach-
dem bei den Londoner Janiiarauktionen einzelne Artikel unerwartet höhere
Preise gebracht hatten, belebte ich auch das Geschäft am Brühl, sodaß
besonders die amerikanischeii rtikel, wie S l unks , V is a m und
Oppostum regen Absatz zu guten Preisen fanden. Aber auch die
anderen .lrtikel, Füchse schwarze und weiße Jlti se, erfreuten
sich guter Nachfrage. Die äituatioa in Weißiiiissea hat fi im Laufe des
Monats so sehr geändert, daß augenblicklich die Nachfrage so groß ist, daß
die vorjährigen Haussepreise beinahe erreicht werden. Fabelhaste Preise
wurden für ausgesuchte Ware bezahlt. Erklärlich ist dieser Umstand dadurch,
daß sich alle in Frage kommenden Länder dafür interessieren. Die
J r b ite r M e s e hat keine besonderen Überraschungen gebracht. F e h
wurde, wenn au nicht zu den anfangs ehofsteii billi en Preisen, so
doch zu annehmbaren Preisen gekauft. uch Weißisüchse gingen
zu den vorausgesetzten Preisen um. Jn H e r m e l in war anfangs eine
kleine Steigerun zu bemerken, doch fand diese keinen Widerhall bei den
Käufern, sodaß sich die Preise in den letzten Tagen in normalen Bahnen
bewegten. Coliiisky , der in diesem Jahre eine gute Zukunft hätte
haben können, wurde von einigen Spekulanteii unnützerweise in die Höhe
getrieben. P e rs iane r ivurden nur zuletzt und zu verhältnismäßig
billigen Preisen aus dem Markte genommen. B r e it s ch w ä n z e waren
schwer an den Mann zu bringen da das Sortiment und der hohe Preis
nicht zum Kaufen verlockten. Der L e i p zig e r M a r kt selbst war
im Laufe des Februar zum größten Teil belebt, es waren viele Eiiikäufer
hier, bie zu verhältnismäßig sehr billigen Preisen größere Posten entnahnien.
Ende des Monats befand man sich bereits in der Erwartung dessen, was
die Londoner Märzauktionen bringen würden. Nachdem die Quantitäten
dieser Auktionen bekannt gemacht worden waren, hat sich eine allgemeine
Niedergeschlagenheit bemerkbar gemacht. Der Grund dafür ist, daß enorme
Quantitäten zur Auktion kommen werden. Es ist kaum anzunehmen, daß
die Londoner Waren die erhofften Preise bringen werben; follten sich
trotzdem die Preise halten, fo ist im Laufe des Sommers ein großer Rück-
schlag zu erwarten.

Eine größere Londoner Zahlungseinstellung über-
raslchtie zum Ultimo den Brühl, der mit größeren Beträgen daran be-
tei ig it.

Frachtenbericht des SchiffahrtssVereins zu Breslau.
* Woche vom 1. März bis 7. März. Reine Schiffsfrachten in

Pfennigen p 100 kg
Von: _ Breslau Cosel-Oderhafen

Berlin Stettin Hambg

 

nach: Berlin Stettin Hambg.
»Steinkohle: 46

fur Berlin
a. Obers ree 30 —- — 53—-54 -- —-
b. Unter «pree « 32 -—- —- 55—56 — —-

Massenguter in _
Teilladgn., schwere 45--50 33—38 60——-65 68-—73 50——60 85-90

leichte 50—54 38—42 65—72 731-78 60—68 95—105
RohzuckerinSacken-— — 48--50 — — —
Zerealien in Teil-
ladungen- schwere 45—50 33-38 60—65 68-—73 50—60 85—95

leichte 50——54 38—42 65——72 73—78 (30——68 95——105
Stückgüter:

schwere, 100 Ztr.
und mehr 60——65 50—60 80—90 80—90 75—-85 100—130

« weniger 65—-75 60—70 90—110 100—105 90—100130—150
leichte, 100 Ztr

und mehr 65-—70 60-—65 90—100 100—120 90—100140-—160
weniger 75-80 70——75 120——150 120—150110—125160-200

Der Wasserstand der Ouelloder in Ratibor betrug am Sonntag
283 cm, fiel auf 217 cm am Donnerstag ab und ist eitdem wieder
im Steigen. heute wurden 321 cm gemelbet. Der reslaiier Un-
terpegel zeigt heute 50 cm unter Null ge en 12 cm über Null am
letzten Sonntag. Stand der Neisse bei la gestern 82 cm Der
Betrieb an der hiesigen Unterschleiise wur e we en der Arbeiten
am Dücker erst Montag Abend aufgenommen, mchon im letzten
Bericht war erwähnt, daß damals etwa 100 Kahne den Beginn des
Durchschleusens erwarteten, die Woche brachte weiter starken Zu-
gang, während Dampfkraft nach Oberschlesien nich in enti-
gendeiii B aße zur Verfu ung stand. Der Betrieb wurde da urch
verzögert, es errschte da urch während der ganzen Woche starker
Rang, der au heute noch fortbauert. Ge enwärtig stehen noch
zirka 250 ahrzeuge vor der Unterschleuse, b Cosel ivurden die
ersten Kä ne am 2. Marz geschleust, die Schleusen Konty und
Groschowitz hatten aber Ver andungen, die erst eseitigt werden
mußten. Die ersten von Cose kommenden Fahrzeuge werden heute
an der hiesigen Oberschleuse erwartet. m Oder-Spree-Kanal
wurden die ürstenberger Schleusen am . März in Betrieb ge-
setzt. Die ittelschleuse arbeitete aber zunächst nur mit einer
Kammer. Es entwickelte sich alsbald Rang, der am 3. in beiden
Richtungen, von und nach dem Kanal, etwa 2 Tage betru , seit-
dem aber abgenommen hat. Die zweite Kammer der Mittel-
schleuse soll heute betriebs ertig·werden. Die Situation «im Tal-
frachtgeschaft ist im a gemeinen unverändert. Das Ladun s-
gebot im Getreidegestaltete fis etwas lebhafter. Der Verke r
zu Berg ist erst m der Entwi elung begriffen. Jn Stettin fehlt



es noch an Massengiitern nach Schlesien, die erfahrungsge-
mäß erst später einsetzen. Jn Hamburg ist Ladung nach der
Oder ebeiifalls knapp. Die Frachten beharrten daher auf ihrem
niedrigen Stande, wenn sie sich auch in den letzten Tagen eine
Kleinigkeit befestigten.

Kohlenwagcnseftelliing.1· “in Oberfchlesien wurden gestellt am
carz 11497 11 W13: 12098) «ageii.

Neiieste Handelsiiachrichtcn
It- Bcrliii, 7. März. (Eigener Fernsprechdienst.)

B e zu g s r e ch t Aiigsbiirg - Nürnberg Maschinenfabrik
23,60 Proz. -

—- Vom 9. d. M. ab werden Braunschweiger Bank und
Kreditcriistalt-letieii (6 Proz.), Potsdamer Kredit-
BaiiksAktieii (7Z- Proz.), Feiii-Jute-Spiniierei-
Aktien (15 Proz.), Groß Lichterfelder Terrain-Aktien
(0) ausschließlich Divideiidenscheiii fiir 1.913 gehanbelt.
— D i v i d e n d en - V o r s ch l_1’i g e: Rheinische Kreditbank wieder

7 Proz., Porzellanfabrik Roseiithal wieder 20 Proz., Deutsche Steinzeug-
warenfabrik wieder 16 Proz.

-—» Auf der Tagesordnung der am 18. April in Breslau stattfinden-
den Sitzung des Bezirkseisenbahiirats Breslau stehen
u.»a.: Vorlage derEifeiibahiiverwaltiing betrefst r a ch t e r m ii ß i g u ng
fu r r o h e K ar t o f f eln an Trocknereieii und Versetzung der zu
Futterzwecken bestimmten T·rockeiikartoffelii. (Flocken, Schnitzel, Scheiben,
Schrot) in denRohstosftarif (Aiisiiahmetarif 2). Die Vorlage der Eisen-
bahnvegvaltiiiig betreffs die Gewährung des Seehafeiiausnahme-
tarifs S. 3 (fur Getreide, Hülfenfriichte, Riibsamen, Malz, Mühlen-
erzeiignisse und» Kaffeersatzniitteh auch bei Einfuhr nach Deutschland.
» j— Die Dividende der Kostheiiner Papier- und Zelliilosefabrik
ist mit 5»Proz. (Vorjahr 11 Proz) vorgeschlagen. Zur Begründung des
Ertragsriickganges bemerkt die» Verwaltung, die Abrufe bei bestehenden
Verkaufsabschliisfen namentlich im 2. Semester und in den letzten
Monaten des Jahres waren sehr schleppend. Aus diesem Grunde gleiche
die Produktion nicht den Absatz wie in früheren cyahren aus. r udeiii
wurden von derKonkiirreuz Aiigebote zu unglaublich billigen s‚Lreifen
gemacht, die weit unter die Herstelliingskosten gingen.
— Der Abschluß der Deiitfcheii Dampffchiffahrtss

GesellsFlZ aft H ansa gestattet aus dem 8790 574 J6 (i. Vorj.
8248701 t) betragenden Reingewinn ein-e Dividende von 20 Proz.
wie i. V. zu verteilen. Der Vortrag erhöht fiel von 53 241 Jt auf
91 841 ist. Die Ergebnisse für das laufende Fahr sind nach dem
Jahresbericht im ganzen befriedigend.

—- Jn der Generalversammlung der sü d a m e r i k a n is ch e n
Dampffchiffahrts-Gesellfchaft bemerkte der Vorsitzende,
dgs verflosseiie Jahr» schließe glaiizeiid»ab. Inzwischen erfolgte jedoch
ein großer Frachtenruckschlag, der allerdings auch die Gesellschaft befasse,
aber infolge des Baues der Schiffe nicht so empfiiidlich sei. Das

6.

Passagiergeschäft sei sehr gut. Man hoffe es auf der Höhe zu erhalten. ‘
Die Generalversammlung der Sächsisch-Thüringi-

schen Portland-Zerneut-Fabrik Prüßliiig u. Co. Com-
inandit-Gesellschaft auf Aktien wird die Verteilung von wieder
16 Prozent Dividende vorgeschlagen. Der Gewiniivortrag des letzten
Jahres von etwa 580000 .16 soll zu außerordentlichen Abschreibungen
verwendet werden. Außerdem sollen dem Spezialreservefonds neuer-
dings 55000 .47 zugewiesen werden. Es verbleibt alsdann ein Ge-
wiiinvortrag für das neue Geschäftsjahr von etwa 415 000 .16. Es
wird der Generalversammlung die Erhöhung des Aktieiikapitals um
700000 .11. auf 4000 000 .17 vorgeschlageii werden.
— Jii der Generalversammlung der Allgemeinen Ber-

liner Omnibus-Aktien-Gesellscliaft wurden an Stelle
der ausscheideiideii Aufsichtsratsiiiitglieder die Herren Geheiiiier Le-
gationsrat Helfferich und Geh. Koiiimerzienrat Steiiithal, sowie Ge-
heimer Kominerzienrat Guttmann, Geheimrat Wittig, Generaldirektor
Wussow, Direktor Otto und Regieriingsbaumeister Pavel (Hochbahn-
gesellschaft) in den Aufsichtsrat gewählt, sodaß der Gefamtaufsichtsrat
nunmehr aus 17 Personen besteht.

— Der Febriiarversand des Stahlwerksverbandes be-
trägt 479 000 Tonnen (vorher 506 417 Tonnen).

w. Berlin, 7. März. Der Aufsichtsrat der C. u. G. Müller,
Speifefefttfabriken Aktiengesellschaft schlägt die Verteilung
einer Dividende von 7 Proz. gegen 6 Proz. im Vorfahre vor.

w. Berlin 7. März. Na) den Ermittelungen der Preis-
berichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrates befanden
sich am 1. März von der vorjährigen Ernte noch die nachstehend
angegebenen Getreidevorräte im Besitz der Landwirte: Weizen
25,8 Proz. = 1 199 787 t, Roggen 27,5 Proz. = 3855 403 t. Hafer
38,9 roz. = 3779181 1, Gerste 27,1 Proz. = 996 542 t.

« erlin,7. März. Der Verbandvon Fabrikantenisolierter
Leitungsdrähte hat beschlossen von Montag 9. März ab keinen
Kupferznschlag zu erheben.

Mannheini, 7. März. Der Aufsichtsrat der Deutschen
Steinzeugwarenfabrik fiir Kanalisation und chemische
Industrie in Friedrichsfeld (Baden), schlägt eine Dividende
von 16 Proz. wie im Vorjahre vor.

w. London, 7. März. Der Hande lsaiisiveis zeigt für Fe-
bruar in der (Einfuhr eine Abnahiiie von 1736 406 Pfd. Sterl., in
der Ausfuhr eine Zunahme von 1089 054 Pfd. Sterl. gegen das
Vorjahr.

« Wertpapiere
ist« Berlin, 7. März. Börse. Wie zu erwarten war, stand die

Börse heute zunächst unter dein Eindruck der aus New-York ge-
meldeten Enthüllungen iiber das Rock Island-
Shsteui irnd die Cl)ica··go-—-Milwaiikee-Bahn, deren
Aktien im Wallstreetverkehr beträchtliche Preisrückgänge verzeichiiet
und auch Baltiinore- und Caiiada-Shares stark berührt haben, nicht
minder andere Aktien, die zum Teil scharf ins Weichen geraten sind.
Man ersieht daraus, daß die aiidaiiernde New-Yorker Schwäche, für
die man hier wocheiilaiig keine Ursache ausfindig machen konnte, be-
sondere Gründe hatte, wobei darauf zu verweisen ist, daß die Chicago-
Milwaukee-Aktien, die gestern 4 Dollars verloren, seinerzeit hier ein-
geführt werden sollten, was jedoch vom Handelsiiiiiiister verhindert
worden war. Neben New-York wirkte-n verstiinnieiid die London er
Amerikaner-Mattigkeit, die Unsicherheit des PariserMarktes, der
schwache Verlauf der Abendbörseii,unbefriedigende Melduiigen vom
rheinisch-westfälischen Kohlenmarkt, die niedrigeren
Dügseldorfer Eisennotierungen, der Rückgang der Deutschen Roheisen-
pro uktion, der iin Landtag gestellte Antrag betr. die Emis s ionen
aiisländischer Werte sowie die brasilaiiifchen Wirren und der
Geschäftsbericht der Deutschen 11berseebank, deren Verwaltung die
niißliche Verfassung der südaiiierikanischen Länder ausführlich be-
spricht. Auf der anderen Seite bot die 11proz. Dividendenerkläriiiig
der Gelsenkirchener Vergwerks-Gesellschaft eine
Überraschung, zumal die erwartete Kapitalerhöhung der Gesellschaft
bisher nicht beschlossen worden ist. Die sensationellen New-Yorker
Einwirkungen hatten hier zur Folge, daß anfangs auf fast allen Ge-
bieten fpekulativerseits eine entschiedene Zurückhaltung
zutage trat, lediglich in Moiitaiipapieren kam es zu größeren Uni-
sätzeii. Dabei konnte die Stimmung im Ganzen als schwach und
vereinzelt als matt gekennzeichnet werden. Sehr bemerkenswert
war, daß für Gelsenkirchener der erste Kurs niedriger angesetzt
werden sollte, aber dann auf eine Jiiterventionsorder mit 194% fixiert
wurde, also gegen den gestrigeii Nachbörsenschliiß kaum verändert er-
schien. Stärkeres Angebot zeigte sich für Phönix (— A Proz.) und
für Kattowitzer 1% Proz.), ferner für Baltiiiiore
(— 3% Proz.), deren Preisherabfetzung an der Maklertafel durch
drei Minuszeichen aiigekündigt worden war. während Canada
1% Proz. verloren. Behauptet blieben Orientbahnakti—en, für die, was
seit langem bekannt ist, wieder einmal eine Abfindung an die
Aktionäre in Aussicht gestellt wird. Am Schiffahrtsaktienniarkt ver-
loren Hansa % Proz., da der heute veröffentlichte Geschäftsbericht
sich sowohl über Laplata- wie die Jndienfahrt ziemlich pessimistisch
aus-läßt Sonst erlitten noch (Einbußen: Petersbiirger Handels-
haut, Niissenbank, Schantungbahii, Bochuuier “A. Deutsch-Luxeni-
biirger 5A, Harpeiier %, Laurahütte, Rombacher, Packetfahrt,
Haiiibiirg-Süd, Lloyd, Naphtha, Orenstein, Edison und Otavi. Fester
lagen Asowbank, Zproz. heimische Anleihen, Türkeulose, Hohenlohe,
Disuainit und Southwest. Leiteiide Baiikaktieii blieben meist auf
gestrigem Niveau, ebenso Aiimetz und Rheinstahl. Osterreichifclie
Spielpapiere waren fast geschäftslos, zumal Wien vorbörslich gleich-
falls durch New-York beeinflußt worden war. Weiterhin veranlaßten
Tagesdeckuiigeu mehrfach kleine Preisbesseriiiigen, speziell waren
Haiism Harpeiier, Bochumer, Anierikaner und Naphtha leicht befestigt,
letztere hoben sich zeitweise auf 403%; auch Gelsenkirchener strebteii
Maßig aufwärts. Bei alledem blieb jedoch überall eine ausgesprochene
Geschaftsunlust vorherrschend, wenngleich auf dem Montaninarkt

_—

i

 i

zeitweise Geldkurse überwogen. Jn bezug auf die Reichsbank ver-
lautete, daß der am 5. b. M. abgeschlossene Status gegen das Vorfahr
eine Verbesserung um 456 Millionen Mark aufweist. Privatdiss
kont 334, für kurze Sichten 3% Proz. Tägliches Geld bedaiig
3% Proz. Die Seehaiidluiig gab Geld auf kurze Termine mit 3%
und bis 26. Juni mit 3% Proz.

Die N a ch b ü r f e schloß ruhig. Die Aktien der Vrasilianischen
Bank verloren 34 Proz. Von fr e m d e ii R e n t e n stellten sich Rio
de Janeiro Anleihen uin 2 Proz. niedriger. Die 5 Proz. Sao Paulo
Anleihen verloren 1% Proz. Die 41/2 Proz. Ungarische Staatsrenten-
anleihen von 1914 wurden heute zum ersten Male und zwar mit 90,75
notiert.

Frankfurt a. M.‚ 28. März.
3proz. Mexikaner 43,—

Leipzigvi 7. März.

(Schluss.)

· Börse. (Schiußd

5proz. Mexikaner 61,70,

 

7 . 6. 7. 6.

Mansteld liuxe, 7250072556411. leipx. Straßbi1—9—9:2—5i1.597,25Leipnilemlranb. 170—9T25i1707925

Hamburg, 7. März. Schluß. Straßenbahn 182,25 (182,60),
Harburaer Stute kleine 152.50 (153.50).

St. Petegsburg, 7. März. Tendeäiz: Steäig.
. J.

  

  

r. 6.

Berlin seien . . 46 47; 46 43 Russ.Präm.1855 425 427 Bakuerllapbtha. 712 714
londonSchedt . 95 001 9490 Asow-Don-[omm. 603 603 Naphta fibr.liobel 990 994
ParisSchedi . . 37 66: 3763 Bankf.ausw.lldl. 428 427 Brjansker Metall 177 175
4%russ.Staatsr. 923,4 923/4 Russ.-Ehin. Bank 278 280 Malrew Fabrik . 283 286
41/20/oruss.1905 98% 983/8 Internat. Hdlsbk. 515 514 - - junge — —
liegenden-pas 84 84 Petersb.ilisronto 488 488 tiikopol-Mariupol 253 254
Russ.Präm.1851;506 505. SibirisrheHdlsbk. 605 608 Russ. M Hartm. 230 228

W. Paris, 7. Marz. Börse. Die Borse eroffnete fur 3proz.
französische Rente in sehr fester Stimmung, da «die Spekulation
anscheinend davon überzeugt ist, daß der Senat die Steuerfreiheit
der französischen Rente aufrechterhalten wird. Rufsische Hütten-
werte zeigten gleichfalls gute Haltung, dagegen machte sich auf
den anderen Umsatzgebieten Lustlosigkeit bemerkbar infolge der
ungünstigen Bericlte aus New-York. Der Verkehr der Börse ge-
staltete sich späterjiii ruhig bei meist sich bessernder Stimmung
infolge voii Känfen in Naphtawerten. Am Schluß war die Ten-
denz behauptet.

Paris, 7. März. (Schluss.) Tendenz: Steiig.
7 6 7 6

       
  

        

    

    

      

 

 

. . . . 7. I 6.

3% Franz. Rente 88 42 88 25 i % Ung. fioldr. 84 75 84 70 Meridionalbahn. 524 —- -—- —
4%ltal. Rente . 96 85 96 85 Briansk . . . . 454 473 Üsterr. Staatsb. . — —- — -—
3%Portug,Rente — -—— —- ·- Baku Naphtha-G. 1906 1913 Usterr. Südbahn. 110 —- -——
i%Russ.k. I. ll 91 00 90 85 Harpenar . . . 1386 1388 Eastrand. . .- . 4875 50 25
5% do. v. 1906 103 90 103 95 Hartmann Masch. 612 615 Robinson. . .- . 64 25 64 25
4339611171909 97 90 97 90 Malzew Fabrik. 739 763 Privatdiskont. . 2% 23/4
4% Serben . . 82 20 80 90 Rio Tinto « . . 1746 1753 Werhsel: e
4% Span. äuß. 90 60 90 4OSosnowica . .- . 1454 1455 Deutsche PI.. kurz 1237/15 12315132
1% Türk. unit. 86 40 ———-Metropo|ltain. . S-. 540 541 de. do.|ang.1239/16 1237/3
Türkenlose. .1200 00 199 90 » I-

Lissabon, 7. Miirz. Goldagio 17.00.
London, 7. März. Südafrikanische Minenwerte.

nom. td. Sterl. “Z.“ 6_ nom. Pid. Sterl. _7___ 6; uom.Pfd.1terI. -—-7..«.-.-.6:—
CentralMining 12 7,81 7,93 Kniohtsßentral- 1 0.46 0.53 “"binwnnmn 1 1.43 1.43
[hanmd_ · . 1 0,93 0,95 LanrasterWest. 1 0,10 0,10 R°°d810rillnitethl 0.31 0,31
[inderalla. ‚.1 0,28 0,28 Maytonsolidatedl 0.17 0.17 SM- - . . 0/05 0.26 0.26
Clovertield . .1 0,25 0,25 Meyerätharltonl 5.25 5.25 Slmwülad‘. 1 0.56 0.56
cannot-teilen 1 2,31 2,31 Moddertontain . 4 12.00 12.00 Simmaräiaüfasil « —
Eons.Min.Sel.0/10 0,47 0,47 Moddertont.neap.1 2.06 2.06 SW‘M'Mii-ÜNPI - '—
[rownMines.0/10 6,12 6,12 ltew üocb 0.11. I o,59 0,59 Southwesmrlkal 1.15 1.15
DeBeers . .2/1o 18,43 18,56 Otavi. . .. .1 5,62 5,62 Stein Estate. .1 0.56 0.56
EastRand; e . 1 11,90 1,96 cüenußsdleine— 4,37 4,37 Tudor . i 1 0,06 0,06
Geduld . . . .1 1,21 1,25 PromDiamondU/Z/fi 9,25 9,31 Van M . i 1 0.09 0.09
ein 111d. ii fin. 1 0,56 0,59 Prinres man. i 0,28 0,28 Van Ryn . . .1 3.40 3.40
A. Goorz Z- Eo. . 1 0,43 0,46 Randtontein . . 1 1,18 1.18 VillageMainRoni 1 1,75 1,75
Jagerstontein. . 1 4,81 4,81 Randfont. (Jeep. 1 0,18 0,18 Wesirand Eons.. 1 0,43 0,43
Johannesb.tons.1 1,00 1,00 Rand Colltertes 1 0,12 0,12 Witwaterst.Deep.1 2,56 2,56
Itleintontein . . 1 1,18 1,21 Rand Mine: .0/05 5,71 5,75 Wolhutar neu « 1 0,72 0,72
Rnights. . . . 1 3.37 3.43 Robinson . 5 2,56 2,56

London, 7. März. Schlußkurse.
I 7. (i. . 6. __7.__ __6_.___

lend. t. Amerlk‘ Matt Ruhig Trunk; a : z e 21% 211/2 Soll-Als- 0°“ IS 102% 102%
- - Mlnen' stetig Träge Amalgamated L 741/8 76 5% üriech. 1881 56 56
- a Fonds "Ruhig Ruhig Anaronda L. . 7% 73/5 i"/5 dß- 1839 45 45

21/9%Egl.t(ons.' 7413/4 75 Rio Tinto . . . 69 691/2 IV- Its-Im . . 63% 63%
Atrhison Iopeka Utah topper . . 11 111/; CAN-paid 1899 771/4 77

u. Santa F9. .« 983/8 99% 5%Arg. 7.1890 101V2 1011/2 Hex-IMMEle -- —-
iiiiiinninoiiiis 89% 9111., 1%11897/1900 831,72 831/2 Ottomanbank. . 151/, lösl-
llanada passe-.- 212% 215 3720/08116. A. see-, 663/4 Peruvian- . 73/4 W-
Chig.Milw.St.P. 98 1053/4 4%Bras.v.1898 74 74 d0. erst . 41% 41%
Dene.Rioür. prt. 21% 231/2 5%Ebin.e.1896 101V, 1011/, Denver prei.. . 23 23%
Erle. . . . .. Les-z 293/, 472% v. W 92 92 Wiss-«- pret.. 139 14072
(iroatWestern . 12 13 3% m. tun-» 78 78 Steelnrcfl. . . 1121/» list-«
Miss.ttans.‚Tex. 171/8 18% 4% Japan. 1905? 82% 828/ New-York Dnt. . 271/2 28%
Miglien-» 57 571/241/2%1sos.n. ges-, 921/2 Hat. Mir M 22 22%
Readiny . . . . 831/, 843/4 5% Mexikaner 82 82 Wechsel aut
Rudi Jsland . .5 474; 5% 3% Portugiesen 63 63 Deutschland . . —-‚—- ——,—-
Southern. . . .1 251,; 261/4 4%Russen1889 881/2 881/2 WFI ‑ ‑ « s . —‚-- -.-
Soathern Pacifir; 951/55 971/4 5% do. 1906i 104 104 Paris . . . . . —,-.. -...«.-.
Union Paellic. J 160 1633/8 4% iürkenunit. 82 33 St. Petersburg . —- — —,--
United Staates .I Privatdiskont. . 2% 23/. d8 Beers . e. 1 Um 189X1i3
Steel (orp.. . J- 64V, 661/2 Hudson Bai . . 9% 10 loudou Silber « 26% 36%

New-York 7. MärZ. Eigene Kabelmelclung über Emden.

vom 7. 6. vom L 6. vom 7- 6.

Geld a. u Stund. — 13„ ranada Paritic 1208 208 liess-ins vor-z 162% 1631/2
Bable Transfers. 4,86,05 4,86,05 Chesapeaka Ohio 531/, 355/387 äouthegnl’auhc. 22:4 EIN

« 3' 0 tin-. 11in to 97 — W a" W 1 /8 AAithls. Topeka tm. 95 [4 96,6 - m. kracht-pp cum. 73 /4

Baltim. Ohio rom. 873/. 883/3 Pennsylvania 1101/2 1107/8 ll.St.Steel -Eorn 63%_ W

 

Getreide niin Futtcrmittel.
«-0(' Berlin, 7. März. Produktcniiiiirkt. Die leichten Schlußbe-

festigiiiigeii, die die aiiierikaiiischeii Weizeubörsen sowie Paris und
Vudapest meldeten, ebenso die mäßigen Weltverschiffiiiigen übten auch
hier entsprechende Wirkung auf die Tendenz, sodaß für vordere Sicht,
obwohl dafür verschiedentlich Abgeber im Markte waren, etwas höhere
Preise sich erzielen ließen. Für Herbstlieferiiiig lagen Kaiifaufträge,
anscheinend für riissische Rechnung vor, die auch zur Befestigung bei-
trugen. Jiii Exportgeschäft hat sich wenig geändert, später schwächte
die Haltung wieder ab. Roggen zeigte im Anschluß an Weizen
auch leichte Preisbesseriingen. Die Ladiiiigeii mit abfalleiider Ware
finden, wenn auch zu recht gedrückten Preisen, allmählig Unterkommen,
und das machte Abgeber zuerst vorsichtig. Später kam das Angebot
für Lieferiiiig wieder ins Ungewisse, sodaß die Tendenz abschwächte.
Hafer wurde in mittlerer Ware zu Exportzweckeii getauft, wobei die
Gebote aber niedriger waren. Lieferiing etwas fester gehalten.
Gerst e und Mais waren nicht viel verändert. Mehl und Kleie
still, Riiböl ging per März zu etwas festerem Preise um.

(Slogan. 7. März. Marktlieriiht. Weizen, weißer 16,30—17,30
bis 17,90, Durelischiiittspreis 17,20 oft n dz, gelber 16.10—17,10 bis
17,70. Durchschiiittspreis 17,00 .76 n dz. Roggeii 13,40—13‚90——14,50 ./xi.
Durchschnittspr. 13,90 .77 p clz, Gerfte 13,60—14,60—15.60, Durchschnitts-
bäe7ids ”14,601 .//B p dz, Hafer 12,90-18,80—14,60, Durchschnittspreis

, n z.
Hamburg, 7. März. Getreidenigrtt. · (Schliißkurse. Weizen:

Tendenz: Stetig. Meitlenburger u. Dolsteiner 187—195. Roggem
Tendenz: Ruhig
9 Pud 10/15 1151/2.
La Plata cif 1031/2. _ ‚

Paris, 7. Marz, (Sckiliißkiir·se.i Weizen. Tendenz: Stetig.
n März 26,80, i- April 26,95, n Mai-Aug 26,95, n. Juli-August 236.80. —
Mc hl. Tendenz: Ruhig. p Marz 35,85, p April 35,80, p Mai-August
35,65, p Juli-Aug. 35.60.

genaue.
Paris. 7. März. Spiritus. Schwach. n März 43.00, p April 43,37.

p Mai-August 44,25, p Sept.-Dezbr. 43.00.
Vieh.

Berlin, 7. März-. Schlachtviehinarkt. (Aintlicher Bericht) Zum
Verkauf standen: 4‘ 33 Rinder (Kuhe und Faxsen), 1215 Kalber, 9479
Schafe, 13721 Schweine. Bezahlt wurden sur 1«Ztr. Lebendgewicht
fPreis für Schlachtgewicht »in Klammern) in M Rinden
Ochs en: vollfleifchi e, ausgeinastete,hocliiteii Schlachtwertes(un ejocht)
49—51 (84—88), vollfleischige,ausgemastete im Alter von 477 ahren
46—-47 (79—813, junge, fleischige, nicht ausgemastete und altere»aus-
gemästete Och en 45—47 82—85). maßi geiiahrte junge u. gut genahrte
ältere 38—41 (72—77). 8 uIteu:bolliieifclnge,„au6getnad1fene hbchsten
Schlachtwexts 487750 (83—86), vollfleis» ige jiingere 43—45 (76—80,
iiiäßi genahrte»jiingere und gut gena»rte altere 38—42 (72—79.
Fär en und Stäube: vollfleis« ., ausgeniastete Farsen hpchsst Schlacht-
lvertes 45—46 (75-—77) vollflei ch.,ausgemastete Kühe hoch t. Schlacht-
iiiertes bis zu ‚.ahren „4 7 —75), altere »aus-gemästete
Kühe und wenig giit··entwicke»lte jüngere Kuhe und t{farfen 38—40
169—73), mä ig genaärte Kiihe und Farsen {34—-35 (04——66), gering
geiiährte Kiise und arten —33 (—70). Kälber: Do pellender,
feiniter Mast 100—108 (143—154), reinste Mnjtknibcr (Vo milchniat)
68—70 (113——117), mittlere Mast- u. beste Saugkalber 63—66(105—_11 ),

Mast- u. gute Saugkalber 55—60 (96—100), geringe Saugkalber
(73——9()'). Schafe. Stallinastschafe:Ma tlammer und jung.

Mecklenburger u. Altmärker lä4·—1571-2, Russ. cif
Mais. Tendenz: Ruhig. American mixed cis —.

erin
0—5  i Robzlon. . .

Masthammel, 44—47 (88—94), ältereMafthammel, geringe Maftlämmex
und ut genä rtejunge Schafe 40—48(80—86),maßig gena rte a
und Echafe lleterzschafch 85—40» (73—83). chmeine: z “15’133.52
uber drei entner Lebend ewicht ——48 (—60)._ vollfleischi e Der
feineren Reis en und deren reuzungen von·240 bis 300 Pfd. sehend-.
gewicht 46—47 (58—59), »dele, von 200 bis 240·Pfd. Lebend ewicht
—46_ (57—58), vollfleischige »chweine von 160 bis LOOth ebend.
gewi t44—46 (55—57), jleischige Schweine unter 160 fd. Lebend.
gewi t 43—44 (54—55), Sauen 44—45 55—56).

Rindergeschaft ruhig, Kalberhandel glatt, Schafe ruhig,
Sch w ein emarkt langsam.

Zucker.
Aus· der deutschen Zuckerinbustrie Das Statistische Büro bon

F.O. Licht in Magdeburg schreibt»in seinem letzten Wochenbericht,
daß an eine ausgedehntere Uinpflugung der Wintersaateii im deut.
schen Reiche nach der bisherigen» Entwicklung kaum zu denken sei«
Der diesjährige Rübenanbaii durfte daher von dieser Seite aus
bis auf weiteres nicht merklich beruhrt werben. Jm ubrigen weist
die weiterhin glatte Abwickelung der Kaufrubfenver an»dlungen, bie
sich allmählich »ihrem Ende zuneigen, daraufhin, da die Laiidwirte
trotz der zumeist etwas niedrigeren Preige ungefahr ebensoviel
Rü· en wie im Vorfahr gnziibauen ge enken. Jn der Binnen-
schi ahrt ist mit dem 1. Marz, nachdem nunmehr auch die Über:
äu e o enes Wasser erhielten, der re elmaszige Frachtverkehk
der gro en Schiffahrtgegells chaftenIero fnet werden.

Hamburg, 7. Mär , » Uhr 05 ein. öudermartt. lTele r. Der
Firma Arnthal & Horfchutz, Gebr. Vertreter: Gg.Karnasch Erwin
Kittner, Breslau.) p Marz 9.17. p Mai 9,30, p Aug. 9,52, p Okt.-Dez,
9,55. Tendenz: Matt. »

Hamburg, 7. Marz, 3 Uhr nachm. Zuckerniartt. p Marz 9,17I/„
n April 9,20, D Mai 9,30, p Aug. 9,523-2, p Oktbr.-Dezbr. 9,52%.
Tendenz: Matt. .. »

Paris, 7. Marz. Rohzucker. (Anfang,) Tendenz: Ruhig. Lot
2972—29. Weißer Zucker. Tendenz: Stetig. o Marz 325.'s.‚ p April
32%. n Mai-August 331/3, u Oktb.-Jan. 821'3. »lSchliiß.) Ruhig«. Loko
29U2—»29. Weißer Zucker. Ruhig. p Marz 32%. D April 32%,
p Mai-August 38·,» n Oktb.-Ja«i»i. 321/2- · »

London,7. Marz. 88«Z-» iltuvenrohzucker. Tendenz: Ruhig. p Marz
9 Sh. 13/4 P. Wt., April 9 Sh.-Zy- P. Wt., u Mai 9 Sh. 3 P. Kfr»
n August 9 Sh. 6 i. ghd., n thb.-Dezb. 9 Sh. 6 P. Kir. —
Foreign granulat. endenz: Ruhig n prompt 13 Sh. 3A P. Yhd»
p Mai-Aug. 13 Sh. 6 P. Vk r.,_p Okt.-Dezbr. 13 Sh. 7V2 P. W . —-
96 0-«Javazucke«r. Tendenz: ming 10 Sh. — P. nom. — Tabes cubes
Tendenz: Stetig. 19 Sh. 9 P. kfr.

Amarikanlscha Warenbarichte.
New-York‚ 7. März. Eigene Kgbelmelfcsiung über Emden.

 

 

  
 

 

     

vom 7. 6 vom vom 7. 6.

Kaffee März 8,58 8,68 W- ststJS Sthmalz Wilrox 11,15 11,15
d0. Mai 8,74 8,85 Mal 66% 67 do. chitan Mai 10,87 10,80

sein«-aus« Mill- ?F113-8«"W"«m 13’00 13'Oos kth' Juniltilligiioils‘i'lgai»in a per nago ‚ - ‚ ‚ - ‚
Chicago 9513/,s est-: «- ”ä” Izu Uåg Petroleum 11.71111 8,75 8,7e
Mehl sprlng 5°. III U-58 - do.ltred|tBalanre 2,50 2,50
westatlea 3,95 3,95 do. Juli 11,54 11,61 Terpentin 47']: 471/, 

Kaffee.
* Vreslau, 7. März. Kaffee. Angesichts der noch«iinmer ver ältnis-

mässig groß bleibenden Zufuhren in Santos hat 1d}, der Mar t nach
ver chiedenen Anlaufeii zur Besserung imxiier wie er abgeschwächt.
Dieses gilt sowohl von den europaischen Markten «als auch von New.
York, und der Ruckgang betragt in· Hamburg 1 bis 134»«3, in avre
11/2 bis 1% .8 Fr» in Newyork 26 bis 28·Cts. Nachden jungten ach.
richten »wir«d hie »Santos-Ernte allerdings 10 Millionen ack nicht
wesentlich übersteigen und in den jetzigen Zufuhren soll schon ein
rößerer Prozentsatz Minas-Kaffees enthalten »sein, der eigentlich als

Ziio-Kaffee anzusehen ist. Bis gestern sind seit Dem}. Juli 9767 006
Sack in Santos angekommen, und die Zufuhren mu ten also schon
recht bald anfangen, erheblich abzufalleii, wenn das efamtergebnis
wie oben gesagt werden soll.

Hamburg. 7. März. 2 Uhr 05 Min. Staffee. (Ielegr. Der Firma
Arnthal & Horsclsiitz, Gebr. Vertreter: Gg. Karnascb 8: Erwin
Kittner, Breslau.) n März 471/2, n Mai 48, p Juli 4872, p Septbp
491-4, 9 Dezember 4937.. Tendenz: Ruh»ig. __

Hamburg, 7. Marz, 3 Uhr nachmittag. Staffee. p·Marz 47%,
p Mai 48, p Septbr. 49%. n Dezbr. 49%. Tendenz: Ruhig.

Bremem 7. Marz. Kassee. Tendenz: Stetig.
Havre, 7. Marz. Rio 5000 Sack. Santos 18000 Sack. Kassee

good averaae Santos: p Marz 58%., p Mai III-» P Septbr.607«
p Dezbr. 603/4. Tendenz: Stetig. «

Amsterdam. 7. Marz. Japataffee. Stetig. 407,.
» öle und Fettwareii. » . «

* Vreslau, 7. März. Schmalz. Chicago sandte täglich höhere
Kurie, und auch die hiesigen Preise aben· um 11/ us- anzie en konneii.
Es herrschte gute Nach rage‘ wahrs einlich durfte sich Dieselbe noli
vertziecikhremstda Ansche ein großer Fruhjahrsbedari
u e en i .

a Schmalz. Bremeii, 7.«März. Tendenz: Fest. Stube loko 55%,
Doppeleimer 563/4. (Shteago. p Mai 10,85. ..

RüböL Hamburg, 7. Marz. Stetig. Loko 68. —- Stoln. Loko 71,00,
n Mai 70.00. — Paris. Stetig. nMarz 78,25, n April 77,25, n Mai-
Au .76.25‚ n Septbr.-Dezbr 76,25. — Amsterdam. Fest. Loko 39%,
n HistabLlluzilust 363/4, n Septbr.-Dezbr. 861/2. — London. Raffin. 33 Sh.
6 » 1:01 . — ‑ » .

LeiniiL London. 6. März. Vorr. 25 Sh. — P., Marz-April
25 Sh. 17, P. —- «Pari»s. (Tel. d. F. Landsmann 6; Eie» Vertr.»Georg
Karnasch ist Erwin Kittner, Breslau.) p Marz 60%„ p
März-Juni 61, p 9]ta1=2luguft„62%, p Septhr.-Dezbr. 63%. »

Vauniwollöl. London,6.Ma»rz· Rass. 31 Sh. 9 P., roh 30 e . sP
Terpentinöl. London, 6. Marz, Amer. n Febr.-Apr1182Sh. 6 P.
s.ISetrnleum. Antwerveii, 7. Marz. Tendenz: Ruhig. Loko 24314 bz.

Br., p März 25 Br., p April-Mai 25·Brz
» Chemikalie

Hamburg, 7. Marz. Chilesalpeter.
p 50 kg waggonfrei Hamburg. «

««London, 6. Marz. Schwefels. Ammoniak.
Marz-April nominell L.

Wolle und Baumwolle. »
W. London, 7. März. Wollauktion. Angeboteii waren 12i00

Ballen, ziirückgezogen iviirden 600 Ballen. Die Preise waren leb-
haft uiid tendierten zugunsten der Verkaufer. ẃ _
I f Låäeymeszärz Baumwolle. Tendenz: Ruhig. Upland middl.
o o . » ,

Liverbooh 7.März, 12 Uhr «80 Min» Baumwolle. Amerikanifche
und Brasiliaiier schwach, 3 P. niedr» Middl. 6,96. Ägyptiiche ruhm-
5 P. niedr. Tagesuinsa : 4000 Ballen, Spek. u. Export Zop Ballei·1«
Terminmarkt: Stetig. « erininpreisex n Marz 6,58, ‚p Marz-April
6,58, D April-Mai 6,53, n MaIFJuni 6,52, u Juni-Juli 6,47. n Juli-
Aug. 6,42. p Aug.-Sept. 6,33, p Sept.-Okt. 6,23, p Okt.-Nov. 6,15, p Nov-·
Dez. 6,10.

Metalle. _
* Die Lage des amerikanischen Stahl- iind Eisenmarktes. Das

englische Eisenfachblatt »J r o n m o n g e r“ fchreibt u. a.: »Wie zu erwarten

war, zeigen die Käufe von Roheisen nach bem kürzlich erfolgten starken Auf-
schwung einen Rückgang. Die Preise sind jedoch gut behaupten Die großen
Konsumenten dürften die Erteilung ihrer Aufträge bis zum zweiten Quartal
verschieben. Die Hochofenwerke sind aber gut mit Orders versehen. Der Vor-
schlag, Roheisen von News Scotis zu importieren, erweckt bedeutendFs
Interesse. Es wurden etwa 15 000 t niedergradiges Röhreneisen zu 13/4
Doll. verkauft. Für Northerii Foundry Nr. 2 liegen Offerten zu 15 Doll;
für baldige Lieferung vor. Die Nachfrage für Lieferung im zweiten Qiiartm
ist günstig, doch find die Produzenteii nicht geneigt, Preise abzugebktlji
Für Schmiedeeisen ist die Tendenz ruhiger, doch haben große Abschlgsis
in den letzten zwei Wochen den gesamten östlichen Markt gestärkt: M;
Geschäft in süd ichem Eisen Nr. 2 ist ziemlich rege. Terininware wird mki

12% Doll. prompte Lieferung von 25 bis 50 Ets. niedri er für kleine Quanti-

täten notiert. Die Tendenz für F e r t i g w a r e ist tetig,»doch erscheinen

die Aussichten für Platten und Forineisen besser. Die Fabrikanten heftet)“.
auf den jetzigen Preisen und sind meist abgeneigt, über das erste Seinestsej
hinaus zu verkaufen. Das Geschäft in Stäben und Knüppeln ist riihig.» Dåe
Beschäftigung der Werke bewegt sich von 60 bis 85 Proz. ihrer Produktion-«

fä"higkeit. Der Eingang der Spezifikationen ist befriedigenber;»der· Schnee«
sturm hat aber das Geschäft im Osten zeitweilig stärker beeintrachtig . b

London. 6. März, 5 Uhr. Metalle. Kupfer. Ruhig, loko 64 Pf
Sterl. 7 Sh. 6 P-- 3 Mon. 64 Pfd. Sterl. 15 Sh. 0 P., Mgklerls
Schlußpreis 64 Pfd. Sterl. 5 Sh. 0 P., best selected 69 Pfd. Okkrd
5 Sh 0 ., itron sheets 81 Pfd. Sterl. 00 Sh. 0 P, elektrolvt·1f i,

terl. 5 Sh. 0 P, bis 66

allem in na

n. ..
Fest. p Marz 10,571-«2 s«

Beckton März 113/4.

66 « d' Pfd. Sterl. 15 Sh. o P. —- Ziiiii

rugf, Standard 173 Pfd. Sterl. 0 Sh. 0 ., . Mon. 175 Pfd. Stetsxl

0 "g. 0 P., engl. 173 Pfd. Sterl. 15 Sh. o P· _ 181er fix-Sig«

spanisch- 20. Pfd. Sterl. oo Sh. ‚o P., en lud). 20 Pfd. Sterl. 7 6h
6 P. —- Zink stetig- gewöhnliche Mar en 21 Pfd. Sterl. 10 M
o s , ex Marien 22 fd.Sterl. eS . 0 P., gewglztes säh i!
25 Pfd. terl. 00 Sh. ., Middlesbrough Nr.·3, ruhig, per Md
50 6 P 1 Mon. 50 Sh 9 P. —- Nickel weiter Hand 111

Sterl. 00 6h.80 P. bis 85 Pfd. Sterl

Emden.

Sterl: — Äluminium 81' Pfd.
Sh 0 '
Nein«-York . 7. März.
vom 7 s

Roheisen . .

Eägene Knbelmeldung über;7
vom

Kupfer Standard
Stahlsrbienen

6.

Elan—14,00 19.50—14.01
‘u 1%

O
 

1175—1525 14,75—15,25
87,50—38,oo 37,60—38,00
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UnSer Bause aus buntem Waren aMourre- WTF aus weißem Voile mit 50 Unser

llne mit farbiger Garnitur ä. 7

I
BRERSE Dlil’ie-Garnierung, halsfrei,

eleganter Kragen . . . .

aus Seidetn allen modern.
BEUSS Farb» weißfeidener Werte, 675

. Krag. u. Manfch.‚ Spitz-131m6:

l 50 sp- » BE aus weißem Ponge‚ reich 25
. « - " mit Hohlraum und Wachs- EO

B use weiß, mit Handffidteret. . . 4 - »Es-A Use

Schlager.

 

Geirha aFan’on aus Wafchs 00
BEUIG Crepe. Mille Fleuresmixweiß. 4

Schal-Kragen u. Mantel-retten

   

  

  

  . ) 7 perlen-Garnitur .....

aus weißem Crepe mit bunt. 50 I _ Z( weißer Woll- Crepe mit 00
„u,- Bhus Kragen, Pafpel— und KnOpIo5 . Eins römIrdu gerrreifrer seiden- BE

» ges Gamierung . . . . . . . . l xsk / Werte und Kragen. . . .

- J . '‚v « '‚s‘. r’‚'-._ · ,

»,-«» „V »z» Bluse aus einfarbtg. waehiicrepe 550 "·«««.-·--"k133:k·s«ts·«;.·35s.1 · Baüäü aus Seide. fchotfifch oder.E‘Q'm
_‚r ./ ; mit buntem Werten- Blnlatz « « » römifch. . . . . .

e .- - .- » » ·
»F » // aus bunt gemunertem Woll- 00 T ' franzöflfche, aus Crepe de m) '
Wg“ "-.f.·· Bias Moufleline mit einfarbigem? ; .s»— BEÆZ chine. Neuerre Farron. 2E

» » Kragen und Manrcnerten. .‘ v1" Alle modernen Farben
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NR .daus weißem Voile, retda getfidtt, mituzsw
H» .GE « Mchotfifchem Seiden-Gürtel. . .

„p o » aus gefriddem, weißem Voile mit 00
- . · EAESRCE gefriokrem Uberwurßfeidenßdaörpen- 32

f ‘-.\ | Gürtel, bunt oemd’irn Krag- U. Mmrd-lo
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Blus Crepe. Mine so
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. aus WaräsiiMoutkeUne Hell. u. 00 a0
'..__ _ Kleid dunkel Fond. Wem . Crepe- 12 Es
, . Garnitur .
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Jeder gut gekleidete Herr muß darauf bedacht sein, s IT K E i. atra as atmet a e
tadellos sutzende Oberhemden New äteiem’atofie
zu tragen. Meine langjährige Erfahrung in der Wäschefabrikation sowie die von mir l5

erfundenen ges. gesch. Schnitte befähigen mich, selbst den verwöhntesten An- Ist ‘

» Sprüchen gerecht zu werden; auch übernehme ich für beste Verarbeitung und »·.,»"· JECUE Bluersiosse

la. waschechtes Material volle Garantie. Ein größerer Transport von
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  »JusInteresseieeMiieciniieeHaue-JusumKiiei
ist allen Hausfrauen der Besuch des

am Dienstag ten 10. März im großen Saal des Startnummer
stattfindendcn Vortrages über

Zeitgemäsxe Wörperpflezac
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Wese- Wim M Ms We Nat. ME- « . ; v, .

dringend zu cinpsehlc:i. sw - « M und « e

Es wird gebeten, auf Tag und Stunde des Vortrages zu achten und auch in , ·· um damit zu o unter dem
SBetanntenfreiien Auf diesen aufmerksam zu machen. CI Z erh’aren 2:;.;»12tumen, mit TOAS /0 regulären Wert

Kindern unter 10 Jahren ist der Zutritt auch in Begleitung Erwachsener zu NUMBER PXOISSU15»;H.«L;»W Nur szgzkbekx. Keine Fabflkwarg. W

nicht gestattet. Eintritt frei! Anfang 4 Uhrl .«,s _ : . - · i; me ames

Beter G Olowinsky. Eisenwarenlzandlung, Altcttumch TAZFHJÄYr 7 SchuhHänge-Schöng-

Heinrich “obigen Essssswassnhmsdlmsgs Zeiss-Elexsiißgmsssgieseiilaexigs T... „9.: ' - “X 18.6.
Paul Langosch, Haus« nnb Riitbennüäte. 3:.— gläst Kläföf- JBiölgc Essigsåcüeääxrlegt Bitte genau auf Namen und Adresse zu achten. HI-

:-«- c :-·.: · » —-
JuliusSckeyde,Eisenwarenhandluna z-;-;»,. „t, Oprspakkstr»FWeqzeudoristr „g. , ‑

» . ., « -. » ;.«-«-.-.s c bill. lct aus-so Ez-;T";s;«-«s;.«-s:z::z·k«;,.«

MIC-r'.“‘3'r‘*q"“.”yßä?ai.„als-'92? ««·.«··«..«·.- “mal““fiel BltlauerstcsLlllJ , ., -«- — 

 



Nr. 169. Fünfter Bogen.

‘— Reichstag
§§ Berlin, 7. März.

Jm Reichstage hielt heute beim K o l o n ial e tat zunächst

ider Sozialdemokrat Dittmann eine mehrstundige Klage-

rede, hauptsächlich "--wegen der Behandlung der Eingeborenen

Mit dieser war auch der Zentrumsabgeordnete E r z b er g e r

nicht zufrieden er forderte vielmehr sehr» energische Abstellung

der Mißbräuche, erkannte aber andererseits verschiedene Licht-

eiten der kolonialen Entwickelung an, mä'befonbere bqg

.öerrfchen von Ruhe und Frieden die wirtschaftliche Hebung, die

Fertigstellung Der flanganlifabahn. .. Der Nationalliberale

K ein ath wünschte insbesondere Bemuhungen zur Erschließung

von Wasser in DeutsckisSüdwestafrikn Jn bezug auf bie VFV

minderung der Eingeborenenbevolkerung wies er darauf hin,

daß sdiese Erscheinung sich auch in denKolonien anderer Staaten

wegen Krankheiten und Unsitten sowie Mißbrauch des Alkohols

zeige. Der Fortschrittler G othein wünschte Ausdehnung der

Selbstverwaltung insbesondere in bezug auf die Zithme

setzung der Beiräte usw. und besprach verschieden-e »wirtschaftliche
Fragen, n. a. empfahl er eine Verlangsamung der Anlegung von

Pflanzungen Der Reichsbarteiler Dr. Arendt würdigte die

Verdienste der Schutztruppen anläßlich ihres 25 jährigen

Jubiläuins und empfahl Verwendung der Überschüsse aus den

Diamanteii zur Ausdehnung der Eisenbahnen in Südwest

Ähnlich sprach zum Schluß der Abg. Mumm von der Wirt-

schaftlichen Vereinigung.

Die Beratung wird Montag fortgesetzt
230.·Sitzung. » x ..

*4 Berlin, 7. März. Aiii«Bun«d-esratstisch Dr. Sols» Pra-
sident Dr. Ka enipf eröffnet die Sitzung um 11 llhr 18 Minuten

Auf der Ta«eso«rdnung steht die zweite Beratung des Etats

für das Reichsko onialamt. » .

Abg. Dittmaun (Soz.): Die großen Hosfnungen die»iiia«ii.anf
die Kolonien gesetzt hatte, haben sich nicht« erfullt Die kapitalistische
Ausbeutepolitik ist dieselbe geblieben ·wie frnher, sodaß man mit
einem Aussterben der Eingeborenen in unseren Kolonieii«re»chneii
muß, was .ein allmähliches Versehwinden der «einli«eiinischen
Arbeitskräfte zur Folge hat. Es ist nicht zu leugnen, daß die kapi-
talistischen Kolonialinteresfeiiteii auch auf die Verwaltung einen
«ewaltigen Einfluß ausüben Auch trifft. nicht zu,» daß unsere
.olouieu in bejonderem Maße geeignet seien, den uberschuß der
deutschen Bevöl erung aufzunehmen schon wegen des «Kliin«as, das
in roßeii Teilen der Kolonien fur die Deutschen direkt inorderisch
wirst Wären unsere Kolonien das Dorado, als das sie hingestellt
werden, dann würde sich ein Strom von Auswanderern dorthin er-
gießen Einen Verlust an Arbeitskraften formen wir garnicht er-
tragen denn wir gebrauchen selber noch zahlreiche Arbeiter aus
dem Auslande. Die Plantagenkultur in unseren Kolonien bedeutet
kein Sichfreiniacheii von anderen Ländern sondern wird zu großen
Katastrophen führen, wie es schonbei der Kautichukpflanzung der
Fall ist. Auch besteht die Gefahr, daß die großen Plantagen-
bexitzungen in den internationalen Ka italtrusts einbezogen werden,
ge aß die heimische Industrie keinen S utzen davon hat. Für deutsche
rodukte auch als Einfiihrland sind unsere Kolonieii nicht anzu-

sprechen Dem stehen schon Handelsaliniachungen init anderen
Ländern entgegen Auch führen andere Länder dort viel mehr ein
als Deutschland. Dazu kommt, daß die Reichszuschusse sur die
Koloiiien und die Verzinsung der Anleihen»von der arbeitenden
deutschen Bevölkerung aufgebracht werden ninssen (gehe richtigl
b. d. Soz.) Alles, was in den Kolonien geschieht, durch Wege- und
Bahnbauten usw» geschieht nur im Interesse des ausbeutenden
Kapitals zur sEtablierung · der kapitalistischen Herrschaft Die
bürgerlichen Parteien sind jetzt zu der Ansicht gekommen daß der
Kapitalismus unter den Bewohnern unserer Kolonien arge Ver-
wüstungen anrichtet durch Zwangsarbeit, Niedermetzeluag der Ein-
geborenen, Mißhandlungen usw« ohne daß sie»dent verdienten Lohn
erhalten Eine solche Gaunerei ist nur inogli»ch, weil man die
dortigen Arbeiter rechtlos gemacht hat. Eine so schlimme
Sklaverei, wie sie jetzt unter deutscher Herrschaft dort besteht, hat
esvfrüher in den Kolonien nie gegeben. Infolge der Sklaveniagden
ei denen die schwarzen Arbeiter eiiigefangen werden, uni dann

zu den Arbeiten gezwungen zu«werden, verödeii ganze Gegenden
Allscheu und (Empörung muß Jedes Menschenherz ergreifen beim
L»eseii»derartiger Greuel, wie sie von Kennern der dortigen Ver-
klallmlie geschildert werden Unser Antrag, keine neuen Plantagen
zllelnsse11, ist in der Kommission von den bürgerlichen Parteien
in der hrüskesten Weise abgelehnt worden lPräsident Dr. K a e m p f
rugt den Ausdruck.) Unsere Kolonialpolitik mutete an wie ein
Stück aus dem Tollhaus. (Präfident Dr. Kaeiiipf ruft den
Reiner zur Ordnung) Die kapitalistische Ausbeutung ist die
Wnkzel des übels Die Aufhebung der Haussklaverei ist unter
allen Umitanden unerläßlich. Eine gewaltsame Unteriochung der
“rügen. Eingeborenen muß unterbleiben wenn man für die Zu-
kllnst Eingeborenen-Aufstände vermeiden will. Wir lehnen diese
KOIOnIlation ab. Vor allem iiiliß der Ertrag»der Arbeit den Ein-
geborenen selber zugute kommen enn die Eingeborenen dei-
c«CMUl.nlleii der Kultur teilhaftig gemacht werden, dann werden wir
Kolonien haben die treu zu Deutschland halten »Wir werden
tWV nnserer Verurteilung »der» ietzigen Kolonialpolitik an einer
« Csscknng der jetzigen Verhältnisse mitarbeiten und stimmen des-
alb den Resolutionen der Kommissionen zu. -(Beifall b. b. Soz)

lbn Erzberger (Ztr.): Wir stehen der Kolonialpolitisk
wesentllckl anders gegenüber wie der Vorredner. Schon der
mit???“ Ansatz sder Sozialdemokraten zur praktischen Koloiiial-
Poltttk Ist undurchführbar Wir unterstützen nur eine christliche,
nationaIc‚ soziale Kolonialpolitik. Daß die deutsche Kolonialpolitik
Entmck auf dem richtigen Wege gewesen ist, läßt »sich leider nicht
elahenx Jch bedaure, daß Abg. Dittmann leider in der Lage ge-

"wie" Ist- solche Ausführungen zu machen, wie er es getan hat.
„ftbcr heiter in zu vielem Recht gehabt. Mit der Kritik allein
g .abeg: nichts gehoIfen. Sie Mittel siir »die Kosloniglpolitik ver-
färger. er nnd somit nützen seine Ausführungen nichts» Man
Leck mich nicht ausschließlich das Schwarz- schen» es- gibt auch
gldiltbhcfenu unserer kolonialen Entwicklung. Wir stehen am
P J.Ussc Clnes friedlich verlaufeneii Jahres in den. Kolonien Eine
crdwde Der knhtaen Entwicklung muß mit» allem Nach-druck ge-

hohen werden Reben dem Plantagenbau nimmt sdie Eingeborenen-
do i ik, die Seßhaftmachung eingeborener Bauern, zu. Richtig ist,
Eqß ber deutsch-e Markt in diene Kolonieii einen immer größeren
UJZIlUsZ gewinnt. »Das ist auch für den deutschen Handel, und
b; te zuletztauchsur die»deustsche Arbeiterschaft von größter Be-
mit“? EIN Wlktsckiaftlicher Aufschwung in den Kolonien kann
M «tlnleugnet werden Die Erreichung des Tangajikasees ist ein
um; crwerk Deutscher Technik, auf die mit Stolz unsd Bewunderung

seh ehgnzJ wir allen Anlaß haben Hierin ist ein Ereignis zu
Iit enä a... fnr dle ganze Entwicklung Afrikas von größter Bedeutung

« lnzuerkenaen ist die relativ günstige finanzielle Entwicklung
Seite Es«o.tlonien, die Aufwendungen des Reiches sind jetzt nur gering.
Obti Hauen ‚20 Millionen Mark. (Zuruf rechts). So jugendlich
K mistisch wie Dr. Arendt bin ich nicht der fogar überfchiiffe der
Ilsäxsn VVXaUssetzt Soweit sind »wir-noch lange nicht. Die

. en fur die Schutztruppens, die lediglich die Bedeutung von
o Iaeitruppen haben werden stets dem Mutterl ·- « ande in der
iiiiäfigbetöufallen. Unsere Kolonialverwaltung muß auch der
ateriakafve wettest entlsegenkommen und unsere Muse-en- mit

Montagen steilen Die Klagen uber Arbeitermangel auf den
Werden immer l t S« ' « «-H au er. ie sind begleitet von Mit-

Ielkggendixtber schlechte Behandlung hier schwarzem Arbeiter.
Montaqu keschwarzen Arbeiter zurückgedrängt so haben die
hoch ‚Igdlubbefne Cälltenzberechtigunn Die Eingeborenen sollen
ich biefen Gr Oblene des Reiches fein. Wenn der Staatssekretär
Standpunkt eiundgedanken entgegensetzt so wird er einen schweren

“nehmen. CSEHV richtigl). Welche Garantien kann
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»der Staatssekretär geben, welche Folgen seine Anordnungen in
Ostafrika haben werden? Die Sterblichkeit auf den Plantagen
wachit erschreckend. Teilweise ist der vierte Teil der ganzen
Arbeiterschaft dahingestorben (Hörtl hörtl). Da mussen» wir
bestimmte Garantien fordern Das Aussterben ganzer Volksstamlne
1st, elne erfchrect‘liche Folge des Arbeitszwanlges, der schlimmer
wirkt als die Sklaverei.· Der staatliche Arbeiterzwang muß be-
seitigt werden Die schwarzen Bauern dürer nicht von ihren Be-
sitzuiigen verschleppt werden, um als Arbeiter verwendet zu werden
Daß es sich um Sachseiigäiiger handelt, ist nicht wahr.» Die
Leute« sterben nicht vor ihrer Rückkehr. Wer zurückkehrt» ist ‚mit
Svphilis anderen schmutzigeii Krankheiten Frechheit usw. infiziert-
und tragt den Keim zum Rebelleiituni in sich. Soweit darf man aber
nicht gehen, daß grundsätzlich sämtlich-e Neugründungen von
Plantagen verboten werden Die Haussklaverei in Ostafrika muß
aufhoren. Alle Eingeborenen müssen freie Menschen fein Dieselben
Gruppen dieselben Leute, die die Eingeborenen als Sklaven be-
trachten wollen, suchen auch die Missionare beiseite zu schieben
weil sie in diesen die Vertreter des Rechtes der Sieger fehen.
Wir wünschen deshalb von der Kolonialverwaltung eine Unter-
stützung dr Missionare bei den Konzessionen die die Bahn-
brecher der Kultur und Erziehung sind und ihre Kräfte »in sden
Eingeborenenschulen aufopfern Den Missioiieii sollte« die zoll-
freie Einfuhr der Gegenstände gewährt werden, die sie fur den
Unterhalt »der Missioneii und den Unterricht gebrauchen Auf die
Beamten in den Kolonien kann man hier nicht Bezug nehmen, da
diese aiisreichend bezahlt werden, und daher wohl den Zoll sur
die Lebensmittel bezahlen können Den Missioiieii sollte auch
mehr Lan-d zur Kultivierung überwiesen werden-. Von« der toten
Hand kann man dabei nicht sprechen, denn gerade die Muster-
plantagen sind zum größten Teil Werke der Missionen. Es mag
viel Anstrengung kosten, ein solches Kolonialprograinm durch-
zuführen Aber bei dem guten Willen des Staatssekretärs und der
Unterstützung des größten Teiles des Reichstages wird es möglich
fein, diese nationale Kolonialpolitik durchzusehen (Beif. im Ztr.).

lAbg Keinath (Natlib.): Die Erfolge unserer Kolonialpolitik
sind in wirtschaftlicher Beziehung durchaus befriedigen-d Dieses
Ergebnis ist um so höher einzuschätzen als tatsächlich nur von
einer zehnjährigen deutschen Koloniallpolitik gesprochen wlerdeii
kann Die Handelsbilanz mit dien· Kolonien namentlich in
Kaiitschiit, Pflanzenölen ist durch-aus gut, der deutsch-e Bedarf
hierin wird von den Rolonien voll gedeckt. Wenn wir in dieser
Entwickelung nicht gestört werden, sehen wir einer erfreulichen
Zukunft entgegen Unsere Kolonisen können einen wertvollen
Pfeiler unserer Volkswirtschaft abgeben Dazu ist allerdings
nötig. daß sdie Entwicklung eine stetige ist. Die überraschendeii
Einnahmen an südwestafrikanifchen Siamanten müssen dem
Schutzgebiet verbleiben sie dürfen nicht zu Reichszwecken ver-
wendet werben. (Se«hr richtig!) Es handelt sich hier um einmalige
überschüsse. Die Entwicklung Ssüd.w·e-stafrikas scheint recht günstig
sich zu gestalten der deutschen Intelligenz unsd Tüchtigkeit wird es
schon gelingen. im Laufe der Zeit aus diesem Neulande etwas zu
schaffen Das europäische Kapital kann noch- nicht in den
Kolonien entbehrt werden Bisher hat dieses Kapitel keine lie-
sonders glänzenden Geschäfte gemacht. Die Schlafkraiikheit ist
für Kamerun und Oftafrika eine besondere Gefahr, die auch die
Entvölkernng bewirkt. Hoffentlichgelingt es bald der Wissenschaft-
diese Seuche einzudämmen In der Beamtenschaft draußen muß
größere Stabilität eintreten Die kleinlichen Händel in der Be-
amtsenlschaft selbst. sodann mit Pflanzen und Missionen sinsds für
uns niederschmetternd Die Missioneii haben große Bedeutung
für die Eingeborenenkulturen Die Regierungsschulen müssen natur-
gemäß teurer arbeiten als die Missionsschulen beide haben: aber
völlig verschiedene Aufgaben Leider machen sich die Missionen
beider Konfessioiien untereinander den Rang streitig, den Vorteil
davon hat der Islanr Die beiden Konfessionen sollten ihre
Zuständigkeitssphären selber abgrenzen wenn bei den katholisch-en
Missionen dem auch dogmatische Gründe entgegenstehen, die
praktischen Rücksichten verlangen dies aber. Die Rechtsverhältnisse
inden Kolonien müssen ausgebaut werden, das deutsche Kapital wird
unter den jetzigenVerhältnissen nicht ermutigt in die Kolonien
zu gehen. Sie Eiseiibahiipolitik des Staatssekretärs unterstütze
ich voll und ganz. Die Kolonisen kommen dadurch wirtschaftlich
vorwärts unsd der Reichszuschuß vermindert sich. Es . ist ein
shstematischer Ausbau des Eisenbahnnetzes nötig, in Ostafrika müssen
Nebenbahnen gebaut werden Den Bestimmungen des Staats-
sekretärs für die Siedelungspolitik kann ich zustimmen, wenn ich
auch fordern muß, daß keine Engherzigleit Platz greift. Sie darf
nicht in Widerspruch stehen« mit einer vernünftigen Eingeborenen-
politik. Viele Greiiel mögen vorgekommen sein unsd die Ver-
hältnisse auf den Pflanzungen mögen noch nicht gut fein, nicht
richtig ift es aber, daß daran der böse Wille der Pflaiizer schuld
ist. Die Pflanzer wenden große Mittel auf für die Eingeborenen-
pflege. Die Schwierigkeit-en- liegen außerhalb der Machtsphäre
sder Pflanzer. Die Pflanzer haben selber das größte Interesse
Daran, fich einen gut eingearbeiteten Arbeiterstand zu schaffen,
und wollen die Arbeit-erfamilieii gern ansiedeln Die deutsche
Kollinialpolitik wird letzten Ende-s zu einer kulturellen und sitt-
lichen Hebung »der Eingeborenen führen; aber immerhin ift das
Deutsche Reich berechtigt, die Kolonialpolitik zu treiben im Interesse
der heimischen Volkswirtschaft Hinsichtlch der Schutztruppen müssen
wir»anerkennen, daß sie mit außerordentlich geringen Mitteln
Großes geleistet hat. lSehr wahrl) unter weitgehender Schonung
der»Eingcborenen. Für die Entwicklung unserer Kolonien ist un-
bedingte Stetigkeit zu verlangen (Beif. b. «d. Natlib.).

Alba. Gothcin (übt): Für diie klilolonliien muß imöigllsiichst dsas
System ver Selbstveirlwaltiukng sgeschalfifien wserlden sAsm eshessten i‘ft
dies in Ssitdlwsclstalfrlilkia möglich, lwseiil ldla seiln erheblicher Teil der
klilelvölskevusnsg Wlelißse siinld. Sie Gleisietzlgieibiunig imsuß lsich aber das
lReliich vorbehalten Denn lsioiilst führ-it ldiie Einitwicklliunlg selhlnie weiter-es
zu seisnesr beldsenlkliichen sUiistieindirlücksuirg (Der lEingekborsenen Trsotzldieiiii
iviüinlschlens mir, Tdaß ldiie lBseliIrä-te., Land-bäte Gioulvexvnielmenltsr:ä.tc usw.
nicht auslschlsießlliiich lalus Niotiaibleiln zusammengesetzt wer-den- sondern
daß matte Kreis-e bei der Vorbericsiitlunsg vion Gesetzen smliitgsusprechen
halben Wien-n ldsaivüxbleer giesklasglt lworkdien ist, ldaß luinsiesrie Kololniien
ihre Bauinlnwlllwa reii in erster lLsipniise aus Encgllasnld bemühten, lso liieigst
ldas barem. daß un sicerse Tertilaiusfsuihr überhaupt riückigänlgiig ist. Das
list ldiie Wlisrksuinia hier Ljelbeii·s·inii;titelivse.r;teiiviimlg unsseirser lheilmilschen
lWli.rltschalft·spio·lliitilk. lAluif id·i«e nvlachslenlde Hainldselsbilanlz ulnlslerier
Koloniens ltojnsnsen lwsr smit lBiclflriiiedgiuiilg zlusrlücklbllicksen Wir belfiimaben
iiins auch hier nsoch lim A.nifaingsstlaldsiiulm. Erste Bcldinsgiilng lfiüir die
sErlsclilxiießiilnlg unserer LKlolsosniien list lder Balu von Eiislenibalhnken Eisnien
iraischleren Ausbau Idexs lPlsainttaigenltoesiens wollen auch swiir nicht. Die
Klaiultschulbpllanltazgien haben »sich durchaus beiwälhrii. tEs müssen aber
auch schwankt-e lBlaiulesan ainiaielfiieldellst world-en »Die Meisslisonsens müssen
lsilch srlelgiionlail» so seliinlschrä.nlk.eii, daß sie einander nicht tin-s lGielheige
klommen Fur- iclilnie wesentliche Verstärkung lder äirzitliicheii Hilfe
in lden Kot-rinnen muß igielsorlgt wenden Wkir lwollen idise Kollonsilen
bclhalllteii lunlo lsiie sv entwickeln sdiaß lsie nach lden itrasuirilgien Er-
fialliriunlgen "fr'iifhe‘rear Iallxre ein Segen- .siü.r iMutterslanld iinld Eli-n-
geborene wenden llBieifsall liinikss

iAibn Dr. Arendt liRie’iichsip-t.): Der lAibg. Gottheit-n hat riecht-
ldaß unlsierse Kolonsisen übe-r die jietzilge Arlt lder lEtatsvciriha«nldllii«nig.en
hinausgewachsen si.nld. Sie iRsossollluitsisonen edle-r Koniiinsissicon :konlnien- in
tktiielfer Beliiielhiuinig wirsllfam lwerlden EQizilelhe'ieht kann auch lder Staats-
siekretäsr bei Tdsesr Vorlseigiilnsg siclinles lEtlasts ihewlvorllieben-» sisn welche-n
Piunlkten die Elats von ideii früher-en abweichen. »Bei ldeni Etat
für .Ostsalf.iii:ka f'imben Sie riecht kbclfriieldligienldie lAlhwei-chiinlgeii.· Wir
müssen lschllileßlsisch dclhinxlionimsen ldaß ldsile Uniterschusse allein der
Etatsbarastiinsg suntekriiiosgen wenden nnld idiie Koloniiailjetaets iim
übrigen zur Kenntan igeeuomlnien erwerben. zSie Gesetzgebung muß
Eber Reichstag in der chianld behalten aber die »Selsbst2eriwaslitiiit«isg
smuß den lKoleonsisen über-lassen werden Die g.roßt-en ·le-suinld«en m
der iKolloniiahpiollistilk siinld von den«-en begangen worden die deim·leg.
lGotlheisn nicht ifiesrln frühen. Wäireii uns nicht lsio ils-koste Scklwlleinllll-
skselisten ·i-n beizsusg auif ldiise Eisen-bahnen von jene-r Seit-e gemacht world-en
so lwsäsrieu ‚mir iloei-ter. Ich freue mlich außerordentlich, idaß sunssserse
koloniialen lBialtlnen sich »in lden slsetzten 80 Iaihrieii so entwickelt haben.
Sie sazfrsiikansische essentrakbalhn iisst esisn Kalt-umwallt- Odesseii Vedeiiitunig
lauft ldiie Binduntt wüvdigen mir-b. Was wäre aus der Klulturiwelt 

geworden wenn main ldas Kiolioniallprogramm der Sozialdemokinaiten
duirschgseifiulhrt hatte. Es ”ift merltlwürldig, ldaß die Sozdalldemiotkriatiile
sich immer noch so mag-activ zur lKolonilallpolliltsisk wenn. Immerhin
wiin ldiise heutige Rieide »von Herrn Diststmann lwile eiln BlichoriewlAlufi
«auf; zsu einem echten mild witlklltchen Ki«l-iinilanldlsscharo-Kaflfee, wie
Lismonialdle zu Sollst (Heliterikieiist.) Heer Giotlhein ihast beizüigliich der
Textilwarlen vergessen sdaß ldciiese nsischt lhaiulptsächllsich aiuis England,
sionlderin aus Inldiien stammen Was aber dlile Fleischeimlflulhr aius
Süldlwestlalfnilka Ibeltrsilfifih fv wünsche sich mit iihlm, »daß sie seilnie recht
große erwerben möge. Daizu bedarf ies aber nicht einer Andenan
unlssesrles stlleischboschaiuigesietzes ssEisnse lBelsiesistliguwg ider Haussikliaiverei
wünschen auch wir. Es ist teline bliebe davon, sdaß wir ilhren Fort-
fiall wicht erheben wenden In begiuig asulf ldiise Mlissioinen stlilmsmse ich
dem iisaition«allsliberiaiben Redner -bei. Eine ärztliche Teil-innig zlwilschen
lder evangelischen iienld der sbmvliollitschen Mission in Ostalfriiikia ilst schon
Lbesi Beginn verisuscht worlden Gier-tilde wen-n man diie Viele idem
Mission-en nach jeder Richtung hin-i zu fördern wünscht, miuß man
aussprechen daß nichts so csichäidlich ist, als weiiln lsich ldlie benlden
Konlsesfsilonsi saelgenifsesitiig bekämpfen Gegen -d·i:e Wünsche hinsichtlich
edelr lLseihrbücher habe ich nichts, iwüride am Gegenteil bitten, idaß man
ldeii "Begriff «Leh.rlbiicheir« nicht zu eng fiaß:te. Die katlholiischie
Miissiionsstatison in Bagiaimojv list bei ‘ber Emweribung »von Ostiafrilka
dieseiniziiigie Kultur- unld Zinsbuichtsstätte tiir usniserle Pionliseoe gewesen
Wiir wenden das Andenken ldes Patelr Bauer allse Zeit tin Ehren zu
halten haben OBeiifiall.) Ebenso müssen wir der Schutztrulplpe zat
ishrelm 25 jälhrligien Bestehen unser-en Dank um«-d unsere anerlkenmanng
aussprechen liWilederlholtseir Seifen.) .

lEs sind iwiielderuin zialhllrclische Ausschreliitumgen gegen Schwanze
hier zsur Slprache gebracht world-en Daß sie von Plflainzsern mus-
‚gegangen sieliln flotten, würde sich Isüir völlig unverstanldlisch lfiinlden
Dleimi niemanld wird lwseniiigier ldise Titanhrlhelit des Diktiulnis verkennen
daß die Eingeborenen das weiritivolllste lAlktivum unserer Kolonsisen
sind Vor den isogensasninten aifriikaniischen Sachverständigen Imuß »in-an
sich siclhr im Acht nahmen OGroßie associtsesrlkseit und Zuxrkufe), lMuitsgliieldser
des Rselichstagles natürlich ausgenommen liExrnsaustze Heft-ertheilt)
Ich nehm-e am. daß viel-es von sdein klitlitgeteiilsten aqu Uberltvejiibumigien
beruht. iaiuf Miistteiiluinigen von Scliwsariiien deren lebhafte Phantasie
daibsei sselhr smliltsipnischt In Südsioest ilst sla ldursch idiie Diialmanstensunlde
uns eine igrsoße unerwartete Hsilite zuiticiill igielwsorden »Wie »aber ein-e
eiinmalliisgle -i-st, auf »die dasuerinldse sLiassteii nicht bcsgrusndeit werden
sdsüufieii. In ädieii 80er Iialhrsen hat igsang gelniiß nsoch kein iMsenlssch
daran gedacht, idaß mir lden Daciigasnjikiaisese 1914 miit die-r Schiene
erreichen wiesilden Ich sesrltnenere an idiie illiiilstrenlgsuii«g.eii sunsdkOpsieiy
bie Ochcllhsäinseir, dsiie sdier General von Siebert für sdiie sBiashn auflase-
wendcit «haben. Dise erst-e Vor-lage, ldiiie edie Vierbünxdesteii R·cigsrer«ungen
mach-ten wag-en einer Bach-n von Dantesslalaim nach iMsrlogsoro die noch
autf oder Schmalsvnr bemühte, l‘am irm Reichs-lage ziu Fall nimm niichst
zsusm wenigsten durch meine Blemiülhsunigen Idsiie Ida-hin ging-ein nach-
zuewclissen daß wir diie iBasliii slo bauen insiißitsen ldaß »sie» ials Zentral-
«balhn mach Tdsen Sieieii for-tsglelssü.hrst iweridsen tännte Mist der sozial-
ideniiokrsatilschen Kiolsoniallipolitilk in't ja in lderr Nelgscsrircvubllsilk Liiberia
ein bumftifcher leeilssuch gemacht worden ihrer den-n auch danach aus-
gxeifiallseii iilst. Der Resolution Lbeßüiglsich Ider ärzitljichen Bieriorigiunsg
stiimlnien wir am. Sie -Riesio«llustilo«n, daß Frei-heilt, Lieben und Eigen-
tum ldcsr (Eingeborenen geschützt wenden sallen. isst eigentlich eine
Beleiiklklgunig siür den Staiaststselkrsestäu Dörlfser füir «-d«·i-e Eingeborenen
zu schiaIfsf«eii, ist eine ssclhr schöne Idee, aber iiiaxu Ldsarf sich darunter
doch nicht Döcrifier nach l)ie«i-ni)i.schem Meiste-r vorstellen Ob es tun-lich
ist, lin kieiinselm Falle ldie Wann-neu von ldeii seiiiigseiborenieii 5Jlribleliter'n zsu
trennen, stelhst ssethr dahlisn Man könnt-e via-visit vom grünen Tilschse
viel Unheil anrichten. Iicldser Beamte draußen iisst diurschldirsunsgen daß
esr auch humanitäre Viesriplfllsiichtiiisngien ziu erlfüllsen hat, aber man
ksainn und ldarf nicht alles snelgslsementiiersen Mir kommst es 'ro vor,
ails ob inian die Zögiliinae eiinsesr Klieiinillilnldorlschiislle swiie Universitäts-
stsuidlenstseii beihsalnldielsn ivolllte leenn auch lbie Durchführung unserer
Rilvlislissiaitxiloin lQpifseer ssiolrldierlh lslo sübeilwiiegit doch der igrsoßie Nutzen siiir
dice eiinlhelilmlissche Belvölskseviiing sunsenldlich Wir lbiraluchen ja nur- dar-an
zsu ldenlkien swias sich dort für lSschrsecknsissse albgscisiriiielt halben, elhe
deutsche Kolsonlissatsiloin Ehinlkain. lIetzt the-ruscht Ruhe, Oxrldinsulnlg und
Friede lin beim weiten- Liasnldle Alulf jieden lFall ilst der lWislle da,
üsbelriall ldas sBcösie ziu sulnteridrsücken leerr letzte leeck iusnsserier Kobo-
nisiailliion isft seiin berechtigte-r snlaltiolnsaslser lElgoisineuis Wir wollen
flür uinlfierse iisbesrsichlüsssiige Blelviöllkseiiiusnsg lRauim in ldicsustsschen Kobonien
schaififseii, wir wollen auf sdtise Kollosiisisallprcldsiilk-t:e, die uns unentbehrlich
lsiaild an Gensußnrittiteln susnd Rioiliprsod:utkt«e«ii» snlicht ldauleimld aius den
Koloinien iasnidielrseir iViölkser beziehen Die leolonkiseii soll-en ziii eigner
Qulcllse wachsen-den Wohlsstiainedses des Edciutssclieiis Vvllkes merlben. Sie
aiulfigebrlachstsen Opfer isinld dsetinkgcigsensüibeir gering. «-M:an kiasnn nicht
ernst-en ohne gessäxt «an ‚haben.

lAsbg. Mumm («w-i·ntlsch. Vgg.) : |Sie ikiolsouliiasllfreiunldliichse Sltismimsunig
der ig.rloß«eii Miclhrshesist sdisesses sHiaiulscss -li«lk«i·ld lsichesr im lksclutsschsen Vol-te
lalutseii Wiilderlhall fiinidenz Wir haben ein Recht, iuns still-er ldas ein
freuen, was im :uins-eirsen lKollsonien sbishxcsr gkeilciistett nannten ift. Trotz-
dem stelhen wir erst in idsen «Aln.fä.nig:en. Es shankdejlst sich i'in der Zin-
ksunift noch sum riecht große iuinld stlaxrlte Kiäiiiilpifc bannen, welche-r Weg
weiter beschritten werldeii ksloll. Wir freuen ums, ldaß ldsei« Staats-
f e.kr«eltä:r, den iAiusscpviich tat: «Ko"loinilsiiersen iheißxt iMiisssi«oii«i-erseii.« Ich
freute mich Ideslhalb scriich,idaß or bie-‘lteftr—cbnnglen ider äinskllicheniMission
föildlcsrsn will. Der Inn-part von iBliiannitweiii lnach A:fer·i:k·-a. niliiß immer
inielhr igielhinldert wer-den Vson disclsielm »Geh-ichtspiiinsllse aus ilst der
sSltillsstiasnld aber lBrtüssielier Vilaininillwakintkoiilfserieng reicr ‚2m bclkhaiglenx
Hoffentlich wixild chi-er alles aiulfigiclboten um ihm Widerstand Graun-
i·seichs brechen zlu skiöinlnlen Miit igrsoßexiu Sanfte eilt-cause auch ich ldas
groß-e Werk der Kalisseirsipenldse für sdiie Mitiissionien ein. Von evan-
gielilschser Seit liist diie Misssisolnslhilifie gewinn-del tranken, die zuniäschst
die Misssisonsaiusstlelliunlg eilnlgexnichtest hat. sA:uch iiilir ssi.uld süir eine
strenlge Grienlnluinig von Staat unld 'Misssison. Den Stil-lallt lder MisseTsJiisen
sbiclkilaigle auch lieh, iwsesill idanuxiiter das -Eili-i«istenst:usm leildiet Das Inter-
esse für «u«nssseir·e selvalngeillilschen IMiissiionien muß iiiui deutschen Vollkie
iniimsclr mehr gelwseckt werden, diiie igiainsz besonders auch iaiulf dem
Schiilllwessen ibetdleiultendes lieitsten ldlas ldie Tätisglkeitt {Der lRielg-i1eiiiiln-gs-
sichllilseii Iweilt ii«bertuifißt. Stile belschrlänlkten lMlittiesl verlhiinidern aber
ldise Miissliionien ldarsan all das zlu slle·ilsteii, swas lsiie sich eigentlich als
Ztiiesl igelssetzt halben Wen-n wir uns mit lder Eilnigiclborxensenlflrsage be-
fchäiftigien ss o müssen- wir uins lvon ldelr lVioiiftelliunsg der spsairlaldlilsilsschen
Ulnlschiujlid der Niaturlvösllker befreien“. lDile Schlirlaerszen iltitlhainldscilin silhre
eiigeiiien IGlenlossieii salm genausamstenl Der lSschlwariie ‚ift anldeiiesvsleiits
auch sgsclwlalltiiger sittlicher sAlusioiprielrtusng fähig, ldxile ldrise lhöchste lAln-
senkennuinig -ve.vdiseii.t. Wir müssen mixt sallsem Nachldsriuck fragen, ldaß das
Schlwerigelwsichlt in ldien Kolonien aulf der lEiiinlgicibiovensenlkliillsttusr, nicht
auf über Pflsccntagenklultur liegt. So wertvoll dtie hvlgiensikschen Maß-
nahmen "-fimlb, sso iiiiüssen auch ldsie wirtschaftlichen ViellhältnLissse ge-
besseint lwlevdeii. iEs jhlasnldlesllt sich (hier lum ldlie lF-r.agse: „lachen. Ibcic
Plantlalgien nentcrbscll lsieiin oder sollen ldiie Einige-bereuen erhalte-.
Werben?” Ich glaube nicht, daß ldise nPlsainitageiis aufhören wenden «
Der Mensch stahl jseldenifalls höher asls das Kapital iln ldelr iHelilmat
iinld auch idirsaiußien Wir halb-en wie-ist mehr Baumwolle ‘in sEnxglsainsd
unld Asmseviskcr mit feliinle.r» Esimgselbovenleiilllultuir als in sulnlsierseii
Klolsonien Ein-gebotene sdsiirlfien nicht liln iGelgsenidsen mit san-deren
klinilaltsigschsen Vioriasuslsestzlusnlgsen-, wie sie lsie sgclwiölhlnit «si-nld, ilielschälftisgt
werden Fievnselr mluß bei rDer Veilssorgiuinig der wirtschaftlich-en
Untscirlniethmungen mit eizugeboreu'en Artbeitskräsftseii ldsariaiulf hinge-
wirft werden« daß ldrise Stierlblichlkelit der Eingeborenen- igesmsinldiert
lweirldle Es wird gut lsielizn wenn idsie älsnxfrciishcliit ldelr Schwarz-en wie
sie heute be teht, bessenltilgt w-i«rld.. Wir wünschen daß ldas fettige
.Eihftem idfesr solonlialvescswallstlung solicklsichtsllos dunchgielfülhrit lwliirid das
sShstelm lder Gewaltlolsicplteist (-Beilflall.)

Hienan wiirld sum 5 Uhr dicke sWseliltselrlberatuinig asfo ,M«qw11wg 2 Uhr
verklagt. («Voriher Walhlvririiuingen)

oSlctiiidtaig
Abgeordnetenhaiis.
§§ Berlin, 7. März.

Jm Abgeordneteiihause gab beim E tat d e r H a n d e l s-
u nld G esw e r b ev se r w a l t u n g das Kapitel »Gewerbe-

aufficht“ Anlaß zu einer längeren Debatte. Mehrere Redner,
[unter ihnen der Konservative Graef und von Kessel und



der Nationalliberale Dr. C r e m e r wünschten, daß bie Aufsichts-
beamten sich nicht zu sehr in uferloser Sozialpolitik und
Schikanierung des Mittelstandes verlieren sollten. Insbesondere
gab Herr von Kessel unter großer Heiterkeit des Hauses
Proben sozialpolitischer Fragebogen; er erzählte u. a., daß man
von den Arbeitgebern sogar schon Auskunft über die Still-
«fähigkeit der Wöchnerin verlange. Gewünscht wurde ferner eine
weitere Milderung in der Handhabung der Bäckereiiverordnung,
bie ber Minister auch in gewissem Umfange zusagte. Be-
züglich der GroßeisensIndustrie bestritt lder Abg. Dr. Cremer
die Behauptungen iiber angebliche Verkümmerungen ihrer
Arbeiter. Minister Dr. Syd ow erkannte in Übereinstimmung
mit den gestrigen Ausführungen des Nationalliberalen Beumer
bie Unmöglichkeit des Achtstundentages in dieser Industrie an.
An der Debatte beteiligten sich außerdem der Zentrums-
abgeornete Gie s b e r t s, der Fortschrittler R o f e n o w nnd der
Sozialdemokrat Huö.

Die Etatsberatung wird Montag fortgesetzt.

.. 44. Sitzung ·· ·
sil- Berlin, 7. Marz. Am ·Ministertisch: ·Dr. Shdow. Prasident

Graf v. Schwerin-Lowitz eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten.

· Die-Beratung des Etats der Handels- unb Gewerbeverwaltung
wird fortgesetzt.

Zunächst wird die Abstimmung iiber den·A·ntrag ·A r an f ob n
th.) betreffend Schutz der elektrischen Kleinindustrie wiederholt.
er Antrag wird gegen die Stimmen der Freisinnigen und Sozial-

demokraten abgelehnt. ..
-n der Spezialberatung iiber den Etat·begrußt _

Abg. Frhr.· ·v. Maltzahii (kons.) die Regelung der· An-
tellungsverhältnisfe der Lotsen. Durch die Neuregelung durften
ie Lotsen aber nicht schlechter eftellt werden als vorher.
· Abg. Münsterberg··(th.)·: « ch halte den Nachweis einer Vor-

bildung für erforderlich. Die Neuregelung bezüglich der Gehalter
bedeutet _für bie Binnenlotsen keine Verbesserung, sondern eher
eine Verschlechterung · _

Minifterialdirektor Lusensktn Durch die·Neuregelung der
Anstellungsver altnisse der Lotlsen ist nicht eine Besserstelliing,
sondern eine l leichftellung erziet worden.· · ·

Bei den Ausgabenfür die G e w e r b e ·i n f p e k t i··o n referiert
Berichterstatter Abg. Os er (th.) über _bie Ko·mmisfionsverhaud-
lungen, bei denen u. a. ber Wunsch geaußert fei, daß die Berichte
der Gewerbein pektoren schneller herausgegeben werben. Die Be-
richte fur das abr 1912 lägen erst setzt vor. · ·

·Abg. Grae (ons.): Das Schreibwerk,·das durch die So ial-
politik den Un ernehmern auferlegt wird, ist sehr groß unb arf
unter keinen Umstanden noch vermehrt werben. Der Erlaß des
Mini«te·rs, der es den Gewerbeaufsichtsbeamten uiitersagt,·besondere
Vors lage zu Verbesserungen in hhgienischer unb technischer Be-
giehung zu·ui-achen, wird von uns gebilligt. Wir halten es für
urchaus richtig, daß die Gewerbeaufsichtsbeamten sich ·t·noglichst

darauf beschranken, bie Betriebe zu ·kontrollieren und daruber Be-
richt bzu erstatten. Vielfach wird darüber eklagt, daß die Arbeiter-
Behutzestimmungen zn·fcharf find,· Man ollte doch auch hier mehr
· iicksicht aus die praktischen Verhaltnisse nehmen· Namentlich wird
in· der Kon ektionsbranche gesagt, da es nicht immer möglich ist,
wie es die Gewerbeordnung vorschrei t, um 5·· Uhr am Sonnabend
nachmittag alle Arbeiteriiinen zu entlassen. uber die Handhabung
der Bäckereiverordnnng laufen noch immer·namentlich aus den
Provinzen Klagen ein. Man sbllte ur· Schließung einer Bäckerei
nur dann schreiteii,· wenn tat achli ·eine wesentliche gesundheit-
liche Gefahr für ·die in der Backerei Beschaftigten und für die
Konsument-en vorliegt, Interessant ist, »daß man setzt von der Auf-
fassung abge anaen ist, daß··hohe Raume gesunder seien als
niedrigere. ch itte den Minister, die»Gewerbeaufsichtsbeamten in
der Provinz zu einer Ylinderen Handhabung der Bäckerei-
verordnuiig anzuhalten. · ie Gewerbeaufsichtsbeamten sollen bei
allen ihren Handlungen nicht vergessen, daß sie lediglichdas Wohl
der Allgenieinheit zu vertreten haben, und nicht einseitige Inter-
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effen. (Beifall· rechts. · · ·
· Handelsminister r. S dow: Es scheint mir angezeigt zu sein,

meinen Erlaß, der den ewerbeaufsichtsbeamten das Recht zur
Herausgabe von Poli eiverfü ·ngen wieder verliehen· hat,
einmal hier in der O fentlich eit zu rechtfertigen. Die Gewerbe-
ordnung bestimmt nicht, daß die Regelung der Kompetenzen
zwischen Gewerbeaufsichtsbeamten unb Polizei der Landespolizei
überlassen werbe; das Reichsgesetz hat vielmehr die betreffende
Tätigkeit besonderen Beamten übertragen. Dem entgegen hat die
Anweisung an die Gewerbeaufsichtsbeauiten vom Jahre 1892·be-
stimmt, daß die Gewerbeaufsichtsbeamten von dein Rechte, polizei-
liche Festsetzungen zn·treffen·, keinen·Gebriauch machen sollen. Es
ist ihnen also hier die Ausübung eines durch das Gesetz für sie
vorgesehenen Rechtes untersagt worden. Das hatte seinen guten
Grund, weil damals das Institut der· Gewerbeanffichtsbeamten noch
neu war. Diese mußten sich ert in ihre Tätigkeit einarbeiten.
Immerhin ist nicht· zu leugnen, ba das etwas Uiigewöhnliches war.
Im allgemeinen wird von allen eiten ·bestatigt, daß die Gewerbe-
aufsichtsbeamten sieh das Vertrauen beider Teile, der Arbeitgeber
nnd der Arbeiter erworben haben, wenn auch Menschlichkeiteu vor-
kommen. Fürdie Durchführung des·Hansarbeitsgesetzes ergab
sich die Notweiidigkeit,· den Gewerbeaufsichtsbeaiiiten das Recht· zum
iErlaß von Polizeiverfü ungeu wieder zu verleihen. Der preußische
Minister des Innern sat bei der Beratung dieses Gesetzes zur
Bedingung gemacht, daß mit dem Erlaß der Polizeiverfügungen
nicht die Polieibeamtem sondern die Gewerbeaufsichtsbeamten be-
traut werden sollten, weil dazu zuviel ewerbetechnische·Kenntnisse
notwendig seien. Iri end ein V · gegen die Polizeibeamten
liegt darin gewiß· ni t. Aus den ein«eforderten Berichten geht
herver, daß die .lnregung zu einer poizeilichen Verfügung auf
diesen Gebieten fast immer nicht von der· Polizei, sondern v·on den
Gewerbeaufsichtsbeamten ausgegangen ist. Man hat mit der
Anderung ziinächst··i·ioch gewartet unb Erwagnngen angestellt. Selbst
die Regieruiigsprasidenten haben sich dafür ausgesprochen, außer-
dem aber auch die Polizeibehörde Ich habe geglaubt, nnd ich bin
auch setzt der Meinung daß die Zurückgabe des Recht-es zum Er-
laß von Polizeiverfugungen an·die Gewerbeaufsichtsbeamten eine
Pflicht gegenüber · den erfolgreichen Bemühungen der Gewerbe-
aufsichtsveaniten ift, und daß man auf diese Weise die Tätigkeit
der Beamten heben soll und heben darf. Der Erlaß von Polizei-
verfügungeii ist schon ·der Poli eiverwaltung verschiedentlich ent-
zogen worden, _ba, wo eine ganz esondere technische Kenntnis notig
ist.· Deshalb hat· man die Bergpolizei, St··rompolizei, Schiffahrts-
polizei usw. geschaffen, Die·Beschwerdefalle über die· Bäckerei-
verordnungen find z·u einer Zeit vorgekommen ·wo noch die Polizei-
behdrde zum Erlaß der betreffenden polizeilichen Verfügungen
befugt war. In der Erledigung der Beschwerden ist setzt ein
ausreichender Mittelweg efunden worden; nach denselben Grund-
sätzen soll au in »den rovinzen verfahren werben. um die Be-
schwerden zu "eseitigen. Dem Abg. Beurner mochte ich für die
reundlichen Worte danken, die er gestern uber den sittlichen Wert
der Arbeit ausgesprochen hat. Seine Auffassung· deckt sich durch-
aus mit derjenigen der Staatsregierung Ich bin auch mit ihm
darin einverstanden, da wir ·uns hüten sollen, nationalokonomische
Fragen lediglich· vom tseoreti·schen Standpunkt aus zu betrachten.
n meinem Ressort werden die Beri te der Handelskammern und

der gewerblichen Vereinigungen mit uftnerksamkeit verfolgt. Wir
messen auch den Berichten der Gewerbeaufsichtsbeamten einen großen
Wert bei. Ich bin mit dem Abg. Beumer auch darin einverstanden,
daß wir zurzeit nicht in der Lage sind, die Achtstundenschicht ·in den
Bergwerken einzuführen Das wurde die Kosten der Betriebe· so
steigern, daß ihre Konkurrenz dem Auslande gegenüber geschwacht
würde. Auf der anderen Seite muß ich aber angeben, daß die
Schichten recht lang finb. ·Deshalb hat die Enquete über die
Regelung der Zwölfstundenfchicht stattgsefunden.· Sie bezweckt, die
Dauer der Arbeitszeit zu beschranken und die Unternehmer zu
veranlassen, weniger uberarbeit leisten zu lassen. Dieser Zweck
ist nicht in dein erwarteten Maske erreicht worden. Die uberftunden
hab-en vonIahr zu Iahr star angenommen. -(Hört, lsörtl) Die
Zahl der uberstnnden beträgt wöchentlich bis zu 19 über bie täg-
lieben 1:2 Stunden hinaus. Bis setzt ist kein Mittel gefunden, die
Wechfelschicht zu beseitigen, deswegen sind wir bestrebt, die nZdahl
der zulassigen überstunden zu··beschrcin en, über die Zwölfstu en-
«chicht hinaus nur noch vier Uberftunden zuzulafsen. Diese Maß-

noch
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fnal)me greift nur auf bie Bestimmung·von 1908 zurück. Damals
lzatte man bestimmt, dass zwischen zwei Schichten mindestens acht
s uhestunden lie en mnfen. ·Man hatte angenommen, daß man
dad·ur·ch·die Bes rankung der Überstunden auf vier erreichen würde-
weil infolge der _16 Stunden noch acht Ruhestunden übrig bleiben
wurden. Man hat das erstrebte Ziel nicht erreicht, weil die
wolfstundenschicht verschoben wurde. Durch bie Durchführung
er ·Lestimmuug von 1908 machen »wir einen sehr maßvollen

Schritt. Wenn der Abg. Beumer wünscht, die Beteiligten noch
eiiiiiial·zii _boren, so kann ich eine Zusage nicht erteilen. Die
Sache ·liegt setzt im Reichsamt des Innern und soll an den Bundes-
rat weitergegeben werden. Diese Anhörung erscheint deswegen nicht
notwendig, weil im De ember 1913 erst die betreffende Konserenz
stattaebfunden hat. (Bei -all.)

. .ll g. Giesbcrts (Ztr.): Wir wünschen, daß die mibde Praxis
bei· der Handhabung der» Backereiverordnung noch milder wird.
Bei· neuen Gesetzesvorschlagen sollten die Gewerbeinspektoren mög-
lichst herangezogen werden.· Die Sonntagsruhe sollte im Gewerbe-
betrieb··n·ioglichst gewalsrleistet fein. Die Überstunden außerhalb
der zwolfstundigen Schicht müssen eingeschränkt werben. Die Ge-
sundheit der Arbeiter in der roßeisenindustrie bedarf eines ganz
besonderen Schutzes-» Deshalb ist es notwendig, daß die Arbeiter-
schutzbestiminungen in diesen Betrieben in weitergehendem Maße
angewandt werben, als die Regierung beabsichtigt

YAbg von Kessel (skionts.): »Mein-e sAiusifiüthrsuaigen stelhen sisii einem
gewiss-en Gegensatz zu tdiensen des Vsor-rieldmseirs, aber ediiieisieir swiirid mir
zugibt-en, diaß daraus eit-ne sgselwsissse silbersspsainnsung der sozialpolitischen
Asnifsoudiesruinsgen tlse:rsvoiigie·ht. Von ödem Geitoerbeinisipelkstor ein-es ge-
wissen Bezsinkes sitan an die Ziiegeslseiien tdirseii Frageibogen eng-gingen cum
30.· November, am 1. Dezember iirnld iaiin 31. Dezember desselben
Iiaihries also iiinnsesrihialsb eines thontaits siintd idsen Leibe-un ber: iZtiiegelleiien
Edliieis e tdriei· Frage-bogen tvorigseileigt swoitdseny iAllle Idrsei beginnen miit
die-r ·Cii-nileiituinig: ».xz«nfollge Anordnaiintig ides «M.ikn«i.st-e«rs «für Handel
und Gewerbe In dsen iIsaihresiberii then der IGietweirbeiinspebtoren
ssoll die-s suiiiid das saznsgiafsüthrit wer-den« nisw. IGeigien den sesrtsten Frage-
bogen· ihiabse sich beim-e besonderen Einwendungen er bezieht sich
auf b ise Aribseiiitieirlwohniusnigsfiiiagie unsd eiistlhäslt die Fragen, wie- igvoß
diie zsliasuimse finb, wieviel Quialdrriatmeter Greuensdkflächa wieviel
Knibitnnoter Lsutftsriasuiim otb die öftsniuinsgstfäshiige Fenxstieirfiläche ein
Ziwolcfstsell der Gnusnldifläche ides tRiaunnes beträgt, sob nach Geschlechter-n
gestinensnstse iAbartain-·l-aigeii vorthainlden sind usw. "Bei Kleiniztiagiellseien
scheinst allerdings ldie Fovdeininig nach solchen lAlbosrtlanslIaigsens szu viel
zu nein. Der ziweiitie iFiriaigebogen begiebt sich asuif Idiie !Du«rclifiilhruiinig
sdier Arbeitsordnung uinsd enstlhälst folgen-die Fug-gern Wieviel« Be-
strafiusnigcn ssiind während aber Zeit ivosm 1. Oktober bis 80. September
sdes folg-enden Iiachrses iasuif iGrirnld der iim Betriebe erlassenen sterbe-tits-
oridnunig vierihanigt erworben? Sliinld isie in Ida-s nach § 184 c der
Gewerbeordnung vorgeschriebene St«ria.f.rieigli1st.eir eiinigietuaigen2 Wie
hoch iwiar die « «eir«i!n.giste, wie hoch tdiie höchste Strafe? »Welche Strafen
finid··sweigsen « -iiztmid«e:uhii.ntd-liungen gegen die lAisbeiirtsoitdnnmcg iaim
haiutfsiigsten verhängt lworlden? sSliinsd neben sGieilldstvaifsen auch snoch
Eustliasssuinigen »als Strafe erfolgt? thiirkst die Strasse, insbesondere
bie Geld-streifte -e«rz«ieihieir·-ilsch uzntd fürder-nd soder störend uind »ver-
bi«tt1eir-iitd? (i.Hiei-terikeiit.) Werden Iasuistelle von IBelstuaifsusnigen Prämien
suind in ·iwe-l·cher sWesiisie igewsäihsrit »für smiigilcichtst forigsälttige sAtrlbeiit und
dergleichen? Welche Ersfsolige sintd kdamist ieirzialt «wo11den? Haben
fich infolge der Siisrsaifien, namentlich bei Festsetzung die-r Höhe,
Streitigkeiten ergeben nnd· «Air««betitierslietweigiimgen veranlaßt? Der
dritte Frasgieibogien beu-lebt sich .aurf die OSitzIgelesgeniheitien für die
A.-r-b«eiister.i-uneu. Ich The-merke für tdiise Herren-, idsiie idsite Gsieigselieien näicht
rennen, daß in tdeu Ziege-lieben sdie Aiuiigiasbe tdserr sAribeiiieuinnen ist,
neben tdeir Presse -·z«u stehen und Sdsie Prießsziiegel iheriaiuszsusnelhsnien usnsd
auf idem Idiaiuebenflielssenidieu »Hier-ten zsu leg-en. Dabei sist idsie Mich-bisch-
besit iziun Sitzen sasusgesclsllossien Trotzdem fragt der sFriasgiesbogent
Wieviele unter »den vion Iihinseii ibetschäftsigten IArtbeiitsecrienznen imüsssen
annuinttersbrochen iim Sitzen arbeiten-? Wieviiselc A-vbeiiiterii:nnen sind
aiuif die Verrichtung der Arbeit im Stichen angewiesen? Wiesvliele
gllzrlbeii’terinnen können zeitweise sdsie iSsitzigeileigenheliit benutzen wäshrsensd
der sAerbeiit2 Wieviele sArsbeitseirinmsen sitzen gelegentlich auif aber
Arbeitsstätte? Wisetviiele halben feine lSsitzgieslseigtenihieiiit? Wind die
Sitzgielieigeiitheiten zweckentsprechend? Hiasben sich bestsiiminte Arten
von Sitzen iuinid iweslche als besonders sziwseckiuiäßiig «f«ür die Art der
BeischäLftiisguinig sesrtw;iiet·s«en? Werden die bereitgietstiellteii ISsitzsgiellsesgiem
betten von den Arbeiterinnen benutzt oder nicht benutzt und warum
nicht? siGiroßie Heiterkeit) Sind igselsundbeitliiche Niarhtesilie fund
well-ehe iiinfiolige anldoa.ueirn’«den iSsitzens old-er Sstsethens bei idseir Aw-
besitseirtiinnsen lhsesrtvougestrseitien iuond welches tMsitstiel Isinld san-gewendet
worden, suim diese Nachteile-« ziu beseitigen? (-sj).eistierkesi-t.) Ist ein
besonderes Verhalten idiesr Anbeitieriiinnsen gegenüber Idsiieissen Fragen
besoibiaichstieit worden? Habt-en idtise lAribesitiexrisninen Idias ianldauerntde
Sitzen oder das Iansdsasuerirde iSstieihsen bei sdier tArbeiit sfiiiir sniachstieilsisg?
(.S’QÖr-t, hörtl -r.echts.) .Isch .g-l.aiuibse, daß man ldom betreffenden
Getwerbeiimisivetkitson »von dem :i.ch thöne, idiaß er ein asußerovdenitllich
stsüchittiigser iunsd eifriger Man-n ai'ft, sein-en besonderen Vioriwsnrf aus
diiesseiranasgiefvelltuing nicht machen ksalnin iEr wird iaiuich aiicht der einzig-e
sein, die-r diesse Fragen zgesstellt lhat, sich nseihmse an, idaß Idias iaiuch in
anderen Bezirken geschahen tiist. Der isiweck ist sein«-flach ber, man will
die Iiashrieskbersischte füllen. (iSiethr «rtichtiigl rechts) Zu deiesssesm Zweck
worden idiseise . sFragsen in so großer Zahl gesstellst 1gDliber derartige
Fragen sbesgsrüiniden :diic Bedenken, die wir gegen die Erweiterung ldier
ipsoliszeiliichsen Mach-tibseifuigsniisse die-r tGewerlbeiaiqussichtsbeiamten haben.
Gelwiß isst gerade der Giestoerbesnait in »der Lage-, Mängel saukf dem
Gebiet iztn ernennen, tdias·seir sie-ht, ern-d er stuiiid tdisefsse Mängel be:
fieliltigen, aber ohne Rück-ficht auf die ibiellseicht größter-en Schäidsem
die anderwärts tdsalousrch entstehen Wenn ietzt ssioigar lder Gewerb-e-
iiissipietktor auch lfiir ikleisnere Ziege-bedien Waumbäldeir sein-richten läßt-
iweiitl dias für das Leben usnid ssdiise Giosiuntdtheiit snsnsbesdiinigit erforderlich
sei, -s-o tmsuß sich doch dagegen Einst-lich eithebsen. iMTir Eisst zweifel-
ha st, «ob swirikslsich alle Rsegiseirinngsipväsidenten Isich für ldie Befugnis
der sGeiwevbeiinlsipsektoren zsu iPoliiizieiitveroridniiinigsen erklärt ·"hiaiben; ich
»wir-iß, tdsaß idsite Lsainldräite sssowetist eist ssie gesprochen habe, Ikeinieslwegs
dran-ach sgieiirsaigt sind iEs scheint niisr doch bedenklich, diese Macht-
beifsuiginissse ber sGeltveriberäte zu erweitern. Das iRestulitiait sind solch-e
Firma-en, die ich vor-getragen ‚babe. Das sist ldoch ·iiiinldse«steiis eine
bebafuerlli'cbe iBeslästiiiguaig der Arbeitgeber; daß die Arbeitgeber über-
all darrunitier leiden, ist allgemein bekannt Es ist weiter, wie mir
sehe-imst, edsoch ein bedenklicher Asnswuchs »der Sozialpolitik. Die Zeit
wir-d vielleicht nicht .mebr fiersnliseigen wo derartige Diiinge seliner
allgemein-en Kritik umherliegen und Esich sviiiellseiicht idem Voriwurff »der
Lächeriliichkseiit snischt mehr enitizielhen können. Ein -F.iiaiktionsk.oll.ege
ivsosn mir scaigite mir, daß er svor einiger Zeit »von seinem lstürzte mirs-
geforlbert worden sei, festzustellen ob tatisachliich die sStsillifälhigkeit
ber Wöchnerinnen zurückgegangen fei, wie tdsas allgemein ibehasuipiet
wüitde isseiiwkeiit und Beifall riechts.)

Abg. Dr. Cremer (Natlib.): Von einer körperlichen Degene-
rierung der· Arbeiter in den sGlroßieisenwerken kann keine Rede
fein. D·ie überstunden sind nicht· eingeführt, um die Industrie
zu bereichern- sondern »die Arbeiter drangen sichs vielfach dazu.
Auch wir haben Bedenken dagegen, daß die Gewerbeinspektoren
Belizeiverfugunsgen erlassen konnen,·sweil diese· Beamten in der

ehrzahl eine zu geringe Kenntnis der· wirtschaftlichen Ver-
Zältnisse haben. Unsere Industrie· sollte nicht immer weiter mit
,asten bepackt werben, »die sie nicht tragen kann. Die Be-
hauptung der Sozialdemokraten daß durch unsere Wirtschafts- und
Rollpolitik bie Lage der Arbeiter sich verschlechtert habe, it irrig.
Das Gegenteil ist ber Fall. Ju ber llnfallberbütung ba en wir
baut der Gewerbeaufsicht unb dank der Opfer, die·die Industrie
für Arbeiterschutzeinrichtun en gebracht hat, wesentliche Fortschritte
gemacht Die Frage der onntagsrnhe muß so geregelt werden,
aß die wirtschaftlichen Interessen von Gewerbe- unb Industrie

nicht zu kuz kommen.
Handelsminister Dr. Shdow: Die Vorlage über die Sonntags-

ruhe ist mit Zustimmung der preußischen Regierung im Reichstage
eingebracht worden. Daraus ergibt sich Von selbst, daß die
preußische Regierung auf dem Standpunkte der Vorlage steht
und eine weitere Ausdehnung nicht wünscht. Wenn der Vorredner
an mich den Wunsch gerichtet hat, dahin zu wirken, daß keine
seitere Ausdehnung der Sonntagsruihe, als in der Vorlage vorge-

sehen wird, stattfindet, so möchte ich ihn ·b·itten, sich an· seine
Parteifreunde im Reichstage zu swenden, die soweit ich weiß, alle
für eine weitere Einschränkung der Regierun sporlage eingetreten
ind. lSehr richtigl rechts und Heiterkeit). qrb bebanre, daß die
einzelnen Fälle, 'bic bier von den Vorrednern vor etragen worden „am, nicht vorher zur Kenntnis der Zentralintanz gekommen
ind. Ich muß mich aber dagegen wenden- wenn hier

s Vorwürfe gegen-s die Gewerbeinspektoren erhoben werben. Jn b
einen Fall in dem üben-die Ausführung ber Bäckereiverordnng
eklaat wurde. waren, wie mir inzwischen mitgeteilt worden« ist
ie Lerhaltnisse in dem betreffenden Hause derart, daß der Betrieb«

»der Backerei mit großen Gefahren für die Gesundheit der Arbeiter
unb des Publikums verbunden war. Es mußte daher eingeschritten
werben. Der Bäckermeister bat übrigens keinen Schaden gehabt
denn er hat fein Haus, das·er für 21000 Mk. gekauft hat, fül!
95 000 Mk. an die Stadt wieder verkauft. (Beifall.) ·

Abg. Haks· (Soz.): Was der Abg. Dr. Cremer über beu
drohenden Ruin der Industrie durch »die Gewerbeinpsektoren gesagt
hat, war nicht neu unsd ist seit langem schon widerlegt worden. Ein
großer Teil der Unternehmer will die Gewerbeaufsicht überhaupt
abgeschafft wissen, das ist schon längst bekannt. Mit Rücksicht darauf,
daß· in unserer Industrie immer mehr Frau-en beschaftigt werden
sollte man in Zukunft auch weibliche Gewerbeaufsichtsbeamten«
zur Anstellung bringen. Besonders» wurde sdies auch· im Interess
des Kiiiderfchutzes liegen. Wir mussen unbedingt einen größere-:
Schutz» der Arbeiter in der Großeisenindustrie verlangen. Was
hier ··uber die Überstunden gesagt word-en ist,· trigt nicht au.
Tatsachlicb nehmen sie immer mehr au. Die · ankentatistik
spricht nicht gerade für die Gesundheitsverhältnisse der rbeitek
in der G··roßeisenindustrie. Da müssen wir doch den - inistek
bitten sdafur zu sorgen, daß diese armen Menschen mehr geschützt·
werben, bie man hier als kräftige Gestalt-en hinstellen möchte.
Bei der Ex ·losion in QuerMburg bei Bochum am 13. I
handelt es ich ·um eine Anlage- die von der Gemeinde abgelehnt
worden war, sdie aber dann von der Regierung doch genehmigt
worden ist. Bei dieser Explosion sind drei Fuhrleute in Stücke
gerissen·wordeii. über eine Schadenersatzpflicht ist in der Ur-
kunde nichts enthalten. Die Haftung für »den Schaden muß gesetzlich
geregelt werden. Ich muß in diesem Zusammenhange auch beir
Minister um Auskunft bitten über die Anilinexplosion in
Runimclsburg, die so schwere Folgen gehabt hat. ·

Geheiinrat Dr. Haber-: Als f'cb bie Explosionskatastrophe in

anuar

i
Rumnielsburg ereignete, hat sich sofort eine ·Regierungskommission
an Ort und· Stelle begeben, um, wenn nroglich, Untersuchunjaen
uber die Ursachen des bedauerlichen Unglücks anzustellen. ik
haben festgestellt, was festzustellen überhaupt moglich war. Es
handelt sich um»einen Apparat, welcher seit vielen· Iahren ohne Ge-
sahrdung der Fabrik benutzt wurde··un·d der plotzlich in die Luft
log·.· An demTage war es tinniog·lich, genauere Feststellun en
darnber zu machen, auf welche technischen Unterlagen der Vorsall
zurückzuführen ist. Der Minister hat infolgedessen an eordnet, daß
durch Lokalbeamte und Proviiissialbeamte genauere keftstellnngen
daruber·gem··a·cht werden nnd aß ein Gutachten der technischen
Deputation uber die Ursachen erstattet ··wi·rd, ·um eventuell zu er-
reichen, daß solcbe Unglücks alle nach Moglichkeit vermieden werben.
Bedauerlich ·i·st ie große zahl der verunglückten Arbeiter. Nicht
alle haben sich unmittelbar neben dem Apparat befunden, sondern
es fand zu der Zeit, als der A parat erplbdierte, eine Besprechung
des Betriebsingenieurs mit mezreren Arbeitern statt außerhalb des
Gebandes Diese Leute sind durch die Zertrümnierung der Mauer
erschlagen worden Das Un liick würde sonst einen solchen großen
Umfan, nicht· angenommen sahen. Die Frage der ·Schadenserfatz-
p ·licht· at ·mit der Konzessionserteilung nicht· das mindeste zu tunl
·"-·i·e wird Jedoch erwogen werben. Der·zweite vom Vorredner er-
wahnte Fall, bie Explosionskatastrophe in ·Qiierenburg bei Bochum
ist dein Minister noch ni t zur Kenntnis gekommen. Die Re-
gierung wird Erhebungen arüber veranstalten. ··

·Abg. Rosenin (V·pt.): Die Unternehmer klagen uber·zn hohe
soziale Belaftung Sie sollten aber bedenken, daß ein großer Teil
dieser Kosten· durch die Leistungen der Arbeiter·den Unternehmern
zufließt Wir verlangen, daß·in· den Backereien für Sauberkeit
unb bie notigen hvgieiiischen Einriclutngen gesorgt wird.·

Von den Abgg. Braun·(Soz.; und Gen·. ist inzwischen ein
Aytma eingegangen-· der die ·Vorlegung eines Gesetzentwurfs
wünscht, durch den die·Ersatzpf·licht der Unternehmer unb Eigen-
tümer von z abriken bei Explbsionen ohne Rücksicht auf eine nach-
weisbare S )uld festgeftellt wird.

Die Debatte wird geschlossen.
Der A n t r a g B r a un wird gegen die Stimmen der Sozial-

demokraten a b g e l e h n t. Die Ausgaben für die Gewerbe-
inspektion werden bewilligt. · ·

Bei den Ausgaben für die Eichämter bemerkt
Abg. Heckenroth (kons.), daß die Maß- und Gewichtsordnuiig

noch immer nicht in der Hartsteinindustrie durchgeführt worden sei.
· Abg. Marx (. tr.l: ·Es sind zwei· Iahre verflossen, seitdem

die neue Maß- un Gewichtsordnnngeingeführt worden ist. Aber
das Gesetz ist noch nicht voll durchgeführt worden. Insbesondere
müssen in den Steinbriicheii die Förderwagen geeicht sein, wenn
sie bei der Lohnberechnung zugrunde gelegt werben.

Geheimer Regierungsrat Fischer teilt mit, daß durch eine Ver-
fügiång des Miiiifters die Eichung dieser Förderwagen vorgeschrieben
wor en is.

Die Ausgaben für bie Eiehämter werden bewilligt.
Um 41-«;z Uhr vertagt das Haus die· weitere Beratung des

Handelsetats auf Montag 11 Uhr. (Außcrdeni Etat der Berg-
verwaltung.)

flus den parlamentarifchen Kommillionen.
Recbnnngsprnfungen.

su- Berlin, 7. März. Die Rechnungskommission des
Reichstags trat heute vormittag zur Prüfung von Rechnungen
verschiedener Haushaltsetats zusammen. —- Nach kurzer Aus-
sprache wurde die Allgemeine Rechnung über den Reichshanshalt
für das Rechnungsjahr 1908 giitgeheißen. In einein Einzelfall
wurde eine von der Württembergischen Militärverwaltung vor-
genommene Etatsüberschreitung zu Übungszwecken von sozial-
demokratischer Seite bemängelt unb ausdrücklich beantragt, ‚i318
Kommission möge in diesem Punkte die erbetene Entlastung nicht
erteilen; indes wurde die nachträgliche Bewilligung ge en die vier
Stimmen der Sozialdemokraten erteilt, nachdem darge egt worden
war, daß die Mi itärverwaltung diese Art der Verwendung sofort
eingestellt habe, als der Rechnungshof sie gerügt babe. — Ohne
Debatte wurde die Rechnung über den Haushalt der Kolonien
Afrikanische Schutzgebiete, Neu-Guinea, Karolinen, Volan-
tarianem Marschaltinseln Samoa) für 1907 genehmigt unter

Billigiing einer Reihe von Etatsüberschreitungen. ebenso thk
gleiche Etat sur 1908. — ·Die allgemeine Rechnung über den Haus-
salt des SchutzsgebietsKiautschou für 1905, 1906 und 1907 wurde
genehmigt. — ei Prüfung der «Bemertungen des Rechnungslwa
zur Allgemeinen Rechnung über den Reichshaushaltsetat für 190l'
verzichtete der·Berichterstatter auf eine Kritik mit der Begründung-
daß die Bewährung der Grundsätze in der Praxis abgewartet
werden müsse. Bemängelt wurde die Art der Verwendung vle
Mitteln beim Neubau des Kommandantur-Dienstgebäudes 131
Friedrichsort, wobei auffallend helfe Kosten für Hilfspersonal aus-
ge eben worden finb. Von seiten der Regierung wurde zugestehen-
dag formell Fehler der Intendantur vorlägen, da aber bie Drum-
lichkeit der Fertigstellung zu einem bestimmten erinin al··s Entf
schiildiguiig anzusehen sei; zudem habe der Staatssekretar del
Marine Anlaß genommen. für die Zukunft solchen Fehler-n vorzu-
beugen. Die Kommission verwahrt sich gegen die hier zutage
getrete »Weitherzigkeit« in Auslegung des voni Reichstag SC-
nehmigten Etats unb nahm im übrigen die ,,Bemerkungen« ö‘"
Kenntnis.

Der Eisenbahnetak. -
* Berlin, 6. März 1914. Die Budgetkommisjion des Akk-

aeordnetenhauses beschäftigte sich in der beu i en Spezm -
eratung des Eisenbahnetats zunächst mit den innahmensj

Der Minister wiederholte bie frühere Mitteilung, daß die Fahr;
kartensteuer auf die· Verschiebung in den Wagenklassen ein:

gewirkt babe. Die Einnahme für den Zu kilonieter abe ö“;
genommen infolge ber Zunahme der Verkehrs ichti legt; er Vet-
kehr sei in STPneO und Eilziigen mehr gestiegen a s in Pers-Mep-

—

zügen. Das iiblikum bevor u e die D-Züge ·no »vor den Acr-
ü en. Der riebtva enverke r sabe sich gOut einge urgert, weider

Pi) bem Verkehrsbe ürsnisse anpasse. ie Einnahme· aus e:

erften Wageiiklasse habe sich wieder an zwanzig Millionen gen
geben DiesFahrctjartensZetäer wertbe in i rer setzsigen Täler: Käfig?“

ei en mü en. wa 4 ro . er · a rprei e er »
die Preise er ersten Kkasse "Planen generelle .

komme von Ausländern aus-i
i nicht herabgesetzt werben. ff e habe slucb bie zweite Kla cks m“



I
-
,

· . « , " nli wie die erste, vorzugsweise aus lange
ätlfigffäubgälä‘frbän‘fß mecPsten sei der Verkehr in der dritten

Klasse gestiegen, nämlich um 36 Pros-x lett 1900i JU VVII..UCUEU
Personenwägen werde elektriskhe Mcthlfadenbslcuckltung

« cführt werben. Wenn Schlaftpagenzuge eingeführt wurden,

EIEigbe man auch Scl lafWUgeU dritter chissc ciUstFllcn {53mm,wlnst fei dies nicht inö lich. Den Vergleich mit frauzofiichen
scå a en tönnten unfere s erspiienwägen ruhig aushalten. Eine
Veåilung des Massenverkehrs der Arbeiter durch eiiie«Ver-

"-t«ndigung über den verschiedenen Beginn der Arbeitszeit sei nur
1fifty Berlin erwünscht, ein Druck wurde aber nicht ausgeiibt

der Kommission erwiderte der Minister-. U « C.) . «.[uf Fährkartenverkaufs dureh Hotels· '54 ' terun des .. « _ «

erdkrsleeitlecgs der cEisenbahnverwältung gefardert«. «Aui hieße;

s iemiiqung der Gepäckbeförderung werde hingewirkt Zur Aus-

fiklllungbon Lücken im Zugverkehr seien Jetzt uber 180»Triebwagen

eingeffe t, obgleich die Kosten nicht eingebracht wurden. Mit

Osterreich bestehe ein freundliches Verkehrsverhaltnis·. Eine Kon-

trolle der Benutzung der Freifahrkarten wurde uniiutz belästigen.

Die Freifahkten WC“. ber Zahl nach Im Verhaltms zum Ge-
samtverkchr unerheblich. »Der el«e»ktri ehe Abruf in den

Wartes älen befinde sich in gutem Forts ritt; er sei zwar noch

teuer, werde aber noch billi er werden. Der« Strom fur die
Wageiibeleuchtun werde «vie fach von elektrisel en Zentralen
be oqen. Für gdie Elektrisierung der Stadtbani werde tue

Ecktrizität in staatseigenen Bergwerken erzeugt werben. «
Weiter erklärte der Minister, daß auf kleinenS ationen nach weit-
entfernten Orten Fahrkarten nicht aufgelegt werden «konnten;»man
könne aber für 25 Pfennige« eine Fahrkarte bei einer größeren

Stätion voraiisbestellen. Die Gestellung von Guterwagen sur
Personenverkehr solle nicht mehr erfolgen, scheine auch m neuerer

’ eit unterblieben zu fein. -— Hinsichtlich des Guterverkehrs

emerkte der Minister, daß für Stückgüter nach Seehäfen besonders
gute Verbindungen beständen,»im Bedürfnisfalle auch weiter ein-
ierichtet werden würden-» Fur besonderen Andrang seien Zug-
«eitungsstellen zur Verständigung «niit den einzelnen Bahnhöien
eingerichtet, die sich sehr bewahrt hatten. Zur Sicherung des-»Fu-
saninienärbeitens der drei westlichen Direktionen sei die Geschäfts-
leitung der Direktion Essen ubertra en. Auch sei ein Betriebs-
aus chuß gebildet, der bei schwieri en AZagen zufammentrete Hier-
dur dürften Stockungen vermie en werden. — Die Einnahmen
wur en bewilligt. » « «

Bei Besprechuiig der Ausgaben erklärte der Minister, von
den Stellenverinehrungen «entfielen 7500 nulfI untere Beamte;
auf) das Lokomotivpersonal entfielen 1200 neue Ste en. Die Dienst-
un Lohnordnung sei vereinbart v«on den deutschen Staatseisen-
bahnverwaltungen; Preußen sei hierdurch« mit 15—-16 Mill. Mark
belastet. Das Staatsärbeiterrecht lsei im Reichstag verhandelt
wordeiiOdie Reichsregierung hateine Den schriftzugesägt. Die Ressorts
hätten ich verständigt; im Plenuni werde er eine Erklärung ab-
geben, ie«den Antrag Aronfohn ablehnen werde, der Schaffung
eines Arbeiterrechts durch die Verwaltung fördert. ——— Regierungs-
Leitig wurde ferner erklärt, daß die Lohnsätze auch künftig von
er Verwaltung nach Maßgabe der örtlichen Verhältnisse festgesetzt

würden. Die neue Lohnordnung regle den Eintritt in das Höchst-
gehalt mit gewissem Alter. Den Arbeitern in besonderen höheren
Stellen würden nach festen Regeln in begrenzten Ziffern Zulagen
gesichert. Auch die Urlaubs- und sonstigen «Verhältn«i e seien ein-
ieitlich geregelt. Die Lohnordnung bringe eine wesentliche
Besserung, und die· Wünsche der einberufenen Kommission seien
zur maßgebenden Geltung gekommen.

Sodann wurden Beamten- und Arbeiterverhältnisse be-
sprochem Jnsbesondere die Nebenbezüge des Fahrpersonals,
namentlich des««Lokomotivpersonals. Von diesen SJtebenbeaügen soll
kunftig ein Teil als Fixum egeben werden. Der Minister hob
dabei hervor, daß das Lokomo ibpersonal ut ausgebildet sei und
auf der Höhe stehe. — Nächste Sitzung Dienstag, den 10. d. M»
Fortsetzung der Beratung des Eisenbahnetäts.

Die Sturmschäden an der Ostsee.
ste« Berlin, 7.März. Die 12.Kommission des Abgeordnet en-

I) aufe s be en d e te Freitag abend, wie schon kur erwähnt-dieBeratung
der Anträge v. Bdhlendorff-Kölpin und Sllthoff betreffend die
Sturmschaden an der Ostsee-Der Berichterstätter er-
orterte zunächst die Frage der Beihilfen und verwies dabei auf
die Ausfuhrungen des Ministers im Plenum vom 17. Februar über
die Grundiätze der Beteiligung des Staates und der Kommunen;
danach seien die den Privatpersonen erwachsenen Sehäden in erster
Linie durch Privathitfe. Sammlungen, zu beheben, unb erst wenn
deren Ertrag nicht ausreiche, habe der Staat und die Kommunen
einzugreifen-Dann behandelte der Berichterstatter die Frage der
Barbeugungsmaßnähnien, als welche er Dünenschutz und
SVUUB durch Kunstbauten einführte; Düneii böten den besten
III!d,«311x11e»iih den billigsten Schutz, der Staat müsse sich das Dimen-
gelände fiehern, und die diirchbrochenen Dünen seien wieder her-
zllstkllm Parallelwerke, die allerdings sehr teuer seien, seien
am Platze bei hohen, dem Abbröckeln ausgesetzten Ufern, bei Gefahr
9g): Verfandung der Wasserläufe an der Mündung und bei dem
JITchbruch ausgesetztenLandzungen. —Der Berichterstatter wünschte,
Als der Staat nicht nur bei unmittelbaren staatlichen Interessen-

sendern auch da eingreifen solle, wo es sich um den Gehutz von
Gemeinden handle.
b « Ein de«r«D»ebätt«e bezeichnete ein Mitglied es als auffalleud,
»W» der Minister ein Fünftel der Kosten für Rettungsarbeiten,
Ollllcleistungen und gesundheitliche tlttaßnahuien der Provinz auf-
Fskgen wolle; diese Kosten habe der Staat allein zu tragen.
wuid Darlehn « mußten die Rückzahlungsfristen verlängert
aicf FU— Endlich musfe dem Staat grundsätzlich derllferschutz
Säellcllt werden. —- Ein anderer Abgeordneter bezeichnete den
In")? Der Wiesen«äls dringend notwendig, ein größerer Uferschutz
del-Poe nicht nur die Schaden an der Kuste,«sonde«rn auch im Jnnern
RVtKMIdcs hintanhalten. Leider seien seinerzeit die sachkundigen
A schlage und-Bedenken der ortsansässigen Leute nicht genügend
ea tet' worden. —«Ein drittes Kommissionsmitglied beantragte

JZIVEmoglichst bäldigen Ausbaggerung des Atmethstromes die
91.; tat auf zwei Jahre« verteilte Summe von 98000 Mk. nach
Eidgltzchkeit bereits in diesem Etatsjahr voll zu verweiiden.. _—
en oertreter des Miiiisteriiinis des Innern wandte sich

githetn Die Belastung des Staates mit den gesamten Kosten für
bief ungearbeite'n, Hilfeleistungenund gesundheitliche Maßnahmen;
perssojägsten seien in erster Linie von Kommunen und Privat-

dllcklkkla Ubernähme von 4/5 «der Kosten. Was die Verteilung der
n er anlange, so halte die« Regierung an den vom Minister des

JicngllaltgarjgeleatenGrundsätzen-nach wie vor fest,» nachdem auch
« «- - -hcrftanbcn) up eute in Ost und Weftpreußen iich damit ein

03 in vielen Kreisen den kleinen Leuten mit "k hl dm « » « « _ _ » zuruezuzä en« en
Fthlckjeagiicht hinreichend geholfen sei, »d«a sie« selbst ein Drittel
Notm zälzuckzuzahlenszvermoc ten, hier ieien viel mehr« Beihilfen
flftio enngs —- Allf die Befur itung eines Abgeordneten, die Gesamt-

n onue durch Einzelantrage, wie den betreffend des Atmetli-tronies er litt . v“.
Aezogewz sp crt werden, wurde dieser Antrag zurück-

wusw Antrage »von Böhicndorff-Köipin nnd Altes-is
fiebert? einfttmmig angenommen, ebenso einstimmig nach-.-
„Sie 81"6' Jielolution sämtlicher bürgerlichen Parteien:
des spnomgltche Staatsregierung zu ersuchen, die von dem Minister
ach«a)esnern in der Sitzung vom 17. , ebruar 1914 für die Regierung
Puriktetjlwchency Grundsätze bei: otstandsaktion in folgenden
Stettin) Fu _anbern: 1)_ Die Kosten der außerordentlichen
sonder, gfil‘bßtfen unb Hilfeleistungen sowie die Kosten be-
Mkamt-«allknglicheu allgemeiner, sanitärer Maßnahmen hat der
Frcijalr EIN ou tragen. 2) Dariehen sind zinsios mit fünf
währen JLFN lIMP-qsckllkkzahluug in 10 Jahresraten zuge-
QefChenfm ‚61‘ 501, ‚Jllfbrmgung der Darlehnsbeträge und kleiner
'ctemgenetfcä‘ßeihilfen haben siels die Provinzen mit 10 Proz. zu
Öffentlicher Obekpxltchten sich Iei tungsschwäche Gemeinden und
aur Wiedertler an e selbst zur Leistung von 1/3 der Gesamtkosten
Bomussptzu WIstgllUUTJhWV gemeinnützigen Anlagen, unter der
EUEittcln‘ ol Alls-) ‚OB le reftierenden 2xz ihnen aus öffentlichen
ficl) bic P me« rluilage der Ruckaewähr überwiesen wer-den, so habenrovinzen an der Auf ringung dieser % mit 10 Proz. zu

äu tragen; der Staat sei hier bereits entgegengekommen -

«erklärt hätten. —- Mehrere Abgeordnete betonten. «

l

l

   

beteiligen. den Rest hat der Staat zu tragen. 3) Der Ufers utz
ist grundsätzlich Sache des Staates, der auch die dafur au zu-
wendenden Kosten zu tragen hat. Beiträge sind nur da zu erheben-
wo durch Uferschutzbauten _neue wirtschaftliche Werte fur Dritte
geschaffen werden. Die Beiträge haben«sich innerhalbder Grenzen

dieser Werte zu halten. Die zu dieser Frage eingegangenen
Petitionen wurden der Regierung als Material überwiesen.

rLetzte Aachrichtere
hof— und Personalnachrichtem

w. Brcmcn, 7. März. Der Kaiser traf heute Mittag
mit Gefolge aus Bremerhaven hier ein. Am Hauptbahnhofe

wurde er vom Präsidenten des Seiiätes Bürgermeister Stadt-

länder empfangen. Nach herzlicher Begrüßuiig begab sich der

Kaiser unter lebhaften Kundgebuugen des Publikums nach

dem Ratskeller, wo ein Frühstück stattfand. Nach etwa zwei-

stündigem Aufenthalt im Ratskeller begab sich der Kaiser im
Automobil nach dem Hauptbahnhose. Er wurde vom Publi-

kum lebhaft begrüßt. Er fuhr um 3 Uhr 15 Minuten, nachdem

er sich vom Bürgermeister Stadtländer herzlich verabschiedet
hatte, nach Berlin ab.

w. Brcmen, 7. März. Der Chef des Zivilkabinetts voU

Valentini ist von Berlin hier eingetroffen, um fich bem kaiserlichen

Gefolge anzuschließen.
—- Der Vortragende Rat im Ministerium der ösfentlicheii

Arbeiten, Geheinier Oberbaurat Franz sJiitfchmann, hat dein
»Reichsanz.« zufolge die nachgesuchte Entlassung aus dem Staats-
dienste unter Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheinier
Oberbaurät mit dem Rang eines Rates erster Klasse erhalten.

Beleidigung des Kranprinzeiu
w. Berlin, 7. März. Wegen Beleidigung des deutschen

Kronprinzen wurde heute der verantwortliche Redakteur des

»Vorwärts«-, Dr. Ernst Meyer, von der 4.Strafkammer des Land-

gerichts I Berlin zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten ver-

urteilt. Jn der Begründung des Urteils führte das Gericht

u. ä. aus: Der in Frage stehende Artikel stelle eine Parodie auf

den Regimentsbefehl des Kronprinzen an das Husarenregiment in

Langfuhr dar, er sei in hämisiher Weise geschrieben und bedeute

eine arge Verletzung der Ehre des Tronerben, die in böswilliger
Weise zur Ausführung gelangt sei. Obwohl der Angeklagte noch
nicht vorbestraft sei, könne ihm das Gericht wegen der Schwere
der Beleidigung mildernde Umstände nicht zuerkennen.

Die Kakasirophe am Orllen
w. Juusbruch 7. März. Kaiser Franz Josef ließ durch

seinen Generaladjutanten, Korpskommandanten Dankl, seine
schmerzlichste Teilnahme an diesem Skiunglück aussprechen, die
Geretteten beglückwünschen und anfragen, in welcher Weise
etwaigen Angehörigen der Verunglückten durch eine allerhöchste
Unterstützung geholfen werden könne.

Heute traf beim Korpskommando ein Bericht des überlebenden
Leutnänts Gäidos über den H ergaug der Katastrophe ein.
Danach befand sich die Stipatrouille unterhalb des Steinmandle,
als von der Höhe des Täbärettajoches, gerade über der Patrouille,
eine Schneeschicht sich loslöste, welche mit gro er Geschwindigkeit
zu einer furchtbaren Lawine anwiichs. Sofor wurden Signal-
pfi 'e abgegeben, doch ehe die Patrouille erkannte, woher die Ge-
fa)r komme, war die ganze Patrouille von der Lawine be raben.
Leutnänt Gäidos und vier Mann, die sich ani Rande der ‚Lawine
befanden, « konnten sich aus den Schneemassen herausarbeiten.
Gäidos erkannte, daß seine eigene Kraft und die seiner Leute zur
Rettung der Kameraden nicht ausreichte und eilte zu Tal, um
Hilfe zu holen. Auf halbem Wege begegneten ihm Bergführer,
die die Kätastrophe von Trafoi aus wahrgenommen hatten. Die
estern geborgenen zehn Leichen lagen in ziemlich nahen Ab-

ltänctkikn van einander und wieseii größtenteis schwere Knochen-
ru e au .

Der offizielle Bericht des Leutnänts Gäidos besagt weiter in-
dem er frühere Meldungen ergänzt: Um 4Uhr nachmittags, als die
Spitze der Abteilung unter Beo achtiing aller Vorsichtsniäßregeln
ungefähr 100 Meter unterhalb des Tabarettajoches angelangt war,
kam die ganze Schneedecke in Bewegung. Gäidos hörte in voll-
kommener Finsternis ein furchtbares Donnern und Sausen. Eine
Zeitlang konnte er sich auf der Oberfläche «der Läwine behaupten,
als aber von der Täbarettafpitze eine zweite Läwiiie niederging,
wurde er von dieser begraben und weiter bergabwärts erissen.
Er verlor nicht die Besinnung und arbeitete sich an die O erfläche
empor. Das Schneefeld war vollkommen leer. Nach Heini er Zeit
bemerkte er etwas höher einen Landesschützen dem es eben alls ge-
lungen war, sich herauszuarbeiten. Die beiden bemühten sich sofort
um die Verunglückten. Gäidos hörte in der Nähe Röchelii und scharrte
mit den Händen den Kopf des noch lebenden zweiten Landesschützen
heraus. Nach weiteren Bemühungen gelang es noch zwei Kame-
raden herauszugraben. Oberleutnänt Löschner wurde ebenfalls
aufgefunden, war aber nur noch als Leiche herauszubekommen.
Um 8 Uhr· abends, als es vollständig dunkel war, stellten die Ge-
retteten die Arbeit ein und nächtigten in der nahen Edelweißhütte.
Frühmorgens kamen die ersten Bergiingsiiiannschäften aus Träfoi
und anderen Ortschaften an. ·

Nach den amtlichen Meldungeii wurden sämtliche Leichen der
verunglückten Skifahrer nach Trafoi gebracht.

Zur Lage aus dem Balkam
w. Durazzo, 7. März. Das Kriegsschiff»Taurus« mit dem

Fürsten und der Fürstin von Albänien an Bord ist begleitet
von den Kriegsschifer ,,Ouarto«, »Gloucefter« und »Bruix,« um
2 Uhr 15 Minuten hier eingetroffen. Die Herrschaften wurden mit
Artilleriesälveii und Hochrnfeii der Bevölkerung begrüßt. Das
Fürstenpaar begab sich um 3 Uhr unter erneuten Ehrensalven und
dem Jubelder Bevölkerung an Länd.

w. Athen 7.März. Die Regierung verhäiigte die Blokade
über den Hafen von Saiiti Ouaranta von heute Mittag 12 Uhr
lanbunter Voraussetzung daß die Großmächte nichts einzuwenden
a en. -

w. Wien, 7.März. Heute nachmittäg begannen im Ministerium
des Äußeren die Konserenzen mit den Vertretern der
serbischen Regierung in der Frage der Orientbahnen.

Verschiedene Nachrichten
»w» Berlin, 7. März. Jn dein Prozeß gegen den Hausbesitzer

Hielfcher aus Charlottenburg der am 17. August seinen Mieter,
den Baiiarbeister Kodzä, als dieser ohne Begleiehung der Miete
seine Mobel fortbringen wollte, durch Revolverschüsse tödlich ver-
lebt, veriieinten die Geschworeneii die Schuldfragen. Der Ange-
klagte wurde freigesprochen.

m
— "n Wismar hat sich ein Seiiator Wilde erschaffen.

Der Se bstinord hängt anscheinend mit den Streitigkeiten inner-
halb der stadtischen Körpersihasten zusammen, die zu anonhmen
Schmahbriefen und zur Verhäftiing mehrerer Stadtverordneten
gefuhrt hatten.

w. Ram, 7. März. Die Kammer hat die libhschen Aus-
gaben mit 237 gegen 47 Stimmen angenommen.

.w. To·kio, 7.«März. Hasebo, ein angesehenes Mitglied der
SEWUHMJPMIM (konstitutionell) wurde austelle des zum Unter-
kichtfsmimstek ernannten Ooka zum Präsidenten des Unterhauses
gewählt.

Uiiglucksialle.
« w. Großkuhreii (Sai:«.laisid), 7. März. Gestern ertrankenäuf

einer Fahrt, die sie von Großkiihreu aus in See unternahmen. die
Fischer Bollgänn und May. Zwei andere Fischer, die in dem-

 

l

selben Boote waren, wurden gerettet.

 l

« Die Ertrunkenen hinter-
assen zahlreiche Familie, einer von ihnen acht Kinder.

w. Kopenhagen, 7. März. Das große »Zirku«sgebäude, in
dem ge enwärtig Värieteevorstellungen stattfinden, i t« heute morgen
bis au die Grundniauern niedergebrannt. ie Feuerwehr
mußte sich darauf beschränken,» die durch heftigen Sturm« gefahr-
deten Nachbargebäude zu schutzeii. Der Schaden beträgt etwa

J2 Millionen Kronen.

Ycham.
Bearbeitet von Julius Steinth.

(Breslauer Schachverein Anderssen.·)
Lösung der Aufgabe Nr. 143 von Westerbury, Matt» in 2 Zügen.
Weiß: K98, Dhä, Tbä u. f7, La8 u. h2, Sh4 u. f5 (8 Stiick).
Schw.: K06, Dbü, T92 u. 92, les u. h6, 853, u. h3, Bei), c7, d4, II u.

h7 (13 Stück).
1) 8114—115, L98><f7+‚ 2) Dhäxfläpk. — 1) . . . cöxdä, 2) Les-(

lh6—g5, 2) Stöxg7#.UHR -- 1) . . . 06x135, 2) Ti7—e7#. — 1) . . .
—- 1) . . . vb6—e5, 2) Sd5><c744= usw. « »
Lösung der Aufgabe Nr. 144 von Jespersen, Matt in 3 Zagen

Weiß: K92, Dbä. Ld3 u. d6, Sei), Bh4 u. eä (7 Stuck). ..
Schw.: K38, Tat u. h8, Lh4, 8f2‚ Ba5, b7, d7 n. 93 (9 Stuck).

1) 806—48, Lh4><d8‚ 2) Nazi—06+ II, til-ers (d7><cß oder Ld8—o7),
3) Ld3—aözfip, 3. Ld3—-154:): ober 3. D06><c7=|1:)(. —- 1) . . . Th8><d8‚
2) Dbä—u-bö, be iebig 3) obs-ARIEL — 1) . . . c8><d8‚ 2) VIII-Obst-
l(i18——e8, 3) Ld3—f5#. —- 1) . . . Ta4><b4‚ 2) Dh5><a5 usw. — 1) . . .
Sf2><d3, 2) Db5><b7+ usw. . ·

Lösung der Eudspielstudie Nr. 25»von Rian. «
Weiß: Kh7. Sh8 u. 35, Ba2. h2, f4 n. 94 (_7 Stück) i Weiß zieht und
Schw.: kb4, Das, Ba4, c5, 97 u. li6 (6 Strick) gewinnt.

1) Sb8—86+, Kh4—a5 (Kb4—b5)? 2. Saß—07T), 2) 386—07, Dis-ist
3) 112——113! Df8><f4 Cfalls 3) . . . K35—b6. 4) Se5—d7f),_ 4) seh-ech-
Kaä—bß, 5) 8c7——-di’)+, Kböxcß, 6) sitz-M und gewinnt. Wenn
2) . . . De8—c8 fo 3) Seö—c4, Kaö—b4‚ 4) Sc7—d5+‚ Kb4><c4
(Kb4—b5)‚ 5) Sd5—b6+ u. gew. (5) Sc4—c_16+ n. geto.). ..

Ausgabe Nr. 145 von L. Sonnenschein, Teplitz-Schonau.

f h

 

 

a l   

     

  

7% c H- e - // 88 Z
J7 ///‘y ///’s,/ ///á7/

6

Z
: /_ 6

///3%’3„„„„J. - / 411 ---

/

/

ä:Wg

 

N ‚p
. 

 

“2;. i
3 ---:7 -W7

,332/3
    

 

I

0
0

 
        

   

 

 

      

 

1iW-Z--- 1

 

a.

 

   
Matt in 2 Zügen.

Preis im Problemturnier der Schachwelt «1«912.»
Nr. 146 von Franz M a t o u s e l. Prag-Smichow.

Ä-) d t

."1.
Ausgabe
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Matt in 3 Zügen.
m. Preis im Problemturiiier der »Samostatnost« 1912.
Endspielstudie Nr. 26 von A. Troitzkh, St. Petersburg

Weiß: K07, Lgl, 892, Bhä i4 Strick) .. l Weiß zieht und
Schwarz: Kc3, Leb. Be7, g unb g’l (5 Strick) I gewinnt.

Partie Nr.

[
0

H    
 

56.
etersburg 18. April 1913.Gespielt im Viererkampf zu Stss «

Weiß: Alechin Schwarz: Duras. Deutsche Parti-
1) eL-—e4 e7-05 153 Sd2><f3 e5><d4 -
2) Sgl—f3 SbS—cß 16 e4—eö DeS—e7’)
3) Lfl—bö 27—36 17) Tfl—el Tb8—68
4) Lbö—a4 Sg8—f6 18) De2—d2 d6><eö

f · 5) DeI—e2 b7—b5 19) Telxeö De7—d6
6) La4—b3 LfS—cö 20) Dd2—g5 Te8><e5
7) 32——34 TaS—b8 21) SfBXeö Dd6—b6
8) a4><135 aß><b5 22) g2—g43) Ins-da
9) (12—-d31) d7—d6 23) Seöxfl Tf8><f7

10) Lcl—e3 LcS—g4 24) Dgö—fä g7-g6
11) h2—h3 Lg4—h5 25) Df’ö—eG Kg8—g7
12 5131—32 o—o 26) Dazka usw-he «
13 0—-0 Saß—d4 27) LbS—eö cschwarz gibt
14 Le3><d4 Lh5><f3 auf.
l) Verführerisch wäre 9) Sb1—c3, aber für Schwarz unbedenkli ,

da 10) Sc3><b5 wegen d7——d5, 11) Sb5—c3, Lc8—g4 „unbortetlhat
wäre. 2) Ein schwächer Bug, der« zu Tempoverlust fuhrt. (ms—es
wäre am Platze gewesen. 3)«Ein« feiner Vorbereitungszug, der
das folgende versteckte Opfer einleitet.

Am 2. Märg d. J. spielte Meiter Wälter äohn im
»Anderssen« die etannte Breslauer ariante der -p«anis en

artien die schwärzen Steine geführt, und dieses urch den Ent-
decker der Variante Herrn Carl Bergmann veranstaltete

den 15 Partien 13 gewann, eine reinis machteiind eine, und zwar
nur durch ein Bersehen, verlor.

Aus der Schachwelt.

sååartie gegen 15 Gegner fimultän. Der Meister lzätte in a en

Simultanspiel endete mit dein glänzenden Resultat, daß John von

Hus Kunlt und Leben.
ZDie schlimmen Erfahrungen mit dem Friedmauns en

Tuberkulosemitteh über die der«Hei«delber er Kliniter rofesor
Vulpius in der Deutschen medizinis en ochenschrift erichtet,
sind wieder eine beherzigenswertaMa nung zur Vorsicht gegen-
über neuen Heilmitteln. Die Fälle solch bitterer Enttäuschungen
haben in den letzten Jahren eine recht bedenkliche Häufung er-
ahren. Professor Vulpius hat trotz genauer Beachtungder Friede-
inannschen Methode bei 46 Patienten, wie «schon berichtet, nicht
einen einzigen positiven Erfolg, wohl aber einen Todesfall und
eine lebensgefährliehe Erkr antung infolge der Insekt on erlebt
unb, das ist das Wesentlichste an diesem totalen ißer olge. die
Ursache unter Mitwirkun des Heidelberger « h ieni en Jn-
stitutes ergründet. Die dalielbst angestellten mi ro ko i en und
bakterologis en Untersuchungen fuhr en zu der verbliirsen en Er-
kenntnis- da von 13 untersuchten «Ampullen nur 2 Ochildkrötem
tuberkelbazillen in Reinkultur enthielten; der Jnhalt aller anderen
Ampullen war verunreinigt «mit Bäkterien«verschiedener Art,
darunter mit patha enen Keimen,«die sich im Tierversuch als
sehr virulent erwie en. Der Bakteriologe Professor Dr. Lauheit-

.(Fortsetzune Im sechsten Bogens



ywwwwwwwwwwwww

 

     

 

    
  

 

  
 

 

 

    

Mit lackiertem Fuß- ·
brett, 21mm Stahlrohr.
Pfosten und Kettennetz-Matratze solide brüsselartige Qualität,

Größe 80X190 cm
375

reiche Musterauswahl . . .

bewährtes Plüsch - Fabrikat,

moderne und Perser- Muster

130/200
Mk.

165/230

Mk.

200/300
Mk.

Tupesiri
lu Velvet
WOIIDOISBI‘

00 Elfenbein
Mk.

' Schwarz
Mk.

solide Qualität in vollendeter

Nachbildung echter Perser 
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veräand' „.men » Eigene großeApis-wiss Wäsche rainkar t·
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Portofreier Versand in. v
allerAufträgev.2OMk.an »F -« " unter erwendung der
mitAusnahme von Sperr- » rät M moäernsten elektrischen

gütern. . umfffff Esska Es .4» Pezm "1380 inen.

Hauptkatalog - .. .. .. ·«« Zuschnitt aller Wäsche- E\ kostenlos Kais. und Konigl. osterr. stücke im Hause. ..
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Mit 33mm starken ,
Stahlrohronostem ‘_ ·

Patern-KettennotziMattatss, sowie echt
Eiche- oder Nußbnum-Fournierbrett.

Größe 95X196 cm

675

1150 165/543: 1850 200/5410 2750

2650 200/24103950 ehe-Te 6600

555° ssw “einem
50 Elfenbein

Mk.
Schwarz

Mk.

   

  

 

   

 

    
 

            
    

 

 

   

  

   

     
 

 

 
    

h bestes Axminster-Fabrikat, in 174/235 Ho 200/300 00 250/350 00

“St an modernen und Perser-Mustern Mk. 27 Mk. As Mk. 65 »

Nur solange Vom“. ———""—_..._... Gelegenheits-Angebot! —-—- N‘" “um” vma" PURIST-H
_ Ein großer P - H ».; I r T - h Nr 410 - « nur

Nr.2sz. —-·. W rima aargarn-ouc e- eppic e „mm «i-.-.—--.
Mit 27 mm starken Stahlrohr-Pfosten ' Größe 170><235 200><300 250><350 300><400 cm Stahlrohppfostem ‚5... .

und Kettennetz-Matratze Bestes ] sonst Mk. 29,— 42... 61.— 84,—— ZEIT-IS Kettennetz-Matratze, sowie las-jedem
Größe 90><l90 cm ' 90 75 00 50 US er- Ko f- und Fußbrett Größe 90 195 cm» Fabrikat reizt Mk. 25 37 55 75 . P ‚Schwarz 75 Elfenbein oo ' .. Auswahl- Schwarz so Elfenbein 50Mk_ 23 Mk. 25 , Vorlagen Große 62Xl25 sonst Mk. 5.70, letzt Mk. 5.10 é mc. 33 Mk_ 34
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fest-re jugendl-blies Xassons und Sfoffe

78. 23. 29. 35 bis 50 Mk.

Itzt-MEDIme u. Röcke

flparfe prez’swerz‘e

frühjahrs ‚. Garderobe

für jWä‘äC/ien und Knaben.
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Im Jahre 1913"

wurden ca.

  gebaut und verkauft; dieser Riesenumsatz
 bietet Gewähr für die Güte dieser Wagen,
VI « -z-»-· ,·...»-,,-· sIe smd aus Vanadiurn-Stahl gebaut, daher
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zuverlässig und fast unverwüstlich, sie wiegen

m nur 650 kg, verbrauchen deshalb wenig
Us— Gummi, Benzin oder Benzol; es sind erst-

klassige Gebrauchswagen von hervorragender
Leistung auf schlechten Straßen und in

den Bergen. 3

4 Zyl. Blockmotor 11/28 PS. 4-—ösitziger Tourenwagen, kompl. mit allem Zubehör
3350 Mark. — General-Vertreter für Schlesien: H. Tschentscliel, Breslau 6,

- Alsenstrasse 75. —- Telephon 9421.
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Tischdecken - Diwandecken «- Vorlagen . Läuferstoffe . Linoleum
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII-IIssIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII-III

SOiiilBi-Pl'ßliiiilß M Gardinen. Teppiche Olt.
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Letzte Neuheiten!

sollst-sagen für Jacken und Blusen

Seidene Binder für Schärpen,

schottisch und römisch.
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Dim“

.. ‚ Grosse Auswahl

neuester frühjahrsjarben
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neu eingetroffen »

Sport-Ul8ter . . . .—. . . . . . . Mk, 46OO bis Mk. 9500

". PaletOtS schwarz auf Seide gearbeitet . . . . . . . Mk. 7800

Gummimäntel Continentai.- .« . . . . . . . . Mk. 2600
Regenmåntel , . . . . . . ." von Mk. 8500 bis Mk. 68OO

unsrer-Hure Mk. 650 800 850 1250
.
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OhlauerstraBe 5.
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bemerk u seinen Untersuchun sergebnissen »derarti e

Preejikreisie Vorkoiiiinisisse — ihre Zahl Ist WagrscheMJch großer- a s

bekannt wird -—— führen zu der Forderung daß bei der Herstellun

n Pkäparaten, die, zur Jnjektion bestimmt, ihrer Natur nac)
riecht ober nicht sicher 311 steri»lifieren sind, die grdßte Sorgfalt be-

ndachtet wird, um Verunreinigungen mit Bakterieii zu»·» berhuten.

Eies scheint uns nur dadurch gewährleistet werden zu konnene daß

lle Mittel der oben be eichneten Art nur« unter staatlicher

cKontr o l l e hergestellt un abgegeben werden durfen, eine»»Forderung,

die in der staatlichen Kontrolle der Heilsera ja schon längst» aner-

f nnt und erfüllt ist. Professor Friedinann hegen die her-

sktuendc Chemische (Hese11scxiastnk. Max Hase s. m. o. H.
werden nicht umhiii Tonnen nioglichst bald zu dieser schweren An-

klage denn als solche muß man den Heidelberger Fall an sehen,

Stellun zu nehmen. Ohne die von» den Profes»oren Vulpius nnb

Laubengeimer geforderte Geivahr sur volle Reinheit des Fried-

mannschen Mittels dürfte kaum ein Arzt noch den Mut haben,

davon Gebrauch zu machen. »
E. «ur 200jährigen Wiederkehr des Geburtstagesvon Karl

Philipp Finanuel Bach schreibt »inan uns:» Es i t»eine eigenartige
Tatsache, daß Künstler zuweilen von ihrer . itwe»lt überschätzt
werden, den nachfolgenden Geschlechxern aber ElLast ganzlich unbe-
kannt bleiben, ums erst von einer spateren»Na welt»in dein re ten
Ma e gewürdigt zu werden. Eine»derartige Erscheinung ist ‘arI
Phi ipp Emanuel Bach. Ai»n 8. Marz 1714 zu Weimar geboren,

war K. h. E. Bach der dritte unter zwolf Sohnen des berühmten
Thomas antors Johann Sebastian Bach. Schon von klein auf
zeigte der Knabe großes musikalisches Talent und munteres Wesen,
ein aufsallendes Charakteristikum auch aller seiner Brüder. » Als
Phili p Emanuel drei Jahre alt war, zogen die Eltern nach Cdtheii,
um sieben Bahre später nach Leisnzi uberzusiedeln, woselbst Joh.
Sebastian a das Amt eines» an ors an der Thomasschule und
baß des Musik irektors der beiden Hauptpfarrkirchen übernahm.

Weil Philipp Emanual ein gewecktes Kind war, bestimmte ihn der
Vater ur Rechtswissenschaft, und aus diesem Grunde mußte er,
vermut ich bis zum siebzehnten Lebensjahre, zunächst» die Thomas-
chule befuchen. Mit siebzehn Jahren bezog» er die Universität
ei zig zum wecke des Rechtsstudiums. Allein der Vater mußte

do bald zu einem Verdruß sehen, daß seinem Sohne die »Musik
me r denn die Jurisprudenz am»»Herzen lag. Um ihm nun egliche
Ge egenheit zu musikalischer Betätigung zu nehmen, mugte er
1733 die Leipziger aliiia mater mit der in Frankfurt a.» . ver-
taufchen, da zu jener Zeit in Frankfurt die Musik wenig oder
arnicht gepflegt wurde. Aber dort gründete er eine musikalische
Blkademie und stand bald an der Spitze »des nun aufblühenden
rankfurter Musiklebens. Das vermeintliche Exil wurde i m zur

gchule, woselbst er seine ersten Erfahrungen als Lehrer un musi-
kalischer Leiter sammelte. Später berief ihn der damalige Kron-
prinz und spätere König Friedrich II. zu sich nach Rii pin, wo er
1742 mit einem Gehalt von 300 Rtlrn. zum Cembali ten ernannt
wurde. Jm Jahre 1767 nahm Bach die ihm» angebotene Stelle
als Musikdirektor an der Pambur er Hauptkirche an. Der Konig
entließ ihn nur ungern. A s Nach olger Teleinanns entfaltete er
in amburg eine reiche künstleriscle Tätigkeit bis u seinein am
14. ezember des Jahres 1788 er» ol ten Tode. arl Philipp
Emanuel Bachs Be eiitung für die usik erstreckt sird na drei
Seiten hin. Theorie des Klavierspiels, Klaviertechni » un » das
deutsche Lied waren die Gebiete auf denen er reformatoris wirkte.
Er ist namentlich als der Vater des deutschen Liedes anzu»prechen.
Die damaligen Tonsetzer hielten es unter ihrer Würde,»Lieder glu
vertonen, und wenn es 'a einmal einer tat, dann erhielten a e
Verse die nämliche Melo ie. Bach komponierte die Lieder durch-
indem er u den einzelnen Versen dem Teäte entsprechende
Melodien f rieb. Seine tvichti sten Lieder sin »Melodien zu
Gellerts gei tlichen Liedern«, ,,- raniers salmen«,» das do el-
chörige »Heilig« und das Oratorium »Die J raeliten i»n der Wii te«.
So wurde Karl Philip Emanuel Bach das vermittelnde Glied
zwischen der alten klas ischen und der neuen modernen Musikepoche.

St. Aus L e i plz i g wird uns efchrieben: Die Leipziger Messe
at sich mit erstaun iger Lebenskra t durch den Wandel der Zeiten
indurch gehalten. is in das ferne Mittelalter reichen ihre An-
ange, über 700 Jahre besteht sie bereits, und doch entwickelt sie sich
auernd, blüht und gedeiht. Wieder steht Leipzig jetzt im Zeichen

ferner Frühjahrsme«se, die auch Ostermesse genannt wird. Ungeheuere
»enschcnmafsen ha en sich in den letzten Tagen wieder in»Le»»ipzig
eingefunden Etwa 4000 Aussteller und 14- bis 15 000 Einkaufer
sind gezahlt. Unter den Ausstellern befinden sich etwa 600- dxe
ihre Muster zum ersten Mal auf der Messe zur Schau stellen. Die
große Beteiligung Osterreichs das im vorigen Jahre ausge-
blieben war, legt Zeugnis von der Beruhigun der politischen Lage
ab; auch die Balkanländer sind vertreten. Fu den offi.ziel»leii Be-
suchern kommt die ganz große Schaar der ,,Mitläufer«; viele der
Aus-steiler und »Einkäufer werden von ihren Frauen oder ganzen
Familien begleitet, und Fremde, die gar nichts mit der Messe zu
in“ ‚haben, besuchen Leipzig mit Vorliebe zu dieser Seit, in der»es
so Vxe!» zu schauen gibt, und die Stadt in die Mage eines »Klein-
Pgriks gar nicht mehr recht hineinpassen will. n den Straßen
der» inneren Stadt drängt sich ein lautes, lustiges Leben. Die
Melstcii Schaufenster sind für diese Woche von den Fremden für
hohe Preise gemietet, um dort die neuen Muster zur Schau zu

»stellen. nberall wird man gefesselt durch geschmackvolle, feine
rbeiten, die von der Keramik, den Glas-, Metall-, Holz-, Galanterie-

mit) anderen Branchen hervorgebracht worden sin-d. Jn dein Ge-
ZUUMCI stehen ordnend die Schutzleute. Einige von ihnen sind
d.VlIPCtscher; sie tragen Armbinden, auf denen die fremde Sprache,
die sIe bel)errschen, zu lesen ist. Jn der Petersstraße drängt sich
(er Hmlptverkehr. Hier ist die Musik zu Hause. Ein Phonograph
zmettert gewaltige Posaunenklänge heraus, gegen die ein anderer

(Stäbe; schmelzend kunstvollen Arie eines Earuso mühsam ankämpst.
ihaowlschen tuten die Autos, die vorsichtig sich durch »die Menge
CHIC" Weg Bahnen. Die Straßen erinnern an den Orient: bunte
i gggen wallen von den Häusern herab; sie machen Rek»lame fur
eeschafte oder einzelne Waren. Die Reklame spielt überhaupt
fåkåk AreßeRolle auf der Leipziger Messe. Sie prägt sieh am augen-
g. Eliten" m dem bekannten Zug der Plakattra »er aus.
m? Unubersehbare Schlange von Menschen zieht sich während des

sanqu Tages durch die Straßen. Sie wollen die Aufmerksamkeit
wlåsddlc öghllesen»Neuigkeiten lenken, mit denen die Messe beschickt

11 M Ist. Während die einen ganz einfache Plakate auf
orimjgsell tragen, preisen andere ihre Artikel in auffallender und
»»»gmeller Weise an. Ein Pferd in Lebensgrößse weist darauf hin,

finh sxpr Fell eine geschickte Jmitation ist. Auf niedrigen Wagen
1a 1T torb= oder Lederwareii »aufgestapelt. Uneheuere Flaschen,
mitttelln und Drier preisen irgend ein neues Einze- oder Wasch-
Aspct an. ‚ Spielzeuge erscheinen in gigantischen ergroßerunnem
(Brut! eUrrlrch.k0stumierte»Träger ziehen die Aufmerksamkeit auf sich.
Mk eske Erfindungen stimmen die Zuschauer, die die Straßen be-
Mm halfen. zum flachen. Ein dankbares Publikum bilden die
Hmldcrs die an all diesen Nachbildungen von Affen, Pferden und
o el en Ihre Freude haben. Die Plakatträger sind zumeist Arbeits-
g“! ‚enen dw. Meßwoche willkommenen Verdienst bietet. » Das
Undgssenleben bildet den äußeren Rahmen der Messe; das Gewimmel
Still ’etUmMeI.1st der erste stark Eindruck, den man empfängt.

deir geht es in den Laden, geht es in den Meßpalästen au. wo
ie Se EICUEU Muster zur»-Besichtigung aufgestellt sind. Hier ist
ie b ee e der ,Messe— Hier» kann man die Fortschritte studieren-
bekonsntden eInseln-en Geschäftszweigen erreicht worden sind, hier
gerne“? man einen Begriff von der Entwickelung des Kunst-
ie V e53:: Nlcht Iange besinnt sich der Einkäufer; er kennt meist

in merflufcr und Aussteller,»»und da er kaufen will, so kommen oft
zustmsglgen MMUteU Geschafte von Hunderttausenden von Mark
beteil. e. . Anstrengend sind die Tage für afle, die an der Messe
bunten? sind. » Aber der Tag geht auch zu Ende. Und wenn es
ergn" so beginnt _ber Messe zweiter Teil, die Erholung und das

Ifingc Ugen. Auch »in diesen Punkten hat Leipzig eine Jahrhundert
letzten UHP gut bewahrte Gewohnung Die Theater sind bis zinn
remden a1; E’Cfebt; IHV Programm zeigt auch, daß sie den Messe-

1 mch dle »schweren Sachen« vorsetzen wollen, die in deresten Theaterdebatte der Referent dem Jntendanten Marterste·ig
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um Vorwurf gemacht hat. Die Restaurants und Cafes sind uberi
stillt Und eine besondere Spezialität sind die Meßballe- too
es lustig angeht, und die Fremden allerlei neue Muster in»TangO
und anderen Tänzen kennen lernen ko»nnen. Leipzig weiß auch
den ,,Meßonkels«, die so leicht und reichlich Geld ausgeben-»das
Lebens so angenehm als möglich» zu machen, sodaß sie immer wieder
gern nach der Pleißenstadt zurückkehren.
 

Vorträge
»Ic« Einen von der Gesellschaft für

Breslau veraiistalteten Vortragsfhklus iiver
erölffnete am Freitag Geh. »o rat Dr. Wuttk»e,
Votswirtschaft an der Technischen Hochschule in

so iale Reform in
BLohnungsreform

Brofessor der
resden, mit

einem Vortrage: »Der heutige Stand der Wohiinngsfrage«. Die

Wohnungsfrage, so führte der Vortragende aus, »ist eute aktuell,

denn es besteht eine Wohnungsnot. Doch ist die o nungsnot

keineswegs eine Erscheinung der Neu eit, denn die s ohnungs-

verhältnis e waren in früheren ahrhun erten in manchen deutschen

Städten chlechter als heute.» sis sei»festgestellt worden, da i»n

älteren deutschen Städten die Sterblichkeit so groß war, da »sie
den natürlichen Bevölkerungszuwachs aufzehrte, unddie Stadte
ihre Einwolmerzahl nur durch die Zuwanderung vom Lande» er-
kalten konnten. übergehend zu der Frage, wie unsere heutigen
8 ohnuiigsverhältnisse verbessert werden onnen,»gab» der Redner
einen Überblick über die Bestrebungen, die»»bisher in diesem Sinne
besonders für die Arbeiterbevdlkerung tatig gewesen sind. Die
Versuche, den Arbeiter selbst zum Hausbesitzer zu machen, und die
Sei affung von Wohnungen fur die»»A»rbeiter durch die Unter-
ne mer, in deren Betrieben sie beschäftigt sind, sieht der Redner
nicht als die richti en Wege»» ur Errei )ung des Zieles an.
Das richtige wäre »ie Begrun ung» von Genossenschaåteen
zum Bau von Kleinhäusern, denen ie Arbeiter selbst als» it-
glieder angehören müßten, und v»on denen sie ihre Häuser mieten
würden; die Anregungen dazu seien aus England und Frankreich
ekommen, und durch den Bau von Reihendäusern ließen sich »ver-

slältnismäßig nicht teurere Wohnun en chasfeii als in Miets-
tZasernen Dann erörterte der Redner» en Zusammenhang zwischen
Wohnun und Sittlichkeit und wies dara»uf»hin, wie in den
älteren eilen der Städte allmählich Prostituiertenviertel »»ent-
ständen, die Herde sittlicherVerfeuchung darstellten; dabei zogen
ie Besitzer der Häuser in diesen Vi»erteln trotz des est

schlechten baulichen Zu tandes »hohe Gewinne »aus· ihnen.» Fur
ie Erreichung besserer sanitärer Wohnderhaltnisse bezeichnete

es der Redner as notwendig,» darauf hinzuwirken, daß auch
der Benutzer von der Erkenn nis der Bedeutung der Wohnung
ür sein Leben durchdruneen werde. Die weitverbreitete An-
icht, daß in den untersten Volksklassen »die Aiifwendun en
ür Wohnung im Verhältnis zudem Gesamteinkominen sehr och
ein, treffe keineswegs zu; oft» sei das Gegenteil festzustellen, wenn
man nämlicl den Gesaintverdieiist der in einer Wohnung zusammen
wohnenden s erfonen in Rechnung setze. Auch wurden» die» Woh-
nun en von ihren Fusassen oft in geradezu gesundheitswidriger
Wei e iinpfleglich be andelt. Hier sei noch vie Aufklärungsarbeit
zu leisten, die bei dem Kernpunkt des Hauses, der Fr»au, einse en
müsse. Weiter ging der Redner auf diesusammenhan e zwis» )en
Bodenwert, Arbeitslölnen und wirtschaftli · Aein Lohn im a gemeinen
ein und schloß: die s ohnungsfra e» sei eine der komd»liziertesten
Fragen, ic alle Gebiete unseres s irtschaftslebens berühren, und
die nur durch gemeinsame Arbeit aller Schichten des Vo kes elost
werden könne. — Dem beifällig aufgenommenen Vortrag olgte
eine lebhafte Diskussion.

1. Über Patagonien, die südlichste Landmasse der südlichen Halb-
kugel, hielt am 7. März der Forschungsreisende Dr. Siegfried
Benignus aus Berlin vor der Abteilung Breslau der Deutschen
Kolonialgesellschaft einen Vortrag, in dein er Ergebnisse seiner
wissenschaftlichen und wirtsclaftlichen Studien in»diesein Lande
mitteite. Patagonien besteht aus dem argentinischen östlichen
Steppengebiet, dem chilenischen andinen Urwalds und Gletschers
gebiet und der zerklüfteten Jnselwelt des Feuerlandes; es ist im

sten argentinisches, im Westen chilenisches Gebiet. Das Ganze
ist zweieinhalbmal so groß wie Deutschland, zählt aber höchstens
120000 Eiiiivo ner. Jm andinen Teil sind Weiße wenig an-
zutreffen, und a sich bis jetzt eigentlich nur der Mann in das so
iibel beleuiiiundete Patagonien gewagt hat, so tommt auf dein Ost-
Cordillereiirand und in der Mitte Ostpatagoiiiens auf 40 Männer
eine Frau. Jn den Hasenplätzen ist das Verhältnis 10:1.
Dr. Benignus hat 1906 bis 1908 Patagonien und Feuerland von
Nord nach Süd und von West nach Ost eingedend bereist. Haupt-
sächlich Darwinsche Vorstellungen —- Darwin at vom Jnnern des
Landes nur fehr wenig kennen gelernt -— haben Patagonien in
ungünstigem Lichte erscheinen lassen. Dabei ist der größte Teil
Patagoniens hinsichtlich des Kliiiias vorzüglich zu nennen, sowie
an Naturschönheiten sehr reich und in wirtschaftlicher Hinsicht ein
Land großer Zukunft, dem von deutscher Seite alle Beachtung
geschenkt werden sollte. Von den Ureinwohnern sind nur noch die
allerletzten Trümmer vorhanden: Moluche (araukanische Jndianer)
im Nordosten der Kordilleren, die großen Tehuelche (eigentlich
Patagonier) im Süden, und auf dem Feiierland die Ona (58er:
wandte der Tehuelche) und zwei Stämme Bootsindianer (Yagan
und Alacaluf). »Eingehend besprach der Vortragende die wirtschaft-
lichen Verhältnisse. »Den Engländern gebührt das Verdienst, " in
großzügiger Weise die Schafzucht eingeführt und die erste Eisen-
bahn gebaut zu haben. Patagonien ist das ideale Gebiet für
lohnende Schafzucht in Südamerika. Auch die Rinder- und die
Pferdezucht haben eine große ukunft, daneben gedeiht auch Acker-
und» Gartenbau .. in beschränkteni Maße. Den breiten Ost-
kordillerenrand»» halt der Redner geradezu für vorzüglich zur
Ansiedelung fur Tausende deutscher Familien Leider seien
vom Deutschtuin biete schöne Gelegenjeiten versäumt worden.
Die Deutschen durften kaum ein Prozent der Ein ewanderten
ausinachen,» und zii geichlossenen Ansiedelungen Deut cher ist es
noch garnicht ekommen, während Engländern. Portugiefen
Schiveizer und ertreter anderer Nationen dort bereits zah reiche
Kolenien gebildet haben. Doch bestehen in Patagonien bereits
zwei in den Jahren »1908 und 1909 eröffnete deutsche Schulen-
einein dem argentinischen Flecken Bariloche, die andere in der
chilenischen Stadt Puiita Arenas, und im Hafenort San Julian
hat »ein Kaufmann Müller einen Deutschen Flottenverein
gegründet Der Furst von»Schaiimburg-Lippe ist seit 1909 Gros-
Iundbesitzer in Patagonien. Die Hamburg-Südamerikanis e
«ainpfschiffahrtsgesellschaft hat seit 1901 wesentlich zur eigent-

lichen wirtschaftlichen Erschließung beigetragen. Die argentinifche
Regierung ist in den letzten Jahren eifrig bemüht. durch»»Hafen-
und Stananlagen, Bau von Eisenbahnen, künstliche Bewasserung
die Entwickelung Patagonien-s in jeder Weise zu fördern. Der
Petroleumbezirk beim mittelpatagonischen Hafen Eomodord» Riva-
davia verspricht von größter wirtschaftlicher Bedeutung fur »das
Land zu werden. Durch eine Reihe von Lichtbildern veranschaulichte
der Redner »außer dem geographischen und landschaftlichen Charakter
auch die wirtschaftliche Bedeutung des andinen Patagonien» mit
seinen Nutzholzern, feinem Erzreichtum, den cl)aratteristisehen Tieren
(Puma, Guanaco, Robben, Walfische, Strauß, Pinguin usw., sowie
der Thpen der Urbevölkerung.
 

spart und Jagd.
Internationales Wettskhwimmen.

4(- Der erste Tag des diesjährigen Jnternationalen Wett-
schwimmens, das der Schwimmklub Borussia-Silesia
Breslau im Breslaner Hallenschwimmbad am Sonnabend und
Sonntag veranstaltet, brachte dein veranstaltenden Verein einen
großen Erfolg. Einmal konnte er ein volles Haus verzeichnen und
dann auch in der größten Zahl der Schwimmer die aiiswärtige
Konkurrenz schlagen, indem er mit seiner Mannschaft neun Siege
errang. Erschienen waren u. a. als Vertreter des Oberpräsidenten
Oberpräsidialrat Schimmelpfennig, der Kommandeur der elften

P
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Feldartilleriebrigade Generalmajor von Bis choffshaus en und
zahlreiche Offiziere. Die Konkurrenzen brachten zeitweise recht
spannende Kämpfe, so u. a. das Seniorschwimmen, das schließlich
Puseh vom Schwimmkliib Borussia - Silesia gewann. Recht
interessant war das Kürfpringen um den Ehrenwanderpreis des
Herzogs zu Trachenberg. Das Resultat kann wegen der lang-
dauernden Ausrechnung der Punktzahl erst Sonntag bekannt ge-
geben werden, doch hat Hans von Böhme, der den Preis auch im
vorigen Jahre gewann, die besten Aussichten. Die einzelnen Kon-
kurrenzen hatten folgendes Ergebnis:

1. II. 6eniorbruftftafette. 4x3 Lännen == 240 m. Ehren-
wanderpreis Sr. Hochzgeboren des» Herrn eichs rafen Friedrich
von 6chaffgotfch auf s armbrunn i. Schles. Der s reis mu von
einem Verein zweimal gewonnen werden, ehe er in dessen b eiben-
den Besitz übergeht. 1. S. E. Borussia-Silesia (Breslau)
Simon, Baranskh, Pusch, Balke in 3 Min.-w Sek.; 2. Magdeburger
6. E. von 1896.»— 2. Erstschwimmen. 100 m =- 6 Bahnlängen.
Für solche, die» in einem . errenwettkampf noch nicht gestartet sind.
1. Hans Ullrich, S. C. s orussiasSilesia (Breslau), 1 Min.24 Sek.;
2. Kurt Bredow, A. S. V. (Breslau) 1,24-5 Min.; außerdem Willi
Auditor S. V. (Zabrze). —- 3. Kopfweit prung. » Absprung vom
1-m-Brett. 1. Walter Kunz, S. C. Borussia-Silesia (Breslau;
19,15 m in 572/5 Sek.; 2. Max Scholz, S. C. Boru siasSilesia (Breslau
17,50 m; 3. Franz Mundo, De sauer 6. E. von 1904, 16,20 m.
4) II. Brustschwimmem 100 » eter = 5 Bahnlängen. Meister
und Jnhaber Zeldener Ehrenzeichen ausgeschlossen 1. Hermann
Balle S s oruslsinilesia (Breslau) 1,281j5 Min. 2. Willh
Stürmer A. S.- . reslau 1,24 Min.»; außerdem ranz Mundo
und W. Blume. »5. II. Seniorschwimmen. 200 eter =- zehn
Bahnlängen. Meister und Jnhaber oldener Ehrenzeichen aus-
geschlossen 1. Erich Pusch S.-E. oruf irr-Silesia (Breslau)
2,454/5 in. 2. Ernst Sprunå N. S.-V. (‘ reslau 2,464/5 Min.;
außerdem Walter Binner A. »».-V. Breslau. 6 ugendbru t-
schwimmen. 100»Meter =5Langen. 1. Fr.Gro inaiin A. S.- .
Breslau 1,324/5 Min. 2. Hans»»Go dberg S.-V. Neu tadt 1,334/ Min.
7) Juniorstafette. 4><3 Lan en »- 240 Meter. Brust, Rücken,
Seite, Handiiberhand. Jeder 5 erein stellt vier Schwimmen von
denen der erste 60»Mete«r Brust, der zweite 60 Meter Rücken, der
dritte 60 Meter Seite, der vierte 60 Meter Handüberhand schwimmt.
Ehrenwanderpreis Sr. Hoch eboren des Herrn reiherrn Hans
von der Knesebe»ck-Milendon auf Osseg. Der Preis muß dreimal
von einem Verein gewonnen werden, ehe er in dessen bleibenden
Besitz übergeht. Sieger 1913: S.-C. Borussia-Si esia, Breslau.
t.S.-C.Borussia-Silesia,Breslau(Beher»,Borrmann,Bansky1,Gröschel
in 3,17Vz Min. A. S.-V. Breslau) in 3,289/5 Min. S.-C. Liegnitz
aufgegeben. 9) Seniors krummen. 300 Meter == 15 Längen.
Ehrenwanderpreis der Frau Konsul Flora FränkeLBerlin Der Preis
muß zweimalhintereinander oder dreimalohne Reihenfolge von einem
Verein gewonnen werden, ehe er in dessen bleibenden Besitz über-
geht. Sieger 1911: S.-C. Silesia, Breslau (Herr Georg Kunisch),
1912: Magdeburger S.-E. von 1896 (Herr Herm. Wernh), 1913:
S.-C.»Borussia-Silesia,« Breslau (Herr Gedrg KuniGsch). 1. Georg
Kunisch, S.-C. Borussia-Silesia 4,36% Min. 2. ldmund Linke,
Messersdorfer S.-C». 10. Jugendschwimmen. 100 m =- 3 Längen.
1. C‘ritg. Heidenreich S.-C. Borussia-Silesia 1,22% Min. 2. Hans
Hoffmann v»on demselben Verein 1,26 Min.»» 11. Brustfchwimmen
StürMilitärz 60 m = 3 Lan en. 1. Einjähr. Bohn, Jnfanterie-
egiment 20, in»491-5 Sek. 2. lijri Blum von demselben Regiment

551/5 Sek. »» 3. Wiesel», Jnfanterie- egiment »106 in 561/5 Sekunden.
12. ‚II. Ruckenschwimmenloo m == 5 Längen. Ehrenwander-
preis »Sr. Hochgevoren des Herrn Grafen Friedrich Wilhelm
von Fürstenstein auf Ullersdor . Der Preis mu von einem
Verein Zweimal gewonnen werden, ehe er in des en bleibenden
Besitz ü ergeht. Sieger 1913: S.-C. Borussia-Silesia, Breslau
(Herr Erich Pusch). 1. Pusch S.·C. Borussia-Si esia 1 Min.
24 Sek.; 2. Stürmer A. S. V. Breslau 1 Min. 25 6e .; 3. Hans
Roßteutscher N. 6. V. Breslau 1 Min. 291/2 Sek.

Bei einem eingeschobenen Militärstafettenschwimmen
zwischen den Garnisonen Breslau und Magdeburg siegte Magde-
burg in 4 Min. 41/ß Sek. Sonntag nachmittag 3 Uhr werden
die Konkurrenzen fortgesetzt, die namentlich mit Rücksicht auf die
zu erwartende aiisländische Konkurrenz anregenden Sport ver-
sprechen.

Zur Schlesischen Ruderregatta.
Man schreibt »uns:

- Seit Jahren ist es ein Mangel der Schlesischen Ruderregatta,
daß es in den» Hauptreiinen an »der Konkurrenz fehlt und es in-
folgedessen vielfach zu Alleingängen kommt. Der Gründe der
Alleingange sind» mehrere, einmal das plötzliche überragende rein-
sportliche Aufbluheneines Breslauer Rudervereins, das die früher
erschienene auswärtige» Konkurrenz zum Teil abschreckt, dann die
der Zahl nach» beschränkte Konkurrenz am Platze selbst, und in
Verbindung mit» ihr die außerordentlich einschneidenden Start-
beschrankun en einzelner Rennen« Die Folge davon war, daß in
den letzten ahren dielfach nur ein Breslauer Verein die großen
Rennen bestritt. Die»stdrenden Startbeschränkungen waren die,
daß»im Zweiten Vierer und in früheren Jahren auch im
Zweiten Achter nur die Ruderer starten durften, die nicht in den
Haiiptrennen, Kaiservierer, Erster Vierer, ohne Steuermann
und Verbandseiner starten oder gar nur genannt find. Hin-
sichtlich des Zweiten Vierers mußte man sich unter den Be-
stimmungen des Deutschen Ruderverbandes zum Schutze der
chwacheren Konkurrenz eine derartige Beschränkung gefallen

lassen. Der Deutsche Ruderverband hat aber seit vorigeni Jahre
die internationalen Bestimmungen angenommen, die erheblich
zweckmaßiger »als die deutschen sind und durch sich selbst schon
ohne einschneidende Beschränkungen der Rennen die schwächere
Konkurrenz schützen, ihr aber doch zugleich auch den Starr gegen
dentSttarkeren also das ermöglicht, was der Schlesischen Regatta
no u .

» Die deutschen Bestimmungen unterschieden nämlich nur
zwischen Junioren und Senioren, und zwar war Senior, wer
ein Jahr vorher irgend ein Rennen, und sei es auch das unter-
e»ordnetste, vielleicht auch gar noch durch Zufall, gewonnen hatte.

- ie internationalen Bestimmungen sehen drei Klassen von
Rennruderern vor: Jungmannen, Junioren und Senioren.
Die »Jungmannen (also die früheren Junioren) werden nach diesen
Bestimmungen» durch Sieg »erst im nächsten Jahre Junioren,
und Senior wird erst, wer im Vorjahre drei Juniorrennen ge-
wannen hat; die Jungmannrennen zählen dabei überhaupt nicht.
Die»Sachlage ist also nach den neuen Bestimmungen so, daß
Senior erst der wird, der drei nach den früheren Bestimmungen
als Seniorrennen angesehene Rennen, also Hauptrennen,
gewannen hat. Damit ist dem Zufall bis auf ganz außer-
gewohnliche Ausnahmen, auf die man die Regel nicht zuschneiden
kann, das Tor verschlossen und man kann annehmen, daß die
wenigen Senioren, die nach den neuen Bestimmungen vorhanden sind,
ziemlich gleichwertig sein werden, sodaß ein besonderer Schutz
durch» Starteinschrankungen für sie nicht mehr notwendig ist.
Damit war die Handhabe geboten, die besonderen, von dem Haupt-
rennen ausschließenden Startbeschränkungen der Schlefischen
Regatta im Zweiten Vierer aufzuheben, indem man den
bis)erigen Zweiten Vierer» als Juniorvierer ausschrieb, sodaß also
die Senioren und mit ihnen die gefürchteten Rudergrößen von
diesem Rennen ausgeschlossen blieben, daß aber den in diesem
Rennen Startenden die Möglichkeit blieb, auch in dem Hauptrennen
zu starten. Auf diese eise konnte schon durch die lokale
Konkurrenz dem Mangel der Schlesischen Ruderregatta
abgeholfen werden.

Nun hat ober der Ausschuß der Schlesischen Re attavereins
nachdem er anfangs den Zweiten Vierer durch einen uniorvierer
erfe»tzt hatte, »den Zweiten Vierer mit der tiefeinschneidenden Be-
schränkung wieder ins Pro ramin gese t, daß nur die Ruderer in
ieiem Rennen starten dur en, die in en drei auptrennen nicht

starten und nicht gemeldet sind. »Damit werden ie Meldungen zu
den Hauptrennen arg beeinträchtigt. Bei den wenigen Senioren,
»die nach den neuen Wettsahrtbestimmungen die Breslauer Ruder-



vereine— besitzen und die für die Hauptrennen in Frage kommen,
liegt die Sache fo, daß wenn nicht auswärtige Mannschaften von
Klasse aus Berlin u w. melden, es wohl wieder zu den Allein-
gcingen in »den auptrennen kommt. Auswärtige Mannschaften
von Klasse sind aier eit 1910 nicht mehr nach Breslau gekommen,
dagegen gute Manns aften zweiter Klasse, die in die beschränkten
Rennen gingen und dort gerade wegen der weitgehenden Be-
schrankung der Rennen leichteres Spiel gegen die Breslauer
Ruderer hatten, weil ja deren gute Leute zum Teil in den Haupt-
rennen fest elegt waren, allerdings dort als Alleingänger voll-
ständig bra ) lagen. Die Beschrankung des Zweiten Vierers schadet
also auch »in dieser»Weise dem heimischen Rudersport.

Praktischer ware es vielleicht, die Beschränkung jetzt soweit
fallen zu lassen. daß man nur die Senioren von eni Zweiten
Vierer ausschließt. So wie die Ausschreibung jetzt ist, gefährdet
der beschrankte Zweite Vierer, also ein Rennen, das Gelingen
dreier Hauptrennen und damit auch das Gelingen der ganzen
Regatta und ihren" Besuch seitens des Publikums. Sport und
Finanzen sind gefährdet, denn die Regatta mu do vor allem
ich selbst und dem Publikum gerecht werden, vor ein ie zur Pro-
paganda fiir den Rudersport abgehalten wird.

sVerlegung des Breslauer Saison-Erösfnungsradrennens.] Der
Verein fur Radrennen hat das bereits schon einmal vom 19. April
auf den 12. April verichobene »Saison-Eröffnungsrennen
nunmehr end ultig auf den ursprünglichen Termin, Sonntag, den
19. Ap ril fe tgelegt. ·

« [Sagt Ende des Baiiernschrecksl Der sagenhafte Bauernschreck ist,
wie, erwahiit, »in Gestalt eines W o l f e s erlegt worden. Wiener Blätter
berichten daruber aus Wolfsberg bei Graz u. a. fol„enbe6:

lm 4. d. M. wurde der ,Bauernschreck« im Sattel zwischen Bär-
ofen und Prankenkogel auf der Koralpe, wenige Kilometer von
der steirischen Grenze entfernt, in unmittelbarer Nähe des Ja dschlosses
des Grafen Henckel-Do«nnersnsarck, von dessen Jäger Stein auer an-
geschossen. Das Raubtier fliichtete und wurde verfolgt, konnte jedoch
nicht eingeholt werden. Es wechselte in den etwa zwei Stunden ent-
fernten Waldensteiiier Graben über, wo es am 5. von einer seit mehreren
Tagen auf der Verfolgung des Raubtieres befindlichen Jagdgesellschaft,
bestehe«d aus Henckel-Donnersmarckscheii Jägern und Privatjägern
aus Wolfsber und Umgebung, aufgescheucht wurde.- Dem Direktor der
sellulosefalzri in Frantschach Diamand glückte es, das Tier, das durch
en Schweißverlust schon »sehr Zeschwächt war, zur Strecke zu brin en.
Das Raubtier ist ein Wolf, na dem Aussprache der Jäger ein au er-
ordentlich· schones Exemplar, und«wiegt 38 Kilo. Es hat einen Weide-
wund-, einen Keulenschuß und einen Blattschuß erhalten. Die Jagd-
gesellschaft traf mit der »Beute.um 81/2 Uhr in Wolfsberg ein. Jn der
Bevolkerung herrscht uber die Erlegung des Tieres große Freude.
Als »die Jagdgesellschaft mit der Beute in Wolfsberg ankam wurde sie
festlich empfangen. Eine Musikkapelle erwartete sie am Eingang des
Ortes und den Schützen wurden große Ovationen dargebracht. Der Wolf
ist e»in selten starkes Exemplar. Die Körperlänge mißt vom Fang bis
zur äußersten Spitze der Rute 1,62 m, die Risthöhe beträgt 80cm, bie Fang-
haken sind 27 mm lang. »Der Wolf ist zunächst in den Besitz der Gräsl.
enckelschen Verwaltung ubergegaiigen. Er soll aber in einem in Wolfs-
erg geplanten Museum ausgestellt werden.

 

 

Zeitschriften.
» —-— Meister der Farbe. Gemälde nioderner Meister in farbiger

Wiedergabe. 11. Jahrgang 1914. Jiihalt des Februarheftes:
(v

J. Lavorh, Damenbildnis; Hugo Vogel, Leda; ke. A. Delobbe, Töchter
des Ozeans; A. Dreszler, Wald«rieden; W. V. Schevill, Das erste
Bilderbuch; A. Feuerbach, Sel stbildnis. Aboiinenieutspreis des
Heftes 2 Mark. Verlag von E. A. Seemann in Leipzig.

Stadttheater.
Zweiter Abend des Russischen Balletts.

Es ist schwer, sich Rechenschaft abzulegen, die Eindrücke zu
sammeln, wenn das Herz noch voll ist und das Auge trunken von
einer Schönheit, wie wir sie vorher wohl nie gekannt und kauni in
Träumen geahnt haben. Man muß sichs wiederholen, damit
man’s nicht vergesse: Es sind Menschen wie wir, die wir da ge-
sehen haben, Leute, die von klein auf in harter körperlicher Arbeit,
in tausend und tausend fleißigen Stunden mühevoll sich das er-
worben haben, was nun so ganz, ganz mühelos erscheint, so leicht
und licht, daß man glauben möchte, es käme aus einer andern als
unserer schweren, vierkantigen Menschenwelt, in der wir andern
leben und uns bewegen und too bis auf weiteres immer
noch das Gesetz der Schwere regiert. Diese Kunst ist so groß; in
der Beherrschung ihrer Mittel so souverän, daß sie nun wieder
ganz einfach und ganz zur Natur geworden ist, daß sie nun wieder
an die Sphäre grenzt, wo Kinder und Wilde und schöne Tiere
spielend sich bewegen, wohlig sich tummelnd im Gefühl ihrer Kraft,
die sie leicht und frei macht. Und leicht und frei wird auch. wer
diese seelige Schönheit schaut. Sie klingt und jubelt in ihm und
singt ihm das Hohe Lied vom Menschen, der in der Kunst über
sich selbst emporsteigt, himmelan auf der Jakobsleiter der Phantasie.

Man begann den zweiten Abend mit den ,,Shlphiden«, die
schon im Programm des ersten gestanden hatten. Wie aus Duft
und Mondschein gewebt schweben diese Chopinschen Tänze einher.
Einem lichten Vögelchen gleich flattert die Karsawina herein.
Wenn sie mit Fokin zusammen ihren Walzer tanzt, er sie leicht
und zart wie eine Feder vom Boden abhebt und sie dann in langem
fliegenden Sprung, aller Schwere spottend, wie ein Blatt oder
eine fchneeige Blüte langsam wieder zu Boden sinkt, dann stockt
dem Schaiienden das Herz vor seliger Lust. Es folgen russische
Tänze, vereint unter deni Titel Festiu. Bauern tanzen ihren
Hopak, ihren Hocktanz in verblüsfender Vollendung. Dann
stampft sporenklirrend eine polnische Mazurka einher, ein
Tanz voller Ritterlichkeit und hinreißender Eleganz, so voller
schöner Sinnlichkeit und voller Leben, daß er das Blut
des Schauenden stürmisch aufpeitscht. Unvermittelt in
schroffem Gegensatz erscheint weiter Frau Vera Fokina
als «fterbender Schwan.« Weich klagt eine Eellomelodie von
Saint-Sasns. Angstvoll flattert der schöne Vogel daher: er schlägt
mit den Flügeln, er sucht zitternd Hilfe und sinkt schließlich
stumm und entseelt zusammen. Eine süße Schtoermut und
schüchterne, äiigstliche Schönheit ist in dieser ergreifenden Szene.

Die Pausen find lang, man muß sich mit Geduld wappnen.
Nun folgt der berühmte Earneval nach Robert Schumann, der
überall ungeheures Aufsehen erregt hat. Eine märchenhaft schöne
Dekoration aus den Händen des großen Leon Bakst enthüllt sich.
Und wie ein Märchen voll Dust und unendlich zierlicher Grazie
ist was man sieht. Damen und Herren in Reifröcken und
farbigen Biederineierfräcken, die Damen, ach. wie zierlich,
wie schmachtend, wie schelmisch, wie unsagbar anmutig,
dazu der lustige Harlekin (Herr Fokin) der seutiinentale linkische
Pierrot (Herr Bolm) mit Arnieln, die ihm weit über die Hände
reichen. Jn seiner Mütze sucht er den flatternden Papillon zu
fangen. Harlekin und Eolombine (Karsawina) in zärtlichem Liebes-
getändel; eine Szene von unsagbaren Liebreizes. Jm übrigen stört
in dieser Nummer das Sichvordrängen des pantomimischen
Elements. Man will keine Gebärden, die erzählen wollen, außer
wenn sie ganz Einfaches, in einer Geste Ausdruckbares sagen. man
will nur Tanz, Tanz,Bewegung. Wie Colombine auf den Zehen-
spilzen rückwärts flieht, wie sie auf ein Kanapee springt, wie die
ichwärmerischen jungen Leute die schelmischen fliehenden jungen
Mädchen verfolgen —- solche Momente haften als stärkste Eindrücke.
Schumanns Klaviermnsik, die uns ins Herz geschrieben steht, ist
durch die Jnstrumentation etwas vergröbert worden. Auch sind die
Tempi sehr rasch. Doch kommt man nicht dazu, das stark zu
empfinden.

Dieselben Künstler, die eben zart und schwärmerifch waren-
wandeln sich dann schließlich zu Orientalen voll wilder und lässig
Welcher Leidenschaft. Die Scheherazade des Rimsky-Korsakow
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—7 wir kennen sie von einem Konzert des letzten Sommers her —
gibt der letzten großen Pantomime den musikalischen Stoff. Baksts
trunkeiie Phantasie zaubert uns einen Sultanspalast hin, wie ihn
der kiihnste Traum sich phantastischer, farbengliihender nicht malt
Wieder wird uns pantomiinifch eine Geschichte erzählt, die uns
nicht eigentlich interessiert. Gebannt bleibt das Auge an einer
Gestalt haften: die Scheherazade der Fokina ist es. Ganz in
Perlenketten gehiillt in engen grauen Beiukleidern, die vorn geschlitzt
sind, die Füße nackt. Man kennt wohl die Figurine von Bakst, die
hier als Vorlage gedient hat. Wie ein Reh ist diese Scheherazade
wie die Hindin in Salomonis Liebeslied. Wie Fokin als ihr
schwarzer Geliebter sie aufnimmt in seine beiden starken Hände
wie man eine Sache nimmt, die einem gehört, wie er sie aufs
Lager sinken läßt, wie sie dann ruht, hingegossen in lässiger Schön-
heit: da weiß man, daß trotz allem Wundersamen, das man vorher
sah, dies der größte Augenblick des Abends ist. Die Sache endet
grausam, blutig. Sterbende Schwarze wälzen sich unter den Hieben
der krummen Säbel am Boden, zweie hängen mit den Köpfen nach
unten über eine Brüstung herab. Hier fehlt vielleicht das letzte an
Phantastik, wie man’s wohl erwartet.

Michael Fokin ist der Spiritus rector des Ganzen, der Mann-
der die Phantasie hat, Geträumtes in letzte sichtbare Schönheit
umzusetzen. Jhin verdanken wir einen Eindruck, der unauslöschlich
ins uns leben wird, eine Bereicherung unseres Lebens um das
Wissen von einer ganz neuen, unendlichen Schönheit. Jhm und
der Leitung des Stadttheaters, die es wagte, diese riesenhafte Kunst
uns zu bringen und der das Wagnis glänzend gelungen ist.

Dr. Ernst Neufeldt.

Breslauer Schaufpielbaus.
Zum ersten Male:
«Luxusweivchen.«

Es ist eine alte Geschichte, doch bleibt sie ewig neu. bie
Geschichte nämlich von den Operetten-Ehemännern, die sich hinter
dem Rücken ihrer Frauen in irgend einer leichten Gesellschaft
amüsieren und die dann in eben dieser Gesellschaft wieder mit
ihren Ehehälften zusammentreffen. Jmmer wieder.finden sich
Librettisten, voll des Glaubens, auf diesem alten, abgerackten
Schimmel noch einen Ritt ins Land des Kassenerfolges unter-
nehmen zu können uiid auch an ebenso hoffnungsseligen Kom-
ponisten fehlt es nicht. Daß aber ein Routinier wie Herr
Okonkowski, dem bei der »Polnischen Wirtschaft-C der ,,Kino-
königin« usw. immerhin schon Originelleres eingefallen ist, nach
so unzähligen Vorgängern ebenfalls auf jener Jdee herumreitet,
ist schon eher verwunderlich, wogegen es ganz natürlich erscheint,
daß der Komponist in gleicherweise ausgetretenen Pfaden
schreitet, wie der »Dichter«. ,,Luxusweibchen« heißt diesmal
Okonkowski’s Operette und Herr Max Gabriel, eine noch unbe-
kannte Größe, hat die Musik dazu geschrieben.

Also: die Herren Brochard und Jouvenelle, zwei Gutsbesitzer,
wollen zum Faschings-Dienstag nach Paris und dort eine lustige
Nacht verleben; ihre Frauen, Jeanette und Lucieune, sollen
zuhause bleiben, unter Aufsicht des Jnspektors und bewährten
Operettentrottels Pimponet. Aber die Frauen reisen samt ihrem
Cerberus ihren Männern nach, im Olympia-Kasino kommt es zu
verschiedenen scherzhasten Mißverständnissen, denn auch Pimponets
zukünftige Braut Susanne erscheint samt ihren Eltern auf der
SBilbflc'iche, eine pikante Entkleidungsszene wird eingeschoben, und
ein fideler, im Vaudeville-Stil gehaltener zweiter Akt ist fertig.
Der erste und der dritte Akt sind infolgedessen etwas langweilig,
das muß man eben geduldig hinnehmen. Auch die Musik
Gabriels ändert daran nichts, denn sie ist so charakterlos und
nichtssageiid, daß sie jedem x-beliebigen Libretto aufgepfropft
werden könnte. Vielleicht, daß sich zu den Klängen von Gabriels
Walzern und Märschen gut mit Billardkugeln oder Zhlinderhüten
jonglieren läßt, selbst für eine heutige Tanzoperette klingen solche
Weisen schon ein wenig zu schal.

So matt das Stück, fo lebendig war die Ausführung. Die
Fräuleins Fidler und Adam fanden sich famos in die Rolle der
Luxusweibchen und freuten sich ihrer schicken Toiletten, die Herren
Grünwald und Brandl gaben die unternehmenden Ehemänner
mit guter Laune, Herr Stößel als Pimponet erweckte schon allein
durch sein Exterieur schalleude Heiterkeit, ebenso wie FrauLanz.
welche dein grotesken Herrn Welte eine zu ihm passende Frau
und dein munteren Fräulein Heinrich eine entsprechende Mutter
war. Durch eine wirksame Maske fiel Herr Hertel in der Rolle
eines Oberkellners auf. Verschiedenen Mitgliedern des Damenchors
sollte der recht frisch dirigierende Herr Rosenberg raten, nicht gar
zu auffallend ins Publikum hineinzii — spielen. Bei den zahl-
reichen jungen Damen auf der Galerie hatte die Operette einen
rauschenden Erfolg; die übrigen Zuschauer verließen, ohne {ich
übertrieben am Applaus der Galerie zu beteiligen, das Theater.
Es war wohl ein zweifelhafter Sieg, aber Direktor Loewe erfreut
sich ja in dieser Spielzeit so vieler Schlagen daß er sich den Luxus
dieses Luxusweibchens schon gestatten konnte. A. D.

Orgelvortrag von Otto Burkert.
Auf dem Programm des letzten Orgelvortrags Otto Burkerts

stand am Eingange der Name Liszt. Liszt ist derjenige gewesen-
der für die Orgel zum ersten Male den „orcheftralen“ Stil schuf.
Damit tritt an das Instrument die Aufgabe der besonderen
Differenzierung der dynamischen Ausdrucksmittel, und außerdem
muß sich in den weiten Bogen, der sich von der leisesten bis zur
stärksten Tongebung spannt, noch die reiche Skala klanglichser
Nüancierung in wirksamer Weise einfügen. Unsere moderne
Orgel erfüllt »die für diese Forderungen notwendigen Bedingungen.
gisztåzPräludium und Fuge über B-A-0-H« ist ein rechtes
Virtuosenstück von effektvoller Gestaltung und mit reichen Gegen-
sätzen im Stimmungsgehalt. Wie prächtig hebt sich von den
hellen Farben des Präludiums das Andante mit seinem in
n·it)steriöses Dunkel gehüllten Fugenthemcc und der Durch-
führung desselben ab. Herr Bnrkert hatte für diesen Teil
ungemein charakteristische Klangfarben gewählt. Auch sonst waren
Licht und Schatten in sorgsamer Weise verteilt. Kam noch
daßu die unfehlbmre Technik des Konzertgebers, sodaß das
Stück eine direkt glanzvolle Wiedergabe erfuhr. Was Liszt
angebahnt hatte, ist von {einem Schiiler Julius Reubke noch weiter
ausgebaut worden. Der frühe Tod dieses genialen Musikers --
er starb im Alter von 24 Jahren —- ist tief zu beilagen. Denn
was uns Reubke in {einer breit angelegten C-Moll-Sonate
hinterlassen hat, zeugt von einem gewaltigen Können und ein-er
stauiienerregenden Größe der Empfindung. Aus dem Worththt
des 94. Psalms schöpft diese Sonate ihren Reichtum. Drei
Sätze sind zu unterscheiden, die nicht gesondert dastehen, sondern
von denen sich einer aus dem andern entwickelt. Von den
bitte-ten Klagerufen der geängstigten Seele löst sich die ruhige
Stimmung des getrösteten Gemüt-s los, und daraus entwickelt sich
der mächtige Auffchtoung von den Tiefen der Traurigkeit zu dein
hellen Licht der Freude. »Aber der Herr ist mein Hort und
meine Zuversichtl« Mit einem merkwürdigen Fugenthema hebt sder
letzte Satz an. Schwungvolle Rhythmen führen ihn weiter und
geben dem Ganzen einen siegesgewissen Ausdruck. Für die Wahl
dieses interessanten Werkes und seine großzügige und im Ein-
zelnen feingeschliffene Darstellung muß Herrn Burkert besonderer
Dank gesagt werden. Sehn-de nur, daß durch ein vlötzliches Ver-
sagen des Jalousie-Schwellers die Absicht vereitelt wurde, für den
Mittelsatz der Sonate die zartesten Klangfarben zu verwenden.
Zwischen den Orgeltoerken standen zwei Lieder von Peter Eornelius
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aus dem Weihnachtslieder-kalus: »Die Hirten« und »Die K
gesungen von Fräulein Margarete Teichmann.
Dame an dem freien Gebrauch ihrer sympathischen Altfti l
durch eine starke Indisposition gehindert. Wenn fie trotzdemee
den beiden Gesängen günstige Wirkungen erzielte, so lag gut
an der guten Schulung ihres Organs. A. as

ciloäafess.
sie Breslau, 7. März.

Die Breslauer Brückenbaiiken.
* Uber die Alte Oder und den neuen Schiffahrtska as

werden von der Stadt Breslau zwei neue Brücken im Zu ‚.
der Hundsfelder Chaussee und der RosenthalerChausse;
hergestellt. Für beide Bauten sind der Stadtverordnetenver-
sammlung soeben die endgültigen Entwürfe zugegangen. Die
Hundsselder Brücke erfordert danach 1087000 Mk., die Stufen,
thaler 866 000 Mk. Da der Staat einen Beitrag von 755 000
Mark leisten will und auch vom Erlös des Altmaterials etwas
einkommt, wird die Stadt im ganzen 1166000 Mk. aufzuwenden
haben. Die Provinzialverwaltung zahlt vom 1. April 1913 ab
eine vierteljährlich im voraus zahlbare Rente von 28 000 Mk.
jährlich. Die Höhe der Rente, die der Staat für die dauernde
Unterhaltung und spätere Erneuerung der Brückenverlängerungen
über den neuen Kanal gewährt, wird etwa 8000 Mk. betragen
Der Magistrat hat beantragt, daß an Stelle der jährlichen
Rente eine einmalige Ablösungssumme von rund 200 000 Mk.
gezahlt wird. Eine Entscheidung über diese Frage steht noch aus.

Der neue Schiffahrtskanal soll bis zum 1. April 1915
fertig werden, bei den Brückenbauten aber wird das erst zum
Herbst 1915 zu erreichen sein. So lange wird also die dieser
Tage zu vollendende Notbrücke an der Hundsfelder Chaussee
dem Verkehr dienen müssen, während bei der Rosenthalek
Chaussee, wo keine Notbrücke vorgesehen ist, weil die neue
Brücke etwas stromabwärts von der gegenwärtigen Lage
kommt, die bestehende Brücke wegen des Kanalbaues Ende
dieses Jahres dem Verkehr entzogen werden und der Verkehr
etwa ein Jahr lang auf die Gröschelbrücke verwiesen werden soll.

Beide neue Brücken werden 12 Meter breit, wovon 7,50 Meter
auf die Fahrbahn und je 2,25 Meter auf die Fußwege entfallen. Die
Verbreiterung in derZukunft wird schon in der breiteren Pfeilergründung
vorgesehen. Ebenso ist die Möglichkeit vorgesehen, Gas- und Wasser-
rohre sowie Kabel in Stahlrohren über die Brücken zu führen. Die Brücken
sollen durch elektrische Glühlampen beleuchtet werden, die an denStraßen.-.
bahnmasteii und nach Befindeii an den Hauptträgern befestigt werden,
denn auch Straßenbahndoppelgleise sind vorgesehen. Von Quer- und
Windverbänden bei der Konstruktion soll aus ästhetischen Gründen ab-
gesehen werden.

Was die H u u d s f e l d e r B r ü cf e betrifft, so werden die neuen
Pfeiler zum Teil hart neben den bestehenden, später abzubrechenden
gegründet. Maßgebend für die Einteilung der {Öffnungen ist zunächst
die Lage des Leitwerks, das den neuen Schiffahrtskanal von dem Strome
trennt. Jn dieses Leitwerk kommt ein 6 m starker, auch architektonisch
betonter Gruppenpfeiler zu stehen, dieses somit auf größere Länge
uiiterbrechend. Links von diesem Pfeiler sind 5 W ö l b ö f f n u ng en
von 27,80, 29,90, 32,40, 33,50 und 32,40 m lichte Weite, re chts ist
ein e O f f n u n g von 54,00 m Weite über den Schiffahrtskanal mit
angehängter Fahrbahn angeordnet. Für die Uberbrückung des Schiff-
fahrtskanales sind zunächst eiserne Bogenträger mit angehängter Falt-
bahn vorgesehen, die außerhalb der Fahr- und Gangbahn liegen nd
so stark bemessen werden, daß später außen Konsolen angesetzt werden
können, die Fahrbahn also auf 4 Wagenbreiten verbreiter werden kann.
Voraussichtlich wird jedoch zur Erzielung einer einheitlichen Wirkung
des gesamten Bauwerks an Stelle des Eisenüberbaues ein Eisenbetons
bogen mit angehängter Fahrbahu ausgeführt werden, der zudem noch
etwas billiger wird. Da die Brücke eine andere Lage wie die alte erhält-
erfordert das auch ein Vorschieben und Verschwenken des vorhandenen

Eiseniiberbaues über den alten Schiffahrtskanal, der ohne Umänderiing
wieder verwendet werden kann. Am linken Ufer ist der alte Unterbau
zum Teil mit benutzt, während am rechten ein vollkommen neuer Unter-
bau notwendig wird. «

Für den Neubau der R o s e n t a l e r B r ü ck e hat sich als vorteil-
hafteste Lage die Lage unmittelbar stromab der bestehenden Brücke Und
parallel zu dieser ergeben. Hierdurch ist es möglich, die bestehende Kaiials
brücke beizubehalten und auf der bestehenden Strombrücke den Verlehr
zu belassen, also den Bau einer Notbrücke zu ersparen. Die fast recht-
winkelige Kreuzung des Stroms und günstigen Straßenlösungeii m."
rechten Ufer sind ebenfalls Vorteile dieser Lage. Bestimmend für die

Einteilung der Offnungen ist die Lage des Leitdammes zwischen bei,"
Hochwasserbette und dein rechtsseitigen neuen Schiffahrtskanale und die»

Forderung, daß ein Strompfeiler nur in der Mitte des Strombetteg

angeordnet werden darf. Vorland, Strombett und Schiffahrtskichk
werden mit vier gleich weiten Offnungeu von je 5s3m
Stützweite überbrückt. Das Hochwasserdurchflußprofil beträgt bei dieser
Anordnung rund 850 qm. Die Überbauten sind vollwandige elseme
Zweigelenkbogeu, an denen die Fahrbahn mit vollwandigeii Hängestangen

aiifgehängt wird.

. önisss
Leider war q

 

Von der Sternwarte.
Die Königliche Sternwarte hat zum Zweck der genaueren

Untersuchung von Fernrohren auf der Galerie des Elisabeth;

turmes eine Metallplatte anbringen lassen. Zunächst handeI
es sich um die Prüfung des Heliometers, eines Fernrohrs-H

dessen Objektiv in zwei Hälften zerschnitteu ist, die sich meßba;
gegen einander verschieben lassen; dadurch ist man in den Stan.
gesetzt, kleine Winkelgrößen sehr scharf messen zu können. Aus bei
Metallplatte ist eine kreisrunde Scheibe von 8cm Durchmesser 0119

geschnitten, die im Fernrohr gegen den hellen Himmelshintergkunr
als künstliche Planetenscheibe sichtbar ist. Aus der während de
Beobachtung genau zu ermittelnden Entfernung Elisabethturm-r

Sternwarte kann man nun den Winkel genau berechnen. 1!"th

bem die künstliche Planetenscheibe erscheinen mußte und incl“:
bann mit der beobachteten Winkelgröße vergleichen. Aulis-IF Die

Scheibe von 5cm Durchmesser ist noch eine Anzahl kleinerer KFUZ
von je 8 mm Durchmesser ausgeschnitten, die im Fernrobt “w
künstliche Doppelsterne erscheinen, und die in ähnlicher Weise zI
Kontrolle des Fernrohrs benützt werden fallen. “-

Deiiische koloiiialgesellschafl. _ a»
l. Die Abteilung Breslau der Deutschen Kolonialgetellst "t

hielt am 7. März, abends, im Auditorium maximum der UMVCEzergz

ihre Hauptversammlung ab. Sa der erste Vorsitzende- Im“
haiiptniann Schmeissey durch eine Reise ferngehalten war-. F ‑
der stellvertretende Vorsitzende, Oberregierungsrat Angestel-
Versammlung und trug den Jahresbericht für 1918«vor. «t»schcn

Dieser weist zunächst auf bie allgemeinen koloniallJoln
Fortschritte im verflolssenen Jahre hin: die Erschließng ‚herum es-
gebiete in wirtschaft icher und verkehrspolitischer wie M ·
und volkskundlicher Beziehung nakåm ungestorten Fortzanhgä hat
Gleisspitze der von Darefsalani nor westwarts gebauter} Kämm-
schon oor Monatsfrist den Tanganhikasee erreicht. nnb Ple u „nbc
Augusta-Fluß-Expedition hat ihre Arbeiten erfolgtelch g Jahre
geführt. Die Gesellschaft elbst hat auch im ver “flammen ge-
unserer Kolonialwirtschaft vielfach sehr wertvolle litter 559, am
geben. Die Abteilung Breslau hatte am 1. April v. .

 
 



. r iit lieder. Besonders bedeutungsvoll für

do« Zbkkxillciitiiå FarJTiåo iisi Juuj in »Brcslan· abgehaltene · aupt-

viersammlung Deutschen KPIOMOlllesplllchafp die glanzend

verlief sodaß die Gäste in»v0llltcr Befriedigung schieden. ·Der

S ätherbit brachte der Abteilung Den schmerzlichen Verlust ihres

hopclverdienten ersten Vorsitzenden Geheimrats Po·nfi·ck unD des

Vogstandsmitgliedes Geh. Bergrats Hiltrop. Bei dieser Stelle

des Berichts ehrte die Generalversammlung ·das Andenken· der

Dahingeschiedenen in der uvlicheu Weise, Bei der Neuverteilung

der Geschäfte wurde, wie Der Jahresbericht fortfahrt, Berghanpt-

mannSchineisser erster VorsitzendenOberregierungsrat Angerer

stes stellvertretender Vorsitzenden Ein Auskfo Der Gesellschaft

exr Die Elisabethäiiser in Deutsch-Sudwestafrika beizusteuern, in

Einen deutsche Frauen für ihre schweren Stunden Aufnahme finden
sollen veranlaßte die Abteilung Breslau zur Leistung eines Beitrages

von 1000 Mk. Die beim Bezirkskonimando I z»u Breslau· errichtete

Geschäftsstelle zur Stellenvermittlung·fu·r ausgediente ehe-

inali e Angehörige der Schutztruppe · und die _iin Prasidialbureau

der «iesigen Königl. Geiieralkommission errichtete Anskn··nfts-
stelle für Aiiswanderer nach den deutschen Kolonien sind langere

eit nicht mehr in Anspruch genommen worden, weshalb der Bericht

das Bestehen dieser Einrichtungen in Erinnerung brachte.

Hierauf erstattete der· Schatzmeister Kommerzienrat Dr.

Heimann den Kassenbericht, nach Dem pas Verngetz d·es

Vereins von 1808 auf 3840 Mark gewachsen ist — hanptfachlich
allerdings infolge des Umstandes- daß die von o ferwilligen Mit-

gliedern unD anDeren Freunden der Gesellschat zur·Lli·ifnah·me
Der Hauptversamiiiluug ä fonds per-du gezeichneten Beitragenicht

aufgebraucht wurden. Infolgedessen konnte die Gesellschaft die er-

wähnten 1000 Mark nach Windhuk senden· unD hat" Jetzt im Pe-

schaffung eines eigenen Kinematographen fur ihre Vortrage in Aussicht
en. · ·

geneigt? Hanptversammlung erteilte dem Schatzmeister Entla-

stung und nahm eine vom Vorstande beantragte Statuten-

änderung an, wonach die Zahl der Vorstandsmitglieder, die jetzt

auf 20 begrenzt ist, fortan bis zu 25 betragen darf, damit möglichst

alle Berufsstände im Vorstande vertreten sein können. Bei der

Neuwahl des Vorstandes wurde der gesamte Vorstand durch

Zuruf wiedergewählt. Zum Schluß hielt der Forschungs-

reisende Dr. Siegfried Benignns aus Berlin, der jetzt eine

Deutsche Orinoco-Forschiingsreise vorbereitet, einen sehr beifällig

aufgenommenen Lichtbildervortrag: »Wissenschaftliche unD

wirtschaftliche Studien in Patagonien und Feuerland.

Kindergarlenfefi.
Auf ein paar Stunden mitten hinein ins Kinderparadies ent-

rückte uns ans dem Haften und Lärmen der Großstadt das Spiel-
fest, das der Kiiidergartenverein zu Breslau am Freitag
im großen Saal des Konzerthanses veranstaltete. Der Reinertrag
war bestimmt zur Einrichtung des Volkskindergartens im Wohl-
fahrtshause, Malteserstraße 16, das der Kindergartenverein zu
Ostern beziehen soll. Jni Hinblick auf den zahlreichen Besuch des
Festes besonders seitens Der Angehörigen der Kleinen, sowie vieler
Gönner dieser wohltätigen Einrichtung steht zu hoffen, daß ein
namhafter Überschuß der guten Sache zufließt.

Ein Gesumm von hellen Kinderstimmen umfängt ·den Ein-
rretenden, der in einen Bienenschwarm geraten zu sein· glaubt.
Das Diircheiiiaiiderlvogeii der lichten Siindergestalten wirkt n-
nächst verwirrend, und doch vollzieht sich alles mit einer Ruhe, ie
die ordnende Hand der Leiterinnen erkennen laßt. Überall
blitzende und erwartungsvoll dreiiifchaiiende Kinderan enl ·- Bald
teilt sich das Chaos in zwöl Gruppen, jede geschmu t mituihren
verschiedeiifarbeneii Schleif en. Mit Fähnchen in den ·anden,
die noch die Buntheit des Bildes erhöhen, ordnen sich die· charen
um Festzug durch den Saal, wobei die kleinen Kavaliere mit
ürde ihre anmutigen Damen führen und aus hellen Kinderkehlen

das »Aufniarschlied« erklingt. Eine reizende . Modeiischau en
miniature zieht vorüber, wobei sogar die neueste Richtung vertreten
ist. Von erfrischender Wirkung und nachahmenswert war in der
Zülle der kleinen Gesellschaftsdamen ein einzi es Bauernkleidchen.
. ach dem Feståug trennen sich die einze neu Gruppen ur
,,Wanderung na ) eni Märck enlande«. Mit dem Wiinde·rstab, er
nacheinander als Galopppfer chen, als Angel und als Flinte dient,
zaiibern sich die Kleinen in ihre verschiedenen Rollenals Wanders-
unD Reitersmann, Fischers- nnd Jägersinann hinein, wobei die
Mädchen die Fischlein und Häsclen darstellen, immer nachdem
Takt der frischen, dazu passenden « ielodien sich verschlingend und
losend. Manche »Entgleisuiigen« auf dem ungewohnten glatten
Varkett kamen dabei, wie auch später noch, bor, Die. aber zum
Glück durch das Eingreifen der liebenswürdigen Helferinnen bald
immer behoben waren. Wie eines wirklichen «Bachleins Lanf«
flii·tet nun die Schar der Kleinen dahin. Beim »Wandern —- des
Mullers Lust« —- treten schon recht deutlich die kleinen »Organi-
latoren« unter der Menge in Die Erscheinung und wissen in herz-
llafter Weise ihre zaghaftereii Kameraden zur Darstellung des
fließenden Wassers, der flinken Räder nnd rollenden Steine anzu-
leiten, bis die kleinen ,,Gesellen« »Herrn Meister und Frau
äliicisterin« ihre Abschiedsgriiße zuwinken. Dann wiederum wandeii
die einzelnen Gruppen sich zu verschiedenen sBluinen'fräiiaen. Ganz
allerliehst wirkte der Tanz der Lenchtkäferchen mit ihren blinkenden
Laternchen. Dann klang das Vesperglöctleiii zu willkommenem
Schmause bei Schokolade und süßem Backwerk. · ·
q »«» Der zweite Teil des Festes führt uns tiefer hinein ins
;·.ik»i·i·rcl)enland. Eine holde Fee ruft auch bei den Erwachsenen den
«-!U?1«chciiglauben wieder wach und atemlos staunen die Kleinen den
Ellcitreigen an, den 10 _‚ raziöse junge Damen schlingen. Jn den
nun iplgenden Kinder-Ell ärchenspielen betätigten fiel die kleinsten
Schaulpieler mit einer ernsthafteii Hingabe jedes s««inzeliien an
feijic Rolle. Hierbei war die dankenswerte Einrichtung getroffen,
daß· die Mitspielenden drei Gruppen bildeten,» deren jede das
glelchc Stück spielte, sodaß in dem großen Saal Jeder Zuschauer
in» der Nähe den Gang der Handlung verfolgen konnte. Das
mit? Spiel entfiihrt uns in das Reich der Fran»Holle, auf die
große, bunte Blumenwiese, wo lebendige Blumen bliihn und fingen.
me Phasen des Märchens werden mit über eugender Lebens-

Uxtlhrhcit dargestellt 7— fogar Der stolze Kickerickihahn krah·t, so laut
OF nur seine junge Kehle vermag. Die Wiederholung dieses mit
Liltöucten von Groß und Klein aufgenommenen Spieles bot
wiederum anderen kleinen Schaiispielern Gelegenheit, ihre Kunst
zu zCIgC»U- — Das zweite Stück, »Die Heinzeliiiännchen«, zeigte
uns ··Meis·ter··und Gesellen nebst ihren weiblichen Ergänzungen bei
der .lrbeit, nber der sie entsch nminern. Nnn treten die Heinze·1-
mannchen und ihre Weibchen ihre flinke Tätigkeit an, und die
IFTICdererwachten Handwerksleute rufen ihnen erfreut ihren Dank
lUV die vollendete Arbeit nach. Das annintigste Märchenspiel aber
UJLIV IP01)l-,Dornrösehen«: wie da der kleine Striiiz fein Vrinze«ehen
IUt einemrclsisuß erweckt, war der Höhepunkt der künstlerischen ar-
gflhpigt Fürwahr, die Kleinen haben’s trefflich verstanden, die
t1 Rohen in·ihren Zauberkreis zu bannen. unD sie haben recht, Die
einen Geister, »wir sie’s im ,,Schli·ißlied« jubelnd ertönen ließen:
»Wer das ein fro'hlich Leben, beim Kinderfeste hier! ·
Was kann es Schönres geben, wer hat’s so gut wie wir?!"

Y-

Aus den Stadlverordnelenoorlagem

M thrtschaftsbctricb auf dein Ausstellungsgeliindr.s Der
übügtftrat legt der Stadtverordnetenversammlung den Vertrag vor
l Er die Vserpachtmlil disk Schauklvirtschasten vor der Jahrhundert-
Za c unD m den historischen Gärten an den Geh. Koininerzienrat
Rasse zum Preise von 7000 Mk. auf die Zeit vom 1. April bis

hu d toben d« J« Das.H9UPttestaurant Der 9 usstellung zur Jahr-
1603102rtfeær ber chlheitskriege haben zwei Unternehmer sur

00 EDEL Im Lethvcktmge mit der Verpflichtung errichtet, es
Regen „eine am 1 De ember 1913 u ' l" . b
Z ‑ . · zahlende Leihgeinhi on

,28(s?113eä« em weiteres Zahn also bisz zum 1. Dezember 1914. vor-
i, . . unD zu unterhalten." Von die er Mö lichkeit der weiteren
öåklha ist Gebrauch gemacht worden; diesLeihgigbiihr haben Die Ex-

diesel mömtfchen ”PriCbUBtneife erhalten. Sie Verpachtung sur
MaleptSoImlIek Ist Cm Versuch. Zu dem Pachtpreise bemerkt der

gis tat. ssDM Pachtziiis von 6500 Mk. für die Hauptwirtschaft

is

s verlangt.

 

mag man zunächst für niedrig halten; es ist dabei aber zu erist
iva en. daß Der Wirt den Betrieb auf die Gefahr hin eroffnet, ihn
na sieben Monaten wieder einstellen zu müssen, wenn bis dahin
nicht etwa der Kan des Gebaiides ·nnd eine Neiiverpachtung
zustande kommt, nnd daß ·im Verhältnisse zu dieser Gefahr
die Aufwendungen für die Betriebseröffnuiig eine außer-
ordentlich hohe Belastiiii .. Der Pachtiing darstellen. · Ferner· im“
ins Gewicht, daß der s achter das Gebäude iibernimnit·, wie ·es
steht und liegt, und daß er besonders in den Kuchen eine Reihe
von Einrichtungen ohne Kostenbeteiligung der Stadt mit erheb-
lichem Geldaufwande treffen muß«. Die Schankwirtsehaft in den
historischen Gärten soll im wesentlichen als Milchwirtschaft ge-
führt worden, Was die Zukiinft·des Betriebes anlangt, so besteht
Aussicht auf Zustandekommen eines ähnlichen Angebotes wie es
vor Jahren be üglich des Sudpark-Restaurants gemacht·und an-
genommen wor en ist, wenn sich in diesem Sommer die Haupt-
wirtschaft als lohnendes Unternehmen erweist unD das Gebaude
in seiner derzeitigen Gestalt auch wirtschaftlichen Gründen nicht
befiel en bleiben kann. Dort hat Geheinirat sJaase auf·seine·Ko·sten
das estaurationsgebäude errichtet. Die eiden mit Kastaniem
bäiimen bepflanzten Biergarteii zu beiden Seiten des Haupt-
Restaurants werden nicht mehr verpachtet. Jm Naturtheater darf
die Stadt in der Spielzeit einem anderen den Betrieb eines kalten
Biifetts einräumen, in dem· aber kein anderes als Haasebier ans-
geschäiikt werden darf. Mit Rücksicht auf die Erfahrun ei··i· im
letzten Sommer sind wohl folgende Bestimmungen fur den ‘achter
getroffen: »Er darf· nur alles das verabreichen, was nach orts-
ublichem Gebrauche in guten Gastläiisern verabreicht zu werden
pflegt. Er hat nanieiitli für· die äste eine ausreichende Aus-
wahl guter Speisen nnd · etranke jederzeit vorrätig zu halten und
gir ausreichende, anständige und gewandte Bedienung zu sorgen.

olche Kellner und Dienstboten, die nach Der Ansicht der Verpach-
terin ungeeignet sind, hat er auf ihr Verlangen zu entlassen und
durch geeignete so ort zu ergangen. Sie Bedienung muß reinlich
gekleidet fein. Besondere Zahlkellner dürfen nicht angestellt werden.
Bei dem ganzen Wirtschaftsbetriebe in Küche und Keller, bei der
Behandlung Der" Speisen und Getränke, bei dein Geschirre, den
Gläsern, der Wäsche und dergleichen muß stets die großte Ordnung
herrschen.«

sErweiterung des·Elektrizitätsiverkes.] Für Erweiterung des
Elektrizitätswerkes, für Vermehrung der Kabel- nnd ·liberland-
leitungen sollen in diesem Jahre 870 000 Mk. aus Anleihemitteln
verwendet werden. Das Werk am Scheibenwege, das jetzt
17 Dampfkessel zählt, soll auf 20 Kessel gebracht werden, was
200 000 Mk. erfordert. Nach dieser Erweiterung reicht der bestehende
Kondenswasserkanal, durch den das Kesselwasser von der Oder her
bezogen wird, nicht aus. Es soll daher ein zweiter Kanal für
100 000 Mk. angelegt werden. Für Kabel werden 250 000 Mk.

Das Hochspannungskabel der inneren Stadt bedarf
einer Verstärkung vornehmlich durch Einlegung eines neuen Kabels
zwischen dem Hauptwerke am Seheibenwege und der Kabel-
verzweigungsstelle an der Strieganer Elsaiissee, um den sehr ge-
steigerten Ansprüchen in Vöpelwitz und Gräbschen entsprechen
nnd in Gräbschen auch dem neuen Unterwerke die notwendige
Strommenge, ebenso dem Schlachthofe zuführen zu können. Die
Bebauung des siidwestlichen und füdöstlichen Stadtteiles hat weitere
Fortschritte gemacht. Es sind deshalb einige Straßen dort mit
Kabeln zu belegen. Andere Kabel daselbst müssen verstärkt werden.
Jnsbesondere handelt es sich um die Verstärkung der Leitungen
zwischen der Gabitzstraße nnd dem Kaiser-Astlhelm-Vlatze,
weil in der Umgebung des Platzes der Stronibedarf gestiegen
ist und, wie durch das neue große Postgebäude, weiter in reichem
Maße sich erhöhen wird. Ebenso müssen die Leitungen der
Gräbschenerstraße ergänzt werden, aber auch in der Scheitniger
Vorstadt, ferner· in Leerbeutel und in der Ohlauer Vorstadt
bedarf es einiger Verlegungen und Verstärkungeii der Strom-
zuleitungen. Neue Kabelanlagen fordert die Durchführung der
Sp ringerstra e. Für Überlandleitungen finD 300000 Mark er-
forderlich. Es oll die Verbindung hergestellt werden zwischen
Rieinber·g und Stroppen, in welchen Orten bereits Strom ab-
gegeben wird, ferner zwischen den städtischenBesitznngen Johanni s-
ber und Peiskerwitz,.und zwischen Rosenthal und Peters-
dor , hier uni·den·Betrieb in Weidenhof und Ransern und den
dort sonst angefchlossenen Orten durch die kurze Verbiiidungsleitung
mehr als bisser zu sichern. Versorgt werden sollen auch Sacrau
nnd Althof·naß.· Naeh dem Abschlusse des Jahres 1912 haben im
Uberlandgebiete die Einnahmen die Ausgaben noch nicht erreicht,
mit einiger Sicherheit ist dies aber in absehbarer Zeit zuerwarten.

sVon der Frankfurter Straße .1 · Auf der Frankfurter Straße in
dem Teile zwischen den beiden Eisenbahnüberführungeii sind vor
den Grundstücken 79, 81, _83, 84a, 84b, 86 unD 88 Parzellen zur
Straßenverbreiterung bestimmt. Sie sind bereits zum größten
Teile ·freigelegt und dienen seit einer Reihe von Jahren dem
offentlichen Verkehre. Solange sie den Eigentümern der Grund-
stucke gehören, i_ft zu besorgen, daß bei Rohrverlegnngsarbeiten nnd
anderen öffentlichen Arbeiten Schwierigkeiten bereitet werden. Bei
Nr. 79/83 kommt noch hinzu, daß die Befestigung des Biirgersteiges
dringendes Bedürfnis ist, daß sie bis jetzt aber noch nicht durch-
geführt werden konnte, weil-eine Treppe von dem Hause in die
Straße einspringt. Da giitliche Verhandlungen über die Erwerbiing
der Varzellen wegen der unbilligen Forderungen der Grundstücks-
eigentumer zii keinem Ergebnisse geführt haben, muß zur Ent-
eignung geschritten werden.

Zoologifcher Garten.
Wie aus dem Jn erat ersichtlich, hat der Zoologische Garten

den Beeng· der neuen T·auerkarten für die Zeit vom 1. April 1914
bis 81.21)iar·z·1915 eröffnet. Sie neiigelösteii Ratten haben vom
Tage der Losung ab bereits Gültigkeit, gelten also noch für die am
lsz nnd ·27. März stattfindenden letzten Shinphoniekonzerte der
Wintersaisoii. ·

Jin Garten w»ird eifrig an der Jnstandsetzung für den Sommer
gearbeitet. Am Haupteingang wird ein neuer Ausgang ge-
schaffen, der bei billi en Sonntagen und bei großem Andrang bei
Anwesenheit einer ·s d·lkei«triippe —- in diesem Sommer erscheint
Carl Marquardt mit einer Truppe »Die Völker des Niltals« —— in
Benutzung genommen werden soll und der den Verkehr in solchen
Tagen wesentlich erleichtern Dürfte. Gärtiierisch wird die ganze
Partie Im s vom ts.?·aiipteing·a·ng dabei in eine schönere Form ge-
bracht, wobei beson ers Eoniferen zur Verwendung kommen. Jm
kleinen Ranbtierhaiise geht die Anfang Februar begonnene
Umgestaltung der unteren ·.8l"äsige im Mittelban der Vollendung
entgegen. Sie Durch Vermeidung der vielen vorspringenden Ecken
großer gewordenen ·.K«af3ge machen mit ihrem hellen Fliesenbelag
einen außerordentlich sauberen Eindruck und die Tiere kommen
darin ·besser·zur Geltung. ·Ein Paar gefleckte Hyänen aus
Abbesinien sind neu in diesem Hause untergebracht. Auch sonst
sind erei·ts zahlreiche Neuanschasfungen erfolgt: ein stattliches
Lamaweibchen, das in der Farbe gut zu Dem feit 17 Jahren im
Garten lebenden Männchen paßt und ein aus Sardinien stammen-«
des Mllfflvii-Wei·bcheii zu dein aus Corsika importierten Männ-
chen dieser seit einigen Jahren auch in Deutschland z. B. in der
Gohrde und im Oberharz als Jagdwild gehegten Wildschafart. Jm
A «eUl)Mlse erregen ein schwarzer und ein grauer Spinnen-
a fe durch ihre Munterkeit und ihre drolligen Bewegungen, indem
sie ihren Greifschwanz als Liinfte Hand benu en, Die allgemeine
.)lnfmerksamke·it. Jni Vogel ans finden wir za lreiche Neuheiten:
Einen afrikanischen Mönehskukiik, ein Paar schöne Rotfchnabel-
kolos, amerikanische Silberreiher, amerikanische F·isch«reil?·er,
einen savanijchen Adjudanten, dem Marabu ahnlich, och
kleiner als dieser, Siebenstreifenaniiiiern, Morgenamniern
und»Alwensteinliiihner. »

801) reiche Jungtiere bevölkern wieder die Schaff nnd Ziegen-
gehege: afritanische ausschafe, Fettstei«zschafe, Fettschwanzschafe,
englische Feideschafh wer ziegem nordasrikanische Hangeohrziegen
in ein « astard vom Mufgf on und dem Kreishornschaf. —- e-
sch enkt wurden dem Garten: ein männlicher Wolf von Aintsrat
Jonas in Fürstenau, ein Rehbock von Reedereidirektor Kühlinann.
zwei Mandarinstare von Regierungsar t Dr. Noetel in Duala
(Kameruii) und zwei Eainbodjastare von Iiiqenaniit.

Am Sonntag von -t Uhr nachmittags ab Konzert der Kapelle
des 51. Jiif.-Regt. unter Leitung des .Sigl. Llltusikmeisters Sobanski.

Fortsetzung des Lolalen im siebenten Bogeii.) t

Fiiseratenteih
Bekaiiiitiiiachiiiig.

Auf die für das Jahr 1913 festgesetzte Dividende der Reichs-
bankanteile im Betrage von 8,43% wird die Restzahlung mit
Mark 147,90 · · ·

für jeden Anteil zu 3000 Mk. (Nr. 1 bis 40 000)
unD mit Mark 49,30 ·

für jeden Anteil zu 1.000 Mark (im. 40 001 bis 100 000)
gegen Die Divideiideiischeine Nr. 9 bezw. Nr. 12 vom 6. März d. J.
ab bei der Reichsbankhauptkasse in Berlin, »ber· den Reichsbants
hauptstellen und Reichsbankstellen sowie bei saintlicheii Reichsbank«
nebenstellen mit Kasseneinrichtung erfolgen.

Berlin, den 5. März 1914.

Der Stellvertreter des Reichskanzlch
Delbrück.

Gewähr iioii comvautilarlehea
Sie ftäDtifche Sparkasse gewährt Lombarddarlehen gegen Ber-

pfändung von deutschen Wertpapieren. ·
Miindliche nähere Auskunft erteilt die Hauptkasse am Roßmarkt.

Dai Kuratorium ver staatlichen Sparkasse
— Bei der Deutschen Militärdienst- unD ·Lebens-

Versicherungs-Anstalt a. G. in Hannover waren im Monat
Februar 1914 zu erledi en: 1291 Antrage uber 3584170,— .44
’ersicherungs-Kapital. t on Errichtung der Anstalt (1878) bis
Ende Februar d. J. gingen ein 493 533 Antrage uber 801 667 455 alt
Versicherungs-Kapital. Die Auszahlungeii an Versicherungssumme,
Prämienrückgewähr usw« im Jahre 1913 betru en ca. 15 000 000 .46;
Die Gesamt-Auszahlungen seit Bestehen der 9 nstalt ergeben rund
173000000 .46. Ser Hypo hekenbestand betrug am Jahresschluß
rund 129000000 J6.

Für die Opfer der Sturiiifliit
im Der Ostsceliiste

gingen an Beiträgen ferner bei uns ein: Aus einer Sammlung
beim Jahresfest des Frauen-Tiirnvereins »Gut Heil« 24,20 Mk.
E. Z. 3 Mk. Spar- und Darlehnskasse, Rankau, 100 Mk. W. Gro le,
Groß Wartenberg, E·pedition des Stadt- und Kreisboteii, 13 ·k.
Amtsvorsteher Dr. Kö ler, dritte nud letzte Rate im Amtsbezirk
Maltsch in den Gemeinden Breitenau Und Regnitz 40,95 Mk. Durch
die Städtische Sparkasse Lüben i. Schl.:· Oszierkorps des Dra over-
Regiments von Bredow-Lüben88Mk., diver e Beitrage 811,88tll Lauf.
394,88 Mk. Amtsgerichtsrat, Geh. Justigrat Kühn 10 Mk. Durch
die Dresdner Bank »iliale Breslan: N . 5 Mk. B. Zingel 1 Mk.
G. Hendelsohn 1 2 ik. Felicia Heinzel von Hohenfels 5 Mk.
S. N. 1 Mk. Ungenannt 2 Mk. Willkomm 3 Mk. Stichling Pschorr-
bräu 5 Mk. Frau Jennh Fischer 10 Mk. Pastor Wellinann 5 Mk.
Herbst 4 Mk. Fr. Emiiie Eher) 3 Mk. Oraenkei 5 Mk. e. W. 5 Mk.
A— Pohl 3 Mk. Joseph Lipinaiin 10 Ell k. Frau kelene Alexander
5 Mk. Kaufmann Berthold Cohn 5 Mk. P. 2a mann 5 Mk.
H. 2 Mk. Max Witt 5 Mk. Siedamgrotzktzfeö Mk. . ax thn 8: Co.
10 Mk. Clara Steuer 1 Mk. Dr. Niche 5s k.· Frau Tom Riimpelt
10 Mk. Th. Zuckermanii 5 EUiI‘. Geh. Justizrat Frankel 8·2.l)·i,k.
Th. Baiimert, Dt. Lissa 2 Mk. Bergassessor Hans von Schweinitz,
Sitzmannsdorf 10 Mk. Verlag der elfer Zeitun »Lokoiiiotive an
Der Eber“, Oels, 4 Mk. Rittergutsbesitzer Otto teuer, Malkwi ,
20 Mk. Majoratsherr von Walther - Croneck, Kapat chutz, 10(·) M .
Spar- und Darlehnska senverein, Altenlohm, 10 Mk. « elfer Zeitung
»Lokomotive an der Der”, Oels, 39,50 Mk. Verlag der Oelser

 

 

Zeitiin »Lokomotive an der Oder«, Oels, 169,55 Mk. Zusammen
484,05 ik. Frau Amtsrat Frühbuß, Siebenhufen, 25 Mk. Direktor
Schniidt 5 Mk. Durch das Bankhaus E. Heimanm Oberleutnant
Eonstantin Hahn 200 Mk. A. u.· H. Kohlen 30 Mk. Herinann
Hamburger 10 Mk. (uiieneraiiornniifiionö:s rasident Eu en Miiller
20 Mk. Geh. Mediz.-Rat Prof. Dr. ·Uhtho 20 Mk. Ges. Justizrat
Dr. Grospietsch 20 Mk. Frau Lidh von Zrankenberg 20· Mk.
Frl. Anna Pohl 5 Mk. egetan Stoe 2 Mk. ode 2 Mk. Diverse
Ungenannt 67 Mk. Conra Müller 3 Mk.Spahex1 Mk. Zusammen
400 Mk. 2er zu Ziirstenfteim Freiburg 1.Schie·s., see Mk. ist. Wipeefe,
Neutomischel, 3 tk Smolka, KgL Gymnasialdirektor, Gleiwitz,
Teilertrag eines Konzerts des Sängerchors des KgL Gymnasiums,
Gleiwitz, 300 Mk. Ungenannt 1 Mk. Zusammen 1830·-08· Mk«
Hierzu die am 1. D. M. veröffentlichten 12 960,40 Mk., mithin im
ganzen bis jetzt 14 790,48 Mk.

Um weitere Beiträge bittet
Die Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.

Zur Verabreiihiing warmen Friihsiüiks an notleidcnde
Schulkinder gingen an Beiträgen ferner bei uns ein:

Frau (S. Ch» Nanislau 5 Mk. Hierzu die am 1. D. M. ver-
öffentlichten 54 Mk» mithin im ganzen 59»Mk. ·
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is »ich-« -listig-scristtelssiglslcehsElldsgl-Juden .
.« ich habe ihr Gräditzcr Eiweiss-Weizen-

mehl bei meinem Kinde, einem Mädchen ,!«»··«sz

«.«.·-.."·IT« von 41/2 Monaten, angewandt, und gebe . . »
-«-.,-««·«Z es ihm seitdem — ca. 8Wochen -— regel- .

« mässig. Das Kind hat in der ersten Woche :

des Gebrauchs Ihres Präparates 1/2 Pid. zii-

enommen, während bis dahin — an der
i- kiutterbrust die Gewichtszunahmen «

durchschnittlich IX« Pid. betragen hatten.
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g s Mittel gegen veraltete
Magenleiden und Versiopfiing.

»Die raschen und sicheren Erfolge, welche mit ·Stomoxhgen
erzielt wurden, machen ·es weit und breit zu einein beliebten Haus-
ini··ttel. Stoiiio,hgen· ist ein vollkommen· harmloses Sauerstoff-
praparat, »und i t· in feder Apotheke erhältlich. Man nimmt es am
besten dreimal tagli·xh,·nnd war se 1 bis 2·Tabletten zwischen den
Mahlgeitem Die Erfolge ei Magenverstimmiingen, Verstopfiing
nnd en vielen Reiben. welche diese Ubel nach sich ziehen, sind
geradein glänzend Die Sa·iire im Magen verschwindet, man hat
kein Herz l·opfen mehr. Sie Schmerzen in der Leber und den
Nieren,· fowie im Rucleii treten nicht mehr auf. _
gekrafti t. Stonioxvgen wird von vielen bedeutenden Ärzten ver-
ordnet,· a der Sauerstoff, welchen es enthält, eine Wirkung hervor-
ruft. wie man ie gunstiger kauni beobachten kann. Es ist allgemein
bekaiint,·daß aiierstoff die Luft verbessert; es reinigt und kräfti t
aberoanch Den Magen und die Nieren nnd tötet die Keime, wel e
haiifig die Ursache schwerer Krankheiten lsind. Jeder Apotheker führt
Stomoiztsfein oder wenn er es nicht hat, anii er es Ihnen beschaffen.
Ein Versuch wird feden von der Vorzüglichkeit dieses Vräparates
nberzeisgeir (Bitte aiisschiieiden.)

« LT“ ‚f; vs· ·-«T)Vy».x·.7s «« Usisss " s O ·'·’ si-

..VeioI-«iPastillen aus Fucus vesiculosus u. a. Fucusarten uner Zu·

an

Sie Nerven werden Sah mild abfuhkeiider Kräuterextrakte frei von s ädli en C emik li
2.30.4. Man verlange ausdrücklich Befol. (Erhöht?!) inchglien glpothlekäik



    

     
    

  in blau und allen modernen Farben,

‚ offerieren wir in 2 Serien
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X Neue Frühjahrs-Kuhma-
durchweg mit Seident’utter,

 

Serie I: Einheitspreis 2 skzzs

Seriell: Einheitspreis 35 Mark

Ausstellung in unseren Schaufenstern!

.,-.. . -.« 7·- «

. Hi --«-; .-—--..».-.(
se -· :!.

s IV  .« »I«

. 3;;“1; 4"..." _

.‘Eä‘L-äe I-
- «ON ;.\

«- . ».-. « . '.
. .

« · . Te »
' «. » r/J. -- k- .

\ .«.

' . . c-v. f- - __.- .,«.-

I l ·· l

‘ |1

I Lanferttoffe « Felle
T · in belcomlivorzüg’l. Qualitäten
-" zu hervorragend billig-en Preilcn
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Is- Ziehung am I8. u. |9. März los-i II-
Grosse Rothenburger

Geld-Lotterie
7769 Geidgewinne ohne Abzug n- J5.

 

lose ii lt. 336 {an} 3:332]

 

Unsere Uorteilc
sind die Vorteile unserer

Kundskhaft

in PrachtvolLtrennteStoffe 53:34.“ 65 „„

einen Musenkditgsssp»Hiqu
 

b132.7

Meter

l DSeiden-Steinmeier: Logik
warben, Wert bis 4.25 J0

Meter

it cl.SeinerVoile stimxkekgtikte
120 cm breit, Wert bise9.«.)000475

litteer

Soootong-Seide stetssitzt-;
450 90u. Kleider, Werth

Meter

Wollt-Flotte14.414.349.91“
Volle-Kleioekitoise 23.2.3.4}?
DDekors, prächtige Farben, 265
Wert bis 475, ____Meter

AmmeFBRMMUJIFcFeroodeiTF
allen“ rbenstel n,130 cm 90
breit, Wert bis 575, Meter

Eis-littGeielliilioito-Roten,
flie s;ende, flotte (-53etvebe, 9
Mir-Wert bis 17.50, Mtr.
—« EinLiteerPosten

Seiden-Reste,
meist Lnoncr Fabrikate
nur beste Qualitäten, [x

bis am;Hälfte des Preises.
— ‚_-._. Ein großer Posten

cotelesstotte,
das mod. für Si‘oitiimc,

in allen Farb» an6pottbrciig:_.n
Taf-days Schnittmtistdksitzende

 

 

 

--7...—. _._—_—

 

jed. 6dmitt10a (Nurf. Kunden.)

stott- Landen
Schweidnitzer Straße 49, l. Et.

Örzyz'lza/

« ÄhS/es FEJXZLSTXZEF

JEXJTJCFCZCJZ

Øzkesfe szyz

l’E/‘Äz'rzafmy
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(Residenz-Hotel)  Gans Albert Fuchs.)
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Romeo-Möbel

Louis seize-lVlöbel
Empire-Illlöhel

Bietermeier-Möhel
Soeben von jüngstenEinkäufen {.1-

eingetroffen.

Jlllllls Aber,
Schweidnitzerstr. 51,

Ecke Junkernst.raße (3
 

  
  

     
      

  

   

  

 

 

 

   versendet auch nnur Niclmahme

Hamburg, Ilolzdnnm 39 Emil Stiller, Bankhausä

 

 

._.—‚_._. 77......- „_..... -......--.-..-.-.-.-.---._.... _... ._.—_—

itoiioorkoiiotd
in Geschmack und

Bekömmliehkeit sind

III-L
Kakao

und Schokoladen, sie
schallen Blut, Kraft und

Lebensmut

B. Pohl
in Breslau 30 eigene

Verkaufsstellen

Fabrik und Versand:
Matthiasstrafle 97.
Neisse, Ring 16,
Breslauerstr. 27,
(Milan, Ring 13,

Kreuzhlug, Krakauerstr. 19
“Taldenlnug, Markt 5, (9

Zabrze, Dorotheenstr. 5 u. 47.

Schlafzimmer
echt Eiche, komp]. 300

- Speisezimmer
H; » echt Eiche, kompl. 48"

Kücheneinrichtung 56—“
"

xkomplett

Langjährige Garantie.

Brähschenerslraße 5
„Möbelhaus am Sonnenplatz“.

trei«
[nun im Elf,

Uhko ohkcenen
iäiszerst preistiiiigtciiiitter Garantie

Herrin. soimltro lacht.
Junkcrnstraße 12.   

Ei «
45'. - I-
If
p. . .
» » .
‘I .' v' .
1' ’ ·« .

‑|. 'u
) ‘ « l ,·

.
l

‘ .

Alleinverkaut‘ der berühmten
"Marke G. P. a la Sirene, Paris.
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empfiehlt größte Auswahl

  
 

Bedienung!

 bereitwilligst frankol

Bekannte fachmännische

Kataloge und Auswahlsendungen
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Telephon 4969.

70 
Hauswäsche

nach Gewicht
gemangelt 30 Pfund = Mk. 4,50. -- Auf Wunsch berechnen wir

auch nach Stück

Garantiert ohne Chlor oder andere schädliche Mittel!

Waschanstalt SANITAS

Heinrich Hauswalt
Breslau X, Salzstraße 35.

z Wohnungseinrichtungen
Stofle —- Dekorationen -— Teppiche

   

   
      

    
      

bunt

Niedergasse 25.

— Bitte verlangen Sie Prospekt. —

weiss und
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Großherzoglich Heiiiiiie Weinliouoomine
veriteiaert Freitag, den 27.193613 1914, 9mittags 12 Uhr, im Domiinew

gebäude zu Meines, Ernst-Ludwigstraße9

Halbstiicl 1911·er Natmtvein
ausschließlin eigenes Wachstum

aus den Gemarlsnngen Erbenheim, Nackendein Erbenheim, Sbicnheimr
Lndwiashiihe, Binnen, Bitdeslicim nnd Renditen.

Nähere Auskunft erteilt die unterzeichnete Behörde«

Großherzoglich HessifcheEiseinbaudomänenverwaltung.
n er.



Nr. 169. Siebenter Bogen- ._ gewann Zeitung. Bresiilii. iikz 1914‚
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‚’— "weißem.“ Nnchkichkcm — Jn dem sisirihcnkonzert an St. Barbara, Sonntag, den 8. März

« - · « ·t«v eine, ‘ ’ __ ‘ «
.- Am 4. März fand an der Oberrealschule die mündliche R e i f e—1 nachmittage d unterem“ m bun Oeatoennn isgadad Ischan on u m gaIene SIChIcnberg SCIIIQSISCIIQI KWISIVQIQIII

für das erkrankte räulein Materne das Alt- olo Fräulein Helene B o r ck. . · -. . » . . » .- Museum
« t mter bem Vorsllz beß Pkddlnälalschnlrats Sttau nnd 1!.“ ilberne men. Das ViolinsSolo spielt Herr Adolf K a n d o r a. Cintritts-

djlslesnudesd geadtlschulrats Dr. Saaijtß. H Abiturieiiten traten in »die PVU« rasten kauch am Konzektabend an den Kirchtürem Neu: F. Bayerleln ——- A. Gartmann — Künstlerverelnlgung „Bllde“.
el ein 4 warben von ihr befreit,»die iibrigen 5 bestanden sie. ... Dcr Waetzoldtsihe Männergefangvcrein singt in seinem Konzert, Original—Radierungen:

im g... über den Hoteleiiibrecher, bel dessen Verfolgung am Sonnabend das Emontag, 9‚ b. M. im großen ironzerthausfaale stattfindet, neben den l. seist — II. A. Web-Ists-

" ' 'ne R e V "I” ans a je n er er eutmrdette, Win Und noch an e ei ten C. orwerken mit Qrchefterbegleitung auch mehrere Lieder » —
“fliegt dåizek Manln hattäz5 in? ZiildggnHFFFäFUJ im??? 3etteI ald Uåndex a rieselte-, darunter Hutter, Chorbsllgdel,,sigi«e AblgfliånM Faclh einelr 5933223}. Letzter Tag . 0. V. PiStOl‘ S. Laboschin.

« aus eae en- ·"n er e « e«a ) e er, m etne von Robert Reinick erner das ie es ie ‘ von am e a. a e a

assrhelnnilteediäsmmed einzudringen. Da her Schlusses des Turschlosses Von Jahre 1240 nach einem Satze vodn Zauder. Konzertfän er Wi helm G u t t- gssåindg HJJJ gis HEXE-Käsen ZJJT Eintritt 1 Ja]
innen stecken gelassen»W0kden mar, benußteber SPI ßube eine Zange- m anu (Bariton) aus Berlin wird außer dem So olpart un Chorwerk S -

mit der er den Schlussel erfaßte unb soweit beruni rebte, bei} en Ihn Divico Lieder am Klavier fingen, darunter: »Freude sol in deinen Werken

‘ aus dem Schlosse hmansschieoen konnte-· Sodann öffnete er mn emem sein« von Max von Schillings, »Der Musikant« und »Der vergweifslte Lieb-

(‚Dietrich bie SZür. Der Bewohner ded Zimmer-d erwachte Jedon Von dem aber“ von Hugo Wolf sowie ,,Liebeshymnus« und ,,Stan den von R.

 

   
 

   
    

 
 

. « unb schlug Hann- Wodnech der Embregber her djeu It nLUVdes trau . Leiter des Kon erts ift Kapellmeifter Hermann B e r. ·(Karteu .

6Ziercicelitisicedm anderen ZIIUMEV hatte er vorher die SBetten anaeznndea bei Ordinauer und in derdBuchhandlung von Preuß ii. Jünger, Ring 52—) Bruno "hter

pffenbar um das Bedienungspersannl des Hoteld dorth1n..adznlanken --— Der erste der drei Becthovcu--Sonatenabcnde von H ub e r m an
unb inzwischen lDlsechWlileU InggnlfenhgrrdzäseresoJäUIUZEIMHJZITUVI und L am o n d findet am 12€.5 März csEngroßen 1Sgasjiel dFsSKonztert Wiss Hofkunsthandlung

'ebo e)V ne Un » . . . ' tatt. um Vortra kommen: oiiate s- uro . r. , ona e - · , _ .
311212? Als cikser Eiiibruch iniszgluctte ergriff der Einbrecher die Flu t, Inn gzd Gonate AJZOUV op» 30 Nr» I, Sonate s -DUV op. 96. (Ratten bei Schweldnltzersu aße 8 Geldg- Methodle

iirde aber von dem Hotelpekspnnl oer dlats Jn per (S'rnftftraäe mur e .bainauer.) , Neu ausgestellt
Ider Flüchtlin aitizfgehkiltein am giüttienglgmieääaßegämäcntä’rtatagll —- Bei der am Montag, 16. März, labekndcf 8kUhr, stagtfigdggden Originale der

- ü e a un ra emen In . - .‘ « Gei tli cn Mit ikau ii run in der Pan us ir )e ommen ur er- . . « . ..

Sei ersises Namens, den der Dieb ansegebeii»hat·, ist allerdin s von der Urganiscth Hans S ch isfb 21: t ergelvorträge von Bach, Lifzt und {Malente SlmPIICISSlmUS'KunStleP

Milltäkbehökde beurlaubt, oo dad a er tadachnch der Ein rechen Ist- zu Gehör. Die Konzertfängerin Fräulein Elfriede H aeiielt wird eine .
konnte bisher nocI) nicbtjegtgeftellt werben. . Arie von Bach sowie Lieder von Schubert und Becker, Kapellmeifter Walter u. a.. Beznicek, Heilemann, Sieck etc.

-- Der SNEan den m er Nacht sum Sonnadend bre Re enwonen Mundry Violinstücke von R. Strauß und Goldmarl vortragen. (Ratten in
rtrieb und die Straßen Breslau in urzer Zeit vollständig a trocknete, ber menbantur nnd bei ainauer.)

ekelt noch ben gan en Sonnabend ans SDabei war das QBetter vormittags —— Das Wicner StreHichcxnartct pielt Donnerstags 19. März au er dem
as' «

I

mei heiter, ber d dchmlttddssdrsachde aber wieder SRegenfaIIe unb gegen CsDur Quartett von Mo ar und egersStreichtrio -Moll uartett

dd gab dd iogar ern frafttgee S d) n e e g e st d d e d; der Schnee von Schubert ,Der Tod uan das Mädchen«. (Starten in Hoppes Musikaliew Ga|erle Ernst API‘OId

 

 

abe . « .. » . . .
mol edoch sofort Weben O Alte-V "am sich dev HIMMEI Weder aufs di Ta entra e 9 und S letters Vu aanun .) Tauentzlen lata 1 l.

sch ..d jAm Nåoutach dßen äagilg’cge361566338B’S/ezrbgg)reittiteertctlnäaäeä rdjlle han Lutdsiter denn gsroßgn Klaviervixktuofen der YBgentvoarZåiimmtTelFmaqne I P «
Ö er emein e Inland en . . . .’ mb in ’ "l e de Stellun ein. ireita 2 . ärz wir er im "

Iesn g. Paftor Kirch n er Wka einen LIchthsdekaDVtVaa über dle äamnirerinudsstlfeiafluesnnbefonders interessantes Prdogramm zut Ausführung KHHSIIGI‘VGI‘GIHIQHHQ DI‘ESden

ObersimmedgksuZaitdåassdtilisszdlrdlån Listen Yaeisiräddlsaadgstdstheseitdsas bringen« (“arten deidainauer«)b t u t z a t für Rebe. Gemälde -— Plastik
e · " --· a. . er I - .

Sie??? NesdorracNierlich durch mehrere Volkslieder, owie ein Sopranfolo Frau Hamm didaldd nd ner oeranfa d en ona « 
 

 
» . .. am Sonnta 22. März nachniittags um5Uhr, im Mozartfaal der Hernianns

don Franlem Elle Stddudntdndniskldnlåd sensclsrlåsnblåietlxsnfür eine neue loge. Das-Programm wird iir der Hauptsache NKiiiderlieder enthalten,

K d); Islastfädgdslsxsonnnn morben. dEs ist ein großer mit Bäumen doch wird auch das einfache, leichtverftändliche Finnftlied vertreten fein.

e

i . .

l

Ranbener SRaieupIats gepIant, Der auch ein Qßaiierßeden (‘Bianticbbecfen Ratklsidatrddactgtgtchäch wird an ihrem Liederabend Montag 23. März-

für die Kinsdldr)d Wägen ii01"ItLr*i111%? iniiindeelgiä Fries-ITeindjrktcikdnilsslsälskd im Kammergiufilfaal Gesänge von Brahms und Mah,ler sowie «die lBrtauts a - a u e I m

met„en.‚- n er . a e « «’ .- - - - ' lieder vin eter Cornelius um Vortra brin en. Die Klavierbeg ei uiig
ijdlnäfenlisanstaln Zeituiigshalle und Unterstandsraum in Aussicht ge- bat Max Akt e r b a d) übetäommen‚ (gartengbei Hainauer.)   

  

   

  

 

    

  

     

    

« . . . » » . . —-— Willy Burmcfter wird im Verlaufe der ro en Tournee, die er

E errtldssltlrlxsee Ifåskdäsdl 131%Sgtäärßgigegeägää?ggcäämagiäg; in diesem Winter unternimmt und die ihn durch»fasta le Jander Europas fahrt am Taunus'
Eckle Igtgabginßudte'nbegfen wiie beäeits an ber ßiergartenftrafie vbe- auchnach Breslaukommen und»Freitag, 27. Marz, iui Borfenfaal ein Konzert una· 55 Ärzte am Platze 35000 Kurgäste

sgczlziidrsieenddDie den Platz den-wenden Kinder werden dadurch noch mehr neranftalten. Marien del Saamauer.) · « ·
. — Eugen d’Albert wird Montag, den 30. d. M. im großen Saal des 430 000 Bäder.

old [näher dem 6trafienoerfebre entzogen. Kon erthaufes einen Klavierabend veranstalten. Es kommen zum Vortrag:
Die Broschüre ,Die Riesenor el von Breslau« welche im vorigen z . ‑ « » - Dert. · s ‑

ahre anläßlich der Fertigstellung » er großen Orgel in der Jahrhundert- Egsäsmdgni Fxgaukrefthddeni Liszt- Chopini CI Debussy unb dAI salson 16. Aprll bls 15. OktÜber

Falle erschienen war, hat ietzt Erganzungen erfahren und liegt in neuer Theater _

umfangsreichiglrer Fogrm vloxf Devaou 1geirrtGrbaäxae; der Ofrgeth Regierxioitikgsls “(Svtitteilnngen Der Säureauß )‘ ‚ Trmkkur und Bäder das ganze Jahr.
baiimeiter san S a e r ran ur a. . ‚ ver a en . an ei , « · p ro s e kg e durch qeuhäggulmmer Kurbeln“.
der den Werdegang der Orgel sc ildert und ihre Einze»teile beschrein Wvchcnspielvlan der «Br·eslaucr Theater p II

.ift vorangestellt ein Artikel des tadtbaurats V erg uber die Akustil (d. bis 18. Maer

 

 

  
  

  

    
 

  
 
 

  
 
 

 

 

 

  
 

       

. - u - —— - r. ' . . I id n

vder Jahrhunderthalle, in dem,auseinaiiderg»efet,zt ist, wie bei dein Bau Stadt- gebe: Esassas Schauspiel- Be "hmt durch dle HBIIBPfOIQB ddl Herz d e ’
deciälspjgzilles die Rliiclfichtezi auf diel Akustik båstkisngiend göisefen {mit Zkitn Theater Theater Theater haus Flieumftliämuin Blcöhb tRllelloellMsäksss Nsslxslrlllva
S u it neu Jinzuge iigt ein ängerer u a von erorgaiii ·o » rauene an verz gar er esun uns ro nost-
B u r i e r t: „(E r I ä u t e r u n g d e r Dis p o s«i t io n un d inuf i- SYZFN ÅInchdn Alt-Hekdelberg —- FIIMöanek » __ , _ ' » .. .. » ... » -‚ .

kn l if d) e W e. r t u n a d e d W e r k e d ·« Sie acht einen ddlddde Letztes Gaftf . t«: skkkhrt .-·«:-«.·T·."«;T»·-;k-«;;",-, k-:«.-»i;t-"«:;,.i.-z,:;;·ke?i«-li.iiiVII-Tis-k-?kn-«-
idigen Überblick ubev die- von SBrei. KarlStraube (Leipzig)»entworfene abends »Kann-Nu i. Der Deåänlgetreue Lnßuw - - — - . .. .. . . . . .

Dispositliond deiäsQrkgel und ge psrichå bilsfitns eiizzeslneddie mcikt der Engel ”Balletö Reiherbufch e lart wer eben
zu erzie en en ir ungen. — ie er ei i von e on erem „n ere e iir e Der (SJr. J anzan Die G cf ll G f
gezi Musiker man Fale. täten: SlchlusYsthn angelegt-l dafndals dufltrmnth Montag Masdkeiiban Reiherduich Der Diebs ideale Gattin e ma Vo e e en e

i er trotz auieror en i ) vie ein e»rai·i „n a en ·-»e·i en o)ne 1e e . z .. » « bf .= “T ·
Stiksrung funktioniert hat-— Die Brofchure ist im Kommissionsverlage bei Dienstag Dasnsegsnoen matte härtere Idng Säge” Dräng- Qunsåxgigieiiågehans i) [l Blättle
Geor Bratfifch in Frankfurt a. D. erfch enen und in den Vreslaiier Lgolben. Westen est eUz samt,“ wer ien J junl’ernftraßw m [gegerumebereien

SBucbgaannngeu erhaltlich. Evtittmod) H Söaelgfrmßtg. e

n o s o n v o —“ _ 611183 —

Koniglichc und UniversitatssBibliothek. nachm« Bruders Weib - II GRAND HOTEL
288. Wochenausftellnng (9. bis 14. März 1914). . abends SBIaubart ‚59er Gr.lc3.Vorst. iBoIeanut sz :-·

M DsiizBiicheä irdeäden xiasdcibtAbgchziutjt tder AEusskellung ausggeäietlzieznö D Reihetrläidifch Der Dieb L e _Jfl · ««..;:.- CONTINENTAL
an i er i i a gewun , e er ur m e un eine « e onncrss .' e , ‘riu u 'u - . · . °

mit seinem ältainen oder durch eine Postkar e an dse 5%ermaltung. tun Morgaretbe FUIU äncmax ·- wejgchm Zimmer von Mk. 5, mit Prwatbad von Mk. 8. Penslon. [x

Kelley. ’l‘he alumni record of the B‘rcntag. Gesammelte Aufsätze. HUMb.-Vcr. ·
Unlv. of Jllinois. .13. L H. 2- AUfls 88. ' {S‘igaroß Der 3' Vorstellung Dad« F t it d I"Thom. s . W sk . E1. b Sto n. We ke. IX. 13. {frertag oel eit Rei erbusch Woh täten Kinokonigin 0' m em a," e" Fett-

Denfi. ·n3iZI«Fa.k1-)«Z:l.;08—iåt. y Gåradaniskize irdidiiothct AI, 1. es I, d d d der Menschheit - g ‚
ur elm. « s s 'men aires . eSpersen m0 ern , ' » » » . · ·

Bdsllsi vie roiikiigiexsd° 12.e .. . Finalist! its-immer- .ll— , ;- chix deskid — JourFaiiiteu - I Poleadiut Jhk upgrfiusstges Fett wird verschwinden wezm Sie das innere
IT Igslszmlfeå Ie- gssnåanzkwd szjiåeh QIItengIIicbev i’d“ ud.) Stadtthcater. Sonntag abend findet das dritte und letzte Gastspiel übel beiettrgt oa en; machen 61c nd also ferne Sorgen· 591e_ . . » - .. , Neigung, fertige Massen anzusetzen ist eine Krankheit und kannGczk s . . · · w » d flk— des ruffiichen Ballets statt. Zur Auffuhrung gelangen zuerst » . . . - .Staagtsirceizlnxå Lähzjldlnfclh bbgääicg gräbt akustis- speech an o seleopatra, Dann Der Rarnebal, bie fünf Stange %eitin unb zum Schluß (äußerte?) itiicht Ci;rfolgreich behandelt werden. Versuchen Sie nicht,
Anschiitz. ()5. soeiizts des textes freue-ais modernes. die Polowetzer Tänze aus der Oper ,,»Fürft Jgor von Porodin«. las fä. aan eI ewig? nach mnen 611 tkelkzem Denn ‚brerm hegt

RdIchsllclfetz über d. (Erwerbung U- I- 17i 19. ‘20- (de Sepancour. (Begiun 3 Uhr.) Während der ersten Halfte dieser Spielzeit war es e „en' te e a)r. W Inneren Organe mufien b1?“ Ihrem. über-
. Bereit d·. Rcichs- U, Staats- Obermann. ll. Ed. Qflt. p. D. wegen der umfangreichen Vorbereitungen au einer. würdigen slUssIchI, slc bcfdcckcnchtlo Fett befrett werben, pn sobald dscsspk

anaehorigkcitv.1.ii. 1870. Hrsg bin-haust —-‚Montesqu1eu, Lettres ZBariifals‘lquführuug unb ans oeridnebenen anberen Gründen nicht chehen ist, beginnt naturlich die Gesundheit sich zu bessern. ie
o« Calmi 2sAUfli Oli. DIE-Mes- Ed- rev. P. Backhausen- .. I'd W Nsb I T 'I . - d S s I I bequemfte und zu gleicher Zeit wirksamste Methode die eine fette

fliernitcm Allg.deutsche U« alle. i-”- —- Voltaire. Candide. Ed- mag l ) getoeien, _agnerß « e ungens n ogte m dns Die p an Person befol en kann ift fiel eini e Boraniuin-Beere « v moftckkejch» QBediieIorbnung. 98. erit. p. Morize.) 13. aufzunehmen. .Die Jntendanz beabsichtigt nun, um den metfad)aue1 A t f S d" - - b ) c1 » ‚4 » -, U D
markirt-an uosswciaiska nass- Societa filol. kam-tatt. VI. (Ariosto, tAboiinentenkreifen aeaußerten Wunschcn nach Wagner-Auffubrungen Po he er ö“ Vers Jalan Un na ) 1e er Wahlan eine davon ZU
wielk.miast‚ 13‚ (Die Wirtschaft Orlando furiose secondo la stampa zu entsprechen, in allernächster Zeit die NibclungensTrilogie in beraebren. Sie sind Hans “ein angenehm hon eicbmacf, Und man unserer Gro tädte. - del 1532. III. 13. e'dlo enem ’ klus u brin en und war oll am Sonnabend, ben bxauchtsich keinerlei wang in bezug auf Diät aufzule en, solange

Inlnkas Beri-Bfäii. 13.) Scrittori d’lt)ulia. LVII—I«V.1U- e412tliissrz ,,Ddads Rheinaolg«' (Voral?end), sMontag, den 16. März, ames dieser kleinen onfekte unmittelbar nach Jeder ahlzeit zu
thlcken Demzue. 14. ‚ 85‘080010’ P12089- A cumd! Cum. Die Walkiire«, Mittwoch den 18. März Siegfried«, und sich enommen wird. Durch ihre Wirkung wird keinerlei Unbe-

dedelkjähdkdiled Zkkildddnddddmdlsen tI"ftqpuchihlo'letteme(21“5823?; SOnnadeUd- ben 21. März-wie ,,Götterd,än«imerung« gegeben quemjdfieit VetllrspchL ss’lllägenommen, daß Ilion sich wohl fühlt

Wimberg? 1e; 2111H. dderidd d· askddMFa Famide d °' werben. Für diesen Zykius sind ais Gaste zwei der berühmtesten Und km allgemeines Besserbsfuiden bemerkt, wurden Sie gar nicht
and-»Es Lecoxis'sur les aquaticus Nikolski j. Idea’ly Puskina. Izd. 4. Wagnersänger gewonnen worden: Kammersänger Walther Svomer Wahl-nehmen« daß Sie allmahlich Ihre normalen Proportionen in

Vlntograles. 13. » 99.» (Die Fideale Pu chkins.? vom Hoftheater in Dresden, der seit Jahren erster Hauptvertreter ganz naturItcher unb harmloser Weise toteber erlangen.
altern. Les-one sur les fonctions Dallmil. {ronika. ‚pr. dem-ek- Der Bakitonvartien» in den Bahreuther Festspiclen ist, mitb am , ..-.-,.»..»»,.»

likniledilseds111d1’isjnci1)es deh theorie Vzlzeilokokst Fahr-TAFEL vlijanie v ZI'Rontag, Den 16' EUCara, den Wotan in her flßalfüre fingen, Kammer-
dee folnctioxis entieres dem... in— non kussk««1n« M« 4» m» (Eber fanger Fritz Bogelstrom, ebenfalls von der Dresdener Hofoper,

 

 

im. _o . . » bekannt durch feinen Bahreuther Lohengrin fingt am Mittwvch, den « '_ « ·" Esi "f

Kluaiditssat Die Anfänge d. Kunzt Toudssdenkddmschdcdmflußmg neu:n 18' Maro- ben JUNgsSIegfrteds « ·« « - -
· c Igion in d. Urmcns eit. 1' . Lade hi son s. Ed. by ranc e. .

RamSüY- Genesis of geicasten I-—1V. 1893—1903. · Runitnarbrtcbten.
Jelr'“ 11,3: « E. J. W. Gibe niemokitil senes. VI. 6- — Die Gemäldegalerie Lichtenberg (Schlesischer Kunstvereins im fehle-

tingoar;01‚ R IFHEZYUZZ FAMIan HalsutnglazsglåsdAll-Lamon man· fischen Museum der bildenden Künste brachte in dieser Woche neu zur « «
Alde Zimmermann Die eiiros Die SffLVerIciclmifse d. ·Kgl.Biblio- dxndstellana den F’ V a VII r l e In (Manchen) .d Landschaften In der —-

aischcn Kommen XI. weicht te thef äu EBerlin. XXIV. (SBecfh, Runstlervereinigung ,,Gilde aus München, die eine Fiollektioii von 2} Bil- sszz der Zähne
» asntåcknthcuthgzwniaipdiitit est Verzeichnis d. tioetischcn an. I.) 14. gis-n zeisizäkfsfizttdsperttklettenz E. Fernele A» Kgäerh le NåzclnlAszembåthln
« » c . e ‚ ahre in Deut en ‑ · t « J 16 n’en lc l 1 einer e en D um an rcl )en ore U FU» en O! . . -

Läiilpmen._ 09.. id) dtkss 51121.02: “fififägäi01‘äfmi‘fi?”is. Tektion von 30 erlen Albert Gartmanii- erlin an. Der hiesige Land-· . gehen Im reIferen Alter . .

bis-nett Festste- (am Inst-« angesehene nie neiget-:interessantes-ist — --.. . »He-»Mit »s: ... » . .g i. .— Zahlart 'nggo‘ceää’äfiihä ggääfi’fiu" 's; {im Fenstfervatoren d. westli en rungen. — Die Portrats von O. v. sJexiftor und die Kollektion S. Labofchin durCh cm
v.Tammbn· . rei berg l 1’912, IS' Galizieiis.) , · find am Sonnta den le B t e n T a g zu sehen.

Martha. In Iangue am'saue i3 « “‘01"- Miniatures akmamanndss 13° —- Galerie ruft Arnold, Tauenhienplatz 1. Die Sonderausstellung -
“01.01% d- Kais. Univ.- u. thnc'e. Delisle. Les grundes heitres dein ber ,,Küustlervereinigung Dresden« ist Donnerstag eröffnet werben. Es « ve I'. oren

Filiclfgthelk s in {am bang. v, äeinJe Aniåe Liszt-sang et Patch" find Arbeiten von Prof. Banner, Prof. Pracht, Prof. Dorsch, Prog Guß-
e « - u . . » . .Monatean O °° Usssiissi ° eter-Eintretens kais-geahnetkatetsisait Entragte i . .. .- .. .. 1 __ , . . ·

. b. Sinidasndieigi a. d. Biographila vLepiisitliJiH 5€: IZHU Sämäe' int Zinnwald u. a. ausgestellt. Ferner eine große Marmorskulptur weiblicher I II I I.I.I„_l‚|‚ II "t" '- ' l.“ |‚*_I"I"||I « ;
93‘“?- Miscejlen zu Plutarchs 18. with in b. aif,’ Palästcn Alt von P. Pöppelmann und Kleinplaniken in Bronze von D. Pilz. Von . .. .. .. » Jj - » _ sit-. -’ . · "- _
Bitae u. Apophtegmata. 88. gemealt haben s graphifchenArbeiten gelangte eine Kolle tion Radierun en vonErnst Oppler . " Behandlung? .

zur Ansstellung, die anläßlich des Auftretens des Rudfifchen Baletts ent- - « :- - « « s - ; _ -" « ' .-
Musiknachtichtem standen ist. Die Galerie ift geöffnet von 9 bis 7 Uhr, Sonntags von 11 bis , , » ' ·—’k - « -«·k . ‚"3“. -- : «

—- Das siebente vorle te volkstümli e MittioocliKonert des 2 um. » SOIVOIIthgeleiten-createfindetMittwachddZn11.Marz, Einer Reitung)oon ermann —DerGemcilvcialvn Richter- Schweidnitierstrpße8(Ein30n3fchloßs " » - . ·. » « « _.
» er): Und unter Mitwirfung' von {Fräulein bebwig Scholl, einer ohle) brachte Lieben zur Ausftellung eine Kollektion von 1 b iginals s ._ - .- ‚ . .- ,»· - ._ _- i » ;
M Süd- und Westdeutschlaud sehr bekannten und geschätzten Pianiftin aus zeichnungen, quarel e ufw. der Sim p»liz i f fimu s- Run stle r. » Waejmorende —
n anchen statt. Die Kiinstlerin wird das Klavierkoiizert in C-Moll Op— 37 Von aanz beionberentßntereiie dannen die QIrbetten oon Reani.eek - » ·· « ·;. « *2. P · - -· « « . -. »L-
dn Veethoven, Valse nobles von Schubert unb die ungarifche Rhapfodie fein, die man nur vereinzelt noch in Ansstellungen findet. Außer diesen II I  . ‚ .- ‚ .— .- » i. afia. «-.:.- · » I I

- I IIII I Is‘l' I‘ll'l I s u". -I I I_‘l I I I II IIII:     r. 1 Von L· t « l nimen iir sind folgende Künstler vertreten: Ed. Thöny. 91a?(äulbraniion,_iyeilemann
Ausführung: 1355i05:21:?grtäägegämffiaemäagflfäflfvfgäl das Scheer Rud. Sieck, »M. Dudovich, Bauriedl, Weniiesberg, Rud. Wille, Bruno

'.’Fele Moos aus ,,Romeo und Julia« von Berlio und das Vorspiel und Paul- F« Spiegel Und unbere. .. . lo dens Liebestod aus »Tristan und Jfolde« von sti. W a g n e r. (Fortsetzung des Lokalen auf der nachsten Seite.) 
 

 
 



Vorträge. l
--— Am Montag findet im Börsensaal Dr. Ludwig Wüllners Lieder-

und Rezitationsabend statt. Die Klavierbegleitung der Lieder hat Walter
R u o f f übernommen. Unter den zur Rezitation kommenden Dichtungen
sind auch Schillers ,,Kraniche des Jbvkus«. (Karten bei Hainauer.)

—- Otto Gerlach bringt als letzte Reihe feiner diesjährigen Montags-
abende vier Vorlesungen über ,,D e iitsch e R e d ekuii st« (Sprache)
Mimik und Geste) mit Beispielen und Anleitungen zur Rezitation und mit
Übungen aus dem Hörerkreife selbst. Beginn: Montag, 9. d. M. (Starten
bei Hainauer, s. Jnserat.)

—- Das Programm des Vortragsabends von Gertrud Jeltsch und Karl
Bergen weist moderne Dichtuiigen aus und zwar solche von Rilke, Hofmanns-
thal, Ginzkey, Liliencron, Flaischlen u. a. (Karten bei Hainauer.)

—- Auf vielfachen Wunsch veranstaltet Professor Marcell Salzer am
Mittwoch, 25. März, im Kammerniusiksaal einen dritten lustigen Abend
mit einer Revue der lustigsten Hauptstücke aus sämtlichen Programmen.
sKarten im Verkehrsbureau Barasch und im Reisebureau der Paketfahrt.)
— Einen Vortrag über »Zeitgemäsze Körperpflege und hygienische

Wäschereintgung« veranstalten am Diensta , 10. März, nachmittags von
4 bis 6 Uhr im großen Saal des Konzerthauses mehrere große Eisenwaren-
und Haus« und Küchengerätehandlungen.

——J'm Frauenbildungsvereln findet Montag, 9. März, abends 71/2 Uhr,
ein musikalisch rezitatorischer Abend statt.

—- Anläßlich der Ausführungen des »Te demn« von Dr. P. H art-
m an n , welches dem König Ludwig III. von Bayern gewidmet ist, war
an den König von den Veranstaltern der Konzerte ein Huldigungstelegramm
abgesandt worden. Auf dieses hat der König folgende Antwort telegraphisch
übermitteln lassen: ,,Hochwürden P. Eh r ist i a n K o s u b e k , Provinzial
der Franziskaner, Breslau. Seine Majestät der König waren über die aus
zAnlaß des Dr. P. Hartmannschen „Te deum“ dargebrachte, warm empfun-
'bene Huldigung sehr erfreut und sagen allen Teilnehmern und Mitwirkenden
freundlichen Dank. Jm Allerhöchsten Auftrag: Staatsrat v o n D a n d l.“

“i Vereinsnachrichten.
— Der Werkverein der LinkekHoffmanwWerke hielt am Diens-

tag, 3. b. M. seine von etwa 790 Mitgliedern besuchte Monatsversamm-
lung ab. Es wurde ein A rb e it e r an s s ch u ß gewählt, der in Fragen
des Arbeitsverhältnisses mit, der Direktoin verhandeln» sol·l. Bei der
Wahl wurden sämtliche Abteilungen des Werkes berucksichtigt.· Da die
Vertreterwahl der Betriebskrankenkasse seitens der
freien Gewerkschaften angefochten worden ist und dadurch eine Neuwahl
notwendig wird, so wurde der Vorstand mit den erforderlichen Vorarbeiten
betraut. Sodann hielt der Werkvereinssekretär Kubbutat einen Vortrag
bang den ,,Streik im Werke«. Der Verein zählt schon über 1350 Mit-
«g 'e er.

« ——· Schlesischer Altertumsverein. Die nächste Sitzung des Vereins
findet Montag, 9. März, abends 8 Uhr, im Vortragssaale des Kunst-
Igewerbemuseums, Graupenstraße 14, statt. Auf der Tagesordnung steht
Sein Vortrag von Oberlehrer Dr. O l b rich t: »Die Ehronologie der Eis-
·zeit und die Vorgeschichte des Menschen (mit besonderer Berücksichtigung
. Schlesiens)«.
l —- Der Haudiungsgehicfenverein zu Vresiau, ge r. 1774 ver-
tan altet am kommenden Sonntag für die Mitglieder seiner Zugendabteilung
un deren Angehöri e im Vortragssaal des städtischen Schulmuseums,
« Paradiesstraße einen ichtbildervortrag über das Riesengebirge um 71/2 Uhr.
‘- -—- Der Breslauer Qrtsverein des Evangelischen Bandes hält seine
letzte Winterbersammlung, die zugleich seine Generalversammlung ist, Mitt-
woch, den 11. März, abends 8 Uhr, im Gemeindesaal der Pauluskirche,
Striegauer Platz, ab. Pfarrvikar Kn orek (Neustadt a. d. Tafelfichte)
spricht über »Das Evangelium in unserer Pfleglings-
g e m e in d e N e u st a d t“. Der Eintritt ist frei.

- — Der evangelische Jugendverein Salvator feiert sein drittes Jahres-
. fest am 8. und 9. d. M. Am Sonntag, den 8., predigt um 5 Uhr in dem Fest-
tglottesdienst in der Salvatorkirche der Jugendgeistliche Pastor L an g er.
« m Montag findet um 8 Uhr im Saale des Köni sgrund, Lohestraße,
der Festabend statt, bei dem nach Ansprachen der Geistlichen von Salvator
"die einzelnen Abteilungen des Vereins, wie Gesangs-, Turn-, Gelände-
Ispiel- und dramatische bteilung ihre Leistungen zeigen werden.

—- Der Verein Mütter-heim e. V. hält eine Mitgliederver ammlung
am Sonnabend, 14. Mär um 6 Uhr im Sitzungszimmer 4 des athauses
ab. Aus der T a g e s o r n u n g stehen u. a. Jahresbericht, Kassenbericht,
Wahl des Vorstandes.

·s— Der Verein ehem. Kameraden des Jns.-Regts. 23 hält am
9. b. Mts., abends 8%. Uhr in Mergners Festsale, Neuegasse 25, eine
Versammlung ab. -

[Vergnilgungen.] Jn Lie b i chs Etablissement finden am
Sonntag zwei Vorstellun en statt, nachmittags 4 Uhr und abends 71/2 Uhr;
in beiden Vorstellungen fieben jonglierende Seelöwen zu Pferde, Prärie-
blume, der zerbrochene Spiegel und das übrige März-Programm. — Jm
V ik t o r i a - T h e at e r wird am Sonntag nachmittag 31/2 Uhr und
labends 71/2 Uhr die Posse der »Liebesonkel« mit Fritz Beckmann gegeben. —
ZJm F r i e b e b e r g e konzertiert Sonntag nachmittag 4 Uhr die Kapelle
keines Grenadier-Regiments 11 unter Leitung des Königl. Musikdirektors
. eindel.

[Kaiserpanorama.] Jm Kaiserpanorania, Ohlauerstraße 1/2, Korn-
ecke gelangt in der Woche vom 8. bis 14. März das nialerische Tirol
(Pustertal) zur Vorführung. Die Bilder zeigen u. a. Panorama von Mühl-
bach, die Michelsburg, Gebirgsszenerie vom Hoch all und dem Anthol er
See, der Ort Welsberg mit den malerischen Do omiten, der Haaslacher
Wasserfall im Kalsertal, Panorama von Lienz, Partie und Spiegelung im
Tristacher See, die Schloßfeste Bruch der Großglockner vom Kaiserthörls
gesehen.

sPolizeiliche Nachrichten.] Gesunden wurden: ein seidenerI
Schal, eine Damenuhr von Stiefel, eine Offizier-Felpbinde, »ein paar
·Ofsizierachselstücke, ein Reisekorb mit Bekleidungsstucken, eine Hut-
schachtel, eine«Sammelbüchse, ein braunes Frauenschultertuch -— Z u -
f e l a u f e n ist bei Zienszyk, Ofenerstraße 19, ein Foxterrien — V e r-
o r e n wurden: eine Lorgnette mit Stahlkette, ein goldenes Kettchen

mit Anhänger, eine Brosche mit Bild, ein Bankbuch Nr. 30 710, Vorte-
monnaies mit 22 Mark bezw. 11 Mark und 6 Mark. -—— G est o h l e n
wurden: Aus einer verschlossenen Wohnung aus der Alexanderstraße
ein Portemonnaie mit 20 Mark. — B es ch l a g n ahmt wurde ein
Fahrrad Nr. 22 084 mit schwarzen Felgen, Brennaborsattel und Stollen-
mänteln. Das Rad rührt von einem Diebstahl her; der Eigentumer melde
sich in Zimmer 54 des Polizeiprasidiums». — Jn der Nacht zum Sonnabend
wurden zwei unbekannte Männer, die in eine Zigarrenwerkstatt auf der
Hirschstraße eindringen wollten, verscheucht.
—

Zu- dem Leser-Meile
Die Leistungen der Kirchcnchilrc.

Aus dem in Nr, 154»der Schlesischen Zeitung vom 3. Märlz d. J.
«.,«eröffentlichten Bericht aber die Versammlung der evange ischen
Kirchengemeinden geht hervor» daß von»der Salvator-Gemeinde
der Vorschlag gemacht worden ist, und nachstens in einer Sigung
der Verbandsvertretung beratenjwerden soll, in unseren Kir en-
chören anstelle der bezahlten Sanger freiwillige Kräfte
treten zu lassen. Diese Nachricht. muß jeher}, dem die schönen
.Leistungen unserer Kirchenchöre nicht nur kunstlerischen Genuß,
sondern auch religiöse Erhebung gebracht haben-mit tiefemB e d au er n
erfüllen. Ein Rückgang in den Leistungen unserer Kirchenchöre er-
scheint unausbleiblich, weil die freiwilligen Krafte nicht zum regel-
mäßigen Besuch der übungen gezwungen werden können. Wem
aber unvollkommene Musik unerträglich ist, der wird dann bald
dem liturgischen Teile·des Gottesdienstes, mancher vielleicht auch
dem ganzen Gottesdienst fern bleiben. Es ist deshalb sehr zu
wünschen, daß der Antrag der Salvator-Gemeinde nicht an-
genommen wird. F. S.
_

Dampferverkehr.
Norddeutscher Llovd in „latenten. Vom 7. bis 14. Mär . »Ah

Bremerbaven nach New-· _ort uber SouthamptonXCherbourg am 1 .Marz
D. Kronpriiizessin Ceci re“, nach Cuba am 10. Mare D·. ,,Andromed.g«,
na Australien am 11. Mark D. ,,Gneisenau«, nach-O tasien am 11». Marz
D. » elgoland« na Ba timore »und Galve ton am 12. Marz D.
»Bres au",nach New- „er! am 14.«Marz D. ,,Bar aro saJ«. Ab Baltimore

Breinen am7.ill arg . „Dlibant‘. Ab Ale an rien na Venedigie- - -er Kersu ani8. Marz, _. „Gcbleßmrg“. Ab Bremen

 

eszort na

l

 

über Plymouth und Eherbourg am 10. März D. .,»Kaiser Wilhelm II.'_'
Ab New-Orl·eans na Bremen »etwa am 11. Marz D. „z rant urt«.
Ab Alexandrien nach arseille aber Neapel am 11. Marz « . » rinz-
Regent Luitpold·«. Ab· Marseille nach Ale·a»ndrien über Neapel am
11. ara D. ,,Prinz Heiiirich«. Ab New-Yor uber Bremen am 12. März
D. ,,Scharnborst«. »Ah Kobe nach Sydnetzse uber Formaten und Neu-
Guinea am 12.» Mar D. »Coblenz«. Ab· ein-York nach enua über
Gibraltar, Algier un Neapel am 14. Mng D. ,,Berlin«.· Ab Venedig
nach Alexandrien uber Korfu am 14. Marz D. »Schleswig«.
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Reine Seide in allen Farben

Biere-ich G Loewy
Schweidnitzerflralje 21 (Kaufhaus) u. Tauentzienlh'aße 43
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ausschneiden und in Ruhe lesen! 1*?-

hochaparte Frauen- und Backfisch-

Konfektion
durch ganz abnorm billigen

W Kassa-Einkauf. I

LI( 0 s I ü m e III 9,50 12,—— 15,—— 13,...
Von 24 Mk. ab, vollständ. Ersatz 24,— 28,— 36,— 42,——
für feinsteMaBarbeit,"auk h.seicle, und besser. «

streng modern gearbeitet, vielePariserOriginalmodelle
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, -—-— Ia Stoffe garantiert. _ spottbillig.

Das ß aus wunderv., ge- I ‚’I'
unverwüstllche diegener Ia reinw.

Kostüm und e Kammgarn-Oheviof,
vom. Gesellen ge- n in marineblau und
arbeItet, Ia helle » · · schwarz, in allen »

« 1 Seide efüttert. Einheitspreis: Größen am Lage; s.

ersand nach auswarts i"
 

Angabe der Größe, ob . «geg. Nachnahme, Jedoch 36, 38, 40’ 42, 44, 46,
nicht an Wiederverkäuf.,
portofreie Auswahlsend.
an Private gegen Auf-

8Mk.

gabe von Referenzen.

Hochelegante Kleider, streng moderne Stoffe u. Macharten,
mit u. ohne Tunique, aus Taffet, Eolienne usw.,

oder ob Frauengröße -
mit extra starken Hüften. I

 

 

w viele Modelle erster Berliner Häuser. 'm
Regulärer Wert bis ca. 200 Mk. «

36,— 48,-—— 55‚-— c —- 1 — 85,— 100,— J«
 

_ Wundervolle Frühjahrsklelder _ _
für junge Mädchen, entzilck. duftige Voile- u. Batistkleidchen, 2';
weiße Kleider mit kostbar. Einsatz. u. Stickereien —- spottbillig. jjzzs

III “stüm'äfl‘e I 3,95 4,50 5,75 0,50
7,50 9,—— 12,— 15,—Ganz entzückende Fassons,

und besser.
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kariert, schwarzweiß, aus Eva-fiel-
stoffen, mit u. ohne Tunique, auch
marine, schwarz u. engl. Stoffe.

l Letzte l Der seidene PIissee-Rock lllNeuheit »
Kostümröcke aus Eolienne. Moiree, Crepe usw. in allen Größen, s-r—i.‘

auch für ganz starke Damen.
III-o 16,-— los-—- 9; 8,— Das-— und besser.

_ = Trauer-Konfektion —.————— .
herrlich gearbeitete schwarze Kleider, Röcke, Blusen, Jacken,

Mäntel, Hüte, Schleier, alles bekannt spottbllllgl

.
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sz Herrliche Blasen in Seide, Wolle, Tüll usw.

.25} WEIßB Kosmmmcke aus Cotelestoff, Cheviot, Diagonal,
4,50 6,50 8 —- 9,50g ‚—— und besser.

' ll » 'ößtSeidene Mäntel u. Jacken 5.13.1519,:
Ein Riesenposten weiße Stickerei-Blusen
’95 "—" ‚-— —F,so 12,-— III-—-

Elnsegnungskleider und Anzüge bekannt spottbllllgl
Untertaillen —- Schirme -- Kombinationen. »

. Weiße .laponseidene Blusen ‚g
· in unerschöpflicher Auswahl, 6,95 8,—_— 9,50 11,—— 3,50. F

Spezial-Abteilung für entzückendeW Backfisch-Kleidung
Kostüme —- Kleider —— Blusen —- Rocke ir-
größtenteils Modelle, enorm unter Preis.

__ —.--— — — ._ «-

W Schwarze m__j_uch-Mäntel und Jacken.
V V
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V Meine Firma ist als billigste Bezugäiluelle V v—y—
« dafür seit vielen Jahren bekannt. “ I

Schwarze Etamine-Röcke von 10,50 an. «
 

 
Ein Posten Musseline-Blusen spottblllig!
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dnh.Julius Growald

- 57Weil“ ‚157
_ 6. Haus von der Markthalle.
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Sächsische poiencreiilanslall in Dresden
Die kostenlose Ein ösung der am «1. Aeril 1914 fälligen Zinsscheine

unserer . ypotlzekenpfandbriefe Serie I,· , Va, VI, VII unb 10 erfolgt
vom 16. arz . J. ab außer

an unserer Kasse in Dresden, Ringstraße 50,
in Breslau bei der Tresdner Bank, Filiale Vreslau,
- - s Herrn E. Heimann

und an den sonstigen bekannten Pfandbricf-Vcrkaufsftellen 12
Dresden, im März 1914.

Hächsiscsie Hitdriirreüitaiistatt0

 
48, 50, 52 . ;.,ssz,

 

« i reslau, Ohlauerslr. ‘lZ. Tel. 3277,
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Konfirmations-Schmuck
in Gold und Silber mit nur echten Steinen (nicht zu i
verwechseln mit der unechten böhmischen Ware, wie solche x":

unter verschiedenen Namen als echt angepriesen wird).
Empfehle:

Kolliers in Silberlassunu Mk 3 Mk. an
Große Auswahl goldener lllnge 4 Mk. a. .
Ueberraschende Auswahl besserer Schmuckwaren in allen Ist

Edel; und Halbedelsteinen als: "

Aquamarm, Turmalln, Saphir,
" Amethyst, Topas usw. ::

Seltenheit:Echtschlethrysomase

Spezialgeschäft Adolph Wagner
aus Idar (Rheinprovinz).
BRESLAU, Gartenstraße 61 ..
Ecke Neue Schweldnitzerstraße. "i

, - s. «- .- .3" . s“: „Argär i s ,.—»--. s « . . . _ - _ ‚
‚o · "v .: ‚t. . . -· .9IV(·« ' ‘ « · · « «,-«"«’-·-« ' ·«
"' u. Ä' ' „(äfifif Nr.-« ".1. Os-««?.i«"«.«, f" s· o«· .' \ ' " « 1
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Ihre Illl will
Teppichen
Gardinen

Möbelbezügen
_ Decken
Lauter-n ele-

  
   

 

Breslau I,
Ohlauer Straße 87, I., Ecke Ring

(kein Laden!)
:‑f ._. II
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FriedrichWilh‘elm
Lebensversicherungs-Akliengesellschaft

Gegründet 1866 Berlin W8 Behrensh'. 58-61

Neue Anträge

wurden elngerelcht in

1902: M. 05 000 000
1904: M. 78 000 000

1906: M. 99 000 000
1908: M. 126 000000
1910: M. 153000000

1912:M.185000000

Jeder 22. Deutsche hat eine Police

der Friedrich Wilhelm.

VorAbschluß einerLebensversicherungversäume man nicht:

unsereProspekte einzufordern. VorUeber-nehmeeiner stillen

oderoffiziellchertretungverlangemanunsereßedingunflm   
Subdirektion Breslau, Albrechtstraße 13.
Generalagentur Breslau, Herrenstraße 7a.
Generalagentur Breslau, Neue Sehweidnitzer str-
lsubiiirelction Kattowitz Grundmaunstraße 28- 9
Snbdirektion Liegnitz, l’ietorlastraße 12. ____[___.
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Frau Elise Magel, geb. Dünow,

gibt sich die Ehre, die Verlobung ihrer Tochter loll

mit Herrn Ingenieur Richard Kux ergebenst anzuzeigen.

« Breslau 16, den 4. März 1914.

Mozart-Straße 4/6.

Meine Verlobung mit Fräulein lou Hagel, Tochter

des verstorbenen Kaufmanns Herrn Hermann Magel

und seiner Frau Gemahlin Elke. geb. Dünow, erlaube

ich mir ergebenst anzuzeigen.
Z

Breslau 18, Gabitz-Straße 180.

er Richard Kux.

WÆMH
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Die Verlobung unserer Tochter renne Helnzel

von Hohenfels mit dem k. und k. Hauptmann Frei-
herrn von Berlepsch zeigen wir ergebenst an.

gi-

Breslau,

z. Zt. Meran, im März 1914.

Dr. Niobe
und Frau, geb. Lehmann.

Meine Verlobung mit sende Frelln l‘leinzel
von Hohenfelh ältesten Tochter des verstorbenen
Freiherrn Adolf klein-es von Hohenfels und seiner
Frau Gemahlin, geb. Lehmann, beehre ich mich an-
zuzeigen.

Wien IV. im März 1914.

Franz Freiherr von Berlepsoh,
k. und k. Hauptmann.
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Die Verlobung seiner Tochter Elisabeth mit

dem prakt. Zahnarzt Herrn Gottlrled Köhlel'

beehrt sich ergebenst anzuzeigen

Ottmachau, im März 1914

Geheimer Sanitätsrat Dr. Wottge.

Meine Verlobung mit Fräulein Elisabeth

Wottge zeige ich ergebenst an.

Neisse OS.‚ im März 1914.

Zahnarzt Gottfried Köhler.
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E) Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter Bette mit dem
t Königl. Negierungsbauführer Herrn Dipl.·Jng. Alexander

Kraufe zeigen ergebenst an

(Breslau, im März 1914
Flutstr. 2

Zivilangenieur Martin Sonnabend
und Frau Helene, geb. Sauen

ergebenst an

Vreslau, im März 1914
Neuterftr. 45

Dipl.-Jng. Alexander Krause,
Königl. Negierungsbauführer.
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I Seine Verlobung mit Fräulein Bette Sonnabend zeigt O jiT«-.-«- °

   
      

      
  

    

 

   

   

  

Am 4. März, vormittags 91/2 Uhr ist unsere geliebte
Mutter, die

verwitwete Frau Pastor

Bertha Abschi-
geb. Hoffmann,

Ihre Vermählung zeigen an

Adolf von Rabenau,
Hauptmann und Adjutant der Inspektion der Jäger

und Schützen, F 

Natalie von Rationen,
geb. Freiin von Buddenbrock - Hettersdorf.

      

  
      
      

  
    
   
   
 

 

   

   

 

 im 88. Lebensjahre heimgegangen.

Prof. Dr. Rudolf Abicht, Pastor emer.,
Marie Abieht, Lehrerin,

Anna Abieht,

Prof. Maximilian Abieht, Gymnasialdirektor,
Elisabeth Abicht, Lehrerin,

Johannes Abicht, Geheimer Regierungsrat,
Gertrud Heidrieh, geb. Abicht,

Margarete Plath, geb. Abicht.

l weimar. den 5. März 1914.
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? Statt Karten!
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Gestern hat unsere Anne-Gret ein Schwesterc hen be- z
kommen. Dies zeigen erfreut an

Roßberg 08., den 6. März 1914

? _ Dr. med. Kammler
Die Beerdigung hat am 7. d. M. auf dem Salvator-

friedhof stattgefunden.

  
und Frau Margarete, geb. Marzodko. »-«;;;«:fz,s«.-;;,;;·xszz:-. ---·;s
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statt Karten.

Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter zeigen

hocherfreut an

H

Riegersdorf 08., den 5. März 1914 .
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Rittergutsbesitzer Max Finsterbuseh
und Frau Kaete, geb. Lachmann.   

     
        

          
       
     
    

   

  

Unterfertigte erfüllt hierdurch die traurige Pflicht,

ihre lieben A. H. A. H. und i. a. B. i. a. B. von dem am

5. März zu Nickern, Kreis Züllichau, erfolgten Ableben
ihres lieben Alten Herrn, des

Rittergutsbesitzers, Hauptmann d. L. a. D.

Paul runzel
(aktiv 1887/88)

geziemend in Kenntnis zu setzen.
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Die glückliche Geburt eines zweiten gesunden Mädchens

W beehren sich hocherfreut anzuzeigen

‚z: · Berlin, den 7. März 1914

Oberingenieur Hans Kaiser
und Frau Margarete, geb. Wolff.
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Die Landsmannschaft Vandalia.

I. A. d. C.

phil. F. Floeter (x x x) F. V.II
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Statt besonderer Anzeige!
Nach kurzem Leiden entschlief sanft am Freitag, den « is -

6. März, abends 9 Uhr, unser herzensguter. lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater, der

Rentier

Robert Fiebig
im fast vollendeten 73. Lebensjahre.

Breslau, Goethestr. 138, den 8. März 1914.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Elly Küchenhoff, geb. Fiebig.

Walther Küchenhofi, Kgl. Landmesser.

Günther Küchenhoff, als Enkel.
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Am 6. d. M. verschied hierselbst

Herr Pastor emer.

Heinrich Bischoff,
Falttfal' IIFJI

Fast 50 Jahre seines Lebens hat er mit großer Hin-

» gebung und Treue in reichgesegneter Arbeit unserer

5.:: Kirche gedient. Nicht wenige seiner Gemeindeglieder
ji«-Jst sah er vor sich ins Grab sinken, die er als Seelsorger

getauft, konfirmiert, getraut und schließlich zur letzten

Ruhe bestattet hatte. Noch vor wenigen Monaten ver-

richtete er als 90jal1riger Greis im Silberhaar vertretungs-
weise Amtshandlungen in unserer Pfarre.

Sein Andenken wird uns in Ehren bleiben.
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Die Beerdigung findet Montag, den 9. März, nachm.
1 Uhr, vom Bahnhofs Steinau a. O. aus nach dem evan- -js»:;,,. j...“
gelischen Friedhofe statt.

  
  

 

Auras a/Oder, den 7. März 1914.

Das Patronat der evangel. Kirche.

Der Magistrat. Die Gutsherrschaft.

Schmidt. Schneider. Freiherr von Schuckmann.
Lehmann. Weber.
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   Am gestrigen Tage verschied unser Lagerhalter,

Herr Kaufmann  
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Reinhold Brauer.
Wir beklagen tief den Verlust dieses braven Mannes,

der das ihm anvertraute Amt 18 Jahre hindurch in treuer

Pflichterfüllung verwaltet hat. Ehrend werden wir seiner

stets gedenken.
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Heut mittag 111/2 Uhr verschied im Alter von neunzig
Jahren im festen Glauben an seinen Erlöser    

 

  
     

   
Herr Pastor emer.

Heinrich Bischofs
Ritter pp.

der frühere langjährige treue Seelsorger der evangelischen

Kirchengemeinde Auras. '

  

Breslau, den 7. März 1914.

Die Direktion

des Breslauer Consum-Vereins.
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Fast fünf Jahrzehnte lang hat er bis zum Jahre 1906

in hingebender Treue und unermüdlicher Arbeitskraft

unserer Gemeinde gedient, und war uns allezeit ein

rechtes Vorbild durch seine kindlich - demütige Frömmig-

 

    Am 6. März 1914 verschied nach langem schweren Leiden
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*9 Die Verlobung ihrer Tochter Elfrlede mit dem Guts-
W besitzer Herrn Reinhold Fuchs in Kontsohwitz zeigen
in ergebenst an

I Damsdorf, im März 1914

"lt Robert Langner und Frau, geb. Pfilipp.
W
‘tö
IT Elfriede Langner
« Reinhold Fuchs
W Verlobte.

IT Damsdorf, Kr. Breslau. _Kontschwitz, Kr. Ohlau.

xkkzssseeeeeeesssssesese
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I Meine Verlobung mit Fräulein Eleonore Schmldt in
K Landeshut Schles. gebe ich hiermit bekannt.

Z Waldenburg Schles., im März 1914.

‘6
Paul Menzel.

Æsesetedssee se is 883338383338an“???
. Ihre am 28. Februar erfolgte eheliche Verbindung zeigen an
Breslau X, Matthiasstr. 6

Bruno Reimann ‚Clara Reimann.
geb. Schauder.
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  im 53. Lebensjahre unser früherer Kollege

Herr Reinhold Brauen
In dem Entschlafenen verlieren wir einen lieben Freund

mit treuer Gesinnung, dessen Andenken in Ehren halten

werden

Die Lagerhalter des
Breslauer Consum-Vereins.

keit. Mußten auch in den letzten Jahren seines Lebens

« seine arbeitsfrohen Hände ruhen, so trug er doch bis zum

‚letzten Atemzuge als ein treuer Hirt seine Gemeinde auf
« « betendem Herzen.

Der Herr gebe ihm die ewige Ruhe!

Auras a. Oder, den 6. März 1914.

    

  

    

 

  

  

 

   

   

         
    

Der Gemeindekirehenrat.

Groß. Pastor.
  

 

       
  

  

Die Beerdigung findet Montag, den 9. d. Mts.,.nachm.
41/2 Uhr von der Begräbniskapelle des Kommunalfriedhofes
am Oswitzer Wege aus statt.

Trauerfeier: Dienstag. den 10. März, nachm. 21/2 Uhr,
-» l in der hiesigen evangelischen Kirche.
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z statt besonderer Meldung!

3.5., Nach kurzem schweren Leiden verschied wohlversehen

31:13 mit den heiligen Sterbesakramenten, unsere herzensgute,

»H» heißgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,

zixzz Schwester und Tante, die

F verw. Frau Kunstschlossermeister
F F II

III-Des enger
,5; geb. l’ogade

im 68. Lebensjahre.

Dies zeigen im tiefsten Schmerz an

Breslau, Magdeburg, den 7. März 1914

«
-
1

Margarete Finsterbnsch, geb. Füger,

Max Bügel-,
Helene (friersch, geb. Fiiger,
Charlotte Füger,

Elisabeth Füger,
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3„“ Fritz Fiiger,

FIT- Richard Fiiger,
Wilhelm Finsterbusch,

1;?“ Helene Füger, geb. Corduan,
Brnno Giersch,
Marta Fässer-, geb. Dostah

und 6 Enkelkinder.

  
Beerdigung: Mittwoch, den 11. Main, nachm. 3% Uhr,

vom Trauerhause Kleine Groschengasse 26 aus nach dem
DorotheenFriedhof.  
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Unerwartet ereilte gestern abend 11 Uhr der Tod

meinen lieben Mann, unseren herzensguten Vater, Schwager,

Schwiegervater und Großvater, den

« früheren Ritterguts- und Fabrikbesitzer

f??? Reinhold Welt-nam-
Inhaber des Roten Adlerordens IV. Klasse

»F im Alter von 67 Jahren.
In tiefer Trauer zeigen dies an

Lublinitz, Dominium Steblau, Oels, Jauer,
Neisse, den 7. März 1914

Clara Kielmann, geb. Trautvetter,
Lili Drakenfeld, geb. Trautvetter,

Else Polewka, geb. Kielmann,
Anna Besdziek, geb. Kielmann,
Ernst Kielmann, Rittergutsbesitzer,

Käthe Musenberg, geb. Kielmann,

Gertrud Voelkel, geb. Kielmann,

 

1 Louis Polewka, Kgl. Steuerinsp. a. D.
Bai Dr. Felix Besdziek, prakt. Arzt,
Is; Friedrich Musenberg, Amtsgerichtsrat,
E- Brnno Voelkel, Kaufmann,
E und Enkel.

f Beerdigung. Dienstag, den 10. März, nachm. 3Uhr.
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His- · . . .
TH- Heute nacht entschlief plötzlich im Alter von
f3 67 Jahren der

IF u 0 ·

fruhere Rittergustsbesitzer

H n « 11 m 11' 1
III-« .

ist« Ritter des Roten Adler-Ordens
NOT-is
15 hierselbst. Seit seiner Jugend unserm Großgrundbesitz

f auf ererbter Scholle angehörend, hat er seit vier Jahr-

e?“ zehnten in zahlreichen öffentlichen Aemtern, insbeson-
:;’,x dere als langjähriges Mitglied des Kreistages und des

.1. Kreisausschusses reiche praktische Erfahrung und reges

7“; Interesse in den Dienst des Heimatkreises gestellt. Dies
und die G-radheit und gegen jedermann betätigte Freund-

lichkeit seines Charakters sichern ihm bei uns ein

dauerndes dankbares Andenken.

Lublinitz, den 7. März 1914.

Namens des Kreises Lublinltz

der Vorsitzende des Kreisausschusses:

Landrat von Thaer.
   
IF Am 2. März endete der Tod das arbeitsreiche anspruchs-
d lese Leben unserer inniggeliebten Schwester, Tante, Cousine,

der verw. Frau

Walesfea Hiersei-
geb. Siegmund.

Breslau, Berlin, den 7. März 1914.

Im tiefsten Schmerze im Namen der Hinterbliebenen.

Valeska Heiler.

· „ Die Beisetzung hat in aller Stillestattgefunden.

 

      

           

  

 

      

 

  

Statt besonderer Meldung.

Plötzlich und unerwartet starb heute um 10 Uhr abends

an Herzlahmung unser lieber Mann, Vater, Schwager und

Onkel, der

Privatier

Eiermann Iirren-f
im fast vollendeten 84. Lebensjahre.

Breslau, den 5. März 1914.

 

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung vom Trauerhaus, Ohlauerstiaße 64, Montag,
den 9. März, um 3 Uhr nachmittags nach dem Laurentius-
friedhof, Auenstraße.
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Zemlin i. Pomm.. mit uHerrn Ul
rieb Vormann, Leutn.
Nin-Ren
Anne-Marie Gesterding, Berlin, mit
Herrn
auf Malome‚s... Ostafrika.

11".1111
ksiarchiänerbaL mit Maritta Grä-
fin v d. Scltuletibiirg, Berlin; Herr

Familien-Nachrichten. lCarliJgnatzNrvon 912535ch Leuin s
Verlobungem i‘rI. Jle Schü- a er— 7. mi lli
der, Neustrelitz mit errn riedrich Urahn b. dsN Neuburg, BeriiIIr
Wilhelm Herz erg, Ltn. der Sieh?) Geburt: Eine Tochter« HerrtnGarde-Train-Bat. Larven b. Feld-Geklchtsklssessvk a D. Redlin, Sie
licm i. 211m1; Fri einen Mehl menssthdt b Berlin

odesfiille: Fkl C
ärciiiigbo1%t%anteig‚ 37asselhaxleorttge

rau Dro er en, cb
von Stenglin, Schweritng Frcim

Wer unterstützf
Künstler, al'. Maler, durch
aufträaa zwecks VvllcUdUUgPiceiiiijetZ
Studiums? Angeld unter 164

Adj. des
Nr. 32 Meiningem Fri.

Leutn. ma. D Paul Velow

Verbindungen: Herr Hang
von Reibnitz, Leutnant 1111  
 

    

 

     

 

   

 

'‚
j
.

:
.
l

4
'„

y.
.

.
I.

.I
'

-
l

v'
hf

‘.
»

H
-

‚-
‚

»
I
s
t
-
H
E
F
T

-
s«.

.
:-

I
M

·
-

'
M
.

“
o

a
b

"
·

l
"
"
„

.
‘

«
d

'
,

v
—
.
.
«
«

“
Ü
"
.
r
’

r
—
.

 

-
"
3
7
;

—
.

Js
t-

«-
w
”

.-

    

   
  

  

  

    

   
  

Am 6. März verstarb unerwartet am Herzschlage unser

langjähriges Vereinsmitglied und lieber Kollege der

Kgl. Eisenbahn-Obersekretär, Rechnungsrat

Herr Paul klar-Ewig
im 63. Lebensjahre.
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Wir werden dem Dahingeschiedenen ein ehrendes An-

denken bewahren.

Breslau, den 7. März 1914.

N
-

  

     

 

q
u

,
.

.
‚4

_.
»

I.
Y·

Is
t-
:

-.
»7

.‑

'
«4

1:
2;

'
.
9
.
“

.
°é

.
"

s
o
J

-»
Ti
-

‚
A
.

«-

»
-

.
I
F

,
«

x
.

-
-

„
1
.

.
.
,
-

.
4 Eisenbahn -Supernumcrai'verein.

·
.

#
1
4
"

I

 

  
     

     
   

  
    

    

  

     

 

   

     

 

 

   
  

  

   

  

   

   
     

     

   

   
  

   
  
  

   

     
    

 

  

   
   

an die Geschstd. SclJl-:.esZth(

  » ‚um: is ·- r «.·-· .:.
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’l‘el. 104-5. Schnhbriicke 61/62. Tel. 1045.

Beerdigungen
Leiehentransporte
Feuerbestattungen

Offerten nur auf Verlangen.

‚3„st)»wesh;u

 

  

  
         

    

     
   

  

 

  
 .. 5.. -.,.,·.M

· . ‚I, - 11‘.“
”257'591!‚41.4! ‚fit

     
 

   

   

      

  

   

  

  

  

  

 

   

Am 6. d. M. starb plötzlich und unerwartet an Herz— „'55: .‚ ..
lahmung unser lieber Freund und Amtsgenosse, der TrauefmauaZEI] .

Köni l. Eisenbahn-Obersekretär Herr Rechnun srat .·s«- «
g « g Ring l, Ecke leolalstraße. l‘elephon 4010.

s-
'.. f-i. « - ‚ i‘i-- Paul käm-Ewig- _.
szHTsYÅ , seine vorbildliche Pflichttreue und sein nimmer-milder »"".T.T ·:-·-.»"
« " Diensteifer sichern ihm bei uns ein dauerndes Andenken. ki-

YFIJKZH . Breslau, den 7. März 1914.. :«-;,I«; «

F« «· Die Beamten und Beamtinnen in größter Auswahl.
“, der Kgl. Eisenbahn-Verkehrskontrolle II. g:z-·F Blusen, Röcke, Hüte, Schleier, Mäntel, Mädchen-
Ist ' wiss « «
« Beerdigung: Montag, den 9. d. M., nachmittags 25/2 Uhr und Kinderkleider etc.
363.; vom Trauerhause, Trebnitzerstraße Nr. 38 aus, nach dem . - '
THAT St. Michaeliskirchhofe in Oswitz. Maßanfertigung m kürzester Zelt

__ _ _ » , » 1.5,. »· Auswahlsendungen auf Wunsch ins Haus. (9

nasse-"W"st-„"1zip-«sc,;;;17;-«;in « Hzizzzks .. s . Feste Preise.
REP- »..»,....

Für die Beweise wohltuender Teilnahme, sowie für  
   

 

   
  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

die überaus schönen Kranzspenden bei dem Heimgangeff
zip-— » unseres teuren Entschlafenen sage ich — zugleich im 5,5.; 5,

»Es-is Namen meiner Kinder -—- tiefempfundenen, aufrichtigen FYZHflkj pfif·
l ·L.-,-.- ’ .:-. v'u . ‘.

sys-
LJLTZH :7«:1;—«.-««: ' ZEIT-;- Mk "*1"-

M- 1’“ M“ W . für Damen mal m1cichen s-
’«« , Heawlg Insel-vors geb. PletrUSky' is s in großer Auswahl vorrätig. Auswahl so fort. =--"--'="-
III-T THE- , · _ ‚ « zäzkxs Maßanfertigung in 12 Stunden. —-
Z«,"«L"-:. knie? ‘‚:*1‘."‘.1}' I": 1'151 er? (fix.« 'fi‘, ALTE-I IFTit-,- dir-:‚Nr-4&8, 49“ f if«".1”! ..’J‘Ä'ylfi.” Ess- .“ HEXE T" #ß' "' Ä
Eis-- x" « s« m“; 22"- .«.TL-Z...-.««I-..«·-.:-»O ’H' - \ „I . .s-,t..«:«s·"..-—.is.-«-.-;..-s?;Zeiss-z« s··«"-·-. —- -- __ ;-'..«--.:- .. « . . . «1. »sp. «- Schwarm KostümM Hütg Alaska Röcke
53 3*: .:.".kl.s— ««»"’s««»«siMk;·:,:-,;,HEZJFTHZJIOFJHZsfikskkzigskxsJETFTTTIFPTLZÆHJ« ·-:7;,,«:«:,T«-".Jg—k;f:«s"«sj FTLFFIJI enorm billig. i
..L,.»;,'· “wie; · . « « « ‑. , . ‑ ‚ « . 1 1. s 1 « . - .. . _„ »i- - ‚ «, » 5,1“:5. 7'," Ab ‚ 1,55,:
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.- « Außerstande einzeln zu danken, sage ich auf diesem LETT- f»» Anäawe
»F . . . .. . . » . 3‘233 In...“ 4'»,

11.. IX Wege meinen tiefgefuhlten Dank ‚fur die ‚mir eiwiesene »z» R Teleph. 512 Schmiedebrücke 1—I0. 21'}..-
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{II Fauljoppe b. Vorderheide. F rMD men' empfiehlt sich

1? P T i ‘V - l b S hab l't .311? {u a zur Anfertigung
#35 on von 0139 9 ge O c e ‘° »F elenanter wie einfacher Garderobe, nach den neuestenJi Ions, in gutem
»F« Z-.;;»; zjz Sitz- acdiegener sarbeit,111111111'1eitungc11 usw. Solide reife. [
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enzpfefile iHin bekannt reicgnat’tigster Mino-if

die massWedMisthn Neuheim“ der I'I'lode
zu ums-Mieter hängen, streng Festen Preisen.

-.
o.

.
«-

;
.·
«3
7(
:1
,«
;«
«

»I
.

_
.

T
«

Ü.
..

7
:
4

«
..

{
3
1
.
1
3
.

..
-

’
‑

z
.

·
«

-
‚z
.

-
-

·

«
«

·
"

’"
««

\
«

*
V

K
-‘
\‘

\
\
\

\
\\
N

.\
Q-

m
I

«
—‘

.
x

—
»
N
»

.«
.

x
«
»
«
«
«
«

.\
.

«
««

‘
‘
A
E
Ä
Ö

‘\
.\
A
S

«
.
‚
ä
g
\
&
\
\

7.
\\
\\
\

.
‘
Å
X

\
X-

x
.1

“
x

-
\
d

\\

 

Ceetnmes
in blau und schwarz Kammgarn

und Coteiä.

«sv--.- l

cost-irrer
in Stoffen ask-M- an.11111

11111
11111

11111
11111

11111
11111

11111
11111

11111
11111

11111
11111

11111
11111

111I1
11111

11111
11111

11111
11111

11111
11111

11111
11111

11111
11111

11111
11111

11111
11111

11

 

cis-
sE

DI
TI
ON
S-
SE
E-

il
s-
er
st

sc
“’

..
.  

111111
114111

111111
111111

111111
111111

Costumes
in farbigen Vantasiatofiän.
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. Jpori—Jacßen
in aiien modernen 9'arben.

Koi’etots
in einfarbigpen u. engßmben Jtofi‘en.
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Wer-rief

1 inMundKanungarn.
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            Costunzes
für Treue-Zwecke in erarz
Kammgarn und Sach, fu’r jede

Grösse passend am Lager.
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in den fesojesten Form-m

« ßacfeflkcß- und
Kinder-9‘ai’etots

für jedes Orte-· passend vorrätig.
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stTttttdeaten
SonntasgI nachmittag 3 Uhr-

leine PPreise.
»Zar nnbdnZimmermann.«

Letztes Gastnspiädes Kaiseri.
russiichen Balletts:

illeopatra. —- Karnedal
Festin (5 Tänze)
Polowetzer Tänze.

EUrJtetchi1stifth Plrheris e
»Ein Maskendalt.«

Ienstt V Ul
»Das Mäd316:.” eng dem

goldenen Westen.«
—-—.———.-

»Der Rin des Nibel “Sonnabendgden 14.Märzu;t1-gzeutxtkk1U »Das Rheingold«eontaa, den 1t).März, 7 Uhkkattspiei des Kammersängcrs
alter soc-nor
»Die Walktire«

I

Gastspiel des Kammersängers
Fritz Vogels-com

„6iegiticb.‘f
Sonnabend, den 21. März, 7«Ubr:

»Götterdämmerung.

Preise der Plätze ftir alle vier
Vorstellungen:

I. mangnißalton, Loge und Orchelsters

« freien: {bieder},8019

Ibmau Garderobe 0,80

arkett, chrkettloaåthuär lå016
en

binau re Gardderobe 0,80
eu. Prof0%.0
teuer0

Gardderobe 0,80

P

II. Rang-qmm,‚530%
hinzuttreten

III. Rang-Balkon .....
Steuer 0,60

hinzu trete(T3111:derobe 0,40

leriesSi vla ......

thInzu trettäm arderobe 0,40

Parterre.........
Steuer 0,40

hinzu tretenGarderobe 0,40

s -Steb
III. 111'351.tretteana:tzSteuer«0,40 1 Stebanlerie Garderobe 0,40

«- 3 I o o

 
Lobefheater.
SonntAaatnaclnnittag 81X2 Uhr:

MtsHeidet.berg«
Abends 7V Uhr:
Zum 2. Hinle:

»Der Reiherbusch«
Montag 7% Uhr:

»Der Reiherbuskh«
Dienstag 71/2 Uhr:

»Die heitere Residenz.«
Mittwoch 772 Uhr:

»Der Reiherbnscty«
Montag, den 16. März, abds. 8Uhr

4° Geistliche tJtutitaufiittIrunar
in der aulustirch

Aus ührende:
räulein Elkrietle llaenelt gut,
apellm. WaltekdluaclkyWio ine,

Kantor und Oberoraanist
"uns Schubert.

Karten it 1 Mk. 11.60 Pf« (num.)
u. 20 Pf. in der Rendantur und bei

llainauel.

alter v xFestdtctItuuch Akt .
Verkehrsbiiro Ums-isol-·

Thalietheateri Schausnielllaus.
Sonntag 7% Ubrs I O eretten-Bit ne. Te1.2545.

»Der ungetrene Eckchart« (Hä1te, Sonntag,hnach)m 372 Uhr:
Montag Gruppe 1. 3. Vorstellungt ilm a be «

DicnåiszerAqukeulIXs Uhr-: ngenssz ster «- uxu we en.
HandlungsgehilfcwVerein. " Montag 8 Uhr

»Der müde Thcvdvts« »Die ideale Caritas-«Mittwoch GZFFJIMVorstellung Dienstag 8 um: «
Freitag, IIumbolgslt-Xegeing ‚'iägigt't‘xggbeigbgbeg'

Abonnements or e UUg »Polcnblut.«

 
»WohttaterderMenschheit«

 

Neue Fango-Zirkel
des Boston-Club, Bahnhofstr.1a
Be innjetzt. Kurs..alleTänze6-10Jt

nterricht durch das bekannte

Feste Tau“manBreslaus
ngeniert.ignzelst. AlteTanze.

Privatzlrkel.

2 gute Part.-.Pt Lobettealljter Ab

Yorzert
in der Yatherltirrhe

am Sonntag, den 8. März, nachm.
6% Uhr, zum Besten der Berufs-
arbeiterinnen der Inneren Mission.

Orgel-, Chors und Solo tücke.
Mitwirk: Kant. Westp ml, d
Kirchenchor, u. P.rof Steinheck.  Karten bei llainmtet, Becher; 5U t

und der Rendantur 1 ton ag wegen Abreise IUV
8 Vorst. abueb. Ausk. d.llatetf.
Tbenterb., rfgmeibn. Sindiar 18 (1

  

  
 1

Fr. z. G) Z.
10. 3. 71/2U. D I Vortrag.

14. 3. 8U. Diskussionsabend.

Ver. A93 71/2.U Allg‚.Tr-CJI.
sä- Kap. J. (12.15 3. 12U. VIII.
H12. 3. 8U. Conf. I,1I, III.

D H. z. B.
10. 3. 8 V2 U. Instr. „'I. Vortrag.

D Settegast z. d. T.
Montag, 9. 3. 8 U. Klubabd.

81,2U. Beamt.-.R

leS. O B. D. W. Spinoza.
Montag,9. 3.14. 83'4P.U W. B.

Einzel-sTanzUnterricht
tägl. für ältere, vollst. un eniert.
Walz. flach, links u. rechts, gTanne.
Bestan. One Stett in einig. Stund
rau Paula Thun, Tanzlehrerin
itnzftr. 1, Ecke Breitestrafse ttx

Rumitni»»·jtgeoffeSttttereien
"öfchonnlafze‘7.I". Lic
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Lieder und Rezitationen.

Neueste Kritik. Berl. Tagebl., 2. März:
W. hielt gestern Im Saal Bechsteln, der ausverkauft

war, unter stürmischen Ovationen seiner Gemeinde den dritten
und letzten Rezitationsabend dieses Winters ab . .

Noch hinreißender als durch Goethe schließ-
lich zu einer gelinden Raserei begeisternd,
wirkte er . . .

Karten: 1.05—4.3011glHof-Musikalienhdl. IIainauer.

-»i«

    

  

     

 

   

 

14":
. "i.“ .kai.“C’. Wiss ' {1“ 7«·;;;.I
    

   

 

  

   

 

  

 

     

   

Donnerstag

Großocr Konzerthaussaal 8 Uhr:

Drei Abende (Sämtlich Beethoven, Violinsonaten)

lamnlld
Abonnements 10.75, 8.10, 5.40, „565, ’.·;.«

Einzelkarten 4.30, 3.20, 2.15, 1.05 bei Ilainauer. s—

    
   

  

Dienstag, l7. März, 81/, Uhr, Börse.
Genaue Wiederholung des kürzlich vor dem

Kaiserpaare in Berlin gehaltenen

Vertragesm.zahlreich.kinematogrdulnahmen:
„Aus dem Film-Tagebuche

des Afrikareisenden J

Robert Schumann
Illncmat. lag-is u. Ticrstndicn aus vernich-list-Mrika.

Karten 3,20, 2,15, 1,05 Buchhandlung Halnauer.

  

IIonnerstag,19. März, Börsen«
iii. und letzter Kammermusikabend

Wiener Strelcn-
- _ (AdolfBusch, 11r1tz Rothschild, harl Doktor, P1of.G1un1mer‘

. -- Programm: Mozart: Quartett G l1ur. Reger:. St reicbtrio.
: Schubert: Quartett D-Moll „Der Tod und das Mädchen“. , -

" - Karten in Ilo 11cs Mus1kh., ascheustr ‘1,11.SchlettersBuchhdlg.„5,22,; 
Freitag, 20. März. Kammermusiksaal.

Klavierabend: Tini-Wai-
‚‘-

«-

su

I C   
    unter lunzerttaussaai

‚1'‚w
_ f

1" :\_.}‚...l-:"

1'. · ««(-,

, F ’- ·

P r o g r a m m:

„Vortrag und Vorführung seiner Methode.“
harten 4,30—1,05 bei Kg]. I-Iofm11sibalienhändler Ilainauer.

  

  

  

 

.- Kammermusiksaal.
«- Mittwoch, den 25.März, abends 81/, Uhr
5;. Auf vielfachen Wunsch

» III. Lustiger Abend
W von Professor HEFT

arcell Salzer
1 (Letztes Auftreten in dieser Saison.) 9 t

{i Neue Revue der lustigsten Hauptstüeke Y-
aus sämtlichen Programmen. «

»H« Karten zu 3„20 2.,15 1,05 im Verkehrsbüro Barasch, i2:
Ring, und im Reisebüro der Packfllahrt, Sehweidnitzer »s»
Stadtgraben 13. FIT-

'— Soeben ersehienen: w If'iä

„Das lustige Salzer-Bueh“, Band II. '_—."j

“k ;—:s 31%,

« Sinfonie Es-Dur .

« Dirigent:

Montag, 23. März, 8 Uherammermusiksaal
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sohweicinilzer str. 52,

  

Mittwoch, ll. März

VII} Volkstümliches
Mittwoch - Konzert

Leitung: Hermann Behr
Solistin: Hedwig Schöll.

. . Mozart
Klavierkonzert C-Moll Beethoven
Fee Mab . . . . Berlioz
Klaviersoli . Schubert-Liszt
Vorspiel aus Tristan und Isolde

Wagner.
Billette bei lilainauer und an der

Abendkasse.

Orchester-Verein
 

-««"« Breslauer Konzerthaus
Heute, Sonntag

Populäres Konzert.

»Arie«-Hishi

 

  
Montag d. 9. März, abds. 8 Uhr,

Gro er Konzcrthaussal:

II. icon-ern
Leitung: llermann Behr. [O

Mitwirkende:
Konzertsänger Wilhelm Guttmann,

er m,
Verstärktes Orchester des
Breslauer Orchestervereins.

Karten 3, 2, 1,50 und 1 Mk. bei
iiainaner und in der Buchhandlung
1011P1euß GCum-er,lting 52.

 

Freitag, l2. Maiz, 81/4 Lhr, i
Schiedmayersaal:

Vor tr agsabend

Bertrand Jeltscn
itarl lernen
 

Karten 3,20, 2,15, 1,05 bei llainauer. »

Sonntag Mäirz, 5 Uhr,
hio2za1'tsaal

Konzert für Kinder
Hanna

Ziemer-Hühner
Karten tur Erwachsene 2.15 Mk., 
erteilt fran

« "z: unterricht.

Kinder 55 l’f.
Konigl.fiHof-M11s1kalien|1dl—Il——ain3u—er.

 

Kammermusrksaal

Soiree
Sven

Scholander
Billette 4‚30, 3,20, 2,15,1.05
Schlettersche Buchlidlg.

  
    Jeune1rancaise

ösischcn Konverfations-
"6511. P.J.G.15 Postamts

14113.1b 27. März, 23Uhr
Geheimrat Professor Willy

IF e« GSFE
«’ pas-— HE- B um. Ä. i / HD

(Violine)

215,1.05Kgl.Ilof-Musikalienhdl.Ilamauer37;" Es«

Montag, 30. Marz, Großer Konzeithaussaal:
Einmaliger Klavierabend

Engen

d’ÄLBE
Karten 5,40, 4‚30, 3‚20, 2,15, 1,50

Könitrl. lloi‘-Musikalienhdl.Ilainauer.

OrchesterVergl-I

 

Liederabend—„_—

Loewe
«Kart. 4.30,:3,20, 2,151 051101.Ilof-‘lius1kal1enhdl Ilainaucr «-

-0
-;..-.-i sig

·-·««· 2.1.«- “1', x"

Borse «
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Erstes Viertel v. Ringe.

_‚_..... ———————_———-—-—————u-—-——-————-—-————q

nunenbnlbunusVerein
Kathariucnstr.18.

Montag, den 9. März 1914,
abends 71/2 Uhr.

Wust-mumi-«
Rezitatoriscljer 31121111.
Gefangsvorträget Damen aus der

 
       

     

 ...« r«.,.

.

Gejangschule der Konzertsängerin
Fräulein Else Michalke (Anders,
blasel, Pohler, I’restel,
Vanke).

(Schule Frl. Kiithe Thema).
Rezitatiom Fräulein Gertrud

Jeltsch.

Leitung u. Begleitung: Fräulein
Else Michalke.

Eintritt am Abend 30 Pfg.

 

  Walter Mundry. ..
_Entritt 55Pi. (x

”Freitag den27.Märzabds.8Uhr _f

“s THEüüllll PlillLS
AKMIEMIE

illl'SlllflBll ll. spiscilcll
'Gartenstraße 46* Tel. 10575
1. April: Neue Kurse in Abteilung G

(siehe Prospekt).
l) Gehör- u. Rhythmusbildung.
2) Opernschule (Solo und Chor)

Vorschule f. d. Stadttheater.
3) Kurse für Gesanglehrer.

Lehrer und Lehrerinnen der
Methode Theodor Paul

an ausw'artige Konservat. gesucht.
Anmeldung zur Aufnahme:

werktäglich 1—2 oder schriftlich.

  

 

 

Oberfchenkel

Amputiertei
Natiirlichcs
G e e n

mit frei bewch.KniegeIenk durch mein
künstliches Bein D. R G. M. Bisher
unerreicht, ein Il’tcnder .-
der Jllechanik. Für Unter-
schenkel--Amput1’erte ronügliche Kon-
struktionen. Preisliste gratis. u. franko.
Engen IVeisshuhn, Orthopäd.
Apparate, Breslau, K!ostershasse 19.

ichamtlichenBeamtemv
wirdOIteranlatzfiir Schüler-Sohn
aus gutem Hause, frei. Beste Ref
Zuschr. u. A 59 Gicllst. Schlei. Ztg

In meinem Heim finden zum
1. April junge Damen, die sich
studien- oder berufshalber hier
aufhalten, Aufnahme.
Elise Kopp, geb. Wackernagel,

      

 

      
 

Clausewitkstrafze 4, I.

Tbeissing,

Klavier: cärl. Krebs u. llinderer

g; und das glänzende Programm dieserWoohe.

   

    Dir. II. Pulch.

llas schönste und interessanteste Werk der
lincmatodrannic ist augenblicklich

‚IJ .j
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Bilder aus dem Leben und Wirken des großen Kanzlers
in 6 Abteilungen.

1. Bismarcks Jugend und Studentenzeit.

2. Bismarck als Referendar, Landwirt und Hausvater.

3. Bismarck als des Reiches Schmied; Der Krieg mit

Schleswig-Holstein 1864 und Königgrätz 1866.

4. Der große Krieg 1870/71 bis zur Kaiserproklamation in

Versailles.

5. Der große Kanzler; Der 70. Geburtstag bis zum Ab-

schied vom altenKaiser imMausoleum in Charlottenburg.

6. Bismarck in Friedrichsruhl Huldigung von Jung-
deutsehland mit Sehlus-Apotheose.

Ein Kunstwerk cnnc Gleichen.
Außerdem:

Die feierliche Überführung der Leiche des

Kardinal Fürstbischofs

Dr. Georg Kopp
von Troppau nach Breslau

     

  
    

      

 

   

 

  

  

  

   
  

  

  

   

Anfangt'aglich s llhr.

 

  
   

    
      
       
       

  
     

Frühjahrs-Modelle
Damenhüte — Engl. Kleider

und Paletots. .Promenaden—

und Nachmittags - Toiletten.
 

Maßanfertigung in eigenen Ateliers

von bewährten erstklassigen

schneidern und Schneiderinnen.

M. Gerste
Königl. Prinzl. Hoflieferant.

 

Breslau Paris
Sehweidnitzer Str. 10/11 2. Cite Bergere

(Einkaufshaus).  

  

(Gegründet 1873).

« ··--g

Künst. Gliedcr’
in h ö c h s t e r Vollendung

Stützapparate .'. Bandagen

orthopäd. Apparate .-. Leibbinden

Eigene Fabrikation .'. Beste Qualität

Hermann Hantel
stillst-All l, Weldenstrasse 33

parterre und 1. Etage, am Ghristophorlplatl-
Telephon 461. Gegründet 1819.
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Yes-eiMIs-sZelle-Bellenseeligste-«-. ..— 1:15“? ‘ o.

90. Banner-W
Königlicher und Kasse-Acker Hoflieferant

Berlin W8, Französische-Straße 47-48 S
empfiehlt seine

anerkannt ausgezeichneten, sehr preiswerten

deutschen Schaumweine

.: -» F«

- « "Heimtier „x..- · ..
.;««-·-·.-.-.«"- ‚nur ««’«·l"j«i«s-s--.se.kss«k.. .
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1/l n. hol so n.

„Imperial“ (bei 100 Flaschen Mk. 3.—) . 3.50 3.10
„Imperial Cabinet“, Trocken . . . . 3.70 3.40
„Es lebe der Kaiser“ . . . . . 4.— 3.70
„Extra See“, Französ. Geschmacksrichtg. 4.50 4.—

„Very Dry“, Englische Geschmacksrichtg. 5.—— 4.50
Preise einschließlich Schaumweinsteuer.
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Misin
Sensationsdrama in 2 Akten.

 

Hierzu:
- die hervorragende Hu

du lillllili
eilieielillnic

sowie das übrige
neue Programm.

Sonntag und Montag
von 3 Uhr nachinitta

8 Ubr abends

im kleinen Faul:
Fröhliche Stunden

   

 

" “.2; ;."«"«,’-H«,»I·-.-. .-:;

Telephon 1646.

lleute Sonntag, 8.
Große

Vors

 

 

"l". I T610 3203

:—.:· im bunten Rock. » _ __ _ _ _
Rinnen: haben m Vegcpiimig Vorzugllche Kuche —- Exqusslte Weine

3. Erwachsener Zutritt.
—-; .-« ‚., Gemütliche reservierte Zimmer mit Klavier

>15. ‚l ;"_' «« TH-

r
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Etablissement.
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Zoologischer änderten.
Eröffnung des Beznges der Jahreskarten

, fur 1914/15 (1. April bis 31. Marz)
in·den bekannten Annaliniestcllen und

» ‚im Geschäftszimmer des ‚(Batterie ‚ ·
Die nengelosten Dauesprkarten haben ietzt schon Gültigkeit

Heute Sonntag: ROHZGPÜ ölAesfäåstlüFso

Sehiesswewiesn
» Heute Sonntag: Militär-Konzert.

Anfang 4 Uhr. Eintritt 15 Pfg. ;

- sjsssixxjsf
H i Friebeherg.
en e 11 R « d l. in?"

Sonntag: KÜMZBB'E 2111:1311; fimlllgt.
« Die Aboiineinentskarten für die Soinincrsaifon, aültig vom 1. A ril "h"

bis 1. Oktober, sind von setzt ab zu haben. Gelöste Karten haben Forli i
; Tage der Losung Gultig eit.

moreske i Hotel Bayrischer ilol, Zwingerplatz 3

s«.

«-kkkkk

q, :‚:_t. »

Modern eingerichtete Hotelzimmer — Münchener Löwenbräu

Famlllen-Restaurant l. Ranges
Vorzüglicher Frühstücks», Miit-eig- und Abendtisch.

Von 6 Uhr an die berühmten Saus-ers
Breslau besuchenden Fremden bestens empfohlen.

 
[x

MMWMH

gs bis

von Robert Kessels Nachfolger
Tel. 8203 sehnt-drücke- 19

für Gesellschaften.

Richard Böhmen. 

 

-WMEÆH

Breslauer Verschlinerungs-Verein.
Die diesjährige

ordentliche Mitglicderversiinimlniig
findet am

Montag, den· 16. März 1914, abends 8%. Uhr (piinktlich)
im Fürstensaale des Rathanscs statt.

Tagesordnung:
1) Geschäfts- und Kassenbericht für 1913.

März: YZ ·-I T-

 

zu linde,

ausgeführt von (

—-
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« r .„y

—

u. weite

(.2. r i’ll“, . »Es U

7 linllielelllle Scclüwcn

 

5;. vor efüh t 5) Verschiedenes.
l 0.. its-Im HUFZFM Breslau, im März 1914.

Martin Kettner

;.;Z..F , . Humorist 355.3.
FYYYL legBerliner Metropol—Theater _

Pfanne-Blume
lieben. lialleltgesellschaft
Mahom (25 Personen).

_Riogoku-Familie.
Japanische Equilibristen

‚.llu zulrudnne Suicucl“
urkomische Pantomime
von Carl u. Gamlllo Schwarz

ZEIT- Carl Sedlmayer‚ [Iumorist «

 

ro erstkl. Spezialitäten z

" « Der Reinertrag dient zur Unterslutzung des Obdachhauses.

2) Entlastung des Vorstandes.
3) eststellung des Voranschlages für 1914.
4) s ahl der Rechnungsprüfer.

Der Vorstand.

     
   

    
    
    

      

 

  
  

  

 

   

   

 

     

  

filtrenommicric Weinstubenii

TheodorWoller

und das brillante Programm.
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ermann Leipziger
Inh. Hermann u. Adolf Leipziger

Kgl. Prinzl. u. Großherzogl. Hoflieferanten

Schweidnitzer Strasse 7, Ecke Königsstrasse‚
vis-a-vis der Schlesischen Zeitung.

Wegen Erweiterung meiner Lokalitäten
stelle ich vom 'IO. März bis Anfang April,
um den neuen Eingängen Platz zu schaffen,

sämtliche Läger meiner Spezialität

zu ucdculcud herauucsctzlen Preisen zunllcrllaul
und gewähre

bei Barzahlung 100/0 Rabatt.

Ganz besonders empfehlenswert und zurückgesetzt

  

  

Die Firma Hermann Leipziger hat zu ähnlich
lautenden Firmen keinerlei Beziehung.

Gegründet 1873 Gegründet 1873

  

 

250 Teppiche nur prima Qualitäten in allen Größen

500 Fenster Gardinen, in Tisikhakrfilkjgg BILDE-
500 Meter Möbelstoil’e, Seide 6.„

und Bonne femmes in Tüll und Linon,

Echte Perser Teppiche
bis zu den größten Exemplaren, besonders preiswert.

Beste von Teppichen, Läufern, Gardinen, Möbelstofl‘en

7 in P1üsch,Velour,Haargarn‚ Cocos, Smyrna.

in Gobelin, Moquett.

250 Stores mit Bandarbeit und Guipure-Einsätzen.

Kelims, Sumacs, Brücken.

um zu räumen, viel unter dem Selbstkostenpreis.
 

I BeiAnkauf ganzer Ausstattungen, fllrLogierhäuser, Ergänzungen usw.ganz besonders günstige Gelegenheit. I « «
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« ein ventillle Fa
. Mittwoch, den 11. März, auf dem

e t; Hundsfelder Schutzenhause von 11l2 U r an:

le

   

   

   

  

 

 

Offentliches übungsschieszcn und Erschiefzen der
nachjte Preisschießen.

W- Gaste willkommen I
Der Vorstand. W. Schulze, Metschkau.

pl! s ! I
« «

- . : l » '| »i«
-—————-————-———— « .

1 . V «. « .
‘ .‘ Eine . . ·
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Donnerstag, 12. März:

L

 

    . 5*"! scxuxs   
«««. ...« .

eij «-

. ‚* A- »·-» . - '·. .

‚._ q « I -

l .al

 

Solo-Schauspieler

Anfang 9 Uhr.
weiss-:- .,;—-«—;..s.-·« ; .-- Inh. lt. Heckel

Königl. Sächs. und Herzogl.
Mecklenb. Hoflieferant   Breslau

Hügel,Fiauinosjarmoniums
Bechstein Blatt-net-Dorotheengasse 2b,

Ecke Karlstraße 44,
an der Schweidniverstrasze,

W
lhach

Hofberg Estey
und diverse andere Fabrikate.

 

   

  

 
 

  
ilhr,

erthauses, Gartenstraße

cr.‚ cuds 81/4
im Kammermusiksaal des Konz

Eis-IT.s,
.‘x‘.-,« ·

XII--
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— des neuen ‚Asyls fdr Obdach
geleitet von Kommandeur Mac Alonan aus Berlin in Be-
gleitung von Oberst Govaars und einer Anzahl Stabs-,
Sozial- und Feldoffizieren sowie der Breslauer Musikkapelle.

Eintrittskarten sind bei den Offizieren der Heilsarmee Brüder- sit
straße 26, Bismarckstraße 20, Kupferschmiedestraße 65 und Hinter-

„an. _- bleiche 1 sowie an der Kasse zu haben. (2 :-

Dienstag, den 10. Mä
ler

 

 

Die Mitglieder der unterzeichneten Pensionskasse werden zu der

Sonntag, den 15. März 1914, vormittags 11 nur,
 

mit (l. Jene-erwüle K
I<r|tz Betean

»i-,., »
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. .\
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in Königshütte QS.. Barth-Url- Tcmpelstraszc, stattfindcnden

ordentlichen Mitgliedernersammlnng
hiermit eingeladen.

»
o
-
-
-

a

omiker

 

‚'‚tx

l 2 Wir ‘
'-.R
Uly-

nn. s-; Tagesordnung: »
— 1. Vorngung der Jabrcsrcchnung und Entlastung des Bor-

"· :Z t s. . . «
8|! 2 2. Figwa l von Vorstandsmitgliedern
 

gis-, Nachm.

·.’.—-———

Nachmittags halbe
» (Morgen Anfangs

ALTE-Mii-
in e »

schnelllejchtrx llnt

  
    rMeh

. l a ung über die neue, im Anschlu an das Ver-

Abends Z Fgguungfsipesetz für Angestellte vom 20. (nassem—55;.
err. ital. Sprache

t ISabowaftto 68,1.

ezember 1911
aufgestellte Satzung. (3

Königshütte OS., den 6. März 1914.

Der Vorstand

der Pensionskasse fnr Gen-into
Yanralintte.

Uhr.

Preise.

Uhr.)   der Königs- nnd j;

F. Kostorz,
Rendant.   R. Lück ·

(Erteilen-trennten, Vorsitzenden

  verschafft jedem den voll- if
- wertigen Genuß, schwierige

sz Klavier — Kompositionen wie

:»;·.« und anderen
auch noch so schwer — mit
ihrer ganzen Brillanz künst-

«·—;" lerisch vollendet selbst spielen
zu können. ‚

l; wird geliefert als Vorselzer fis-
‚j vor ein vorhandenes Klavier,
s«-— sowie eingebaut als

Ü oder Pianola-Pldgel. OF
Vorführungu.Prospekte durch »

J. Grosspietsoh

' II
Klavier-Splelapparat „PlanOla s

Kulanteste Zahlungsbedingungen.

 

  

er· Gurt-Ue Belieau e. B.
Sc ß)ie plane des Vereins neben dein

..‚-.. ‚r J; w.

:- .« . ie- -- «
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u Li-
) n. . , 's
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0. J. Quant“ {J

 

  
        

      
  

    

orgaben für das
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z. B. die Werke von (Ca'z'lzya/zg (z/er eng-sen

377226/22an-.J1HZZÅeifer

flena/z’ozyefferz

Jl/acÄ/m'z’z’ags- wza’ Ekel-m «XI/da,”

HEXEN-e Jeser -.7Fosz«z«i"ze

KezZÄZezaxeP MkzzeZ Lzze

JZZJO FOÆZ fiG/A'e/emz

Soiwez'a/rzzk’zer CAN-Je 27.

 

 

   

  

      
  

  
  
  

  

      
  
  

     

Franz Liszt
seien sie »s-‚.-

Das Pianola T

Planola-Piano   
 

(Inh. Roh. Hecke", ZÅT leschberga it v he 9" n l n affieitza

IFniklf Stiche. üälrllerzogl. ' (Riesengebirge) u ers “I I l .- as a gängig?
,’-— ec en urg. 1e Gran , G . 1892. St u. . . . . .

· s-«—-i--.si--i2-·--.22. ° 2.33.33... sie uns »sp. exkl liegenden-nenns- {Miliz Empf.1.. reise. Gr. Zeitersp. Halbi. grimnas. u. reale Böten.
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Kaiser-Panorama l Artur Wasner,
Dhlouerrtr. 1/2. Kornecle

Ihx Vom e bis 14. März: Melechule
Tirol utertal 0

VonMiililbaki is DölJLch G ethestraße 43’
Sommersemester i. April-Ende Jull.

Tannätscst “l‘. los-I"th Wintersemesterl.Oktober—EndeMärz.   

  

 Meine senenswerz‘e

 

 

“’0'mt Jetzt k Unterricht In Zeichnen und Malen

annzsnl 1 “m EO e noch Iehendem Modell, Porträt, Figur,

h" Hör“zhtenplatlg. Aci. artelllähtrtnelen. »T-
wo cis-sor- — en ac. —- i

Anmeldungen schriftlich an meine s

Ilmllxiaäfqgsmmclmt’mä |i2’ Prävgtwohnung Brandenburgeretr. 46 ?

Dr Eckharlilt, °‘ « °"
l'Speziularzt m8". 01' Tal]? Sptudcnt

für lcimlorkmuklselth der schon erfolgreich unterrichtet hat,

Zurückgekehrt erteilt Nachhilfe

Dr- W- Redlich. irrt-irreIris-Zinsschansk-
 

  Frauenarzt, Dr h“
Kais.-Wilh l -St . 66 ' p

Ecke „“033, 1Z1» ’ (2 künstl..Juteress., wünscht dass Besch,
 übern. a.tdanslelireramt o. Unterr-
90m 9. März 1914 ab wohne ich d IHCllf. FrierBrcslan od. Nähe.

GHGISOnauStI‘. 2,1},811id1r.u.A1303eid1it.6chI. 8te. erb.
 

    

  
    

  

  

 

  

 

  

 
 

 

  
 

 

    

  

  

  

   

 

 

mit bekannt gut. Erfolg.
Nona—O.’l‘ertia. Ostern
bestanden nieder-» sümtl.

Schüler d. Prulung.

und halte Sprechstunde wie bish’er ‑‑ V ;j-««»-·;

täglich 9-—1,3——5 Sonntags 9—— 12. 9:81" Frauen ‚801131: » "««;—"«·"»«."««F«i«-,-"«,--.s
Damen welche den Beruf als m15,·;—;H» ·,.-«i;·:;«»«-··c,z;fzz the

zannaln schreckt Clicmilerluneu ergreifen wollen, „g, i‘iii‘iif'sgmh‘i‘ifi;{die r

erhalten in meinem Laboratorium ZEIT-z- 1.5.55:;
Gneisenaustr. 2, Tel. 6774. e. gründliche» Ausbildung, die sie an „XML. ·;;;;J-r«

‘Bulml'tr 1 H» lks Stellungen i.8nckerfabr1i»Seifen- H««- ‘o‘i'?
Aiasscnsc a d wahnhofiir. |0 grbrjlkgu EgitzennZerkem Eiffeiztliclil. Xi}. NUM-

, » enn en a ora orten 11 er ·-;:.»»«;s,-;-».;·;;:-«s.q.
Msswrin Kl QJrnidienuaiic 10' li befähigt. s»en Unterricht erteile Ich ‚Sir—33'355?!
iassaaczauwmflvfl100mm selbst.De1 Eintritt kann an jeder ggf-4;;

üränl. F ielarul. [4 Zeit erfolgen KARL-H

Amneldnngen nimmt entgegen s,s«:‚f_;_{„.;

Manitu": ‚Dr: Friedrich Kuhn i. Laboratorium .FI;.,(?EI:H.L:.) ẃ
__=lilhre1htftrai'1e Nr. 18, I. (x tsarlsstraize 28- vormittag 8——12, 31* »
NTassa e ängfl e r.‚ sc) nachittagspij:«611br. 1-- _ Ü““‘?°J‚"’e"

gI Kupfer chme cstr. 18. - · · « .. THer .’ ;

Massage Schiller Widersinns ·· »F s

Mlle. Schaden”3 -«
Löfchenstr. 18, 1., Ecke Gartenstr.

Ifir Nichtversetite
Mangan“ Julia Bangtlkä "roiio Zeiters nrnis.erfahren tüchtig, emp ·el)ltsich L

Orglowski Neue hasse 18. l s«Ritterplatz 8 l- (gradeein) imsbwknguäha
i’.I- llauslelrkor M

für Avril —- September von einer

i «‚27:;‚W »
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     angezwez'gt. Die Zeiger in

Qesefßajafts ——, Mira-Kerz- und Joche-z„Kleidern ‚
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fäfusen, Kostu/nröoäen

Fäxahrunkkim nterricgtund nur elea Vlusen u. Konsirmaudenkleid ««ZH?:TIHI.··«T"j-"

Grrdnitglenzchlek Sigma.F wspx .. J f  „f sz - //

Leben in Schule U. Heim m.d. Leit. « t" est-I i // a O/Zi « « M/6/ [0/2

11.6%GVMUAI» Dir ten ilber meinem schweren, langjährigen

Villeustrasze 1

äiädskäikåifhiksi o‘.“därli°e1e%ii‚”iie"WAnfertigungW Si’öez’ne/n öz'sner gefunden guten Geer-e ndöe ich jetzt 2«·

im e Wen barg°“ Wollen WModernisicrunch eine neue ro e J ezz'czf- . ««
geftbbaeljefgäi’iäflj ng Es II Sydow, Viktoriastr. 85, liochdt l1_ Q ß ‚Ü aÖfleü/ZQ.

SchülerheirmV tr 1 gGeräum
Landbausn1 r. par artig. Garten. {J l „

emeins. Streng gere..Tagesordng. Allen Leidensgenofsen teile ich ‘‚ (‚G/a!"
chularh 9.1ufltdif 0g?- Empfeh gern tostenfrei mit, wie ich in ___‚"“"

r
I I E«xåesilsishe eitessd“in.DISTRIBqu Ast“maIß!aan

überrlaichcndem dauernden Erfolg

M

 

Vorbereitungi llilll. Stigmen
EinzeluntLerricht (4—-6

durch erfuhr Leæråv man. unter
z es an d. Gst. les Ztg [4 “Edmund Kettmann,

Müller,
fiäsg‘nligneuä‘ggsgggbl Clocvcn 7 ll. lillle eine.“
am Sonnenplatz. Tel. 11323.

  

  

  

  

 
 

 

sind von ein/005er Öls zur efeganz‘esten CAN-Hmng-

 

 

IN‘P SEHEN“; N I Wer ein Garten- derartig rez'dg sortiert, u/n sefösz‘ dem verwönntesz‘en
l'O p e gra i8. xi“ -"' I « M "I "I"-

ßesonde e Abte1l1ng ·
«

Übersetzurngs-Bulreau. W gCSC‘Ö/IZCZC? RCCÖ’ZH’ZQ «C196” zu ÄO/Z/ZCIL

Weinmesse tåikhiiåkisiiikiäik ereislzuemsirss“ist: Die Gna’erungsdren'ers sind bedeutend vergrößert
ein NiolkcrcisKursUs f.F-raucn taktischen „Uebersicht: für die

. s e u d e Gemüse nrtens“

Ists 235,1%? bvsos Fanldwntcn lerlaxsklileelfhznufung Trowltgsch G Sohn
ferner ein 5 i im 9 Frankfurt 11.1.0111: 12

anllöløz'311lglkild«,gzll. äiirirriunrn Zur Lieiianfertigirngit. Umarbeit:

”°i‘ia1‚erä’iiuei?nnSeit; und Au feiner Juwelen, Gold-
meldnngen nimmt entge en
iB____r____of.)r.Kle1n‚2135118 m- SS»· und Silberwareu

· ' 1 eilt 1d E. Wen Ier Gold-
Elzkclscklll l3 ist«-Fied- Ritth iaiz 911g 10.’ 1 Ets.
mit best. Zeugn» ibt QIpriI6tunbcni (Spezialität ieibniannßirhmnct). i
Hausfrau-D uthipangsgründelateiIU Einkauf von Gbeiiteinen, Gold

reslau od. näh. Umgebung mit und Silber xf
anschrlfoBgeaufsicht d. Schularb. Mit

1er1eurerengen. Bliin illlliiiii illlllllil.
Privatschule. Reinigen und Wachsen derselben in

nnd außer dem Hause, Aufpolieren

und befinde-i»sich unter Leitung Hemde-ie- Kräfte.

W.««i!“in:»Ur-E 

  
 

 

.9760dernes Jpezz’aäidus ji«- Danzen— undßadfifz’scß—garderoee

Detaifwabter'fung
ang M Cet’. 5502

 
  Pens. ev. Lehrerin, wied. esund, und {imitieren sämtlicher Holzarten -· -. 11*

wünscht sich mit Kapital 11.9 rbeitsL zu soliden Preisen »He-W- « e,1, ««»,«,.;..·,k»f»««...z .

kraft (deutfcbe Fächer) an Privat- Brondei. Tischlermeistey —,»«»-7-:3-.«-s-:-3.2ssi«-·-!:·«ilk;sz7i«.Wka·„im in»Eis-»“f“ «
schule in Schlesien zu beteil. Zuschr. Mauritiusstr. 5, utr. «
  

  

 

u..,chrlraft« postl. Reinerz. (3
mtett 11 hüllen «

Ellieher tverdxsatiber gefragt; u gebobneer "
1195r. w.s 1 n., t g

Hauslebrer),sebre1rtgabr.,l,»teneraisch- Iel ) p, cm" im”
wird gesucht April zu inei (neigeK b Woeineinintimenw
na e11 bon Sahren ur Franciscus Paggaui 1712) u Dorf.

mit allererstenUSJnieferen en erbitte m d6! EvenM
Bild, Lebenslauf,Zeugnisabschriln um" U W 6" GLchst S MW

eres Its d ZEIT dreien-Jene WMehr- ernennenMStrehhüte ___ m UHEFT
iinihen F' 1‘h“ für Damen- Herrenu. Kinder '—·"Z-«"«·: von esse-ten C

igftltllt 301m s-;?Ä».‚sieh: hjuig FthLuts kg .5: Rede —ist,«s·iiberei!
rnenani.Thür. I’rosp.frei. in er l bri ‚ein: O · - · o

Klavier-stunden "am" F ZEIT-« «"«·«""" M dem“man"
bes. An än. ert. bis .Dame. Std. neben icciträ'ä'fiiiä DIE-r Fahkskuhl Eis-» mcdtacdllchco

l

AUSTRU-AMEBIBAM Triest.
Regelmäßiger Schnelldampfer—Dienst von TRIE
jeden Sonnabend nach NE\V—YORK und tierisån
2.Donnerstag nach den CANAREN BRASI lqu

_ und dem LA PLATÄ.
Vergnügungs— und Erholungsreisen zur See im
Mittelmeer und nach den Cannren mitgroßen.

luxuriös eingerichteten Schnelldampiern.

3 1111111111111 im Mitteln W
1011 Triest über Dalmatien-AIbanien-Patras und Palermo-

1. lieise: 11. bis 28. April nach Algerien u. Tunesien v0n .41 153 an.
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» «- 2.3Reise:g.8b1iåi 17bMaionjsch Algeäien, l. Khhug 255.12.10i KälleC 740.

7D Pf us r. u Gilt 6chI. Z Strohlitite werden modernisicrt “er: derN MS m IS 1 uni von enua “a" pan e“
—« s eine « « t.

Energische undlsorgfältige “59.1,; G M Nr 46490" "HE—'72: Jede lahrt inkl. Rückreise von Algier resp.B'1rcelone. nach Tries  Proskekto kostenfrei bei der Anstro-Americnna, Berlin NW. 71
lnter den Linden 39 B und Hamburg, ß Neuer Jungfernstieg 6.
     Erfolgre c e Öu ertrug

Nioniverselzter Aue Alten 611111111111, XE-
M"s. 3Ellllllllßll lauft unter Garantie 53" vcmufi ab der Hnbegriffiii ä‘i »s-

. Entfernungsmesser für IF , ‚t, ._
Vorurteil-In Seite Terlia. WWM zu „mm, » » -»« « ,

Angeb. 11.'I‘V 800 vom. ths s1 ns.-— ; ‑. . -—----
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z h i l E f 1,1 des Einstamp ens Ei: .. ««.LI-·T·jE-:7-·«-·.·E« ‚ff FIZUEDCFHFSW „„mm, sFkaf z --, -- der Vollendung in der »sp»
Kreuzstraße 41. ko—Ta"-"WW»»1»Morierisxdouirzmeåeiieriiseiken · i

d‚fllhrnbnorhereitnnu zum wissen- -
ch.astl und erleichterten ·

fOEiniggtüm.Gummi undTZEZIH‘i‘pmie imWITH-IIIm;
«Wasse-JW
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.- « ...-- · .
.‑‑..‑‑‑‑ “h...“  . B ück d e e er, re e ...ZWEIT-skbxrnkatIHTkirsssisure , Aas-»sikisxrss«kg»rbkll arger —.-—-.. —-“1——»s-«

sxgöideiäalle Kreuz urgerstr 2511|. Lombard-, u Lauemauz l: : Vemgm;

Czaksjeflisgsäculkct «- semwmsk' z lio · Seliger O Sohn, Max Bocksclnf
. I. ..·.- ‚7.-"r: .(Seil illngehote mit GehaltsBang » _ Nicolaistr.16. » ii » IT SchweldnltzcrSir. 10/11. Gartenstraße 43

erb.11nt.A 35 Gieichit. 6chlei. Zig.
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Grö te Beweiclungs-Sßeziafiza'user im östliczzen Deutschiana?

König Berg i/p
Vu-
-·-

  

» YETWO . ·-. Jst-»se- .;3 -;-«:i.1.-s-«..s,»-«-Ii:«sx

DIESES-THOSE

Bresiau

 

äffdnißten Gesellschafts-Brei
ereinen Breslaus u. der

Måeriikostiiiiie
Tanz Neumann,

EIN-nun 18, II. Telephon 4190
TNLaslcen ".

Katalog 25 Pf.
gochelegant —- apart—neu. [9
llligsle Leih- und Kaufpreise.

Einem hochlöbl. Adel, den wert-
agil und

» · « rovinz
Hur gefl. Kenntnis- daß ich ein reich-
ortiertes Lager neuer hochaparter

l9

au sehr billian Leihpreiseu führe.

E. sonnt-D Gartenstr. lil.

Pension

Kost u. Beaufsichtig.

Beste Empf. (Sie
unter Z 193 Geseh t. Schl. « tg.

finden 1——2 Schüler böh Lehranst.
Dei vollem Fauiilienaiiscl)lus7» kraft.

der Schularh,
evt. Nachhilfe durch erfahr. Kaudid

F. Anfra en erb.

 

Peiiiieimi Moll-ging
Grünstrasze 38,· I. u. I

Angenehme, ruhige

FU,

hat zum 1. April evtl. bald
2 Pensioiisplatze zu hergeben.

.- ._.___.

Geivissenhiifte Pension
   

  B. Altmann

Masken
billigste Preise

Gan-kennten 65
(Palmengarten).

z Tel. 5929.
» Kalal.geg.85Pt’.Mai-lk.

— 5 Vereine Vorzugspr.

MERMITHEN-Eis
Pension I. Ranges

ums M. G. Hüter-Schmidt,
oriaslr. 65,

O‘hne Pension.

  

 

i9
Elegante neue

A L- lifäumejmithu
« . net-. ieste ciie e.H. Llcht. -—- Bad. —- Tele hon 4594.
s ( . « Otäqgäglbdhn naqh allen RicEtungen.
MM- Enzlish senken.

Wston erkennen
best. eYiriFsolalFdeawcrmV 4« (5.. f f) . 2 " '
WUR MZP DTXFZIFVF
Vorsichmc
Web Rennen-Pension
iisus as sk.asillgie;gigk«3szss«s
Sadkiinistmsie 30,« II-FTPLEZZ 4. Frau Rittmeister Plopel'

lloeldachen Wissstr..8-I. bietet j. Blädch h oban enehmes Heim. «B. t.MLehraustaltensts

p

Familien-« «

Frau-Ltliiguenthloster
2. Etaae, nahe der Feldstr.

Mein Pensionat
 

stalteu u. junge Madchexi,
sich zur weiteren Ausbildung
sBrizeslau aufhalten wollen, befindet
i
strasze Nr. 78, III. (x:

Frau Mr. M. Jungens-V
Lehmdainni 22. Gib. I. (U
 

Pflegelieviinnge Personen
Linden angemessene Pension ii.Pslcge
urch Schwestern im SchlesHausp
Krankenvsl» Bresl., Vietoriastr.(i1

Gute Pension

gemeint}, Kreuzstxafie 57, II.. Ecke

Sigma}?!111f_.5_1‚3..r9_12cit‚__. ( 9
Ein auch 2Sihiilero

lisiktkiriafstrnfze
Folenzo ern im ze. ..
2A)dr. u. Z 15 Geschft. Schlei. Zin.

Nennen Manche-,
Siliivcidiiin, Grünssrasze 1.·

Von Ostern 1914»au sind mehrere
Plätze für Scliiileikiuneikdex hiesig.
Lehranstalt. frei. Beste Empf. zi. e.

Yes-nehme Yremdkus u.
Yamiliknszgeusimy

— vorm. von Seekendorflf, —-
Jiih.: Frau vårnx Rittergutspachter

u e.
Telvh. 6949. —-— Feldstraße 40.

“(Bitte Pension-

Hause

 Pension

TR:U« u. erwacht m."

Beste
 G

 
« . . —- S? b.liöh.Sch.b.

ggksxnix 1 2 na U.-Primaner, . sdböne L 'eine isnsxsgiiilessikii. S' a "Zaun-dick 2. ff" wird is—
S Im,

Haus. f. evt"l.oNachbilse. Zuschn

unt. Z 46 Gpschst d. Schlef. Ztg. (3

Familien-
Pensiou nie Damen und Herren.

1 bis
(2

u. Beaufsichtig» herzl- Familienleb.
f.Kind.u.jg.2l-Zädch. 1a. Ref. Tel.6668.

str.19-«2ll(j

für Schülerinueu näherer Lehran-
weitem

n
l

ab 15. Marz 1914 Höschcikz

7*u Ä THE uin

Das Haus RUDOLF PETERFDORFF wußte, ela/g es in Bresiau

Äerziicit aufgenommen und Jafl es sie]: mit einem Scniage die Symßatlzien der

Bürgerscizaft erringen wurde. Äzer auf einen derartigen Ansturm wie am

ersten Verkaufstage waren wir trotz der größten Hofinungen nicitt voroereitet,

und so ergao sie-Zu da/Q trotz reiciziicizsten Engagements vie7 zu wenig Bedienung

vorizanclen war. Dur-eil- das Äeutige personaigesuclz versucken wir aufsonnefistem

Wege ÄHeiife zu sclzafi‘en. Wir Zeiten 72ierclurclz um freundliclze Nacksiclü,

fafis die Exßedition am ersten Tage nickt so von statten ging, wie es dem

Renommee des Hauses R UDOLF pETERFDORFF .entsfiriclm

aöer der angefülzrte Grund durfte uns genügend entScizuicZigen.

. QHJCDEDGGSGHIGGOOOAOOWGARHNDGHGOOBEFOREDIESES

meßlau. Sonntag- 8. März 1914L
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f. i. Danieu, i. Mädchen ·u. Kinder:
jederz. b. Frau verw. Rittergiitsli.

d.Sn)iilF(iniic«ii J
finden gute Pension iu besserem

aii Der
4‘)
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fleimwirtifliunem uic Brit-g

Pension mit.
Algds e v I" .' Be .

sicht. uÄlJFIcFFiifFUmZZFO ens. Elchxi Dr- Pl‘6155 (San-Rat)
u. dem Direk or d. Anstalt. (9 seit 27 Jahren für nervöse Leiden in 600 M»k.
Jnh.: Frau s r.. Frost, Ohlauerstr. 7. Bad Elgershurg 1.’1‘hur._Walde. (x Geschaf

Zursann-iet-i«7i«i·«"i·nW Z
 

ndeu in
ca. Pres

Mädchen

 

  

 

 

      

Wink-Weiltliigiillviuiuisiauujagluiuitluiiiulliwtlll
_...—_.....—

rernuiig es aus a .
schön geleg. ev»
au noch 1_ bis 2 junge » , „

Ausnahme. Pens. -»i.d. 1—2 unge» Madch. ich: gute
ui r.

ts t. dkhS

f»reundl.

l « u im IIII m illll

u. N ‚271
chles. Ztg.

farr aus
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Es « « f « : ä-

Tät-? E wes-Music E w 0117e f "’ Stoff e E meine Cäsar “Marie" E IF
Jst-? : auswafit « ««««««" E die interessante-ten : IS

Es : ' : « « E ? = ·
FIE- E In sd‘) o Mixe/‚5 e n und E ...gfepe Sioife E Jz‘of/arten ZZ

ggf sobwaraowelss kariert. Cgueft « coas in einer bis-Ae- nie Hei- Es
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gä: — 111111111111111111111111 1111111111111a gaöardlfle IxxxxxxxxxIIIIIII 1xxxx 1111111111111 BE
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EZ „_.‘x" _ ‚f? ' der 971mmCeopotd

ng « u. Hecken-»Nimm ;- ;

THE 0 « _
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Junge Kaufleute, Voloutiirc,
Beamte aus guter Familie finden
beste amilienpension beiverw. Frau
Reda teur M.
eraße 4, l. I.

Czech, Herzogk
 

Glogau. w. in jed. Beziehung sehr
zu empfehl»

nimmt sich Jung. Knaben ni. besond
Sorgfalt an. |0

‘z3ran Wolfg. Weber
Gnrkan, Post Koeben a. Od

Zurliclgelilieliene dSllilllei
werden in klein« von päd . erf. eng.
Geistlichen geleit,eten sehr gesund
er!ca, Pensionat schnell
für jede "
vorbereitet. Nachweislich
Erfolge, indivd. Behandl. in klein.
Abtei.‚ reichI. clVerpsleg» Ersatz des
Elt Zusclir. unter 241
dieteGeschsL der Schlei· Zig.

Wortsinn
finden Semi»naristinnen,
rinnen u. a. junge Mädchen, welche
sich zu Fortbil ungszwecken hier
aufhalt.‚ vorzügliche Lage. Beste
Empfehlungen. (‘J
verw. Rittergbes. Rosemann,

g.eb Callcnberg,
Breslau. Garvestrasie 9, hochbart.

ober-Sohreiberheu“
Pension von Kameke, Fernrnfl46.
Herrliche Lage an den Wintersport—
Plätzen. —J-entra1 h eming—- Prospekte.
HarmLGeistesschw.u.Gelähnite,auch
Kinderxind Aufn. Ii.Schli.iesternhcim.
100-15 Einen IaRef. Aufr. unt-
,ZusluchtM221“DGstd.6111101. Z. |1_I

 

c(IX

   
   Kindervftegchciin,

z »z; Erholungs-,Fericu-u.C-r-
- ; aicehünnqiäheim1011101111106:

· dürftige (nicht fronfe)
z-» J Kcinder geliildctcr Stände.

J Unter ärztlicher Aufsicht-
; g Das ganze Jahr geöffnet.
- Abholung u. Heimbegleih

dKinderdurchSchwestern.
(Behr. Lehrerin im Hause. Gute
höhere Schule am Ort. Auf Wunsch
Prospekt. [X

 

T s -·".·Wespe-»Fe-
1' .6\ ' 1.. „Ä DER «i

 

Bad Halzlirumi
in Schlcsicu.

Logierhaus und Pensionat, in best.
Lage, 3 Minuten zum Kurplatz,
30 g»»ut eiiigerichtete Zimmer mit
vorzügl. Betten, gro. parkartig
Garten, elektrisch. iElit, Wasser-
xpülnng ist unter günstigen Be-
ingungen Alters weg. zu verkauf.
Auskunft erteilt

A. s winger,
Hotel „(Ei erneZ Streng".

Wölfelsgrund,
Van (Eben:Ezcr, finden Erholung-
fuchende gute Pension. (9

lBrillantein
nxltei Gold nnd Silber
Pfandjrletine u. Zahngebifse fo

kauit a 11'0' Preisen {treng dis
Herrn entrissean 15/ e 1 Laden.

(1

 

I
s
-

1.
“;

.
-
·

«

C
l
-

to |I);;|
Für e. 11. Dame geleit. Pension i.

suche ich Knaben zur
9Riteraie11n111111160111108. Juliaberin

und sicher J;
Klasse u. für d Einjährige

sehr gute ;

Schille- «,
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Neumarkt S
.. I. Etage. _(

Billigste Bezugsquelle für

Gardinen, Stores
Künstler-Garnituren
Seheiben-Gardmen
Lambrequins, Decken
Enorme Auswahl
Streng feste Preise
50’»Extra-Rabati.

4
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400 Ml.,) Klosters-ehe (::’U
zu verkaufen.

cliarlottenstr. 1, II. rechts.

PrivatiInKmlzert flü"eliichlnara.
Mk)

v ·- gebr., lauft
kaFunnuo Fräul. Sirohbacli,

lflausewitzstiasze 26, Nr.10
   

 

  
0431:,“Qd‚ff-‚1:

‚inznge1111 '11 r
060111.

‚ NachMaß moderne btnfl'e elegant 18'111.
AnzIrlallrlk ‘Vallstr. 17a. l. lx

 

tsss J. Juni erfolgen.

sowie
patent.give«lmiiibel

Sitz- 11. Licgestiilsle
direlt aus der kzabrik

osserieren billigst

Krelzschmar s- cis
Vreslau X,

Fabrik patent. 6113: und Liegestühle

Gen].

b. l.-

Niedergasse 25

Bau- u. Möheltischlerei,
Dainvfsägeiverk.

Polstermöbel etc-.
Juni Aufarbeiten u Neuiiberzie.hen.,
komme selbst mit ins Haus arbeiten.
Gute Arbeit,
Bedienung.
Willi. Harz,
Bahnhofstrasie 2, am Stadtgraben.

Vanernschrkank (alter»t.,) Bauern-
tisch zu verkaufen bei P. Wirth,
Viktoriastraszcss

l)

stimmt-is 1.....Essig-«
prachtv. Ton, Hüttncr- 111110, 300 .//L
kaUzs,vcrk.Glenz.“Gartenstr. (i971.

(9

0110e reise, schnelle
christ. Bestellg. an
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Tapezierermeister, D
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Kein-sanEGaebel
Altbülierslrdifln
an der 011111110101!"

empfehlen [2

Uhren alles-Art
".3 ._ nur gute Fabrlkate

Ketten,
Ringe, Anhänger,
Armbänder ete.

. 11 billigsten Preisen.
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Frühjahr-es
«in den Fenstern meines Gesehäiishauses.

B R Es L A U
Neue Schweiünitzer Straße l

‚f; A‘W‘dDie-V11A‘y-‘M'LP‘R’R'ÄÖ
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Sonntag, den 8. März:
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Albrechtstr. 57-59

Schmiedebrücke, Ecke Ring.
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Die Stelle des

zitteigbaumeisterg
des Kreises Glati ist wegen der
zum J. Juli erfolgenden Pensionie-
rung des bisherigen Jnhabcrs neu
zubesehen Der Antritt muß zum

Das Chausseenth
des Kreises beträgt 23«)lim. Mehrler
Ncubauten stehen bevor. Der Kreis-

Dicnstgeschäften der Kreisver-
waltuiig technischer Natur
zuwirken. Er inusz die zur Prüfung
von Baugesuchen nötigen hochbau-
technischen Keniitnisse haben. Beå
vorzugt wird ein

chiciinigsbaiimcistei
des Tiefbaiifachs.

Der Kreisbaumeister erhält laut
Kreistagsbeschlusz vom 28. März 1911
3000 Mk. Anfangs-gehalt, steigend
von 3 zu 3 Jahren uin 300 Mk. bis
auf 0000 Mk» außerdem einen ruhe-
gehaltsberechtigten Wohnungsgeld-
zicischuß von 800 Mk. und — vor-

ialtlich anderweiter Re elung -——
zurzeit eine nicht ru egehalts-
berechtigte Dienst aufwandsent-
schädiguug von 1900 Mk. Die An-

,stellunZJeerfolgt nach einer Probezeit
von 6 Ionaten, die lebenslängliche
Anstellung nicht vor Vollendung
des 80. Lebenskahrcs.»
Das Diensta ter bei früheren Be-

scl äftigungen wird an erechnet.
zBewerbher wollen L esuche und

HZeugnisabschriften bis zum 1. April
.cinsenden.

Glatz, 5. März 1914.
Der Kreisausskhnß des

Kreises Glatz.

Jg. geb. Mäbehen,
firm in bürgerl. Küche, Weißiiähen,
Schneidern u. Handarbeiten gelernt,
möchte sich no in seiner u. Kran-
tenkiiche vervo loniinnen in Klinik,
Sanatoriuni, auch in größ. Lacher-
liausbetrieb Entl. gegen iniisiige

  
liaumeister hat auch bei sonstigen 2

mit: 4

  

   

O

O
s
t
-
I
w
-

ca

 Insffilir. s.ir«-.tl liepar.1t'1cl‘(ö023).' moniimmaahlnn Bed. vollständig
· — - - n: Familienansclelik nich erbeten

- ' D2986edlit.0.d11.Bt-0
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Debcto alt

An Grundstück-Konto .46 1 081000,—
Abschreibung - 3000,— 1078 000

- znventar-Konto . . . . . . . . 1
- Effekten-Konto . . . . . . . . . 31519
- Konto-Korrent-Konto

Bankguthaben . JL 54181 ‚80
Diverse . « . - 105::’1,9‘-' 04663

- Kassa-Konto . . . . . . . . . . 585

1174 769

I
n
“

Debet. all .9. I
An Zinsen-iKonto . 3568 65

Grundstück-Konto, Abschreibung 3 000 —-
Verwaltungstosten-Konto . . . 17 768 74
Grundstück-Unterhaltungs-
kosten-Konto . . . . . . . . . . 4677 92
Bilan?--Konto

onsteuer - Re-
serve o o o O 800,—

4%sDividende . - 34000,-—
Vortrag auf neue

Rechnung . . - 149,12 34949 1_2_

63964 43

statt.

 73 .
14

1E

(sie 1011111: und Verlust-Konto.
----—--------------------------··------------- _________________________EEEEEE!EE!EE!E!!!!!EE!EEE!E!E!EEEEEEE!EEEEEEEEE!EE!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!..

    

  
Vreslau, den 31. Dezember 1913.

Der Vorstand:
Neumeister.

    

[
O

 

.awer Lagerhaus.
Bilanstento1913.

‚ _._..‚ ----·----.-- ---

 

Kredit. Mc J1

Per Aktien-Konto . . 850000 —-
Hypotheken-Schulden-Konto . 180000 ‑‑

: Reservefonds-Konto . . . . . 100000 —-
- sBaureiernefnn06:51:0010 . . . . 5000 —-
- TalonsteuevReserve . . . . . 4500 —-
e Dividende-Konto . . . . 320 —-
‑ Gewinn- und Verlust-—Kon«to . 34949 12

» 1174769 Ili 

 

 

Kredit. »f- .1.

Per Vortrag aus 1912 . . . .‘. . 433 37

- Grundstiicks-Ertrags-Kouto . 63531'06

—-

63964 Ists  
Der Aufsichtsrat-
Theodor Schwarz.

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Konto habe ich geprüft und mit den ordnungs-

Breslau, den 21. Januar 1914.

Nachdem die heutige Oeneralversaninilung vorstehende Bilanz genehmigt hat,
zahlung der Dividende für das Geschäftsjahr 1913 mit M

gemäß geführten Büchern der Gesellschaft übereinstimmend gefunden.

Carl Gabriel, gerichtlich vereideter Bücherrevisor.
Aus-·ndet die

k. 20,-— pro Aktie von M. 600,-- iOfort0/IO :-

bei der Kasse der Gesellschaft, Jahnstraße 2/16, sowie
bei dem Schlesischen Bankverein. Breslau, Albrechtstraße,
und dem Bankhause G. v. Pachaly’s Enkel, Breslau, Roßmarkt,

Breslau, den 6. März 1914.

 

reslauer Lagerhaus.
Ungewitter-«



' 4’.  v, „"n, ««». «
II I_<“’l\"4_ ‚5: „, -

« ‚' Ar XII-z z du«-·- s
« ‚7'

Wegen lile      
 

- — ». « . .--.. « »- » . ·__ _ » _ . ‚gut L; Hex —-««-! -,-..—·.--v.q-»»t 's- Js-» ·-,»««, v. {4, ‚

« -" s-.-T««;;·-·"-".- Uns-» wir"; ‚r - .. „99":3‘,‘ ::. MHEFT-»Hm- PQPJRUHIÄIZ ,.-.:t«ek».«-s« ‘ -
‘ 7.x: {‘in j'mt‘ll - -.’:« -··« d « - -- s«-C«.!H««-»«t ‚'- „"1“ c"! « NOT-T« '\ WILL-ARE GENIUS K'." ‘

‚10' l "* ' * "

 

| |. ,
'.l‘ .

l L.

'04".

alle meiner jetzigen Geschäftsräume

 

if -««c - « U: . nfktspf l ‘.'‚0'.„;„i„ « · --«’ ' (‚In "‚" . « «-«-U.·««" 1’"- -..- O-, . .o "'‚4 ‘ ".r—J- -— .91. As .- s "i v-r' « -. s-««--·'«_ · ‚g - « . .-k«, _>.. » _ _ « J __. .‚.1.„ »s. _ . . .« J «- -:-’-?--.--.«i.'.«-·«.s».-.i -· .- -l«! eben-3:231 —-
. . . . « .„. ‚ ,-

t f? "i « -'f 4‘. ...‘ s, II-«i kx’««,.» l.” . - ST; ..-
« . « « .,s ·.«- ' o » — »

..- :s.·s. vis-,. I « .
<.\.' ' « ·.·--v · . . V IP\

«

s

s- ‚.
.-

,-   !
’I

I

   

 

 

 

 

 

 

 

     

 

 
 

 

  

   

l
l

Y

l
Ja

k

la

Deutsche Bank.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdur zu der am

31. März 1914, 11 Uhr vormittags, in Unserem Bankgebäu e. Eingang
Kanomerstraße 22/23, itattftndenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen. Aktionäre, welche ihr Stimmrecht nach Maßgabe . 28»der
Satzungen ausüben wollen, mussen ihre Aktien oder die aruber
ntenden Hinterlegungsscheine der Reichsbank mit einem der Zahlen-

reihe nach geordneten doppelten Nummernverzeichnis spätestens am
‘- 27. März d. J. ‘
-.j in Berlin beider Effektenkasse der Deutschen Bank,

- Angsburg - - Deutschen Bank Zwetgstelle Augsburp
- Bremen - - Deutslchelnfäank Signale ärmere.

. reølau 9 dem e i en an neuem,
“m"“im“ : Rüssel : der eZeciiiitsRenBaLtkSuccursaledeVruzzellez

- Chemniv - ‑ Deuts en Bank weigftelle Chemniv,
- Darmstadt - - Deuts cn Bank meigstelle Darmstadt,
- Dresden - - Deuts en Bank, Ftlmle Dresden,

« seiest-» - 3333333 »san«---·-:«-' _' ". s - cn U r - - -

- Fr.ankfurt a. M. ‑ - genügen Zankisfstllialke Frankfurt,
« — 130 « ' - - cU en etc n an

WG“ 40 75 Ellfll. Kflllllllllllllt cm 25 Jilllllllll. VllIB-Hlllllll ; F 25 - dem Bankhanse Lazard Glieder-Glasser
vollst. auf. Futter in 130/140 cm breit, nur 2 breit,apart.mel.Web— mit gestickt. Volants, - j; - - - Jakob S. H. Stern,
ganz mod. Mustern, man, außerord. gute arten, gz.neue braune nur. in weiß, in .ver- - - n« Gebt.Sulzbach,
neueste Fassons jetzt Qual.,fr.4.50‚jetztp.m Farbenstell.,jetthtr. schied. Größen jetzt - Hamburg - der Deutschen Bank Filiale Hamburg-

- · w cm « « « « 333333 T f Zstiisciiliålifvitr.om sei-ca
WEIHWUW 25 Will-[ltltllntltill mit 25 lllwalll l1. WEIß? Slum 15 fililllllmlllle'mmfll - Konstantin-»der - - Deutschen Bank ilialeaonxtautinapel

;- in den neuesten das mod. Gew., in all. für Einsegnungskleider, rosa, hellblau und - Leipzig - - Deutschen Bank {finale Le Daig,
Farben, sehr gut ’ apart.hell.u.dkl.Farb. in reiner Wolle, dopp. weiß, gut waschbar , - Privatbank zu Gintha, ülllale “96m;
waschbar. . . . . a. schw. u. weiß jetzt breit jetzt Meter jetzt - Zogdqnsh f Rh - - skyksi cgnVaHthketliMLondottAgMciI

; d - « .3, . _ . .. . H f n tut .' a ena. . - - az en ‘an,

litt-Blasen t3 ““ 35 Volle-1011119293191- 35 Wllßlthlll-[lltlllll u. 96 Iluefrullahrs-lnsl. 59 - Man-am ·- ; 631‘332”: Mag-zähe mm...
? m. Tüllfutter. in allen blau, prachtv. gestickt, c t" derbesteErsatz "7 aus blauenStoffen « « Süddeutfchm Bank QIhteiIung b“;

Größen, moderne fürjugendlioheKleider, U In f. woll. Stoffe z. u. engl.Webart., in . -
s: - - - - - . . « Pfalztschen Bank,Fassons JOtZt doppelt breit . . . . Emsegnung. Jetzt Mtr. all. Größen jetzt 191.2, , Münden » « SDentl'dwn Bank illale Mün m,

. - - - -- 55;; - Niirn erg - - Deutschen Bank iliale ·Nürn erg
Es Stillllll Billig“ 75 SUIIlltStllitllSlflilt glatt, 8| ütlillllllllt WAGNle 55 Eilül-liflllillllt « M - Fang-m - - Wacttciavggiskchm PcHngZFYLH ‚n
s aus prim.Messaline u. ‑ weich.mattglz. Gewebe « Schotten, blaugrün u. (fürunsoreJugend) 31) Wblc»«.baden b i IN ; FRAUqu an dätivsemfch g n eln
;;«’;·J.,-, Paillette, aparte helle f. Kleid. u. Blus., sämtl. schmal gestreift, Wert fesch gearbeitet, »H- 8 cfa U kmemd Flibxghgnl ‚0 CV SIPI ekncklåerktiejllmwerdeæabei ehren ANY-·

;s-:;«!;t; und dunkle Farben . mod. Farben jetzt . bis 3.— setzt prima Stoffe lFFUUFFTsteIkFI aauggehäxfdfsifsp m
‚W 5" e» °.»Es « » , « . t » . . .. « » « ragesordnung. _

:J—·-;.-:-«"-..- lilfll. Nimm-EIN 8| lllllllillll’ Will-Eltle [hafllllllll Will ask-Th- M Slllllfilltlllllfllllllllfl g; 33233333;323.339:133333333.“339- lernte.
Eil-; DIE-? aus gestreift. Stoffen, in sämtlichen Farben, bar, in weiß. hellblau, gutetiefschwßtoffe, 3_ Beschlußfassung über: Die Genehmigung ber Ja reähilana, bie e«

f-E.;;:«.,s.." in allenGrößen, auch glatt und bedruckt, ecru, 70 cm breit mod. Form. u. sämt- s winnverteiluna sowie über die Entlastung des Vorstandes und ed
‘i’ B ckfisch-Röcke jetzt er Meter 'etzt per Meter jetzt Größen jetzt .- Au s«tchtsrats.

EITHER-. a « p J H- 4. Erliohung des Grundkapitals um nom. Mk. 50000 000 Aktien mit
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Die Auszahlung der Dividende erfolgt

vom 9. März an

-

Berlin

-

Breslan, den 7. März 1914.
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n
-
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 Dr. Haut-ke-

nassnnnnnnnnnnnn
— Se/z‘enes fingeboz‘. W
W" habe“ noch einige feine szmer-Ee'nn’chlungen:

Spewezimmer, Schlafzimmer,
Herrenalmmer, Salon
e Modelle) zu und unter unseren Selbstkosten

au t ‑ bietet sich Brautleuten, die nicht unbedingt elen

undpzfim auf "Wade Modelle legen, aber doch e'me schone

“Gnade tage"; auPQCfühfie Aussteuer kaufen möchten. eme ganz

le e-« gunstuge Gelt-senden zu staunend billigem Einkauf.
Atbr Amme- amd m den Ausstellungs- und Lager-einwen-

ec 't'Stmße 39' 1° Etage übersichtlich aufgestellt.
368i6htigemg von 9—12 und 2-—7 WM“

M. GRAU Nachfl., Möbel-Kaufhäuser!
« Breslau 1', Albrecht—Stouße 39.
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Dabei. Gewinns und Verlust-Konto per 31. Dezember 1913. Kredit.

« O- J6 s J6 Sl
s» An fandlnngss und Grund- Per Vortrag ans 1912 . . . . . 35868 24

tücksverwaltungskosten-«
Konto · · . . . « , , . 25 492.75 ‑ Grundstiicks-Konto . . . . . 75 752 74

nk - Steuern-Konto . . . . . 23 785'31 —
- Knien-Konto . . . . . . 17 028'01 - Grundstiicks-Ertrags-Konto . 4322——
- klanz-Konto . . . . . . 49 636 91

‘ Gewinn pro 1913 . . . 13 768 67
Vortrag aus 1912 . ‚ . 35 868 24

49 636 91
5% an denRe-
servefonds . 700,—-— sit
8% Dividende 38000,— - 33 700—- H

Vortrag auf neue Wchnung . 15936 91 _
zka 115 942398 115 942|98

Aktiva. Bilanz-Konto ver 31. Dezember 1913. Passiva.
W» W—-———

I
„ «In zu . . . v“ EAn Grundstncks-Konto Kleinburg . . . . 641823 9s Per Aktienkapital-Konto . . . . 1100 000——

‘ GTUVDItUckZ-Beteiligungs-Konto I - Reservefonds-Konto . . . . 21450-
Gabitz Vr.580. . ........ . . 148028 41' - Hypotheken-Schulden-Konto

« GryndstuckssBeteiligUngs-Konto Kleinbukg . . . ·. . . . .‑ . 180000-
riebebekg » « » » . » » · » » « _ » 644606 48 - Hypotheken»- Beteiligungs-

s ypotheken-Konto . . . . . . . . . . 333670 65, Konto Gabitz Nr.»5«80 . . . 107 416 68
- ebitoremKonto . . . . . . . . . . . 118 907 98 - Hypotheken-Betellthngs-
· Konto-Korrent-Saldo mit der Stadt Konto Frlebeberg . . . . . 456608 86

Breslau . . . , « , » » « « « « , » « 4236852 - Straßen-Reserve-Konto . . 2452311
- Effekten-Konto . . . · « . . . . . « . 8970—— - Mal-Konto . . . . . . . . 73900——
’ Mal-Konto . . . . . · ‚ ‚ . . . . . 73 900—- - Gewinn- und Verlust-Konto 4963691
- Koffer-Konto . . . » · , . . . . . . . 126003 ________

2 013 535 56 2 013 ößöjöö 
mit 3 Prozent == 30 Mark pro Aktie

in Brei-lau bei der Gesellfclinftglmsse.
« - - - Bann für Handel nnd Industrittz

giiliale Free-law vormals Frei-lauer-
Welcome-Bank

dem gis-leblosen Hans-verein,
Bankhanse S. L. Landsherger,

der Commerz- und .JDisconto-Bank,
- Nationalbank fnr Deutschland.

TerrainmnktiengeseIlschaft Kleinburg.

eilt-man sann-aust-
Amen-Bank.

Die am 1. April d. J. fälligen
Kupons unserer Hypotheken-
pbkantlbrleke werden vom 6. März
n

in Breslau bei dem
Schlesischen Banns-ewide
Dresdner Bank, Filiale Breslau,
Herren Eichhorn & 00.,

- Gebrüder Alexander
eingelöst.
pie Kupons bitten wir auf der

Ruckseite mit dem Firmastempel ver-
sehen zu wollen.

Berlin, im März 1914. äßsnnsnnasannnnn  Die Direction.

   . «l’-«.-"i-—- »aus-g · « - «- .·".JI ' -. . ‚_____.__.‚._....__.._.______.„_. -_.... ._._._.______._.__..._._.

erOrinnltiengesellsollalt Grähselien.
Debet.‘ Gewinn- nnd Verlust-Konto per 31. Dezember 1913. Kredit.
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 Dividendenbere ti un vom 1. Januar 1914 ab zum Zwecke der
Übernahme des egmdszens der Beraisch Marktschen Bank in Elbers
Teld gemaß § 806 H. G. B.
Fintsprechende Änderung des § 4 des Statuts«

. Aaderuna des § 33b des Statuts dahin, dass die Tantiemebere nun
erst nach Verteilun Von 672 roa. Dividende einsetzen so , un
dementsprechende An erung des 14

7. Wablenzum AuösiYFsrat unter Festsetzung der Zahl seiner Mitglieder«
B erlm, den ärz 1914.-

Deutsche Bank.
A. v. Gwinner. Klönne.
 

 

            

 

 

  

r— A
Neuheiten von

Ballblumen
Taillenbouquets

Blumen-Masken

erstklassigen Strauß-
federn, Beiher.

Beste Ausführung, solide Preise. 

 

 Blumen-s u. feöern-fabrik

Christine Jaucll
Oblauer Stadtgraben 21.

19 Auszeichnlm set-. [9
Preuß. staats-ne allle.

- Geschäftsgründung 1836. —

 

Sachgemäße Instandsetzung von |

(federn, PIeureusen, Boas, Relhernj 
 

 

Einer unserer bekanntesten

Knnftmaler
will seine· »

Original-Oclgemalde
Landschaften jeder Art

wegen Fortzuges sofort billig ver-
kaufen u. bittet Kunltlieb aber um
Adr. n. A 28 (Söldfitgclfle . Zig.

H

 

      

“71 s- Jss s. i s.
An EZalndlmågsiknkosten-Konto 36 552 90 Per Vortrag aus 1912 . .. . 109 422 99
- · tanz- on o: .. ..

Vortrag aus 1912 . . . . 109 422 99 ’ grunbüudö’mnt" « « ' 42 794 25
Reingewinn 1913 . . . . 43 758 52 a Grundstücks-Ertrags-
5€y . b für, R 153181 51 153181 51 Konto. . . . . . . ‑ . 12281 82

zuinorenisen e- ' - ......fernefonbe Woa- ‚44 - Zinsen Konto 25235 35

4% Dividende 80000‚-—— - 82200 --—

VortraganfneueRechnnng 70981 H » ·-

189 734 41 189734 |41

Aktiva. Bilanz-Konto ver 31. Dezember 1913. Passiva.
W

n si . . «lt s-
An Grundstucls-Konto Per Aktienkapital-Konto . . . 2000000 —-

Gräbfchen . . . . . . . 896 787 18v - Reservefonds-Konto . . . 64800 —-
- Grundftiicks-Beteiligungs- n VtgpothekenschuldenkAm

Konto Gabi Nr. 580 . 148028 40 als-Konto Gabitz «
- Grundstück» eteiligungs- Nr. 530 . . . . . ·. ._ . 107416 68

Konto Friebeberg . . . 644606 48 - lepotlekenschnlden-An-
- Hypotheken-Konto . . . . 536136 65 eils onto Friebederg . 456608 86
- Debitoren-Konto v KautionssKonto . . . . . 9064 65

Bankguthaben . . . . . 506991 —- - Dividenden-Konto . . . . 400 —-
Diverse . . . . . . . . 57109 67 564100 67 - Gewinn- n.Verluft-Konto 153181 51

- -noentar-Konto . . . . . I —-
- assa-Konto o o o 0 0 o · 1811 32 .

2791471 70 2791'471"'7‚'5  
Die Anszahlung der Dividende von 40/0 :- 80 am. pro Aktie erfolgt vom 9. März an bei

dem Schlesischen Bankverein zu Breslan und
der Bank fiir Handel und Industrie, Filiale Breslau,

vormals Breslaner Disconto-Bank.

Breslan, den 7. März 1914

Terrain-AktiengeselIschaft Gräbschen.
Dr. Hancke. c

- —-

      

      
    
    
     

 

Montag : Æ-Grünkernsuppe
Dienstag: - Parisersuppe
Mittwoch : Knorr-Tomatellasuppe

Donnerstag: « Blumenkohlsuppe
Freitag : Knorr-Erbsensuppe
Sonnabend : - Frankfurtersuppe .·.
Sonntags Knorr-Suppe Reis m. Tom.

  

 

48 Sorten Knorr-Sarden

1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.
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1 Wege der wangsvollstreckung
so das in Bres au, Tlicreseiistr. 22
belegene, im Grundbiiclie von Bres-
lau, Siebenhufeuer Acker. Band 7
Blatt Nr. 294 zur Zeit der Eintra-
gung des Ver tei eruugsvermertes
auf den Namen er Frau,Eniclic
Molkc geb. ·Bauiiigart, eingetra-
gene »F rundstuck am 28. Avril 1914,
vormittags 10 Uhr. durch das· un-
terzeichnete Gericht an der Gerichts-
telle Museumstraße Nr. U» iiii
. Stock Zimmer·Nr. 275 versteigert

werden. Das in der Gemarkuiig
Breslau belegene, unter Nr. 16 des
Kartenblattes und 719/104 Parzel-
Iennummer, sowie unter Nr. 10 Der
Gebaiidesteuerrolle und Artikel
11832 Der Grundsteuermutterrolle
verzeichneteGruiidstiicx»ist «4 a 19 am
groß und hat einen Iahrlichen Nut-
zungswert von 5050 Mark. Es be-
steht aus Bordcrwohnhaus mit
Lichthos Hosraum und Hausgarteii,
sowie angebautem Abort, ferner
Koloiiade im Gartenauen Der Ver-
neigerungsverinerk it am 17. Fe-
bruar 1914 in das truiidb»iicli ein-
getragen. Es ist zweckmaßiir schon
zwei Wochen vor rein Teriiiiii eine
genaue Berechnung der Anspruche
an Kapital, Zinsen und Ko ten· der
Kündigung und der die jefriedi-
guii aus dem Grundstücke be-
we enden Rechtsverfolgunii unt

s ngabe des beaiisvruchten .iaiiges
chriftlich einzurei en oder zum
rotoko» lle des Geri itsschreibers zu

erklaren. 41. K. 20. 14.
Brcslam den 21. Februar 1914.

Köiiiglichcs Aiiitsgericht.

Zwangsvcrsteigeriing,
Jin Wege der Zwangsvollitreckung

soll das in Breiteuau, direis Neu-
markt (Schles.)«belegeue, iiii Grund-
lniche von Breiteiiau Band I Blatt
Nr. 22 zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsverinerkes auf den
Namen des Handelsmannes Wil-
helm erert 1111D dessen Ehefrau
Miniia geborene Cariiis, beide in
Ober Stephansdoef zu gleichen
Rechten »und Anteilen eiiigelragene
Grundstuck am 6. Mai 1.914, vor-
mittags 10 Uhr durch das unter-
eichnete»Gericht an der Gerichts-
telle Zimmer Nr. 10 »versteigert
werden. Das Grundstnck besteht
aus Schiivveu, (Scheune, Stallge-
aude Wohnhaus unt Hofraum
und Hausgartein Acker, Wiese und
Weide, ist 3 1m. 83 a 79 arri groß
und hat 18,19 Taler Grundsteuers
reinertrag und 60 Mark Gebunde-
steuernutzun swert. Grundsteuer-
mutterrolle .lrt. 20, Gebaudeiteuers
rolle Nr. 34. Der Bersteigerungs-
vermerk ist am 24.· Februar 1914
in das Gruiidbuch eingetragen.
Neuinarkt it Schl» d. 4. Marz 1914.

. siönigis.xic.-t-.·Azii·isicrichi-
Zumngsvcrsteigcrung».

Hin Wege der Zwangsvollitreckung
so das in Konstadt-Ellguth bele-
ene, 1m Gruiidbuche von Konstadt-

Lllgiith zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungslzermerkes» auf
den Namen der Stelleubesitzcrin
Marie Smiietz,·geb. Kansv in Kon-
stadt-Ellguth eiiigetragene Grund-
tuck Bl. 189 KonstadtsEllguth am

.1. Mai 1914, vormittags U) Uhr
durch das nuterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle·versteigert werben.
Das« Grundstück ist ein Renten- und
Anerbcngiit. Es ist 4 11a 72 a 20 am
roß und besteht aus Wohiihaiis mit

· tall» nebst zyofrauiii und Hausgars
ten, sowie einer Scheiiiie und einem
Schwarzviehstall. lKartenblatt 6
Par elleiinuiiiinern 3, 10, 26,49,
50, 2 und 95, Kartenblatt 2, Par-
aelIenuunnnemr34/1.) Es ist mit
30,23 Taler Reinertrag zur Grund-
steuer und niit»60 Mart Nutzungs-
wert«zur Gebandesteuer veraiila t
und in der Grund teuermutterro e
von Koii»stadt-Ellguth unter Art.128
unD derjenigen von Konstadt unter
Art. 447, in der Gebaudesteuerrolle
unter Nr. 53 verzeichnet. Der Ber-
teigerungsvernierk ist am 19. Fe-
ruar 1914 111 das Grundbuch ein-

anfügen. Anitsgcricht Konstadt, den
  

arz 19»1·4. .
Bekaiintinachnna

ttber das Berinogen der Gasthaus-
besitzerfrau lHeleiic Berichte aus
Kraiitnti ist am 3. März 1914 Der
Konkurs ero Inei. » Verwaltir:
Rechtsanwalt s·ube in » Kravv D.
Anmelde rist bis 30. Marz 1914.
Erste » laubigeversainmlnng am
27. Marz 1914. vormittags 11 Uhr,

am
vormittags 9 Ugn
mit Aiizeigepfli t

Allcsemeiner Prüfungsteruiin
7. lvril 914
Offener rreii
b s zum 22. ärz 1914.
_gnßgeridn Kraut-tin 5. 8. 1914.
" »Im Oandelsreg Abt. A ist heut
bei Nr. 29 fFirma F. Pomiiicr »in
schwamm eingetragen: Die Fir-
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19 \|0rhangsto|fe‚ Diwandecken, Tischdecken, Bettdecken, Läuferstofte‚ Fellvorlagen,
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Steppdecken, Daunendecken, Sehlatdecken

 

eInerne Fenster
u. Musterstücke

Zwangsvcrsteigcrung.
Jm Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Dittcrsliach, Kreis Wal-
eiiliurg (Landung belegene, ini

Grundbuche von ittersbach Bd.VI,
Blatt Nr. 258 zur Zeit der Eintra-
guiig des Versteigernngsverinertes
auf den Namen der Frau Anna
Kahlcr gebotene Bcikcrt in Bitters-
liach eiiigetragene Grundstnck am
14. Mai 1914, vormittags 9‘/_2 Uhr,
durch das» unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle Zimmer Nr.»4
versteigert werden. Das Grundsiuck
Karteubtatt 1, Parzelleu Nr. 114,
115, 585/12, 586/113, 587/113, lie-
stelit aus Wiese, Acker. .xöoirauu}.
Holzuug Nestaurationsgcbiiiide mit
aiigebaiiter Veranda. Accthlenraum
und abgesonderten Nemisen und
Hausgartein 2Berkanfsbnden, Som-
merwohnhaus, Ziegen- und Gesin-
gietitall und»Pavillo-ii. Der Fluchen-
inlalt lietrci t 5 lia 98 n 29 am,
Der Gebaude teueruiitzuiigsniert 642
Mark, der Grniidsteiierreinertrag
18,92 Taler, Grundsteuermutters
rolle Artikel 252, Gebaudesteners
rolle Nr.»205. Der Versteigernugs-
veriuerk ist am 16. Februar 1914 in
das Grundbuch eingetragen.
Waldenbura (Schles.), 2.«3. 1914.

Königliche-s Aiiitsgericht.

Zwangsversteigerun .
ni Wege der Zwaiigsvolliltreckuug

so das in Smde bele eiie im
Grundbuche von ·Seidorf» s and X1
Blatt 382 zur Zeit der (Eintragung
des Verstei eriingsvermerkes auf
den Namen es Kaufmanns Walter
BeklerinBerlineingetrageneGrund-
stuck, nolziing nnd Acker zlvischen
der Dorflage und der Forst Gier-Z-
dorf Seidorfer Grenze 6,45 a groß
0,20 Tir. Grundsteuerreinertrag,
KarteiibL 3 Parzellen Nr. 510/33
530 /33, Grundsteuerinutterrolle
Art. 434 am 9. Mai 1914 Vormittags
IOVz Uhr durch das nnterzeichnete
Gericht an Or·t nnd Stelle im Gast-
hause »zum Riesengelnrge« in Sei-
Dorf versteigert werden. Der Ver-
steigeruiigsvermerk ist aiii28.; 'anuar
1914 In das Gruiidbuch eiiige ragen.
verutßbprimunnit),19. Felir.1914.

511111191111_1_eß‚_2111u_16geridtt.

Zwangsversteigerniiig
Jm ege der Zwangsvoll treckung

sol das in Seidorf helegene im
Grundbuche von «Seidorf» Band X1
Blatt 378 zur Zeit der Eiiitragun
des Berstei eruugsvermerkes au
den Namen ies Kaufmanns Walter
Beckerin Berlinein etrageiicGrund-
stuctAcker an der s orflage 9a5 qm
groß mit 0,28 Tlr. Grundsteuer-
Reinertrag Kartenbl. 3 Parz.
Nr. 707/38 2c. 708'38I2c. Grund-
iteuerinutterrolle Art. 430 am
9.Mai«1914 vormittags 10112 Uhr
durch oas unterzeichuete Gericlt
an Ort und Stelle iui Gastlianie
»Zum· Nietengcbirge« in Seidors
versteigert werden. Der Versteige-
rungsvermert ist am 28. Januar
1914 in das Gruiidbuch eingetragen.

Hernistiorif thiiiastl, 19. Febr.1914
Köiiialiches Auitsgerirlit.
Zwangsversieigerunie

m Wege der Zivaiigsvoll treckung
so das in Seitwrf beleaene im
istrundlniche von Seidorf»·5 and XII
Blatt 390 zur Zeit der Eintragung
des Verstei erungsvermerkes auf
den Namen es Kaufmanns Walter
Vetter »in Berlin einaetragene
Grundstuek, Holznng zivi cheu der
Dorflafe und der Forit Giersdorf
Seidor er Gren e, 12,43 u groß,
0,15 T r. Grund teuer-Reinertrag
KarteiibLZ s„13ar5.621/74 usw. am
9. Mai 1914 vormittags 10JX2 Uhr
durch das iinterzeichnete Gericlt an
Ort und Stelle, und zwar im Glast-
hause »zum Niesengebirge« in Sei-
Dorf versteigert werben. Der Ber-
steigerungsvermerk ist am 28. Ja-
nuar1914 in das Grundbucl ein-
getragen. Heruisdorf (Khnast3, den
19. Felixiiur»1l)14.

Koiiigliches Amtsggjiht
r

8toangßuerfteigerun .
111 Wege der Zwangsvolliztreckung

sol das iii Seidorf belegene, im
Gruiidbuche von SeidorfBaud XII
Blatt 392 zur Zeit der Eintragung
des Versteigeruugsvermertes auf
den Namen des Kaufmanns Walter
Becker »in Berlin eiii etrageiie
Grundstuck, Holzuna zwi cheii Der
Dorflaae und der sorst iersdorf
Seidor er reiize 19,43 a groß, 11111
012 Tlr. ruudsieuersReinertrag
Kartenbbs
steuermutterrolle Art.-ji« am 9. Mai
1914 voi«mittags·10·1,-, Uhr durch das
unter-zeichnete Geri t an Ort und
Stelle, und zwar im Uastliause »zum
RiesengebirgU in Seidorfversteigert
wer en· Der Versteigerungsvermerk
ist am 28. Januar 1914 111 das
Grundbuch eingetragen. Herinsdorf

  
 ma it erlos en. Amtsgericht

Sehn-ei n19, 6. ärz 1914.
(Kvnast), Den 19. Februar ‚1914.

ewigem Amtsgerism

eitstelIen,

 

ara.654/34 usw.Gruiidk ...

tei uiig B ist
eingetra eneii
fabrik « . ,
gesellt-hat in Nieskii e
worden:
400 000 Mart heragiiefetzt un
tragt ietzt 600 000 

 

bedeutend unter Preis |

Zivangsversteigeriiiia.
kssm Wege der Zwangsvollitreclunii

sol das iii Scidorf velegeue im
Grundvuche von SeidorEf Band X1
Blatt 380 zur Zeit der « intragung
des Versteigerungsvernierkes auf
den Namen des Kaufmanns Walter
Becker »in Berlin eingetrageiie
Gruiidstiick, Wiese 1111D Acker zwischen
der Dorflage und der Forst Gier-Z-
dori- Seidorfer Grenze 15.11 a
roz mit 0,43 Ttr. Grundsteuer-
eiiiertra Kartenbl. 3 Parzellen

507/33 32 /33 Grunditeuermutters
rolle Art. 432 am 9.N ai 1914 vor-
mittags 1034 Uhr durch das unter-
zeicluete Gericht an Ort und Stelle
im Gasthause »zum Niesengebir e“
in Seidorf versteigaert werden. s er
Versteigerungs - _ermerf ist am
28. Januar 1914 in das Grundbuch
eingetra en. Herinsdors (Khnast),
den 19. , ebruar 1914. ·

Königliches Anitsaericht.
LFuningsvcrsteigerun .

m ege Der Zwangsvollftreckung
o das in Seidorf beleaeue im
rundbuche von Seidorcx Band X1

Blatt 383 zur Zeit der · intragun
des Verstei eruugsvermertes au
Den Namen es Kaufmanns Walter
BeckerinBerlitieingetrageneGrund-
stuck Acker izwischen der Derflage
und der k« or t ©1er5Dorf7-6etborfer
Gren e ‚41 a. groß mit 0,22 Tlr.
Grun steuer-Neinertra , Karten-
blatt 3 Parz. Nr. 529/:3 Grund-
teuerkMutterrolle« Art. 435 am
.. Mai 1914 vormittags 10»2--.- Uhr
durch das nnterzeichuete Gericht an
Ort und Stelle »iin Gasthause »Zum
Rieieugebirge«inSeidorfversteigert
werden. Der Versteigerun svermerk
ist am 28. Januar 191 in das
Grundbuch eingetragen.
Herinsderlehnast)-19. Febr.1914.

Königliches Amtsgericht.
Zivangsversteigeriiiiii.

m Wege der Zwangsvoll treckniig
so das in Seidorf belegene iin
struudbuche von Seidor · Band M
Blatt 384 zur Zeit der Oiiitragun
des Versteigerungsvermerkes au
den Namen es Kaufmanns Walter
BeckcrinBerlineingetrageneGrund-
stink, Acker zwischen der Dorflage
und der Forst Giersdorf-—Seidorfer D
Gren e, 4,53 n groß mit 0,14 Tlr.
Griin steuer-Reinertrag Karten-
blatt 3 Parzelle 531/33 Grundstener-
mutterrolle Art. 436 am 9. Mai 1914
vorinitta s 10%.. Ulir durch das
unterzei inete Gericit an Ort 1111D
Stelle im Gasthausc »Zum Riesen-
geliir e«,»S»eidorfversteigertwerden

— er 8 eriteigerungsveriuerk iit _am
28. Januar 1914 111 das Grundbuch
eiiigetra en. Peruisdorf (Kt)nast),
den 19..zsebr»nar 1914. «

Konigliches Anitsgericht.
....——- ___-—-- “m.—

; ivaiigsv:«steiacriiiig
« m Wege der Ze ciugsvollureckung
ol das iii-Seido»rf· vele ene, im
Grundvuche «von«»(-eidorf·8 and X11
S latt 389 zur Zeit der (Eintragung
des Versteigeruugsvernierles auf
den Namen des Kaufmanns Walter
Bei-ter »in Berlin ein etragene
Grundstuck Holzuu zwi ehen der
Dorfta e und der ksorst öiersdor
Seidor er Grenze, 12,27 a groß, 1111
0,14 Ttr. Grundsteuerreinertrag,
Karteiiblatt 3, Parzelle 614-«34 e1c.,
Grund teuermutterrolle Art. 441,
am 9. s ia11914 vormittags 10'1/‚11111'
durch das iiiiterzeichnete Gericlt an
Ort iiud Stelle 1111D zwar im Unst-
haiise»ZumRiesengebirge« in Sei-
Dorf versteigert werden. Der Ber-
steigerungsvermerk ist am 2 . Ja-
nuar 1914 111 das Grundbuch ein-
getragen. Herinsdors (Kt)naft), den
19. Februarjmst .
JstiuixubeAiiit.s.ii..cx.iisix.·..-..

Zivaiigsversteigeriiiiii.
Im Wege der Zwangsvoll treckiuig

soll das in Seidorf beleieue im
Grundbuche von Seidorf Band X1
Blatt 379 zur Zeit der (Eintragung
des Verfteigeruugsvermerkes auf
den Namen des Kaufmanns Waltcr
Beckcr »in Berlin ein etrageiie
Grundstuek Acker und Wie e an der
Dorfta e, 8,07»a groß, 11111 0,25 Tlr.
Grund teuerreinertrag, KartenvL 3,
Parze en 709,23 e1c., 710/38 etc.
Grundsteuermutterrolle Art.Nr. 431
am 9. Sia11914 vormittags 10»V2 Uhr
durch das uiiterzeichnete Gericlit an
Ortuind Stelle und war im Unsi-
hauic»Zum Riesenge irge« in Sei-
Dorf versteigert werden. Der Ber-
steigerungsverniert ist am 28. Ja-
nuar 1914 in das Grundbuch cui-
getragen. Hermsdorf (Khnast), den
19. Februar 1914

Miit-ils __.
11 unser Haudelsregister Ab-

bei der unter Nr. 1
triiia Masilinens
brisiovli ktiens

ineetxagen
it um

be-

Les»·»t?liiitsgeriilit,

E.

Das Gruudkapita

art.
Riesle _Den 25. Februar· 1914.

Königlichcs Amtsgericht.

‘ swangsversteigernnm
Jm A ege Der Zwangsvollitreckung

soll das in Seidorflielegena im
strundbuche von »Seidorf· Band X1
Blatt 381 zur Zeit der Eintragun
des Versteigerungsvernierkes an
den Namen des Kaufmanns Walter
Bertcr »in Berlin eiiigetragene
Grundstück Acler zwischen der Dorf-
lage und der Forst Giersdorf —-
Seidorfer Grenze 15,78 _a groß,
0,49 Tlr. Grundsteuerreinertrag
Kartenbl. 3 Parz. Nr. 509-s8·
Grundsteiiermutterrolle Art. 433
am 9. Mai 1914 vormittags 101/2 Uhr
durch das unter eichnete Gericht
an Ort und Ste» e im» Gasthau e
„811m Riesengelnrge« in Seidors
versteigert werden« Der Ver-
steigerungsvermert ist am 28. Ja-
nuar 1914 in das Grundbuch ein-
getragen. Hermsdorf (Kt)iiast), den
19. Februar _1914. ·

Kitiiigliches Amtsgericht.
Zwaiigsversteigerung.

m Wege der Zwangsvollitreckung
so das in Seidorf belegene im
Grundbuche von »Seidorf« Band M
Blatt 387 zur Zeit der Eintragun
des Versteigerungsvermerkes au
den Namen es Kaufmanns Walter
Bester »in Berlin eiiigetragene
Grundstuck Holzung wischen der
Dorfta e und der Fort Giersdorf-
Seidor er Grenze 11,80 a groß mit
0-14 Tlr. GrundsteuersReinertrag
KartenbL 3 Parz. 617/34 etc.

eiraizen, KeIIInssen, 3eiiwäsehe
Ausführung von Linoleum -Belä|en‚

Uebers-ahnte sämtlicher Tapezierarbeiten.

 

»Hu unserem Handelsregister Ab-
tei ung A wurde heute bei der un-
ter Nr. 67 e111get_rageneu ogenen
Handelsgesellschaft in Firma »r. A.
Tischler in Patschkaii eingetra en,
Daß die »offene Handelsgeselli iaft
ausgeloit ist und »das Geichaft unter
uiiveraiiderter Firma voii der fru-
heren Gesellschafterin Kaufmanns-
witwe Auguste Thiel verwitwet ge-
wesenen Tischler geborenen Rudolvh
in Patschkau fortgesetzt wird. Amts-
gericht Patschkau, 4. . 1914.

Konkursverfahren.»
Das Koiitursverfahren uber das

Bermogen des ‚Rau maiins Leo
Singt in Gleiten}, sioltfeftraße 3,
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufge-
hoben.» -7· 1. N. 26b 13. -—
Gleiin den 4. arz 1914.

Königliches Aiiitsgezicht.

Oeffentliche-: YorlM
Montag, d. 9. d. M» vorm. 1172 Uhr
werde ich auf dein Lager der Schle .
DampfersComp., Langegasse, Tor« ,
hier, fur Rechnung wen es angeht,
öffentlich meistbietend verkaufen:
ca. 73 Sack extra grobe Grütze
„ 5 „ mittel „
„163 „ feine ,
sofort ab Lager gegen Kasse
uberuehmen.

Herrm. Radlauer
DereiDcter Handels-matten

Oesieiitticher Einkauf!
Montag, D, 9. D. M» Darm. 107. Uhr
werde i in Der hiesigen Getreide-
inarttha»e,· fur· Rechnung wen es
angeht, oftentlich vestmoglichst an-
‚au e11:
1000 Zentner gesunde normale

lsiebriåelciustotkolski N c1)
ur proin en ie erung,o ne a -

frist frei Station FriedenthalsGiess
mansdorf. Nah. Bedingung. werden
beim Termiu bekannt gegeben.

Herrin. Mitleiter
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Gruiidsteuerinutterro»lle Art. 439
am 9. Mai 1914 vormittags 1072 Uhr
Dur?) das unterzeichuete Gericht
an rt und Stelle im· Gastliauie
»zum« Riesengebirge« in Seidors
versteigert werden. Der Betstu-
gerungsvermerk ist am 28. Januar
1914 in das Grundbuch eingetra en.
Heruisdoef (·Khuastl, 19. Febr. 1 14.

Mtimlis!cs-A.iii1åacrickit« .
Zwangsversteigerung.

Skm Wege der Zwangsvollitreckung
sol das in Seidorf bele ene 1m
Grundliiiche von Seidorf f and X11
Blatt 391 zur Zeit der Eintragung
des Versteigeruugsveriiierfes auf
den Namen des Kaufmanns Walter
Bester »in Berlin ein ietragene
Grundstnek Holzuna zwiicheu der

orfla e und der Zisorst Giersdorf-
Seidor er Grenze, 7,22 n groß- init
0,09 Tlr. GrnnRichter-Reinertrag-
Kartenbl. 3 Barz. 623/34 2c. Grund-
steuerinutterrolle »Art. 443 am
9. Mai 1914 vormittags lust- Uhr
durch das unter eichiiete Gericht
an Ort und Ste e uiid zwar im
Gasthause »Zum Rieseugelnr e«
in Seidorf versteigert werden. Der
Berileigernngsveruierk ist am
28. Januar 1914 111 das Grundbuch
eiiigetra en. Hernisdorf (Khnast),
den 19. Februar 1914. _'
.....-—5!iiäzxiiiligigs-.?!iiixåigxzilitz.—

Fwangsversteigernnie
l Jui Wege der Zioangsvoll ireckung
soll das in Seidorf belegene iin
Grundbuche von Seidorf Band X11
Blatt 393 zur Zeit der Eintragung
des Verstei eriingsverinerkes auf
den Namen es Kaufmanns Walter
Bester »in Berlin eiu etrageiie
Gruiidstuck Holzung zun·chen der
Dorfta e 1111D Der Forft Giersdorff
Seidor er Grenze 17,73 n groß mit
0,21 Tlr. Gruiidsteuerreiiiertrag
Karteiiblatt 3 Parz 655/34 2c. am
9. Mai 1914 vormittags 10% Uhr
durch das unterzeichuete Gerecht
an Ort nnd Stelle 1111D zwar ini
Gasthause »Zum Riesengebirge« in
Seidorf versteigert werden. Der
Bersteigeruugsvermerkistai1128.Ja-
nuar 1914 in das Griindbuch cui-
getragen.
Hctnisdorf (Khnaft),

den 19. Februar 1914.
tiönigliches Aintsgericht.

zZanugsverstcigerunir.
Jin Wege der Zivaiigsvollitreckung

soll das in Seidors belegeiie iiii
Grundbuche von Seidor · Band M
Blatt 386 zur Zeit der Lintraguii
des Versteigerungsveruierkes an
den Namen es Kaufmanns Walter
Berler »in Berlin eiiigetrageiie
Gruiidstuek, Wiese zwischen der
Dorfta e und der Forst Giersdorfk
Seidor er Grenze, 13,74 a groß mit
0,43 bl‘lr. Grundsteuerreincrtrag
KartenbL 3 saraelle Sir. 533/33
Griiiidsteiier-B utterrolle Art. 438
111119. Mai 1914 vormittags 10V. Uhr
durch das unter eiclniete Gericlt
an Ort und Sie e Im. Gastliauie
»Zum« Ricsengebirge« in Seidor-f
versteigert werdeu.· Der Ber-
steigerungsperinert ist am 28. Ja-
nuar 1914 in das Grundbiich ein-
getragen. _
Herinsdorf (Khiiait),

den 19.. Februar 1914.
Königliches Amtsgericht.

Brunnens und Babevertvaltung
. tauft (

feinste Tafelbutter.
Angeb. u. S 264 Geschst Schl. Zig. 

vereideter Handelsmaklen

Verdinguug »von 130000 Rollen
Abortpapier sur die K l. Eisen-
bahndirektioiien Berlin» 8»roinberg,
{Damit}. Halle a. S., Konigsberg i.
Pri, Magdevurg und Stettin. An-
geliote sind portofrei, versieaelt uiid
mit entsprechender Aufschrift» bis
zum 30. März 1914 vormittags
10% Uhr an dasscntralbureaii
tZininier 257) der Kal. Eisenbahn-
direktiou in Berlin _W. 35 .Schonc-
berger Ufer 1.,——4 einzureicheii oder
abzugeben. »Angebotbogen und Be-
dingungen konneu ebendaselbst ein-
esehen, aucl von dort gegen botto-

kreie Einseu iiiig von 50 Pf . uiid
o Pfg. Bestellgeld bar (111 t in
Briefiiiarkenl be ogeii werden. Die
(Eröffnung Der Ungebote findet am
30. März 1914, vormittags 11 Uhr

 

Tempelhofer Ufer 281III, Zimmer -,«-- .·.
Nr. 4 statt. Die Lieferfr«ist»ist· im
Angebotvogen angegeben. Zuschlags-
frist bis 18. April.» » Berlin, »den
2. März 1914. Konigliche Eisen-
bahndirektioii.

Die Lieferuna unD Herstellung
der eisernen Saulen und Haupt-
fahrbahntrager mit Fahrfchienen
fnr den Lanskran In Der Neben-
werkstatt Noßberg ‚(bei Beuthen
O.-S.) soll offentlich verdungen
werden. Gewicht etwa 35 Tonnen.
Velleuduiigsfrist: 1. Juni »1914.
Die Verdinguiigsunterlagen sonnen
im ·L-k«,iniiuerl5 unseres Verwaltungs-
ebciudes eingesehen oder geiien
esteiifreie Einsendung von 1,00 ‚Ui.
für ein Verdingiingshcft ohne 5Zeich-
nung —- init Zeichnung 2,60 . —-
von unserem Zeiitralbureau be-
zogen werdeu. Versiegelte und mit
entsprechender Aiifschrift versehene
Angebote sind bis zum 20. Marz
1914, vormittags «11» Uhr ·an uns
einzureichen. Kouigliche Eisenbahn-
direktiou Kattowitz, im Marz 1914.

Grössterpferdemartit

Obersthlesiens.

Pffll’flß- staat-stilistisin
Mittwoch, den 18. März 1914.

(Doiiiierstag Nachmarkh
Auftrieb von polnischem missi-
schen und iiiigartscheii Netto 1111D

Wagciipferden.

Wegen der»herrscheiiden Maul-
und Klaueuieuche bleibt der Auf-
trieb von Klaueiivieh bis auf
weiteres untersagt.

Nächster Markt um 29. und
30. April.

 

 

 

Gleiwiv, den 8. März 1914.  

Linoleum,
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Wachstuche,
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Auf etwa 4,1 ha des Gräflich
Pannwitzer Eichenwaldes und etwa
0,4 ha_ des Jagens 8,· Schu beging
81011111115, Oberforsterei Sinn an be-
nachbart, am rechten» Oderufek,
dicht unterhalb der Weidemundung
gelegen, ist

die gesamte Holziiiasse
i(5()——90 j. Eichen mit anderem Laub-
iolz zur Ser twerbung zu Der.
gauben. cHEXE arte, aiciiiff derde
ei en z a en eingezei ne m ,
und die Verkaufsbedin ungeu
rennen, 1m Bureau der Bau eitung
Bir die Staustufe Ranscrn in
reßlan, Piastenstraße 7, ptr., ein·

gesehen und dort auch gegen 1 Mk.
ireib ebuhr bezogen werden.
Lin erwerk Hasclei genannt;

(Weidemuudung)»ist von ittwoch,
den 11.d.Mts., bis-Sonnabend, Den
14. D. Mts., nachmittags 1—5 Uhr,
ein Angestellter der Bauvertoaltung
anwesend, der Kaufluitigen »die
lachen an Ort und Stelle vor eigti
er Abtrieb des Holzes mu am

15. April, die Abfuhr am 1. Mai d. J.
beendet fein. »Abfuhr ift zu Lande
und Wasser»moglich. Schristliche
Angebote fur»das ganze Les ind bis «
zum 18._ Marz« einzurei en und
müssen die Ertlarung entha ten, da
Bieter die Verkaufsbedingungen an-
erkennt. « »
Zuschlagstermin 20.!Diar?1914 im

vorerwahnten Bureau Pia tenstr,7.
Brcslau, den 3. Marz 191

Der Obervrasident [3
Der Provinz Schlesien.

Jn Vertretung Schimmelpfenniz.
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Strohsäcke unD Kissen

Biiidcgariie
für Mähmaschinen und Strohvresseii

Willeiiitlite Pliiei
für Wagen und Maschinen aller Art

Sinle
Pserdcdcckeii
Ia Kenileder
Balata nnd Kamelhaar

Tieilirieiiieii
empfiehlt billigst . (9

Ast-Ton Welss

 

 

irad
mit verschl. Kasten, wenig ebraiickik-

Dre
billig zii verkaufen. Zu
an die Geschäftsst. der »

iAst d ‚ l .,·P dKinn Die siikkk.»i8-3:Aisi- is
.._......_.. leichtges. 137 , 121!2- 11 /2t
M ü _Sycringmietn1.{)ua1.,fi301‘

ü cis-saß30—356t.31i.-ig.siiacin;«
—------I. Jebeiis, OtteiisgiLHLlL

Nur diese Woche
versende gelegene coinplette Falls
gäugc 19 3, o lange Vorstand
Neues Blatt,Daheim, Gute Stuii g-
Buch für Alle, Welt und Hals E
Meggendorfer-,Fliegende- u.LuftIg«
Blätter, Land und Meer«sie-Instk
Zeit .,Woche,Garteulaubea2,0s)-Jsts
-- äimplizis imus, Moderne KUIU
Universum, ku end, _a z 52.9)”
Leip iger Jllus r. ’ eitnng 4 1 ·
Beitssestell von bJa rg. an 1 Ja “f;
gra i .

« . BrcslaukGei minim, Mich
W Gelegenheitskäufh

1 fast neuer. moderner SCHM-
14tlg., gebr. Bttfet»ts, Schreibtii -
Triimeaur, «Sekretiire, ciuhranteüau
n. ohne piegel, Sofa m. Umt er;
Standuhr., Klubse sel, g»roszc(xt1tk»e«.
schränke, gebr.Gel schraule, U} im
garDeroDen,®tülyle,2aaer1111111?ca «
neuer Zimmer u. Kitcheneiitl m

tuniiem ferner viel Auen-at
Altertttuiernp ipottbillig bei

r. u. A
äIMÄÜ:
 

 

_ A. Kölner. Sadowaftr. 51.

l· aikcmabncc M ;- 91°
ir - , ,

u ‘ n . 2,50 ß Cm

233122.: . 2.00 :- W
« Fasanenhähne6—6,50 J!

erner raue aien 0,45/50 txt

FFette Mastvkten 0,80/85 }Rilo

empfiehlt i. feinster Ware geg.Nc1 U-  
 

l Der Magistrat.
n. nnazewaku Gibt-ishka
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Kartoffelverweriiing

so: Ein Hauptinteresse auf der diesiäbriaen ganxkipirtschaftiichen
Woche nahm unstreitig die Kartoffelverwertung fur iich in Anspruch,

welches sich schließlich anr G r U XIV U U 0 d e r »O e s e l l seh a«ft
r Förderung des Baues und der wirtschaftlich

zitaeclmäßigen Verwendung der Kartoffeln-« ver-

gichtete Jn seinem sehr ausführlichen Vortrage schilderte Professor

Parow vom Institut für Garungsgewerbe in Berlin, Seestraße,

auf der Hauptversammlung des V e r e i us D e u t s eh e r. K a r -

t0 f f e l tr o c! n e r die Bedeutung, welche die noch verhaltnismaßig

junge Industrie der Kartoffeltroeknung schon heute fur sich bean-

spruchen kann. Die bis ietzt vorhandenen Kartosfeltrockeuaiilagen

sind in der Lage, etwa 40 Millionen Zentner Kartoffeln jährlich

in Dauerfutter überfiihren zu kennen. DieieZahl gewinnt erst ihre

volle Bedeutung, wenn man sich vergegenivartigt, daß nocl)«»l)eiite

jährlich Millionen Zentner Kartoffeln rettungslos der Fauliiis

anheim fallen. Der Vortragende ivurdigte sodann die rastlose

Tätigkeit der sich mit dem Bau von Trockenapparaten befassenden

Maschinenfabriken und hob hervor, sdaß die Firma. H.»Pauckfch

A.-G. (Landsberg a. W.) die Flockentrockenapparate eingefuhrt und

von den bestehenden etwa 643 Flockentroclenapparaten uiigefahr 400

ausgeführt hat. Auch andere Fabriken sind bemüht, auf dein Ge-

biete des Trockenapbaratbaues Gutes zu leisten und neue Fort-

schritte zu erringen, bislang aber stehen nach den neuesten vor-

liegenden Versuchsergebnissen dievApparate der«Attiengesellschaft
H. Pauclsch an der Spitze der mit Dampf geheizten Walzen·-
apparate. Ein Hauptzwl inefer iiingen Industrie muß d»ie
erftellung und Einführung billiger Maschinen bezw. Apparate sur

leineren Betrieb fein.

Bezüglich der Trockenkosten mit den heutigen Shstemen
widersprach der Vortragende der Behauptung, daß diese im un-
günstigsten Verhältnis zum Wert des Trockenproduktes stehen. Er
zeigte, daß in der Brennerei die Gesamtunkosten pro Zentner
Kartoffeln etwa 1,50 Mk. betragen bei einem Spirituswert der
Kartoffeln von 3,10 Mk» in der Stärkefabrik sind die Unkosten
0,40 Mk. und der Stärkewert pro Zentner Kartoffeln 1,70 Mk.
Jn der Kartoffeltroelnerei stehen einem Trockenkartoffelwert von
1,85 Mk. pro Zentner Kartoffeln 0,40 Mk. bis 0,50 Mk. Unkosten
gegenüber. Die Verhältnisse in der Kartoffeltrocknerei liegen also
durchaus nicht schlechter als in den Schwestergewerben. Auf große
Umwälzungen zu warten, erscheint nicht zweckmäßig, da eine große
Reihe von ausgezeichneten Apparaten existiert, an denen sich
wesentliche Verbesserungen leicht anbringen lassen. Selbstver-
ständlich spielt die Frage des Brennstoffverbrauehes in den
rocknereien eine entscheidende Rolle.

we entli er Fortschritt verzeichnen.
dank · «'r. . -«·«s«

Auch hier ist ein ganz
Vor einigen Jahren

· ’ ‚..‘!r'f'izthäifzzr" ice-       
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Wurde, während

überwunden.

Verlangen Sie die Kritik über Apollo.

titi ich i. »

 

 

be-

'H“ DIE-te "H35"? 4M“ is ‘I « ' ' '

 

. .
lis-

e Marke in der Winterpriifungsfahrt des A.D.A.C.

2 Apüläo strafpunktfrei am Ziel und I. Preis.

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die wenigen Preisträger
ihren Erfolg größtenteils dem Umstande zu verdanken haben, dass ..;-j
der schwierigste Teil der Strecke nachtraglich

tieiite treuer eine itiese Streits einerseits-et

‚‘1

 

‚ si« HIZHJH .."
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- n.» « pl- 74""- -2-« -««. .
« , »O 1J . "' i". «

gniigte man sich mit einem Steinkohlenverbrauch von 8 bis 0 Kilo-
grainni pro Zentner Rohlartoffeln, während heute als Rekordzahl
6 K i l o g r am m im Dauerbetrieb in einer Reihe dureh die Firma
H. Paucksch ausgeführten Anlagen erreicht ist.

‑ as 'rI'] « ,.-. s- -'!‘‚.1 «

über den neuesten Walz entrockuer der Aktiengesellschaft
H. Pauclseh machte Professor V a r o w in seinem Vortrage folgende
Mitteilungen: »Der neue Zweiwalzenapparat der Firma Pauctsch
endlich zeigt wiederum eine Verbesserung Diese bestehtnn der
Hauptsache darin, daß die Ziifuhruiig des Trockenguttcs nicht wie
bisher in die Mitte zwischen die ·Trockenwalzen getaucht. sondern
seitliih auf jede einzelne Walze in der Art, daß die aedanipften
sseartoffeln vor eine Ouetschwalze auf jeder Trockenwalze gelanuetls
Die Quetsihwalze und ein Ouirl zerkleinern die Kartof eln und
friihrcn sie in die Mitte des Apparates-. Das Hineingeraten von
zsremdkörpern zwischen·die Walzeu wird dadurch verhindert, und
außerdem wird das Austragen »der Massean die Walzen hierdurch
verstärkt. Auch die A"bfi«habeinener, aus Uhrfederstcihl gefertigt, sind
tiefer angeordnet als sonst. Die Schleier fallen nun. ohne ein
itberfallblech zu passieren, senkrecht von den Walzen herab. Die
Walzeuoberfliiche ist auf diese Weise starker aiisgenutzt, fo daß die
Leistung des Apparates erhöht wird. Bei der Prüfung des Ap iarates
wurde eine Leistung von 16,0 Zentner Kartoffeln (10,5 per « eiitiier
Stärke) pro Stunde festgestellt, oder pro Quadratineter Walzenober-
fläche 9 5 K i l o g r a mm bei 2»Meter Länge 0,7 Meter Durchmesser
und 4,5 Toureii. Die Flocken seleii sehr gut aus, hatten eine Starke
von 0,2 Milliineter und 18_,_7 i roz.» Wasser. Bei diesem Apparat
sehen ioir am besten die kolonale Steigerung oder Leistung; Derselbe
Apparat leistete zuerst etwa 8 Zentner, dann nach Anbringiing der
Glättungswalzen etwa 12 Zentner und nun iiber 16 Rentner, also
100 Prozent mehr als zu Anfang. Das ist gewiß eine tüchtige
Leistung.

Endlich-möge noch auf die Bedeutung der Streiten:
kartoffel hingewiesen werden, welche Professor Parow
in seinem Vortrag etwa wie folgt schilderte: Die Beschaffenheit
der Trockenkartoffel ist anerkannt vorzüglich Sie leistet als
Futterniittel hervorragendes, steigert den Milchertrag, verkürzt die
Mastzeih hebt die Gesundheit des Viehftaiides, ist auch während
der Grünfutterperiode ein gutes Futter. Durch Verdräiigiing der
ausländischen Futtermittel ist es allein möglich, das Absatzgebiet
der Trockenkartoffel zu erweitern. Schließlich hob der Vortragende
die Bedeutung der Trockentartoffel als Nahrungsmittel, besonders
in Form von Walziuehl als Baclinehl hervor: das ausländische-
Brotgetreide kann durch die heimische Frucht, die Kartoffel, ersetzt
werden, wenn man als Backmehl 10 bis 15 Proz. Walzniehh aus
Trockenlartoffeln hergestellt, verwendet. Das Brotmehl von
20 Millionen Doppelzentner ausländischeiu Brotgetreide läßt sieh
ersetzen durch Walzmehl aus 22 Millioiieii Doppelzentnern Trocken-
kartoffeln. Der Ersatz des ausländischen Brotgetreides durch die
Trockentartoffcln ist daher von großer nationaler Bedeutung.
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s. alle landw. s
. preisipert unt.
ofort lieferbar.

etrtebe geeignet
gunftig Beding.
Um Betriebe zii
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Eine 3 Meter br. 27reih. (montiert
auf 25 Reih)

Sack’sche
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Zu besicht.

R. Lipinski, Kreuiburg «OS.
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(tief. iu. b. H. Groß (Streben. [9

Aus bestem Fichten- n. Tannenholz, —-
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. »Auch ein sieEinwerfurgunaßegperiment.“
=: Der Deutsche Fleischerverbaud hat eine unerschütters

lii·he Abneigung gegen alle produktiv - genossenschaftlichen und
koiuniunalen Bestrebungen, die der Vieh- und Fleisehversorgung
dienen und begrüßt in seinen Veröffentlichungen freudig oder
häinisch alle Mißerfolge auf diesem Gebiete. So schreibt er in
seinen neuesten „3Bceffemitteihmgen“ über »Auch ein Fleisch-
versorgiingsexperiiuent«:

Die Stadt Frankfurt a.M. will vom 1. Mai ab im Weiter-
wald Ochsen griisen, zwar nur eine kleine Fahl, für die Ver-
sorgiing der Stadt Frankfurt ohne Belang —- a er immerhin ein
Experiment, deni im abgelaufenen Jahre ein solches des Heilig-
Geist-Hospitals in Frankfurt vorangegan en ist. Dieses hat mit

· Verlust abgeschnitizem Die Ochsen waren

L I. \ ’ V I . »— _. _‚ .
"««C«-·(N Lde f" ‘51 hll't/L‘Js; -"U€:pcl'‚(*‘ ‚v. «-

eineni zienitichen
von dem als Unternehmer gewonnenen auf dem Gebiete der Weide-
tultur bekannten Okonoin Schneider zu 55,60 Mk. pro Zentner
Lebendgewicht eingekauft« worden. Reclnet man noch die Reise-
kosten, Versicherungsprämie und Verzinsung des Kapitals hinzu-
dann erhöht sich der Einkaufspreis auf rund 58 Mk. Die Weide-
untosteu betrug en 100 Mk. pro Stück. Die zwölf Ochsen hatten-
iiach eiiaiier«zeeststelliing 2ziz Zir. Lebendgeivicht oder 130 bis
140 2&1). Fleisch zugenommen. Aus 91,28 Ztr. Antausgewicht
wurden 121,2 Ztr. Verkaufsgewicht. Wird nun die errichten
zimahme mit 100 Mk. Weideunkosten belaBZt, dann stellt Sieg der
Verkaufspreis auf 7211 Mk. oder 59,5 k. pro Zentner e end-
gewicht. Hin u kommen nvehdie Transportkosten zum Frankfurter
sb‘iehheflfobag fich ein Selbsttostenpreis für die Ochsen von 60 Mk.
ergab, die am Frankfurter Markte nur 48—-50 Mk. wert waren.

Danach scheint die Stadt Frankfurt a. M. mit ihrer ,,Weide-
kultur« ein schlechtes Geschäft gemacht zu haben. Kein Wunder,
wenn die Weideunkosten 160 Mk. pro Stück betrugenl Mit
solchen Luxus-»prerimenten« ist allerdings der Fleischversorgung
schlecht gedient. Und der Deutsche Fleischerverband hat — die
Richtigkeit der Angaben vorausgesetzt —- Grund, sieh über diese
Art großstädtischer ,,Weidekultiir« lustig zu machen.

Von der Königlichen höheren Gartenbaiischule.
{k Herr Stadtgartseninspeltor S allmann in Kattowitj

schreibt uns:
« Mit großem Interesse habe ich iden lBericht über Winters ulen
in der Sonntagsnunmier J)rer gesxhätzten Zeitung vom 1. e” ruar
gelesen. Die Ausbildungsfragen itehen fiir uns Garten achleute
gegenwärtig im Vordergrunde, weil die gro en Reorganisativnen
der drei höheren Königl. Gsartenbausehulen Da )lem« Geilenheim und
Proskau vor einein bedeutenden Abschluß stehen.

Mit Stolz nehmen wir ehemalige Prosckauer davon Kenntnis-
daß Sie unsere Proskauer Gartenb ausehule als Vorbild
für die Reorganisationen des Ausbildungswesens der Landwirte be-
zeichnen. Fur die Landwirtsehaftssehulen will der· Verfasser als,
Auifnahinebedingung das »Obertertianerze31gnis gefordert wissen«
entsprechend Prostau. Weil vor der Berufswahl, vor der sso viele

.- -.»«.-·«c.--s..«s..:.--«.I«(-«—««»t--«—-«««,«-Ti·:si·--.«-·s-«- -ij-.—i"-".-k.s«s;Erst-« "2 hieße-v! .""76 -"i . .7
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Bresidu I, Zdiweidnistzersin 36
Lieferant prinzL u. fürstl. Häuser
 

 

  Spezial-Fabrikate der Maschinen-Fabrik

B. Waehtel, Breslau 2
Ysselsteinstraße, Ende Bohrauerstraße.

Kartoffel — Pflanzlochmaschinen I9

Kartoffel - Zudeckmaschinen

Rai-kostet- Sortiermaschinen.
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werden durch geschultes Personal in meiner mit den ne et kasz
. Ecriitqttßmagdnnen aus estatteten Werkstatt schnell und liillsiåst «
z ausgefuhrb iestenansch ag bitte vorher einzufordern. (2 «

Greises Grfatzteillagen
Stephan, KaisersWilhelmsStraße 9.
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Tun e Leute« bieweicht noch iinenstschlossen stehen-; und in [nur »Seit in der f
kie s»55artenfachleiit»e um die Ausgestaltung ihres· Ausbildungswesens
so eifrig bemüht sind. dürften an dieser Stelle einige Worte darüber
am Platze fein. .

.. In den A u fn a h in e b ed in g un ge n Proskaus wird-gegen-
tvart«ig zwar nur das Oberterttaiierzeugnis gefordert. Es heisszt aber
in einem Nat-Pfalz: Mit Rucksicht aiuf die Ablegung der staatlichen
Fachprufung ür Obst- und Gartenbautechiiikers (-Gartenineifter-
pruisung), die für höhere Stelleii immer mehr als Ausweis einer
abgeschlossenen Ausbildung gefordert werden wird, ist es für die in
sden hoheren Lehrgang Eintretenden angezeigt, im Besitz des Vie-
reehtigungsscheines zuni»ein»1a'hrig-freiwilligen
Milietardienst zu fein. Fur die Kilasssnng zur staatlichen
sFtachprufnng als Garten-, Obst- und S einbaiitechiiiker fordert
der Landwirtschaftsminister den Berechtigungsschein und
mindestens iebensahrige praktische Tägnkeii.

.. Wir se)en also, daß Jeder siinge arteiibaufachinann, der vor-
iwarts streben will, unbedingt den Berechtigungsschein besitzen muß.
lVon den ehemaligen Proslauern besitzen etwa 60 Proz. den
Berechtigungsschein oder eine gleichwertige Vorbildung. Eine An-
zahl erlangte das Reifezeugnis und promovierte zum Doktor.

» Die Me·hrza·hl»der goäbildeteii Fachleute setzt sich
mit allen Mitteln dafiir ein, fi sclpn in der nächsten Zeit in den
Au-fnahmeb.edingun en unserer s lesischeii hiisheren Gartenbauschule
der Verechtigiingss «ein«oder»der achweis einer gleichwertigen Vor-
bildung gefordert swird.· lEine Sondergruppe verlangt das Reife-
zeugnis, weil es besonders den höheren Beamten Vorteile bringen
würde.» Wenn-nun in der Begründung das höhere sBaufach zum
Vergleich herangåzogens wird, so· miuß hier gesagt werden, das; der
höhere Gartenfa )ma-nn unter seder Bedingung eine Viel längere
praktische Ausbildung braucht als der Baufachinann mit Hochschul-
bildnng Das Reifezeu nis ist mehr eine Dignitätsfrage. Die

eine

Dr. Kopifch (Weizenrodau)» die Versammluii . Nachdem Jnspektor
Walter lGrnnaus über diesragc »Ist ferdezucht unter den
1e igeii Verhaltnissen ·im hie igen Kreise noch empfehlenswert?«
re eriert und T«ierzuchtinspektor Dr. Meyer (Schweidnitz) den weck
und die Vorteile der Pferdezuchtvereine dargelegt hatte, san die
Begründung des Pferdezuchtvereins fürSchweidnitz und
Umgegend statt. Die von der Landwirtschaftskainmeraufgestellten
Muttersatz gen für Pferdeguchtvereine wurden nach Anleitung des
Tierzuchtinysbektors der andwirtschaftskaminer, Dr.
(»Breslau), besprochen und angenommen. Zuchtziel des Vereins
ist« ein Gebrauchspferd im Typus des schweren Oldenburgers.
Mitglied kann jeder« Pferdezüchter und Pferdefreund des
Stadt- und Landlreises Schweidnitz und der anliegenden
Kreise werden. An Jahresbeitrag wurde pro Mitglied 3 EDEL,
als einmalige Kdrgebühr pro Stute 2 Mk. und als An-
erkennungsgebühr pro Hengst 15 Mk. festgesetzt. Es wurden ge-
wählt: a. in den Vorstand:Rittergutspächter Wutge (Ohmsdorf),
ziispektor Walter als Vorsieeiide, Tierzuchtinspektor Dr. Meyer-

- eschäftsführer, Rittergutsbe itzer Fellmann(Kaltenbrunn), Vor-
werksbesitzer Küinmler»(Leutmaiinsdorf), Scholtiseibesitzer Hoff-
mann (Nd. Arnsdorf) und Gutsbesitzer Geniefer (Tunkendorse.
b. in die Körkommissiom Ritterautsbesitzer Wutgze COhmsdor )
bezw. Lehngutsbesitzer Bartsch (Säbischdorf) und andesältester
Pohl (Gr. Mohnau), ferner Gutsbesitzer Schwarzer (Rogau-
Rosenau) und Tierzuchtinspektor Dr. Meyer. —- Die erstmalige
Körimg soll nach der Frühjahrsbestellung stattfinden. Von 65 Mit-
gliedern wurden hierzu 114 Stuten gezeichnet. Weitere An-
meldungen zum Beitritt sind _an ben' Geschäftsführer, Tierzuchts
inspektor Dr. Meyer, Schweidnitz, zu richten.

Viehseuchen.

Richter

 

teilungeii der Agrikulturchemischen «Ver u sstation r
Landwirtschaftskammer in «Kiel im „ an wirtschaftlichen
Wochenblatte für Schleswig-Holstein« Beachtung: »An Kal proben
wurden 44 gegen 35 im Vorsahre untersucht. Von ihnen waren
19 Proben Kalkinergel Diese enthielten im Mittel 85,49 Prozent
kohlensauren Kalt mit Schwankungen von 56,22 bis 94,82 Prozent
Einzelne Proben enthielten grdszere Men· en Wasser, eine 86,53«
eine andere 42,04 Prozent. Schon frii er wurde darauf hin-
gewiesen, daß beim Handel mit Kaltmer el einige Firmen
einen Gehalt ihrer Kalkmergel an ohlenfaurem Kalk
in Höhe von 85—-95 Proz. in der Trockensubstanz garantieren.
Diese G a r antienbesagendemnach bei derartig großen euchtigkeits-
graben gar nichts. Denn nehmen wir an, ein Lan mann lauft
unter dieser Garantie ·200 Zentner KalkmergeL dann ist er ber-
mutlich der Ansicht, daß 85 bis 95 Proz. der gelieferten Ware aus
kohlensaurem Kalt besteht. Dasich aber die Garantiedon rund
85 Proz. auf den getrockneten Zustand bezieht, so wurden bei
42,04 Proz. Feuchtig eitsgehalt schon 49,20 Proz. kohlensaurer Kalt
der Garantie entsprechen. —- Die 84,08 Zentner Wasser, die in einem
so feuchten Mergel in 200 Zentner geliefert werden, kann der
Landmann auf seinem Hofe billiger haben.“ Die
Garantie für PrimaKallinergel lautet: Hochfein gemahlen
mafchinenftreufiihig, trocken mit 85——95 Proz. kohlensaurem Katz
und lohlensaurer -M,aggnes«ia bei Ankunft der Ware (nicht·in ber
Trockensubstanz), — tindergehalt wird pro rate des »Preises ab
Werkbergütet .— Friedrich Pohl, Futter- und Dungemitteli
Großhan lung,"Breslau. «

Vom Breslaiier (Scheibe-"151b ‘Broburtenmartt.
lDie Preise gelten für 100.kg, wenn nicht anders gbeaeichnet.)
Das Angebot in mahlfähi ein Weizen blieb auch in der Berichte-

l

wache noch iemlich reichli ,

A

» _ o dasz die Mühlen ihren Vedar decken
konnten, o ne hohere Prei e als·» die bisher mit 17,90—18,10 i." be-
za lten, anlegen zu musseir Eseinste, schwere Weizen waren dagegen
re _t knap und wurden von en (Exporteuren init weit oberen als
notierten reifen" be ahlt. Roggen war in feiner tro euer Ware
nurbmaßig zugefuhr . Von den gro ereKauFlust als bisher zeigenden
Elfen len erzielten (Eigner, unschwer « is 20 P. uber die unvergndert

sti— DieBerichte pom 28. Februar zei en leider wieder eine
Vermehrung der Fälle von Maul- und K auenseuche im Reiche,
seit dem 15. Februar von 499 auf 575 und der Neumeldungen von
188 auf 208. Die so recht unerfreuliche Zunahme ist jedoch fast
ganz auf neue Ein- und Verschleppungen in den Grenzgebieten

Ausbildung wird vortei ft dadurch gesteigert, dass man den vier-
semeftriig-en Lehrgang der höheren staatlichen Gartenbauschulen um
zwei Semester verlangert. An alle die Jünglinge, die Gartenfach-
Eleute werden wollen, richtet" die Proslauer Lehnanstalt sfolgende
Mitteilung: Nur solche Schuler werden von dem Besuch-der Anstalt
sollen Nutzen haben, die geistig geweckt sind, gute Schul-
lb i l den n g besitzen und ihren Beruf mit Lust und Liebe betreiben.

beschränkt, während die inneren Teile des Reiches
geschützt worden sind.

erfolgreich
Auch unsere Provinz hat durch über-

mit 14,80·—·14,50 Mk. gebliebene»—N·otiz-.« n Vraugerste wurde nur
noch wenin Zleöisaiådeld Vereinzelte feine often fan en noch mit 15,80

..· a ., ' d d· e- · , raschende Ausbrüche in der Umgebung Breslaus und zwar in den bis 16 M · .- Die Umsätze in Mahlgerste, die 14.50-15 am,
bsluelseb Enequ ekelAnUfjtexltlefb ePFTUHleeftzxlkeief Fächt Hktrexfjsnk Kreisen Neumarkt 5 und Trebnitz 4 Fälle in je vier Gemeinden, und- in Futtergersäa die 13-20-14 im. brachte-waren unbedeutend.
Leib k er unb iMitsch ji I er e in Hind e. r ni s h i Ib en. dadurch ist die Zahl der Fälle in Mittel-s (15) und Oberschlesien (9) DIE 6timmung Ur - afet wurde im Laufe ber Bett tstvvche recht

Wenn satzungsgemäß auch iiin ere Schüler aufgenommen werden
Xönnen so ist doch allen Anstalts e uchern dringend zu empfehlen-· {SO

auf 24 gestiegen« Niederschlesien ist weiter seuchenfrei.» Auch Poson
·lle mit 27 aufzuweisen, die Grenzbezirke in Ost-hat _19 neue

reife überdie mit MAG—14,40 Mk.
» ittel uajitaten und abfallende Ware

Hulsen ruchte zu Speise weckeii

matt. »Nur feine «Ware·erzielte
siinverandert gebliebene Notiz.
war schwer unterzubringen

ldi r lt ni t i u un en rei sund ni t mit u k r er unb QBeftpreußen haben bei einer Ge amtaahl Von 189 Fällen hm- wurden nur weni um e e t, und nur eine are and bei
Vng Ystgesuchgr nEstfabruäasaemlzißIhaben Bestucheriz dieu «im Segen nur 18 Neue Falle- VVU “WIE"? imebrnablmeber auf PM knoppem Angebot legtcht einig. Mem zahltef für Vixtoriaerbl en
20 kns 24 'Be'benäfahren eintreten, mit mehr Nutzen von dem unter: stieg-Bez« Marienwerder kommt. Viel schlimmer ist die Jnvasion 24,50 bis· , Mark, fur Ko»cher·bsen «21,50 bis 22,00 Mart,
nicht als jün ere Schüler. . i in den sud- und westdeutschen Grenzbezirken. Konstanz meldetibz iur Speisebohnen 25-26 Ji. fur Linsen 1e nach Sorte 80-—56 Je.

Zum Schsnß meiner Qlußfiihrungen sei noch hemerft, daß hie ) (insg«esanit 102) und Unterelsa 34 (117) Falle, wahrend Lothringen Hlldlchkal ff öUrMSaat teuren. etwas nächst Schaut-1ng Aus sus-

Königt höhere Gartenbauschule in Proskciu QS» »die seit Riesmal ““17 5 (25). der Donau ms 4 (15) ZU Emzkcchnm haben fit VIII eieoneijsxisfobsshstrfrlxlzri Jäieiräimerrc Keins-Es
45 Jahren besteht, bon rund 1800 Schülern besucht worden ist. Von «SH äranfretch War dte Zahl her nerferuhten Gehofte .thtte Februar Deren feine Qualität«knann mar, brachten 14.47% blaue u inen
diesen beschäftigen sich ungefähr »800 mit Gartenkunst, 800 mit
Garten- und O stbau und 100 nur mit Obstbau. Der Rest» ist ver-
storben und unbekannt Die ehemaligen Proskazier verteilen sich

wieder über 7000 gestiegen; die Schweiz hingegen meldet Rückgang,
in Osterreich-Unga·rn dagegen ist keine nennenswerte Besserung
eingetreten, dort sind immer noch gegen 1800 Gehöfte verseucht.·—

14—-15‚50Jl. Maissind die Läger stark,gelicht'et,, man za l_ e vom
Lager 16—-·16.5 » « Leinfaat war «in Mittelgualitat reich ich an-
Iboten und wem beachtet, ferne schlesische Saat brachte 28,50-—24,50 J6.

u

. - ' .It; ' 210, V d b r 150, 5 ' . Die Schweinefeuche geht bei uns sehr langsam zurück, ic Preise für, lzeiszekarto feln blieben bei schwachen Um ätzeiiLaozäntfglqäkigäag g5 Sa lexjenöo uswracnlbetx gulxb “trägst; von 2686 auf 2583, Dr e meumelbungen hingegen haben leiiiverandelrtmitd1,oU-c—l—1,70-—1K,»»OJe fiiåöo 1:", 1e nach teggogte. Fad rit?

nennen besuchten Proskau und zwar s muss-Polen- «·40 rinnen. zugenommen 7s7s787s . m- Bild der Ausbssstlmg 1st 7‘166.62Seiähf"nldä‘i°fäi‘n“a“3iä'mt?af€? TUFRTHUZITEHVHZIRIEH
«15 Osterreicher«,—t0 csiranzoseih «5 · Italiener, 24 "Ameriskaner. ziemlich Imvepqsudertz le· naher an, RUßIth befto her: matt geworben. geguoffclmem wurde mit 19,4950, Kartoffel-
2 Finländer, 10 Schweizer.3 Rumenen.4 Holländcr,SSchwedieiuiisw. feuchter- auch m Osterretchdlngam st dW Nschbargebtetc starke mit 18.50——19 „e gehanbclt, alles für 100 kg je nach Qualität
»Ja den d e u t s che n K o·l o ni e n sind 12» ehemalige Prosdauer
täten Und zu den ehemaligen-Proskauern zahlen die bedeutendsten

I

Rußlands am schlimmsten berseucht. Leider hat auch. in Nuszland
(legte Zählung über 1000 räfle) die heimische Ro krantheit

rompter Lieferung Füreins ließlicl Sack bei Waggonladun en zu ·
f rockenstation Die Nach-Kar offel locken zahlte man 14.2 .46 ab;

“n ' e. wieder weiter um sich gegrif en, nachdem sie bis au zwei Fälle frage Poch rtuttcrmiHelmiva sehr mir In. Preise blieben ziemlichis« Ut- Im Deutsche-I Reich (Dusdu.uud Duuusudsi nun dsiiigtwdd slebcnneuen einen 6‘Stäääbfäaä‘2‘üä'ä8 It sit sei-i ksekkae Zeiss-J ti- kri- xggs
. ,Pfctdkzuchtssckckn für Gehweibmß Und umgegenb. Lärnd Åe einer aus den Kreisen Gleiwitz und Landeshut gemeldet. fuchen, 14,30 - fiir Seinfuchen, »So .11 'ür {Balmiernfuchem

—· s- Am Monta , den 2. d. M» versammelten sich auf Anregung
des Okonomierats oßdeutscher (Gr. Wierau)» eine großere An-
zahl Pferdezüchter und Pferdefreunde in Schweidnitz, um den Zu-
sammenschluß zu einem Pserdezuchtvereine zu erortern. An Stelle
des erkrankten Herrn Roßdeutscher leitete der stellvertretende Vor-  
sitzende des landwirtschaftlichen Kreisvereins, Lehngutsbesitzer
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ringen-, Poeten- und Beschälseuche ist das Reich frei.

sKaltniergels Jin Hinblick auf bie_ auch von der Agrikulturs
chemischen Versuchs- und Kontrollstation zu Vreslau-·s·)iosen·thal
(Prof. Dr. V. Schulze) immer wieder hervorgehobenen Ubelstcajiciae

« i -bei der Wertbeurteilung des Kalkes verdienen nachstehende
_. .‚ ‚- · . ·«·.«..-« -x»-
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werden mit neuesten und modernsten

MJ
’:Heissdampfpfiugapparaten,

die bei größter Romen- u. Wasser-Ersparnis

höchste Laistungstähmkeit
erzielen, unter günstigsten Bedingungen ausgeführt.

J. Kemna, Siegel- V.
Abtlg. Lohndampfpflug-Betrieb.
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» s Webiclier - Namens-w gen,
mit 26 Steuer-PS

in tadello em Zustand, mit LandauletuKoinbinationssKarosserie

 

     

  
  

S: “mand “Hegel, Breslau 3;};. _. asohtnen-Pabrtk Metall-s und tilgen-gisng1. .
(x    » wie neu, für eleltriåchån Betriebslxzilligst abzugeben.
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notiert wurde. s ei kl»ee fand nur in feinster Saat Beaeltung Fur
andere Saaten und raser blieben Stimmung und («Braten unver-
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Elanplsner9.99.19:e Viehscheren,
Osferten unter an udolf Masse-, Breslau.
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· Kloseti u. Badeeiiirichtiingen, Warm-
wasserltg. baut erstklassig die Firma:

F. Reime-m Streiten Stilles.I

Lieferung an Kaiserliche, Königl. u.
Stadt. Behorden, ·Gutsvexwaltungen,

Privat- auser»uiw.
In. Referenzeii; Jngenieurbesuch er-

beten, da kostenlos.«
nur Fernruf Nr. 40. W [9
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Diese-Mal ene eii .erftören die härteste Grdkrufte, ersetzen das
z gsehazken und vertilgen das Unkraut. [2

W Zahlrciche glänzende sIlnerfennungen. «
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158 000 009 Eir- === 134 300 090 wie. == 6583 338. 6. 8 Oft-. Hierb
--—-= 165 909 000 girrt-. --——— 79 900 000 holl. gl.
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Sosort beginnende Tilgung zum Nennwert durch Auslos
Verstärkte Tilgung nnd Gesamtkiindigung erstmalig aus den 2. Januar 1919 zulässig.

 

 

 

 

 

 

Die au t- und Residen stadt Budavest begibt zwecks Beschaffung der zur än lichen Durch- 3115 aber: . Kr. Kr. Kr.
fühkxm ihresturpch Generalversasnmlungsbeschluß Eier, 1016 vom Jahre 1909 mit 270 gilt ionen Kronen gliIerentliche » 52 298 322,84 62 551 848.55 73 955 189.17
verans lagten Jnvestthiohnspkggxammås noch erforödegtziåhen Mittelsbztw tzurhFJiutckzabclbungb de; ebecizigalllg Außerordentliche 4761870,75 3162 343,58 6684 646,35

ie cm weile im a re ‘ im etrage von 9 765.-— Frc . on ra ier en we en en s-· u " - “" ' 2 63 835.
2111m? 2inlei e im Gesamtbetrages von 158 000 000.— Kr. :—»- 134 300 000—1011. = 6583 333.0. 8 Pfo. Sterl. Zusammen 5706013389 65 714-19 '13 80 9 » 52
- 165 900 000.— rcs.«=» 79 000 (300-- holl.«Fl— Die Anlelbe Ist Ezzepehmtgt durch Beschluß der GUTENvo Der zchuldeip und Vermögens-stand der Stadt am Ende des Jahres 1912 war folgender-
sammlung des · um ipiums vom 6. Juli 1913 ble. vom 4. iarz 1914 sowie ferner durch koniglich I. Vermögen · Kronen
ungarische ministerie e Genehmigung vom 5. Marz 1914. · · , R I't"t 471059768—

ür pünktliche Zins- und Ruckzahlung hastet die Haupt- und. ResidenzstadtBudapest mit gga1aten · ‚b. · · · .· «· · · · · · · · · · · · · · ' ' ' ° ' 122909622—
ihrem ge amten Vermögen sowie mit allen Ihren Einkünften Es exitieren keinerlei Auleihen der Lmrtdp 1:30 Und NVEdeUL · · · ·- · · · · · · · · · · · · · · 1796 919:“
Stadt, welche bessere Rechte auf das Vermögen und die Einkünfte der «tadt besitzen als die gegen-. Materilck Im un 433° u te · · · · · · · ·- · · · · · · · · ' ' 97484 490'50
wärtige. Die Stadt Budapest hat sich verpflichtet, bor Ende des Jahres 1914 keine weitere Anleihe gamta 1en · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ' ‘ 6213950,
irgend welcher Art zu kontrahieren. Die Anleihe ist in Ungarn mündelsicher» » . .. . autzuncssrechte « « « « · « « « ° · « « « « « « « · « . · « . . 54 039 961,31:Kapital und Zins ahlungen der Anleihe sind befreit von«allen gegenwartigen oder zukunftigen »Mer e Forderungen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·-.. 9299173·94
ungarischen Staats- und ommunalsteuernz Stempeln oder Gebuhren. . _ . ‚ » ßelbnorrat · · · · · · · · · · · g; · · · · 1;; · · · ‚L' L I "" 'Die Anleihe ist in Schuldverschreibungen auf·den Inhaber ein eteilt, die _m ungarischer, zusammen . . . . . . . 645 18552105
deutscher, englischer und französischer Sprache ausgefertigt sind. DieStu e tragen die fakfimilierten II. Lasten · "
Unters riftent des Bürgermeisters und eines Magistratsrates sowie die eigenhandige Unterschrift eines flaIeiben‘) 328106 66766ontrobeamen. . . . . N-oooooooooooooooooooooooob «

K Bis ur Lieferung der definitiven Stücke werden für Deutschland von den· unterzeichneten äägieägeäiägäeägn' · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Scåsjggzggg
Banken ausge erti te Jnterimscheine in den Verkehr gebracht, deren Umtausch in definitive Stuckes.Zt. Vorbehaltener Kredit ' · · · · · · ' ‘ ' ' ' ‘ ' ' ' · · · · · 5825 365,38
tostenlos bei dense ben Bauten vor enommen werden kann. « « · · · · · · · · · · · · · · · · · · « ' · «

Die Anleihe ist mit 41X3 OXS jährlich in halbjährlichen Zielen am 2. Januar und 1. Juli jeden zusammen ‑‑‑‑‑‑‑‑‑ 357 906 614,74
 

Jahres verzinslich Der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1914 fällig. . Reiiivermö en. . . . . . . 287277909,81
Die Tilgung der Anleihe erfolgt gemäß dem den Schuldverschreibungen aufgedruckten g

 

 

« . . . . - . P s o o o o ,Tilgungsplan innerhalb von 50 Jahren vermittels halbjährlicher Auslojungen. Die Verlosungen ) 5510:0011 ümrgttbfatgnä QInIetben am Ende de« Jahres - 279 297 046 99
.nben jeweilig am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres in Budapest vor einem Notar statt. die erste . äf n, 69101.. ES’I 't R

gerlosun ausnahmsweise an einem noch festzusetzenden Termine« vor dem 1. Juli 1914. »Die aus-i ZIYO UPOO M.ll. Zeche 1 glimgsts 86413207118510
gelosten tücke werden 6 Monate später, also am nachsten Zinstermim zum Nennwerte zuruckgezahlt, 40/0 46510 cimöonen ro-nen. . . . . . . . . . . . . . 184g . 43391000,...
die erstmals berlosten Stücke am 1. Juli 1914. Eine vgl-stärkt; Tilgung «er Anleizhte oder eixie gis-· 4 0//o 2000 000 '—‘—Bf11nb‘€>te1zli.ng . . . . . . . . . . . 1920 . 47 250820,“

.. - · - » ä o F— oooooo 9 o o o o 0 i'—

PgtäkjtåklkglszäsjsäzgxngsEssij ben 2' Sauna: 1919 1m von a an an 10 €11.81“ ermm m1 ie · 4% 100 Millionen Kronen = 105 Millionen Francs . 1961 . 98 970 000,—
Die Zinsscheine verjähren 6 Jahre nach dem Fälligkeitstage und die ausgelosten oder ge- 41%03381‘7311909‘18- AND-they aus Stiftungsgeldern . . . 1923 . 2996 771,99

kündigten Stücke 20 Jahre nach dem Fälligkeitstage. Der Ersatz verlorengegangener oder vernichteter 4/2 A PflaltekUU9s-Anlelhe . « . ‑‑‑‑‑‑‑ . . . 1921 2—381955'—
Stücke erglgt auf Grund esetzlichen Aufgebot-Berfahrens. « .. . Zusammen , « » · « « « . 279 297 046,99

ie ausgelosten -. ummern einfchlieszlich der Restantenlisten werden unverzüglich nach der Außerdem: »
iehung bekanntgema t. Alle auf die Anleihe bezüglichenBelaiizntmachungen werden im Deutschen 41/5% 20 Millionen Kronen Pflasterungs-Anleihe ·

äcichsanzeiger und Kg . Preußischen Staatsanzeiger, sowie in zwei weiteren Berliner Tageszeitungen (Ekgener Fonds) . . . ..... . . . . · 1925 « 14 545 316.96
veröffentlicht werden. Sämtliche Bekanntmachungen erfolgen augerdeni zum»»iiiindesten in je einer Zusammen . . . . . . . . 293843363,95
Zeitung in VUDUPÄD in Frankfurt a. 102.. 111 gamburg, m LIMde _m 5811111121, m Antwerpen- m Am Ende des Jahres 1913 betrug der Schuldenstand der Stadt:
« miterdani, in Basel, in Gent und in Zurich. Die Auszahluiig der falligen Zinsscheine und Teilschuld- 276 376 743,99 Kronen fundierte und
ver eibun en erfolgt kostensrei

ifbt g bei der gitädtischen Centralliassa
82 496 955,21 Kronen schwebende Schulden.

« » ugqrischen allgemeinen Greditlmnli } in gnwm’
Die Ginwohnerzahl der Stadt beträgt 950 784.

» est-r Wugarischen »Couimerxial-Yanli YUVUPMO 1m Mars 1914s
dem sesier ersten unterlaudisthen Hparliasswxlereind» ........ W. m Man Der Magister-it der 5111111111- und Einüben-matt Yudapest

» sann für Mandel und Industrie und bei deren übrigen Auf Grund vorstehenden Prospektes ist die Zulassuug obiger Anleihe zum Handel an der

L
I
Z

: » Gewinn-z- und War-outsi- anli Niederlassungen- antun": Börse beantragt. Ferner wird die Notierung der Gesamtanleihe an den Börien zu
» » Bei-then Eile-IM- Uttd "wird-89ml: M graukfurt PRO- xranlifurt a. W.,«xiiauiburg, Leut-en. Brit-seh Zwitter-dann Hase-h Genf und sitt-ich beantragt
« dem · anl ause im. im. Marburg u. Go. m samt-Ums werden. Der Magistrat der Haupt- und Residen stadt Budapest hat sich verpflichtet, die Notierun
- « Bank auie worum. Erwqu 11. (1170. m YOUde , » _ der Anleihe an der gindapester Börse herbeizufüsren Nach erfolgter Tulassung und nach Umtaus» der Janque de Heu-euer- m Yrufspls der lontinentalen Jnterimsscheine bezw. der englischen Scrips in die en gültigen Stücke werden diese
« bem 16bit annzrraia m 83mm! Und ankamen. also an allen vorgenannten Börsen lieferbar sein.
» der Zmstetdamfrhen Zank 111 3111162111111“, . .. . .
„ bem Ychweixerifthen Hammer-ein in Hasel und femen ußrtgen EliteberIaffnngen. 24 000 000 Kronen -'—'== 1000 000 Pfund EIN-Illig

Ebenda t e ol en tatenlos eventuelle Konbertierungen sowie die·Ausreichung neuer Zins· . . -
scheinbogen. Di: Ekixlö ung esrfoägt bei den betreffendenZahlstellen in der jeweiligen Landeswcihrung werben m gamma be1 bem ßanfbaufe Morgen, Grenfell « Co. unb
23.22.2231 bånSLtzågåchjåånen und rücken ausgedructten Beträgen. Die Teilschuldverschreibungen sind 126 000 000 Kronen = 107100 000 Mark = 5250 000 Pfund Maus

  

2238 I .331- :3333-2211:.3322: : 1gzg ggix g: = 132300000 ers-iso- == 63000000 you. a
4800 Kr! = 4080 Mk. - 200 Pfo. Sterl. == 5040 Eins-. - 2400 holl. i. 4y2 proz “anfing, zutejye mm 1914

Der Haue altesälorausrhlag der Stadt für das Jahr 1914 lautet wie folgt: .
Ersatz-emi- h . 1914 rede-euer 1914 b“

A A. Ordentliche Ausgaben. Kronen A. fgeullichesglinullhmew 159331813 Haupt-· Und Wcsidcnsaadt Yudapca
ll ' ....... 2 Kmuna-·teueru a...... , , _ _Pesfirzirexiäe Berwaltiing . . . . . . . ggäz 303 gägqeainäbefler. 3 · _ g _ » · » » · 7109008111 Deutschland- Ylngarm Helgiem Holland und der zehn-eis- zur Zeichnung aufgelegt.

Jetzkldgrzdiensh . . . . . . . . . . . 21517531 Fortisxjmstelåeeknzjusæäatxåckieä S53.915.150 BEIDE-J 1) Die Zeichnung findet in Deutschland statt am
"i an altun de . bauten . . . 90990 ‑n e1 an O . ··

ä’if‘if“ ltgb Fuss-zog SK. ‚I. . 2331988 Jesus ‚b .eb».hr. Sei sie. Änfmhfieä . 8388883 Sonnetßtng, Den l2. Platz 1914
kaun er traenun anäe. 3 87 m.reteg 11, ‚ · · ' ·

Parls·. ‚g. . . . .8 . . . . . . . . 973307 Benutzungderoffentlichensierkehrswege 8640127 m Ywun 6:1 Der gääähgä: ZEIT-set nah 311111111121e i Undügss gären
Vemlichkeitswesen . . . . . . . . . . 4157 301 Baupolizeiliche Gebuhreii. . . . . . . 680000 , ä (Enmmwg- um! fliawntn-ßank l Niederla span
Ossentliche Beleuchtung. . . . . . . . 2942244 Kapitalzinsen . . . . . . . . . . . . 2022947 "in Frankfurt m m - ä nahm: ank in Frankfurt a ä“

chtscieäiltthung «V««« « « « « ° · « Eggng Fsssdgjagchjtmetm « « · « « « « « « « 59123332 « - - Zwischen sieht-ti- :md Wechfkb 311k.
Marlthulfeljxsp,r«, ‚16.01061kkes J J J J : 808 800 Wasserleitung . . . . . . . . . . . . 8060036 « - - mm der Haut-i für Handel und nimm-im
Baden . . « , , . « , . . . . . . . 165140 Gaswerke, Überschuß. . . . . . . . . 4685000 in Hamburg s - Drei-linke Zaun in Hamburg, ..
Poligexsvesen (hiervon 800000 Rr. als - Erstattung ber Beleuchtungs- a - anli fnr anbei und Industrie, Filiale Hamburg-

2F,tmg an den Staat). . . . . . 802000 _ kosten . . . . . . . . . . . 3332176 - - oininerzs nnd Banane-3111111,
euerloscdweseu . . . . . . ‚ ‚ ‚ ‚ ‚ 1056975 (ereftuichge Werk« . . . . . . . . 520000 .. « . - dem fBanfbaufe 9311.911. Marburg u. Go. .

Bollswohifahktseinxichtungeu Schlachtchser, Viehmarkte— . . . . . 2610126 wahrend der bei jeder Stelle ublichen Geschaftsstunden. Fruherer Schluß der Zeichnung
(Erhaltung) « . . . . . « . , « . 855059 EDQarftbaIlen . . . . . . . . . . . . . 1391167 bleibt vorbehalten,

Wohltatigieitswesen (außer dem Vader · · · .· · · · · · · · · IISZZZS 2) Der Zeichnungspreis beträgt O» »r«mensouds), « « . « » « · · « , 1791695 Volkswohlsahrtseinrichtungen. . . . . 2311758 s 0
gapiafiämeien, . . . . . '. . . . . . 1318952 6am1a16mpe1en (ßeurag des Staates)· 375275 zuzüglich MAX Stück insen vom 1. anuar 1914 bis um Abnahmetage. Jn Ungarn-
YYlerFIchtsWesz . . . . . . . · 20778672 Untkkxlchtvwespn ·t· · · ü ‚b: · : · 1778646 ngland, Belgien, Ho and und der chiveiz findet die eichnung zu besonderen, von den
Vel Itqrmefen (Cömquartterung). . - · 926 283 flRihtarmefen CErsta tUUg f r 1e (im: 48 Z dortigen Feichnungsstellen zu veröffentlichenden Bedingungen statt.

rschiedenes . . . . . . . . . . ‚M 20...13332355115333' · · · · · · · · · · 1128325 3) Bei der eichnung ist auf Verlangen» der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5% des» e-zusammW PflasterungszuKånth{121.11119361it'rägä 1 033800 22.31333 ngfözxåeigIbazrl olbienrt ei,i«ilegi;k1sengangigen, von der Zeichnungsstelle in: zulas ig

Kehrtchtgsrwettuvgs ‑ ‑ ‑ ‑ ‑ ‑ ‑ 5393880 4) Die Einteilung, welche sodald als möglich uach Schluß der eichnuug durch schriftliche Be-s. Außer-ordentliche Ausgaben. Verschle "‘33 · · · · · · . - s · ·-.·.«....,-90-. 6, l nachråibtiljzung decg Zeichner etrfcbzlgh unterliegtt dem freåen britäesfen jedelr einzelnen sZeich-

Neufkksååiesng Erweiterng der r... “‘“m‘i‘W—M” 92.19.58.91ääibfni“gäfi.m651..%iääfä3383?.fää‘äiaeäibi‘äiii‘aäie‘ää“ WW We
immune... mrtcbtnngen ‘ ' ‘ ° ‘ 1338959 B. Außerordentliche (Einnahmen. 5) Die Zunahme der zugeteilten Stücke kann vom 6. März 1914 ab gegen ahlimg des

· · · · · · · · · · ·«;-.I-EM . I . Ib » vollen Preises bei derjenigen Stelle geschehen. bei der die Zeichnung erfo gt ist. Der
zusammen 2515 373 Nuer Vson Ack? sähegleetzteemdes · · · g: 3040 000 Zeichner ist jedoch verpflichtet-

Sämtiiche Aus W 1 erschUB “° m U chmms · 203/ des Neunbetrages der Stücke um 26. März 1914 zuzüglich 414.04. Stilckzinsm
gaben . . . . . . . . . 90 494 635 ab.sd)lllß O O . O . O . I . . . O . 104 865 . 50 j ‘ - - - 2 A Il 1914 b 1 Q 1914 bis

—- Verschiedeues . . . . . . . .. . . . . 00000 o ‚1 , « · 7s W. U w mm t Zum......_.__.. 80 - »-. - - - 25. Mai 1914 Zahlungstage
1ch G ab auiamme_____n3234__365_„‚ abzunehmen. Betrage bis zu 10 200,—- Mk. sind ungeteilt cm 26. Macz lol4 zu bezahlen

Säm i e in“ man Q O O o o s 90494635 o

. . .. . ' -——-———— erlin ran! urta.M.- a bur im r 1 .
Iauteten Eis ofgkthnnngmarlmme des stät-fischen Haushalt-l sur die Jahre 1910, 1911 und 1912 V sF f H m s- . Mä z 19 4

»Zum igio 1311 1312 qkssllllsk Bank. Bank Mk Ilandal llllli lmmmn.
MUU r. r. r.

kdentliche 57 108 422,48 68 543 672.47 74 088 083,87 - -suußerordentliche 859202820 1990 030,55 765325791 - Gommurl mal mscomo Ball“.
  
 

i 5.5.... 6069...... Wams-u - si 741 3..... llsutsilii Efluctan- und Wechsel-Bank. . I. II. Warburg s- ca
« In Breslau findet die Zeichnung statt ‚ _

bei der Dresdner Bank FIIIaIe Breslau, - -
- Bank für Handel und Industrie Filiale Breslau vormals Breslauer Disconlo-Bank.



‘ImmmmüflümnmlIIIIIHIIlIlIIIIIIIIllIIIIIIIIITIIIIIIIIIITIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITIIIIIIIIIIIiIIIIIIIIIIIIIIIIIIiIIIIIIiii'IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII‘IIIIIIIIIIIIWHINIHMIIIIII‘IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII'I'IIIIIIIIIIIIIIII'IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIn Disoonto-Gesellsohaft
:.-—: Berlin.

ordentliche Generalversammlung.  IIiI
IIII

IIII
IIII

IIII
IIII

IIII
IIII

Ii
l l l  

    

  
 
  

x.«.    Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden hierdurch auf

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII‘IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII'IIIIIIIII

 

IIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII. Sonnabend, den 28. üärz |9I4, nacnm. 40|",
Grosse Auswahl! °

;—;-—; dem Beschlusse auf Kapitalerhöhung) Art. 21 Abs.1 und 2

 

  

Z Billi 3te Prei ! g; zu der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung 11a I
Z __ g se _ 77""; unserem hiesigen Geschäftshause, B;hrenstraße 42, II.‚ eingeledech
E Engl. Tun-Garnitur mit Behang . · . . . · . . Mk. 385 465 625 875 Verhandlungsgegenstände:
E _ . s 6‘” 25 75 00 _—_: 1) Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-Rechnunr.
E Etamme, farbig brochiert, Garnitur mit Behang ‚ ‚ ‚ . . Mk. 7 0 9 11 bis 22 : sowie delr Berichte der Ieschäfkgikgätaber und des Aufsichts
Z · _ zr — E rats ür as Jahr 1913. eschlt sung über die Geneh
Z Allover’ aparteTüllstoffem.Sp1tzen-E1n-u.Ansatz‚Garnit.m.Beh. Mk. 63‘) 87D 1150 bis 2500 : gung der Bilanz, die Gewinnverteilung und über die der {Pi

Z . . . » . » 85 50 75 50 :L;.E waltung zu eiteilende Entlastung.Z Panamas farbig broch1ert(d1chtes Gewebe) Garmt. m. Behang Mk. I - 12” 141r 11 2—; 2) Aufsichtsratswahlen nach Art. .21 des Statuts.

Z MM“, mit und ohne SpitzenIVerzierung, Garnitur mit Behang . Mk. 93‘) 1200 1600 « 3) Erhöhung des Kommand1tkap1tals um Nom. Mk' 25 000 Po
ä .. « . 3,. 25 7 25 00 Hi auf Nom. Mk. 225 000 000; Feststellung der Ausgabebedm.
? Engl. TIIIISSPHINGDI Fenster =.- 2 Flügel · « » - Mk. 2 O 3 4 O S bi13 IS Fstg gungen; Ausschluß des Bezugsrechts.
ä _ 4) Abänderung des Statuts Art. 1 Abs. 2 (Streichung des Namens
? Bettdecke == Stare avosshanssiofte. Z eines verstorbenen Geschäftsinhabers), Art. 5 (entsprechend

     
       
 
 
 
 
 

  

  

»Es-»Es {13:54. ;.I·;«- „wir‚1'?Irrch»J«st'‚q "M“1,1311 'Ixuu1&1, ‚I

-,-; gVegfall einer ältfischätzghlhder Aufsichtsgatsnätglierder uåid der
LIZ t , t t lGreelau. mm 2.1:.“rissiger;8212021113311:

Ring 25 handensein von 15 Mitgliedern ist Einberufung außerordent.
D s s lieber Generalversammlung zur Ersatzwahl nlcht erforderhch)

g und_Art. 40 (redaktionelle Aenderung). · _

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII'IIIIIIIIIIlI'IIIIIIIIIIIII'II'IIIIIIIIII'« 1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII.IIIIIIIIIIIIIIIIIIV ZU Telleehme en “er Generalversammlung Ist Jeder “mm”ditist, zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind

,..·.-·- nur diejenigen Kommanditisten berechtigt, deren Anteile mindestens
acht Tage vo1 Berufung der Generalversammlung im Aktienbuche

THS der Gesellschaft auf ihren Namen eingetragen sind, und welche ihre
Anteile —- oder Depotscheine der Reichsbank oder der Bank des
Berliner Kassen-Vereins —- spätestens einen Tag vor der General-
versammlung entweder bei einem Notar oder

ff??? in Berlin in unserem Ellekten-Bureau, W.‚ Behrenstr. 43/44,
'2‘ Bremen in unserem Ell‘ekten-Bureau,

Essen (Ruhr) in unserem Eliekten-Bureau,
Frankturt a. M. in unserem Efl‘ckten-Bureau,

bei der Deutschen Ell'ekten- und Wechsel-Bank,
Mainz in unserem Ell‘ekten-Bureau,
Saarbrücken in unserem Eifekten-Burea    

  
   
  

  
  

    

  

  

  
  

   

  

  

     

  

   

  

  

  

Cüstrin bei unserer Zweigstelle,
Frankfurt a. 0. - - ‑
Höchst a. M. - - a

Waffelstoffe Tantal-Schotten I-lomburg v. a. n. - ‑ ‑
Oll'enbach a. M. - - ‑

III - n I -

Baumrindenstoffe Rom-Seite Streifen 3231513334111 , Z ‘
 

  

 

   Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,
Leipzig bei der Allgem. Deutschen credit-Anstalt und

bei deren Abteilung Becker d: (30.,
Dresden bei der Allgem. Deutschen Credlt-Anstalt,

Abteilung Dresden,
Köln bei dem Bankhause Sal. Oppenheim ir. G Cle.‚
Magdeburg: bei dem Magdeburger Bank-Verein,

bei dem Bankhause l“. A. Neubauer,
- Mannheim bei der Süddeutschen Disconto-Gesell-

sehnt]. AO-GO‚

Mel-singen bei der Bank für Thüringen vormals B. M.
StnIII-II 11.-61.,

Nül‘llhel'“ l bei der Bayerischen Disconto— u. “’echselv
Augsburg J Bank A.-G.‚
Bat-mein bei dem Barmer Bank-Verein alt-Aberg-

Fischer G Comp.‚
- München bei der Bayerischen Hypotheken- und

Wechsel-Bank,
bei der Bayerischen Vereinsbank.

Stuttgart bei der Stahl G Federel Kaki-»
Aachen bei der RheiIrisch-“’estlälischen Dlsconto-

Gesellschalt A.-G.‚

Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,
bei dem Iinnkhanse E. Heime-nn-
bei dem llankhnnse G. v. Pachaly’s Enkel,

Karlsruhe i. B. bei der Süddeutschen Dlsconto-
Gesellschaft A.-G.‚
bei dem Bankhause Weit L. Hamburger,
bei dem Bankhauso sinnig 1C: (In.

gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung
hinterlegen.

Berlin, den 7. März 1914.

Dhectlbn der lllseontb-Gescllsehaft.
« Die Geschiilisinhaber _

Stoffe im Herrengeschmack Dr. Salomonsohn. Schinckel. Dr. Hasses-. Urblg.

. Dr. Soimssen. Falles-. Dr. Messe-s-

Borkenrinden—Stoffe

Gabardine-Stoffe

Waffel-Stoffe

Cover coat

Mantel - Stoffe

Moires

Goteles

Karierte Stoffe

Frottes

Grepe ondule citat-weisse In neuen Farb.

Engl. Goverlcoarts Weis-e “ggf-g

Moire in Wolle Seid. Grepons

Gabardine

........

NeueSpottes u. Frises
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\\Engl. Hauenstein, 150 cm ‚f

für Anzüge, Kostüme und Röcke
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onlauerstraße 5/6 -— schadlos-liebte 78

 
 

 

  
  

Gottfried Friedrich
Breslau II Neue Taschenstr. 50 u. 5|

empfiehlt Möbel bester Arbeit

In modernen und historischen Formen sowie gediegene

  

  
  

 

  

 

bürgerliche

«· « I“ W h -E ht..‚. „..‚—a...«——————— o nungs- Inric ungen
II -;;k,«.

«w: ·

äusserst prelswcrt und unter Garantie.  
Rasteriedern    
    
     

 

   
     

  
 
    

 

 

 

; « __......n

.{g khij-
: its-t-

'—

gesetzt eschützt, durch Wort-u. ."-,'«.·« ,»» ·. -
Sachscmtz sind die Heilsam szs ’- BRESLÄU « „w «.5. .g.„I... . « .- —- —-;.:

. deutschen-ket-edernfür Büro u. Teåsz -.eblucderplo!39 I. « W «« "
{r Schule welche durch Ihre er- g"-::— _ « , „teuren(‚an . « «
" ein«-Illusion Vor-eils- die grüßt. ;,"»L«I, Ziff « -;.« .- ' IT

Vorteile bieten. Zu benennt/‚31?: i; II i. u
: d. Papier-u. Schreibwarenhdl. Hi . . e i
“um” Beim-"m“ gratis“ i « WWsWZ .

tranko d. die ‚allein. Fabrikanten: ‚231;?— _, . V?
an; III lmiensDW I; Ists-II
i. ’Z «.«’I7.- s Ek- j‘. In".IE .» „Massemwame - Anilabe Ihr deutschen General-Vertretunu. Nun“« . »J« ' « Zk . " "'13“ »O . s«« I’ ;- IX ‚ C

« « " ' “I‘ « ' « · « ' « « « « "« .« ·.«·s»».,« —T. I ; -IE;.- 2.1L W»z-MJZZJIWWXME -«,","7--2,««. - '-"t .H.szsz . . .‚ · der - »

Nur fiir Wcmketmctx r- _______.____.____._______..._______

Ein Inder 1911cr
Thiergärtener bestes sieher z

 

————-—--—-—-——=-—-1

we Banancnbtsot e«-«»
n eint e neue “a an dieser Marke.

bcx estellt aus dem Mehle getrockneter Bananen,vvon hohem habe “0° I 9
· Vier- und Sechsfltzer, leousinflr

N« wert, bekömmlicl und von angenehme-m Geschmack, mehrere und zwar. ‚

Wachstum: A0 von Non- ngx sich fkif haltcxib, b G 1 t Landaulet und Geschäft-wagen sowie wenig-scO

Original der Weinverstcigcrung zu Trick ?"·-«:· das Mal-Brot nach Fsgxkf warm. brauchte. unter Garantie vollständig neu au p -

m ganz nhgngrbrn mpesihlt f; 12 arbeitete Vorkehrungen-gen zu äußern: Tini-e

, ' t c a ł Moltkcstm e . t t ils sofortl e er
event wird auch bei mehreren Interessenten die Abfüllung mit Franz Galkem 50mm g Izufüilialcn. Preisen abzugeben EIN-I I s OriginqlsKorlenbrand unddder Versand an die einzelnen Ve-. d Ott Sti ltln 1 er lahö u. tlialen. (2 . «

__ Zielåeåleübernommen Busche unter T 244. an die Geschäftsst— Mc erlachitcrcoNichrläsnatkcirtycnverrichten F Hengste"all. BBI’Iiil. Kurmrsmndamm b“    
 

 

 



Nr« 1639s lUtr Wc
—- —.-. ..._...._ . __—_.._—- --..‚ __ _—___———  
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w- V in — v bLyzeum, Garvefltrasxe 25,

(in der Nähe der Kaiserbriicke). «
Beginn des neuen Schiil’ahres: Donnerstag, den 16. April. An-

meldungen für alle zehn Klasien wocheiitags 12V2 bis 1.1-«2 Uhr. « x
Marie Klug, Direktorin

Lveeum nehmen wenn il. Enerlz
eigenes neues Schulbank-. Turnsaal,8eisieiisaal, großer freier Schulhof

Gutenbergftriiße 18

10 klassige höhere Lehranstalt fiir Mädchen.
Anmeld. f. d. neue Schuljabr für alle 10 Klassen wochent. 12—1. [9

Sophie von Zawadzky.

chiiibiirgsirasze 11

Vorschiile fiir Knabennnd Miidchcii
« (Vorbereit. d. Knaben bis Sexta). Anmeld. für das neue Schuljahr

Mittwoch 11-—12 Kleinburgstraße 11 u. taglicli 12———1 Gutenbergstr. 18.
_ x) Sophie von Zawadzky. ]

10ktasiig, l
Lyzellma mit allen Berechtigiingen

Breslau, Schillerstraße No. 7,
_ nahe Kaiser-TMlhelni-Straf3e.

Eigenes Schulgebäude mit Spielplatz, Turnhalle,
Zeicheiisaal, Physitraum.

Die Anstalt nimmt, ihrer Konzessiou entsprechend.
nur katholische Schiilcrinuen auf-.

Auswärtigen werden Pensionen in der Nähe der Schule empfohlen.

Sprechzeit 12—-1. Diccktorin Anna Mond-This-
M

ZMMMMMZW leise-n Sehüntelü'sehe)
unter dem Königl. Provinzial-Sehulkolleginm stehende

Illklasssge höhere Mädchensehule
XIII Augustus-tin 106 (nahe d. Kaiser-Wilhelm-Str.)

.Lehrblan des Lyzeums. —-- lllon. Schulgeld 7 bis 12 Mk. (lsteranmeldungen
im Maria Sommerfeldt.

 

—-

 

(7

Magen von 12—1 Uhr.

Güchterpeiisionat fiaueh
Breslau XIII, Viktoriafirafze 114.

S JU» meinen; Peiifioiiat finden junge Mädchen freundliches Heini.
im faltlge Korperpfle e, gewisseiihafte Beaufsichtiauii . zeranzosin
m ‘ aus« Vorzugliche « inpfehlungen. Auf Wunsch Pro pekt.

Verw. Frau Pastor Else Rauch,
geb. von Kahlden.

“—11% __

III-Mc (nun. Knittenme) höhere Lehranstalten
v. Lpzeum und Oberlyzeum,

h. 9klasskgcMädcheiisMittelschule(Seminar-Ubuugslchule)
e. Turnlehreriiinenfeminar.
as neue Schuljalir beginnt ür die unter a. und b. enannten

Zigylcllltdeli am lü, April, der Turn ursus beginnt am 15. eptember.
r. e unnen fur alle Klassen werden in der Sprechstunde (Montag
IS Freitag VOU 121/2 11/ i -«- . m 1 —131 ent e en-genommen Don Der Sireft’orinn Sonnabend von 11X2 « g g »

HEXEN-to Aust. Fcidstmßc 30.

LIABLE-Ist Krenprinzenstraße |3.
. ‚ On Ostern 1914

Im neuerbauten Sehulhause Kleiststr. 4,
nahe amAKaiser-Wllhelm-Platz no der Hohenzollernstraße.

nmeldungen für alle Klassen nehme Ich
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sp llllfll-lülltllltllflll. an W°°hemußen von Its-l Uhr_entgegen. (
Ellsabelh ."llllllg, Direktorin. _
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Sonntag, 8. März 1914.
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Rroiijrinzswildelwsediile zu 0els i. Sohlen,
verbundenpriv. Unsinn-, n... Pensionen

Anmeldungen nimmt entgegen und Prospekte versendet (6
1W. Nierke, Direktorin.

Meer Lehranstalten in Ilillillneiinieis
I. Breslau, Ritterplatz 16.

Lhzeiim (10 Magen), Ober-Lhzeuui illieifeprüfung an der Anstalt)
und Seiniiiarjalsr. ripatstunden in Musik, Gesang, Malen, fremden
Sprachen. Auslanderinnen im Hause. 4

H. Filialc Carlouiitz bei Breslau.
ensionat mit Lhzciim und Haushaltiiiigsschule. Die Anstalt liegt

eine salbe Stunde von Breslau entfernt (stdl. Autoverbindung mit Der
Stadt) und vereint für die Zogliiige die Vorteile der Stadt und des
Landlebeus »Schöner 20 Morgen großer, schrittiger Park _mit Turn-
und Spielplai en. Franzosische nnd englische Konpersatiom Musik,
Zeichneiy Ma eu. Anfang des Schiiljabres am 16. April.

Naberes durch Die (Hierin.

Fresser-er Kindergarten-Verein,
Gartenstraße 39/41, Konzerthaus.

Ostern 1914 beginnen neue Kurse:

1) Kinderuärtnerinnnn-Seminar mit staatlicher-wohing-
prüfnng, 11/zjähr.

2) Kindernflegerinnen-Blldunes-Anstalt (um...)
Prospekte, Auskunft durch die Inspektion: Breslau 5, Garten-

straße 39/41. Sprechstunden 12—1 und 5-6 Uhr. (2

lßllflllhllllitlllll IlllI Ptllfiilillll lll Liigiiiii
Sorgf. Körperpflege. Kleine Kla"sen. Beaufs. der Schularbeiteii. via l l il e.
Anm.jederzeit. Prospekte d. d. orstFrauliJlisaboth K()sclstiiioiizd’1«.f[2

Hmidliiiigsgehglfinnenvereiii
»Vrcs«lau, v,«1ål»)4 er. V. almstr »18, sei. 3713

fruher Kaufmannischer Verein weiblicher Angestellter.

Mamdelsschute
.. Beginn neuer Kurse am 16. April 1914.

B Fobere Handelsklasse
la se furBuchbalteriiinen und Kontoristinnen. ‑

3) Ver auferinnenklasfe
4) Klasse fur Stenothpistinneii.

Der erfolgreiche Besuch der Jahreskurse 1 2 3 befreit vom
{inrthilbnngßfdiulatoange.

Kosteulose Stellenverniittelnn . «
Berufsberatung. » · Lehrfitellenberuiittelung.

Anmeldungen im Vereinsbureau 9——3 Uhr taglich. [9
Prospekte gratis.

III-Entst- bililurings -'Verein.
Handarbeit-is und Hungwiktllllaiti-Lel1rerlnnen-Seminar.

. DAULI Gilt « abr. Preis viertel·c·ihrlicl 40 Mk. Anmeldungen bis
Mitte Marz erläinschh Be inii 6 1A ) ,

Breslau, Kathariiienftr. 18.
1 . r·l.

Prosp. u. Auskunft im icldezimikieln

Madaienpcnsioii
f. Wis enschaft. —- Haushalt«— Erholung

-lliistr. Prospekte. Re erenaen. b
Gesehw. Iaihach.

  

Engl. n. Franz. i. H.

3 « Gifuiterpeulioimt
les E“: Bremer von Mosengeil

s thcstraße 31 (Schiveizervicrtel) (2
Sorgfältige Ausbildung Erste Lebrkräfte. Vorzügliche Refereiizen
Billa mit schattigem (Sorten, in bester Lage. Pensionspreis 1500 Mk.
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Milliiitlllllllltlltim Sibylltllllkl li.Bkalllll
Erziehuiigs- niid Vorbereixiingsanjtalt . d». oberen Klassen aller höh.

· f. d. Ein1.-Freiw.- u. FahnrichssPrii
, Eig, Lniidhaus m. schon. mehrere Morg. grok Garten, umrahmt v.
em. weit: Naturpark u. ausgedehnt. Forsteu. » beraus gesunde u. für
ungestortesStudinui geeign. Lake. —-» Gewiser .» Erziehg, i. stren
ereg. Pensionat. -—- Sorgfalt. Bisse korperl, luszildung bei gründ .
orbereitung _——; Besondere «.)iu Licht au schwachL u. zurückgebl.

Schulen d. individ. Be aiidlg. i. Un err. u. . Schularb.
Prospekt u. Naberes durch den Direktor Dr. Georg Slske. H

naaeaweszowonmowooojomooofo
Gnavemkei l. Sage .‚ des Scljziifetfstteortiiahtauses

(siebten. christl. Erzieh. Fortbild. i. wissensch. Fäch., Einrad),
Musike Malen, Anstandsi., ?aushaltungs-,» Handarbeitss und
Schneiderkiirfus Kau in« Lusb.· i. Biicllfiihr» Stenogr. und

‚L Schreibinasch. Gepr. äachlehrerinnen i. aus. Gel. Y. ef. .
höh. Mädchenschule roße lii tige o tx- U. Sch afraume.

Gr. Uarten. Prospekte. orst. Marie Volkmar. 9'.

F« OOGOCWEMEDGOOIOOOOOs·.».-· « .·i;-.
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Töchterpensionat
B t W von Leonie Preiin von Bibra.

Vilfxgmsjtråatten
Vollständige Ausbildung für Töchter höherer Stände
m Wissenschaften, Künsten, Musik, Sprachen.

Vorzugl. Referenzen. Näh. d. Prospekt. (9

Bad Zhailoiienviunn Uilla Sonnenschein
Haushaltungspenlionai tut Tochter gebildeter Staude.
Eigenes allein bewohntes Landlsaus in herrlicher Gebirgslage.

Gediegene Ausbildung in Küche iiiid Haushalt, Handarbeit. Sprachen
d. Auslaiiderin- Aut, Wunsch Wissenschaft, Musik und Gartenbau.

Sommer- und Winterfport. Prospekte durch »die Vorsteherin [5
Frau Steuerinspektor Ausner.

S m en, nng

 

   

 

 

· Töchterpensionat u. höh. Schule
Bad Salzbrunn.

Auch für Sehwäehliehe und Zurüekgehllebene. (9

Krummhühel i. fliege-mein H«««s"«««"«s- Haus list-like» _ Pensionat
Junge Madchen finden liebevolle Aufnahme zur gründlichen Er-

lernuiiki des Haushalts oder zur Erholung. Auslanderin im baute.
Naseres durch Prospekte Refer. « » 9_

Sophie Jesehke, taatlich geprufte Lehrerin u.lang1ahrige Erzieberiii

Haiishaltuiigs-Pensiomit Ciiniiersdorsf DNTZFZLFFFJ
Vorzüglirli empfohlen. Prospekte bereitwilligst. (9

presdeu»Blasewitz9 Schubertstr. 34.
Tochte·-Pensioiiat f. In- u. Aiisliinderiniieii

höhere . aiishaltiiugsschule.
Prospekte durchVorsteherPuneii M. Snlkowskl u. l . Ranke.
W

IAnsstellung praktischer SchiilerinnenarbeitenI
Rosenthalerstraße Nr. 9.

Lenrinstitut feiner Damenschueiöerei,
I- Schuittzeichnem Ziischncideu usw. f. Beruf u. Oausbedarf «-

E. Blaszezvk, geb. Mit-aller „um
' « Brcslau x miabme gelich-

gsnodtfnus Rosenthalerftr. 8710, In., Schnittmusterverkauf.

Wie-nor Hrhneiderliiirfe
As t, fiir Zaziieln linessercr Stände. W
neriun einer re . ‚mg g g aFtäå ec. ätäiähifsekenaem Prospekte gratit-

 

 

ratis.   gepr. Lehrerin aus Wien, Bieslau V, wartenft’r. 30, Ecke “Mehltau.
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° -- s - sind sitnisten schlauer
i" sei Frühjahrs-Saison 1914.. r
"‘ Durch enorm grosse Anstrengung sind diese Kostüme an Ge-
.1 schmack, Verarbeitung u. Preiswürdigkeit kaum zu übertreffen. 1‘
"""' . 31.22" «
T --’-«·«""s".-j;. » II:. 1;, "l f_’_ —-

.,-Hfl««I«·-. - hell-Mode. hell-grün 13so fis-ZU IS äIV blau mode braun, « 'ges-; xt ‘ « J . f I Ost-TO

it 135° Ei

e - ”9 onleitiiansiiaus
- ‑ -- ·-·- fürDamen u. Mädchen . .

DERUIÅP XC-ZEIT -«"3::11":XWOBHHi35.3. · " 5‘": ' “i' T" -'. -“24%.:-» , 5:. „4“s»Mikfo‚R.THAT'43 MMk‚‚71'-Jng"'.'.,..‘‚""‘.._v‚‘." N“... 5,; ;».'t‘_'"‘»"glitt”‚1.::If'f‚_‘xagzärrdi‘.7.!Mas-735ZEIT 'Tl‘»F":1'; HEFT '.""f;a'i'f »Ist-,

Privat.fehrkursefürrbas ilanöelsjach Breslauer exzolkäkgsganüenaostalt Ambulatorlum
Beginn des neuen Semesters: Donnerstag, den 16. Aprirzl

I Anmeldungen den 14. und 15. April W
von 10—12 und von 3—5 Uh

citat-leite schärfer-, ileudori- Straße 33.
PeseuxVilla 0105 Pleuri “‘“cht‘isifgtfm‘

lJig. mod. Villa, m. Aussicht-i*1. d. dee u. d.
Alpen. ilervorrag. gesund. Höhenklima. (ir. Obst-

sur Neuchatel girrt-. n1. Spielpiitzen (LawnTennis). (iriindl. Untern
(suisse). in lxranzösisch, Englisch, Italienisch und

allen Fächern einer höh. "löchieischule. Musik 131211..lncbhiberkunste
Handarb, Turnen, 'l‘,anz esellsch. Formen. Auf Wunsch gewissenh. Ausb.
i. d Hausw. Erste dipl. ehrkräite i. Hause. Liebev. mütterl. Pflege heit.
Familienl. _Pensionsgreis 1600 Mk. jährl. (eUinschl. d. französischen eng-
lischen und italienisc enl Spracl1— und wiss. U.nt) 2

efer.. Prosp. und alle näh. Ausk.

Mr. G Mme. Ernest Knab.
Regierungsingenieur. H 781 N.

Musik-Schule und Seminar
Klavier, Violine, Gesang,

Das Sommersemester beginnt am

durch

LelIn,9Harmonium.
April. Anmeldungen sur

alle Stufen, vom ersten Anfangsunterrichlt6bis zur vollkommenen Aus- .

Jm Seminar: Reifezeugnisseu :bildung nehme ich täglich entgegen.

Diplome des Deutschen Munwadqaoassmen VermmdesEBerlin
Breslau, Tauentzienstr. 26, II. Lütie Neuzei-
Dt. Lissa, Löwigstr. 9.

Sehrinsiiini feiner Damensclmeiderei
Schnittzeichnen, Zuschneide- nnd praktischer Unterricht fiir

Beruf und Hansbedarf. —- Schnittmusterverkauf.

M Griessdorn 6115111113.ietISuuenBieniiraiiei
gepr Damenschneidermeisterin — am Museiiuisplatz, früher Feldstr. .10.
fProspekt gratis. Aufnahme täglich 10—3 Uhr. Telephon 11794. [x

Studium der Landwirtschaft

an der Smlei FriedrichWilhelmulaiveciitåt zu Breslan
S-ommerSemester1

Beginn d. Jmmatrikulation am 16. Beginn1d. Vorles. 28. April 1914.
Programm, Stundenplan u. Studienordnuna sind zu beziehen durch das

Setcetariat der landwirticlmitliclien Institute
“linden l, Matthias-tat 111.5.

Breslau 3, Freiburgersstrallo 42,

Dr. l. Wolff’s Vorbe'reitungs-Anstalt
gegr.1903, für d. Einj.-Freiw.-,Fähn1.-, Seekad.-, Pr'1m.-und
AbituraPrüfnng sowie z. Eintr. in d. Sekunda einer höh. lehr- ‘
anstalt. Stren eg;::·aå: namellklllsse fül'd. Prima «

Pensionat. und Abitur.
Prüflinge,Bisher best. 693 darunter 99Abitlfll‘ienten.

bereits
1912 und 1913 best. 186 I’rüfl., darunt: 4.3 Abitur. (dar. W Damen).

fürO u. UI los-rund 1 Da)me 60 für
OII u. UII, 16 für die übrig. Klassen und 42 Einjaab!“Ige'

‘m Telephon No.11687. [x s

 

    

 

   
  
  
________.‘ Prospekt.

im?“Fischensehe vordereitungsssttnstelT
lLeit. Berlinw 57 ür alle Militär- und Schul-

Dr. Schiinemann Framinu, Bieten:Straße 22/23.
Unterricht, Disziplin, Eigelb Wohnung, vorzüglich empfohlen, unüber-
trofiene Erfolge. Jn25Jahr. hegt 38171 b'gl. 352 Abit. (63 <Dcung,
2 gaszgne131, 272 Prim., 32 6ee ab.‚ ad., 421 6inj.‚ 193 f hö
Kl, 1 1 2 Abit. (8 Damen), 114 Fahnenj., 3 Seekad. usw. (9

Görlitz. Feyerabendsche Vorbereitungsnnstalt -.---
an

Vorzügl. Penisonat; Vorbereit. für Emqu Fähnr.— Abit.—Ex. u. alle l"
Klassen höh.Lehranst. Zahlr. in'smpf glänzende Erfolge;kl. THE
Kurse; Prosp.., 1910/13 bestanden von 50 Prüfiingen 41.

.Ioc:lk’sM vorbereitenng
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ur Abiturienten- u. Einjähr.-Treu
ensionat. Prospekt. Breslan Gräbirhencrstn 8. Nahe Sonnean

a. Abit-» .FälSinr. -.,z Einjähr.-
und z. a en Schulprüfungen.
KleineAbteil,ausge .Erfolge.

PWIJVsr"nWiss-Ostenre an a n o r‘
pl'OfeSSOI' TSChampeg Ecke Ta,uentzienftr. l"
 

Vorbereitung
für21alle Kl. höh. Lehman Freiws n. Fähnr-Priif. Indiv. Unterricht in

Abt., bezw. einzeln. Empfehl. hies. 6dmlbircft. u. hoh. Osfi

Dici ent l}. Seidel. Viel-lau It iiubulitt. 45,
Die Aufnahme rtifun bei cr-

PräparnndeniAnstalt
Prausnitz, Bez. Breslau,

ndet am 24. März d. J. im
Anmeldungen find mö lichit bald an den Leiter der Anstalt

errn Re or Smolla einzureichew

Höhere Knabensehule

X

fertig-z
 

LELMSM Dr. K. Mitte-Uterus gegr.1873
(9

Breslau l, Albrechtstr. 12.
Anmeldung v. Nona an tgl.v.11——1 Uhr.

jürxMusiklehrerinnen.

{6 j-;".;

   
  

    

- iNimmt nur Fahn1enjunker auf-

.

—

"5,. real»)
.‚_., Klassen mit WkLBeL

Gutachten über I

  

 

  
«· Deutsch Use-I

will.-Prüfung. Glänzende Erfolge. « . ·

Anmeldungen für Ostern nimmt tgl. von 11 bis 1 Uhr entgegen.
Rektor E. Ludwig,
liletschknustraße 23.

37€. Technische Ilerdsclniie Stuttgart.
Aufnahmcbedingungen unentgeltlich:
Einsendung von 50 Pf« (Ausland 60 Pf.)

KMIWMMMW mit flammt Hi3535ia. Seines.
Im städtischen Alumnzxt finden noch einige Pension.xre Aufnahme. Regelm.

Uberwachg. d. hiiusiich.Schularb. (1.3 Inspektoren.zugl.]ehrer a. d. Anstalt.
Sorgf. Pflege u. Erziehung. Neues Schul- u. Alumn.-Gei).
Prospekt durch d.Mag:istrat.1\usk.eri.l{er1 Direktor Dr. Caspuri. (9
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Sproflau
Realprogyminasium

Ziel: Einj.-Freivrill.-Zeugnis. —- Reife für O ll eines Realgymnasiums.
exta: Latein. Quarta: Französich. Unter-’l‘ertia: Englisch.

Alumnat
für auswärtige Schüler unter persönlicher Leitung des Direktors.

 

[8

 

Der Direktor
Dr. Languei.

GWBYWWQÆWCWS666€?EIWHZ

Jymnasium franlrensiein (Sehiesienj.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 16. April d.

Persögnlifge Anmeldun en werden den 14. und J5. April,
von —
Schriftlichc Anmeldungen onnen jederzeit erfolgen.

Beizubrin en sind 1) Ueburtsurkunde (oder Taufzeunie?
schein, 3) dass eugnis der zuletzt besuchten Schule. — en
in durchaus ausreichender Zahl vorhanden,
dem Direktor eingesehen werden

Frankenstcin i. Schlei» imMärz 1914.
Dr. Otto Seidel, Ghmnasialdircktor.

adagoglum in Canih bei Breslan,

 

 

  Prima des Ghmnas., Jieal
Kleine Klassen, individ. Unterri t,

IX

MilttijrVorbereitunnanitglt ithilmrittmnjiunuu iirinu
Eigenes Haus, e

911 bestanden 75, 1912: 98, 191
Berlin W 57, Bülowstraße 103.

isenesLehrerkollegitim.

Dr. P. Ulieh.

 Kaiserswiliielmsssclmic Zrebniizi. Schles.
fürMädchem Die 1. Klasse der 10klask

uchszahl, daher energ. indibi
e weit. zyortschritte früh. Schüler zur Verfügung

Schiilcrheim Kinast (April 1911 nach TrebniGtz verlegt). 1. März in

fsicht d. Schularb.

 

 

  
   

Eltern- u. ärztl. Kreisen. Strenge Erzieh
Trcbnitz, den 5. Februar 1914.

Goltz.

"in“ s E! I für Knaben, Real-

q arg ß u g Kl. klass.,best.l!1rfolg.a..oSolswaolhsehiii.
20 Min. v. Breslau, I Streng geregelt. Schülerheim

Dir. Dr. B.ging-ust.derAusk ert. auch üb.d.llöh. Mädchenschule. (9

. 4%.}: s Bez-degogium einnehmen...-
- Land- .- Sekund. inkl. aller gehliebener; - Zeitersparnis.
' " erziehungs- ; Schulgattung.Ein- Streng geregeltes Internat u.

gesnd. Lage« „f. d. oberen Klass-Direktois Dr. sehnle Tel. 77
EVEN-I "2' "'‚'.' ' ' ' ' « -

Das neue Studienjahr beginnt Lzlnfang April 1914 und
tMitte März 191

Der Magistrat.

Systemar. Ausbau bis zum Einjährigen.

herrl. Par.kuWald. in mod. Gebäud. u. Autsicht des

"' Modernes «— " Vorschule, Sexta- Sicherste Förderung Zurück!-

'. Helmi.herrl. jähriges,Vorbereit. Arbeitsstund. unter Aufs. d

schliet
.. ede weitere Auskunft erteilt und Anmeldung-en nimmt

  entgegen.
- Dr. Mahrenholtz, Direktor.

 

 

 

Lntmnlrn.Ausführung ncod. Gatten-antager
Spezialität:

Blast. Dauertennisplätze,
D. ER. G. M. (Auslands-Pdaltcnte).
Kostenanschläge unberbindilchst.

Maxpreise-n Garteninqenieuc, Bcerlauitsikiiii 

DiedEinschreibungen für das Somnierhalbjahr beginnen am 15. April. » . .‑ - .
das vollständige Programm gegen .- .,_

Miiß.Pensionsp1eis. - «

GÆÆWABWBWWRKÆMG

:· Ständige Ueberwachung. — Mäßige Preise. —- Niibere Auskunft erteilt \

0
‘
!

I
\

V
I
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3
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vormittags ;—k.
Uhr im Viiitskimmcr des Direktors entgegengenommen. 'r‘

2) JMPf-
ionen find ils-«-

und ihre Liste fann bei ,j‘j

fünf Minuten von großen Waldungen. Vorschule, Sexta bis
ymnas., derOberrealschule Ginjähr.

daher für Schwache und Zurück- ’
— gebliebene großer Zeitgewinn. Nähercs durch den Direktor.

Ziel fürKnaben: Obere Klassen höh. Lehrahnstalten (ghmnas. u.
hö.h Mädchenschulen
zzörd. der Einzelnen. II-

Laub: 1!":

Trebnitk: Gesundh. bevorzugte Lage im Trebn. TalkesseL
schaftL Schönh Turn-, Spiel-, Sportplätze Schwimm. Rud. Eislauf.
Gefahrl. Rodelbahn im Kurpark. Regelin Wanderungen.

und Gymnasialklassen.

seien-: u. Nervenkranke
Elektrifche Licht-, Wasser- nnd Maisnge-Behandlung. Röntgen. [(’)

Breslau, Klosteritraßel9. Dr.Hauek.

Schmiedebrücke59. Tel. 4472.
Jene Schwcidnitzer Straße 10. Tel. 4473.

Markthalle Ritterplatz.

Montag nnd Dienstag:

2 billige Fischtage

verlier l Pfd. 25
(ab-I66 3| W. II

t - « « l”Eis-Meissners Pid. 2o
Yrischer girrt-ichs Pfd 2.:.) Pfg.

Backtsrhellstsch 25
Lichter Her-nat 38
Frische Heringe Pf . "'

sinkt-echte Pfd. 85 n. 100
Yrisrher Yluijznndkr “Bin. 85
Frische anhlmnscin Pfd. 2()u.40
Frische-g erinnern; Pfd.15,

Prachtvolle Biicklinge
Bahnliiste 1.38
Vom-ists- l.60

DIE-Echte Zielet HurettemF
Kiste ea. 4 sein. Inhalt 1,25

-
—

-
‑

»

»
·-
-

»
p
‚c

»

»

»

«««"«TZ· Figur-mir- n. älrlilz.syeringe Dofe 0.48moderne ger. Villa übersied., inmitten grog G.arten Empfehl. aus
eau · Meerforellen (eine neue Delikatesse)

solange der Vorrat reicht, Pid.18 Pfg.
88"Prompter Versand nach auswärts. ‘n 
 

 

 

    
[Inventur-Angebot

garantiert naturreinen bestgepflegten
c 's ·1'" :«I ‚. ‚v t..

. .- - —-
1.1 ':'_ .‚<

-
‘ I

' I, ' .
·

 

Wir offerieren solange der Vorrat reicht: [3

1903€? {883|ef ........... coooooooooooooooc 1.54 ”k.

1895er Tritte-theilne- . .. .......... ....... 1,88 ·
1900er Longulcher Herrenberg...... 1,12 -
1900m Liegt-darbe- Auslese............ 2,07 -
1895er Caseler Taubanberg.. 2,11 -
1896€? Wiltinger v0|8. so 000000000. 2,40 «

1891er treu-sachg- Klrchheck.. . 2,48 -
1891er Olewlger Neuberg Auslese 2,63 -
1897er Wald-schei- Hahnenlay 2,85 -
1899er Zeltlager Schlossberg. 3,80 -

per 1/1 Flasche ohne Glas und Kiste ab Trier,

Trieriseher Winzer-Verein A.-G.

Vereinigung von Winzern und Winzer-

genossenschaften
zum Vertrieb naturreiner Weine.    
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3‘“ D16 vom Königl. Preuß. Kriegsmmlsterium vom 2. bis 7. Februar 1914 veranstaltete Versuchsfahrt (Wettbewerb für Benzol -\rergaser), die 3.3

"» bei großer Kälte auf verschneiten und vereisten Wegen von Berlin über Dresden, Hof, durch das Fichtelgebirge nach Bayreuth und zurück ging n

und an der 14 Wagen teilgenommen haben, hat gezeigt, daß alle beteiligten Automobile einwandfrei mit Benzol gelaufen haben, so daß der

I Vorsitzende des Preisgerichts nach beendeter Fahrt sein Urteil dahin zusammengefaßt hat: f
Yes-;

” ' ' ' ·- ' « « 'u»das irese fahrt erwiesen habe, dass Benzol dem Benzrn vollkommen ebenlnnlrg, wenn nicht til-erlegen ser . 3
« Anerkennungen über die Güte des Benzols als Betriebsstoff für Automobile liegen bereits aus allen Kreisen in großer Anzahl vor und . T-

ff laufen stetig neu ein. So ist bei der diesjährigen Winterprüfungsfahrt im Oberharz des A. D. A. C. der Opel-Wagen, der mit Benzol betrieben HE-?

IF wurde, vor allen anderen beteiligten Wagen mit dem ersten Preis ausgezeichnet worden.
"Jt‘ D ° s i o o s 5.,“.

FIE- - Bedenken gegen die Verwendung von Benzol in Wagen m1t neuen Vergasern beruhen hiernach auf Vorurteil. Benzol leistet mindestens 3;;
l ".5": o ‑ - . - . c · . 3 "I '37"?

EITHE- ebenso viel, ist aber erheblich billiger als Leichtbenzin und in Deutschland an 1400 Stellen zu erhalten. Relseabschlußbücher stehen zur Verfügung. ...." 35‘-

; Auskunft über die nächste Bezugsquelle wird erteilt von: [6 «

.g Adolf Baszynski, Breite Straße 16 Posen. C. M. Hansen, Norderhofenden 10 Flensburg. Rud. Neithardt, Spittlertorgraben 3 Nürnberg. '
- Ernst Boie LübeCk. LIEng 111 NordSChleSWigsche Roth öd Paschkis, Paulinenstr. 33/35 Stuttgart. ·«f

S. Cohen, Weißfrauenstraße 12' Frankfurt a. M. Weiche, Husum, Hadersleben, Lager in Feuerbach, Ulm, Heil-
Lager in Mainz. Offenbach, Sonderburg « bronn, Augsburg.

« Würzburg, Wächtersbach Hemmann & Uhhg, Kaiserstraße 79 Plauen i. V. George Schirmer, Kurfürstenstr. 8 Cassel.
lief: P. Deiglmayr & Co., Gesellschaft für München. J. & A. Homberg, Scheurenstraße 30 Bal‘men. Läger in 088591. 13189118011.
Laie flüssigen Brennstoff, Kaufinger- Lager m Barmen und Gummers- Gensungen und Hünfeld. .3'2'

I Straße 23, II Dach« Schmidt so Steinhagen, Holzmarkt 24 Danzig. “5'?"
‚..- Dentsche Benzol-Vereinigung Bochum i. Westf. Gebr. Kaiser & Co. Neheim Lager'in Danzig, Konitz, Elbing. -:»-s·;

G. m. b. H.. Wittener Straße 47 a. d. Ruhr. Schröder G Co. Norden (Ost- 3

h.’ J. Diebolt Nacht, Steinstraße 48 Straßburg i. Els. Paul Karsten Stargard Läg-ex in Norden und Lotte bei friesland). ‚3332-3

ä; Läger in Straßburg—Neudorf, Lager 1n3 Stargard, Stralsund, i. Pommern. Osnabrück.

Mühlhausen, Freiburg i. Baden Neustettm Roh. Sültemeyer, Birkenstraße Düsseldorf-3.1,;
"35i Max Elb, G. m. b. H., Tharandter Str. 4.0 Dresden. Hugo Kraemer, Moltkestrase ‘21 Krefeld Lager in Düsseldorf-Reisholz und Reisholz.

Lager in Nicderau b. Coswig i. Sa. Hermann Kriens Oberlahnstein Cöln-Deutz. . .
3'313 Endlich ör- Leis, L. 2. No. 11 Mannheim. Lager m Oberlahnstein und Bonn a. Rhein. Richard Ullmann, Bismarckstr. 32 Görlitz. f'

13" Lager in Mannheim, Wertheim WV. Kroeber Nachf. Königsberg Lager in Hermsdorf b. Görlitz.
’ ' Alfred Ermrich, 1\Iargarethenstraße 9 Breslau. Lager in Kömgsberg und Rastcn— i. Pr. Fritz Wagener, Köpenicker Str. 30 Berlin SO. 16.

Lieferstellen: Mochbern b. Breslau. « 3 burg Lager in Adlershof-Altglienicke.
Schmiedefeld b. Breslau, Zabrze, Willy Kux,_Bahnhof Süd Dortmund Dessen Lager in Magdeburg-
selmjenteehwwitz Läge-r in Dortmund, Paderborn, Neustadt, Verlassenes Fort 8. ....

Fabig 8L Kühn, G. m. b. H. Waldenburg Neubeckum, Koesfeld, Wesel Dessen Lager in Linden. xxkf
Läger in lvaldenburz Glogau i. Schles. H. Lagler & Co., G. m. b. H. Bremen-Sebalds— Fischerhof. « 33-3

CaSp. Giani. Hochstraße 16 Aachen « brück. J. Weiniader, Silberstr. 2 Domstetten. 3
Gössel & Wilcken Wismar August Lütteke, Eickenstraße 11 Duisburg-Meiderich. Lager in Dornstätten, Ebingen, i-

deren Lager in Güstrow i. Mecklbg. A. May, Futterstraße 4 und Mittel- Erfurt. Radolfzell. 3:-
Gg. K. Gramling, Seilerstraße 12 Saarbrücken 3. häuserstraße 49 _ Westdeutsche Kraftfahrzeug-Gesell- Essen a. Ruhr-. Jsijk
Johann Haltermann, Schlengendeich Wilhelmsburg Alfred Moddelsee, Marrenwerderstraße Graudenz. schaft m. b. H., Isenbergstr. 26.

Lager in Wilhelmsburg, Salzwedel, a. Elbe. und Lager in Osterode
Kiel VerW. Korn & Spudisch, Sped. sp-  
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tot-Irren Ren er
» für Leichtlungenkranke und Reeonvaleszenten

schone sonnrge Lage mit freier Aussicht-— mildes Winterklima, , « » ‚3 » _3 . » -- 3
moperne, behagliche Anstalt mit List, Elektr. Licht, Zentralwarm- « — » «j «- .3;737. 3,33“ „1‘333.13 O e ,
warferbetöungp —- EDEoberne THE-W Te — TUberkUliU-—Jnl)ala- · -·-"- ’ ·;S·-·"« III-? ’5 "13’154" "i“: —- Kunftsachen und Porzellane, —-
tormm—L1egeh-allen.—Vorzügl. erpflegung—mäßige Preise. 11"- -«""·"«- T f" « « . :‑: Bilder, Bronzen, tertiäre, :‑:
KliDie Stuten Im Herbst und Winter sind wegen des milden .‘
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maåbe onders zu empfehlen. Altertums-.
Llussixlsrltche Prospekte auf Wunsch. Besiser und Leiter (9 e". etc [x

r. Rnd. Schoon. Heilm ‘ttel: « « «
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Heilanzelgen: II

Magen- und Darmleiden, Anschwellung
der Milz und der Leber, Gallensteine,
Nieren-, Blasen— und Prostataleiden;
Nieren- und Blasensteine; Haemor-
hoiden; Fettleibigkeit; Unterleibs-

.- . plethora; Zuckerkrankheit; Gicht;
Rheumatismus; harnsaure Dia-

these; Oxalurie; Ischias.

G. Hausfelder,
Zwingerstrafxe Nr. 24.

-—— Fernsprechert 4894. —

Komplettes

antikes Zimmer
Z » , l

Z

16 Mir nralquellen, Trink- u. Badekuren.
—- 5 große Bade-Anstalten. —-
Sprude1-, kohlensaure, Sauerstoff-,
Moor-, Süßwasser-, Fluß-, Dampf— und « l
Heißluftbäder, Dampfkasten- und Ein- ·
zeldampfbäder, elektrische Licht- ‚.'
und Wasserbäder,Vierzellenbader. s
2 Kaltwasserheilanstslten, Ra-
dium-Emanatorium, schwedi- «
sche Heilgymnastik, Massage.

Prachtvoile Waldungen und Promenaden.
Drahtseilbahn zum Cafe Freundschaieshöhe (450 Meier Länge).
e: Fischerei e: schiebt-on -- Reie- und Fahrschule. e: - -

Theater. Konzerte. lawn-l’ennis. Zell Pferderennen. ele. siikWIEll YLEYMEMYW
... .. ... .‚ » erb net. « ·

lahrl. uber 70 000 Kurgaste, 200 000 Passantonu. Tourlsten. _ « · Gr—As-s-s!»s-1s—Es-is sslsds 23......
Moderksscerungem welcherechtzeitja

Auskünfte erteilt und Broschüren versendet der Stadtrat. :."«- erbrite, Uuden nur!) Modellen fällt!
_ _ und preiswert augqeffchührsti 33

-_________®*?-l‘ --"T OWOOOÆSBOOOÆGGÆQ Modellvulksullln ° WITH
Mm” ......

r -

Innere, Nerven-‚ Frauenleiden, Bewegungs-
störungen, Rheumatismus.

Diätkuren. Vornahme Einrichtungen.

l FI'IIMEMS'KÜTBH _ Kuräiatitiläiä Scissmiiålips
Man verlange Prospekt.

nimm-mechanische u."··zäinxktEines-Inn
Breslau, Salvatorplatz 3/4 (am KaisersWilhelmsDenkmal).
Okkbopäd Turnkurse Kinder Bebandlun ’ ". . . von Rück atsv -
müssen. Krnnklgejten er Knochen und (Beiräte, 3333333339: 3333335533333:‚3:3‚38'cftIEtbtg ett usw. (ärgerte ortbopädische Werkstatt (Korsctts, H"ednenenhiilienannarata flsgaitrvrgßcrnjlgägen usw.). Röntgcnapparat.

‚u: c on - .» » «(9Laien Walter Krause, Spez.-Arzt für orthopad. Chirurgie. "-3—«:5·«.i

 

 

 
 

     

  

 

Birke mit schwgrzen Einlagen, sehr
gedie ene, schone »Formen, sur
650 s cark zu betrauten. (3
FYzspNsnstadh Salvatorplatz 33/4, ptr.

 

... Thüringer Waldsamtomutm
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“313‘333 33 » Sack Qlanlcenburg-‘Ülzäringerwald

333... ,3 3; « - 9ür Nerven-, Magen-, Darm-, eS’to f- s
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 Newszj f5" 2'»:- - 3'7'2'‚'.. wedzseI—‚ Rotz-, 9rauenkrankheit.‚c9l er- Dl’o Co B. SGl‘lül'lnaryel'S l
_.-‚J.33c33333R3-33.;‚33—;3F333ä333‘333. 3332.53.33 verkalkungflbhä'rtung.6rholung‚f7}’last- i » -.»

« « »s- «i·9·«·«IT«i«t«-7"—«:««3Yi«?k; möntfettungskurenusw. .L’eitendearzte: " Sanator uln ful' I“» FanoRest Ok.    '301'eclbeurg‚ Ostwäme »san«-Nat OnIoensgem für. 506L '3

W'W'SanatoriETn—n

er Zimmermanflolllle Stiftung,

  

 

 

 

°/verzinsen wir mit mindestens 4 0

und nehmen solche auch von [9

Wem - Mitgliedern an.
    

  
  
    

  
  
   

 Berlin-‘Vilmersdorf, Kaiser-Allee 30
- _._._-.->_...
w‘ügp’fiu am, k(  
 

 

V « « « · ”f" (Silfllilliiö 7. Prospekte frei. (2
diätetllllåoemslenste Und modernste Kureinricltungen für physikalisch- Wir gewähren:
liche ohnräebandllmg Großer alter Part, freie Höhenla ehag- ‘ Darlehen gegen Bürgschaft,

Diskont, Kontokorrent,

Lombard- und Scheck-Verkehr.

 

e. B
tortum 2c Um9—,8ander1nstitut Badesäle, Luftbäder, Gängen anala- --von New« Individuen-: Dist. Seerische Beeinfiu un. Behandrun - . -Rheumatiexniukerdauungsz Herz-, Hautlejdem Adeixlwegkalkyn . Gichtg, Dresaenn BeSItzer. nr- FISGhEI‘ Walöpark- .

- Frauenletden 2c. Jlluftrterte Prospekte frei. Z Arzte. . Spezialarzt für innere Krankheiten. S j ' :
Chcfakzt Dr. Loebell. [9 3135“)“: früh. Assistent des Herrn Geh. Rat ana onum

  

 

 

 

 
 

 

    

B d Zi h » Prof. Dr. Curschmannund Geh. Rat — "aussparkassen.a gggn als, Pr.-Sohles K 33 3 K 333 3 9.3.35:. Dr. Bstxmxåpoir B3 tlxMer 33333333
. . « " en-, arm-, erz- _u — -;« » -.D mim Atltvatergebn ge u th‘äecibq Jjåläglqliähmlåsustvgwsrlätk Zweit Spe3213zilffr1z3t3e.vel3«;g{i33:e3131:3332 BreSIauer

r. amm S 30 L . r esuc . e 7. es air · _
Sanatorium ”FranzcnSbad NatiolggPshgsiol.äljiabgäläigridlm. Speziellste Diätetik. Alle phys3. Kurmlttel. 7'1‘

33 3 » für Innere Nerven-.stossweehselkranke u. Erholungs- Allen Arten Bäder, Mass-, Gymm, Elektro-, Lletthel‘. l‘hermopen. - l. « -
- si» b d" f‘ . s " ‚ s« ' e' . Pk 1“ Radiumkuren (Emanat., Trmk—, Badekuren). lyntfettungskuren auf X- e artige tets geoflnet hiesige Pk ISO osp. rei. » » P . .

r. « ·. Dr Machtzum Bes. u leit Arzt Tel 7 elektr.Wege (ohne str. Diat). hunstl.Hohensonne. Rontgenlnstitut. rosp. ‚ E a b II
._ . g « 0 « · ·

I I m. I I

. · . Gegn1889.

l u tseehafl Nisus flv S Physrkaiischo Hoilausialt, Privatklinik h 11/12
christli h in (8 Rentnenlnsnnn ‚llr untersucht-nagst u. Benanoiuno. Am Rat aus ·

1..., 3 c es Hospiz Dünonso oss (gewann „... m. „...... Wegs-) Riemerzeile
Alleinstellläe Jahr im Betrieb. Annenehmste Sommerfrische für Görlitz, ' Dr Tr“|1“th .

.- raume. VIII-RIEMAan SQhÖ‘le‘“ 8" Gastka WI- GMUSCDMSI Schützenstraße 4/5. s „flala'nt n“. Orthopaodie Kannen-tandem 9—-1 u. 3ms, Jenas-. L: Uhr.
74.333 33 1.3 uche. kmetralrezwan. 3 lrospekto kotseenfrl. Fernrut’ 348. am“heilkunde u. Massen (3: MAY-« 333 3 _ » » 3333 3 . » . ,
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Emil Feige

Gitter 
Dei. 800 Goetheftrafze 6.
Ans und Berkäufe von

kennungen vorhanden.

Anerb tiicbt. 
rnnbwirt,

O «
000 Mk. Ficiiyräjut

[x

bI&#39; , 5g» ««

ein solches einzuheiraten
Dis. u. v.
Vogler, A.-G., Breslau erb.
»»  b! . fRefleksur za reiche a

Gefl.

anten suchen wir

offerten erbeteii an

 tylbteilung für Güterverinitteluiig
jlkkpxiksls QUETFTYPLL
wm-Rittergüter, i

 [3
Landwirtschaft»

jeder Art sowie

alle anderen tlajelita
schnell verkaufen will,

wende sich geil. sofort an
das Bureau

Paul Miese],
Landwirt

Liegnitz, ��°*-"�&#39;°"Straße Z.

; �Rum

;Aaentar Breiten 13
Ritter-

giitern soivie Pachtiingeii werden
durch mich in bewährter Weise ha
vermittelt. Auswcisliche Aner-

sucht mit zirka
· __ zu dachten, am

liebst. iii. enern. Inventar, ev. in

ll. an Ilansenstein �1;

pitalkräftigs M
Ritter: and Laiidgiiter
zum Ankauf. Detaillierte Besitzer-

nntneken- u. lreuhan�-üesellsmall B

schwarz u. t

in unseren  g  PS u

« sc». . ._ .III« - _ _� ss s.{ja

� ze�
Um im Monat März unseren Umsatz zu vergrößern, haben wir, vollständig gesondert von unserer Panamaqlu-hnbteilung wegen Platzmangel

u��l

roh T n Ge�eehtsarten.
me» �l. Etageüainen enorm billigen Verkauf von ungarnierten Formen eröffnet.

Jede bei uns gekaufte Fe�m wird K· gratis I garniert.
Es kommen zum Verkauf:

1 Großer Posten schwarze nur moderne Formen zum Aussuchen 1,25 1,50
1 Großer Posten Barmer Litzen-Hüte 2.75 bis 5,00
1 Großer Posten echte Tagal-Hüte 4,25 - 8,50 l
1 Großer Posten englisch garnierter Hüte 2,75 - 9,75

Panama-Hut-Wäsche im Monat März nur I Mk. unter Garantie für tadellose Wäsche.

wi- sse.  M". -:«·t-·k.«««·.«�.-«»Y Z i·-- »Die«
Frühjahr bea

mein schoiies, ertragreich s

· Rittergiit
i1i guter Lage Mittelschlesien
Zhgusslegkund naheran i ei zu

verkaufen.
Grö e· 380 ha, 250 ha Acker,

gute � Wesen 80 Wald

ern» starke Viehlialtung
Inventar erstkl.

Eiivirons, brillante Jagd.

die 25 Mille anzahleii könne
hal ten nähere Auskunft.

sparen. � nicht. unter
die Gesch t. der Schles. 8tg.

lauter reiitables

Ykiktergut
kaufen im Werte bis zu

Milleam BedingVer insung, mo
Wo inhaus mit �Bart,
bmbung zur Bahn u. Stadt,

oden und Gebaudezuftand
wunscht etwas Wald. An
genauen Angab. erb. unt. B
an Rudolf Klasse, Vreslan

Herrsclia«ftl«icher, alter·

erbteilungshalber "t!"reiswert·
skaufeit Seslbstkaufev die ii
Zbis 400 Zllkille Anzahlun
Zrfagzren Naheres unteri -« &#39;e efclyft_.__ber _6d!_Ief.__8tg.

s

Sllkorgen ·
gute Gebaude u. Inventar,
preism b. 45 000 Mk. Anz. zu

Adolf Wuttke,

Fernsprecl er: Nebenstelle "&#39;-&#39;Gegrlindet 1910.l vom Besitzer

« 
es

Bahn, wegen

Acker in
utem Schuß. Rübenbau bis 100

Schönes Herren-
us, moderiier Koinfort Rseeizende 

ur

elbltltiiufer,
· ·· ·Agenten

und Vermittler formen sich Porto
K 268 an

··S»iiihe in Schlesien als Selbst-

illion Mark und zahle 2- bis 300
ung: nachweisliclie
ernes herrschaftL 

gute Ver-

geb. mit
G 3488

{familienbe�it}! 
U. ber-

cr 300

gsverf 
90

II« Schönes Gut T«
bei Riegnib, nahe Bahnstah

Weizen- u. Rübeiibod

Schitveidnitz Striegauerftn 115. �

Suche ceatalit Gut i. Sattel.-
;800--1500 Mrg., z. baldig. Ankaäif

Des großen Andranges wegen, welcher durch diese neue Verkaufsmethode stattfinden wird, bitten wir höflichst, nach Möglichkeit die Vormittagsmnden
zum Einkauf wählen zu wollen.

üben lkenherg,
Schweidnitzer Straße IS, parterre und I. Etage.

« l I: "lif/�rynf ßkhö� z»«»Zsps·«-I«««.:·· ".m."
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schönste Lage Breslaus
EINFAMILIENHÄUSER IN JEDER PREISLAGE
BALIPARZELLEN VON 6000 MARK AN

BEQUEMSTE ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

BRESLÄUER BAU

U, ek-

 9

einer

»jc.3;

Aktien-Kapital l 500 000 Mk. «« Reserven 540 000 Mk. i· Gegründet im Jahre 1872.
guter 
Ek-

 O

.·"«««c
«. 
«« ·««� - 
_&#39;..-.;auä"��-. lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll.  e�lbie! en l1 i fur sanit i 1e     åuein FtttcrguhGesihiiftck u. Grundstiikksverkäiifr.

« Beschaffung voii Hypotheken und KrJöiegii , r. Weizenbod dir. a. ca. 800 Mg. groß, nahe Bahn ..92md
Breslan I, Schnhbrücke 72. Teil  steh.,wertv.Jnv.,bei45000·Aiiz.verk. Breslau, an Chaussee get» schvvcs

ügen 
durch 

�
«---.-..· Telephon 10100. bern.

» 260 - - Iloose Breslau, Taueiitzieiistn 65. Herrenhs., ve·rk. ich bei 175 000

sagt; Brenners! Mitte-Eis!- . Ersstiiassiqcs aiittcrsgskt FissåisliskkliHiikkkkisskisifksiiskkIF?var» bevorzugter Ixreis N1ederseh1es1ens, Chaussee. 2800 Morgen, zirka nahe BreZlaUJ an Chauspe Und rgut
1500 Mrg. guter Acker, 600 Mrg. vorzügliche Wiesen, Rest Wald mit
fast durchweg älteren Beständen. Schlossartiges Herrenhaus. Nur
massive Wirtschaftsgebäude. Sehr gutes lebendes und totes Invent.
Geregelte Hypotheken. Tadellos gehaltene Wirtschaft. Sichere Ver-
sinsung. -�� Anzahlung 250000 Mark.

Näheres erfahren ernstliche Selbstreflcktanten mit der erforder-

Bahii gelegen. Vorzügliche 6 ebäube,
seh. herrs · tli es Schloß, elekr.
Licht, heran liche Jagd, verk. i
wegen Kran heit bei 200000 Mar
Anz.· Angaben mache niir ernst.
Selbstlä u. A. 58 Geschsh d. Schl. Z.

in schöner Steg» ca. 900  groß«großes altes Schloß, gute · ebauibeö
guter Acker, verkause ich bei 1750
Mark Anzahl. Angeb. u. B l! 854
an Rudolf Messe, Breslair.

Es�-  ����- - «� Angel» uÜA s Gcschst-Sc1	.8ta. lieben Anzahlung unter s 253 durch die Geschst. d. s0111ss-Zs:g- Ein» U Gkunvmjkkk  Giitoverliaiiß ·
6111110121011!.   Rings« m Rez Ykkgfauf &#39; &#39; � " . d  t k �t t d  ca. 500 Morgen Nara-a- u. Üctgßn:ür meinen Freund aus Ponzznersph »» · r « o 7 l      c  1e er �r ber aut u. aus ! baden, nahe B·res»laii, niaffkve c
_ H �t sitmckk �da,� kner �t flcrtj�bart. Schlv �II. PCIVkJUAssIVC A  N b banbe, geraumiges WolinltauT Umet? IF 1006 5113m; 100 5mm� Gebclllds. unter « 1Ck1sta11d, III Icmd- O� .. , r �r enge aller! Viehstaiid verkaiife bei 8Z30Uö1tlltk.St; hwibrcginz sofort ä.� kaufen Ue Mumm! schön» Lage» Nähe Bahn 1500 Morgen ·an Chaussee und Bahn, sofort an entjchlossenen Runter Brcslau,.t3erdaiiistr.42. Gegr.1896. Anzqhkunjz pkkiswkktz nur mit
hat Bnfc�üfig� unt» S 235 km die« u, huhkkc Schulen· yckkaufg bei 130 abzugeben. Naheres unter Z 196  �85eicbit. d. Schles. Ztg. [.3 l» Hypothek belgktet, Rkstkqufgeld
Geschst d. Schles. Ztgsz
Gut over Wirtschaft
kauft ·· bald. åuschn unter A 2
 Sßeicbaflöit. b. chles. Ztg.

Wirtschaft
so ort preiswert zum Verkauf.

uschr. u. Z 200 Gschst b. SchL Z.

Schönes Gut
von 248 Morgen, in einein Plan,
sänit·l. Früchte tragend, vorzugL
Gebaude u. n_bent.� Kirche, S» ule,
Balnbof 10 iii., weil sur mi i zu
ro , sofort verkfl. Pr. 110 000 all,

s nz. 25-��30 000 alt. Gute Lktipoth
Angebote an Gutsbesl Trinczeh

Landcck i. Schles. Agent. verb. �
Ibeabsiszchtige mein

Gut
in bester Lage «Oftpreiißen»s· über
180 Jahre in» meiner Familie, aiis
Gesundheitsrucksichten zu verkaufen.

� bis 180 Mino Akäufer erfahren Raheres unt.
durch die Gfchst d. Schl. 8tg.

ablg. Nur Selbst- unkiindbaiu ··Selbstreflekt. Näh. uiit.
z 194  Sßeicbaftöit. b. Schlgspgzjgsp

Unistäiide halber dort. ich meins  Hahlierkiajaitliaiek Faaiiliealieslt Hecistliaft 3500 Man.

tenlos. .l. Allich, Altheide.

s- � l st W «« « - d R"le l d , sehr ute Wiesen, shöiie Gebäude, « B «. L&#39; · , " t� B l . ·czbgelifiksn Pecigkkfiibsilkoinpidttxsysädentat, it kranklieitslialtber bald meis- Iuliid cszsetoadtlesllxiik  kiklskllcitctjeik  II. glojscs VII«ff. La c, 1800 Mr . best. Rübenbod., «..-...V«k.U8�-.!käI«ssIckI- Inseln. u. P 239 Glelcbit. d. SchL 8m- � VDVZIJHIXHF AVCFIDEZGSHFCT WITEID mit prima Boden, nahe Kreisstccdls
Sckl .b . te i ., «. ., V« �.1 m Mk! IV� c. 011C» NEU- · Zllctt ls l . I . A LVFV «beiysöozltlskiklstLsiikdzuniilelrkfcstkdgppu Durch plötzlich eingetretene Umstände vornehmer preiswerter "m?" SCMVB km C,V·z-P«ZV;ZI« �lt Im"  Uichg4ZYT1tJcl!st.gSmThl..-3ta-
j-D-Ig� gabitgl-uofn�lgsltggICILSHL es. «» c   gltggdljftzxxlt tivllrbfdttriggl! 6h� grbnliißl�cn� mit? kenn-Acri;Csujck 2 Z« 205- 1O0- 14«-·.1223- B 2 s h  deutschen Seit-it auseraueiaere Aue. s SFHFHFOIHII �m r H· fix, nett.   D z Izu verkauskzk tun�: u· A   d«  Z«   Wut ägfbfttnglaällcrcö:

Vkexmekeß Und Jqgdguy �Willi. Adamy, Bresl» Adlckffks Z«

Antwort-Straße 65a.

Rittergiit in Selilesieii

w. Ohnstein, Gjetreibeh. Breslaih

Größe 4300 Morgen, davon über 3000 Morg Acker und Wiese.Wald« Schön« Schloß ca. 800 Adern, Acker zum größten. N« aus! � v eoo g.Teil Weizem und rotkleefahig, Ge- um « a« ü « «1200 Mor . wertvoller m» Weizen, und Rügen-Gutmit allein Komfort
. - in· al·teiii·» ark·· mit flieszendem Wasser. Marstall 2c, Vorzügliclie h« d �b, St II ; Abt, . · . wenn.agil? gilt siäjliikkbjeskklxssiåltetsur u!.l;Vzearhfl-- Wirtichastsgebaiide Hervorragende Jagd. Der �Bein; ist ein ren- gkäiciiilitiajsherrschftfolegggijihcsisskogut. Biäfägääftaixftlrmgäiaill}? YiäheicsO0 bis» socMille und öwszso bis; tabler und vornehmer« mit·sehr angenehmer Nachbarschaft. ·An- iehstang» 61cm, �iegt. u. Kraftk Wim. Adamy,mgeslaußlbleritrß»150 Mino» N» Besitzewssert ab» ahlung 400000 Mk. �geb bin auch nicht abgeneigt, ein kleines �wage, Preis 3750 0 Mk» be, «�..�-�

bjekt hereinzunehiiiein IA I. r« i·ck,J d Ni-Gen. Zasche u. v.s 252 an die Geschäft-est. d. Schrei. 31g. «« �am "mml" «« «« °wild, 20Min. per Chauj ee Wagen-Genieiiideia d,
Rittergiih

in adligem Besitz. sowie
herrschaftl ich. Gebäuden versehener
Landgrundbesitk iiii bewegt. Braun-

�tgggiäf�  ßauplatze im« Erholisng8heim, z  esse«  «de. a... «     siiiixg
s   Smdktsntp åidlrshtljstsörgkyl«nii3r Te Friberrs 315533.8 ELZIEFFXFHZEEF tm!Wei enbeben, draiiiiert, mit gutenII! �mm m um Biggdci Lleb�gxiblel; ging.� tägllfflüdlin {flifxlbbtlcfn  im fchöiieii Hordistbal zu Reinerz gehörig- a. d, Stamm gelegen, aus �1°lit." GebäUdCJD HVVVVIIHUUZ WI- KUIkeUbtUnn,FkreFSchweidttkkLWI- Übe": GENUS« .. d - 0 b T l l t 70 20 z, t d rauini iiii Obst- u. Gemufe arteii, , 5u. ipiss erweise. ssiiisissxsiiiiis Vergessen� .. - Wiss«  Es. THIS» s« es« s. w". »Es-sit Fest, «. dichtem »was-i. is» 11....... Ei. Zeitraumes!«« Iegelpmse allszs etlt�a�tg� An« CZUYcV Jeder Große« mmeptllxh grteschzereijtilergcliteirgeililno aDas Gäiikilånisirsiir ezöotiesllckalblai obgrkeiilufjlidiml Ho St« Rinde« 2°� "&#39; 49 �h�. i� lrci - Waldgut zu kaut. es« TsUIchV·ankam! 250000 Bearb« &#39; «· «Mttergütcr« m« standlg Ü Neflektanteii wollen Adre sen unter G [�001 an Jnvalidendank ICVQ Amt« Jagd« VPVZUCY · Bauch« UU El? A 5 Gefchst d� Lschle « 3m�OchriftL Angebote: �Sanatorium Guteragcnx Titus-sk- VWAAU 7- az � �g;- d·k«» V e21 U �l5 njederlecn l3 bringt 20 Ltr., verk.fiir 600 Mk. den ��-�«·«Täman». o. Dresden. Zxximxer es. <5 .....-......H2kch:1sLV.-E3J:....--��       » »   . . . M: -909°��°°��"°G��°"°��3�� Birkllukjtilttlkzstoaesfalles halb»   ··  . ..  L; .� .   .   ». . _ . . ». . . . . - . - - scha tsin pektor,Vreslaii,«Aiiitxllb Weib» Fä er Autobesj ex, sucht

s « «· g f� Jnfolge mehrfacher Nachfrage haben wir uns entschlossem . II� Wegen Kraut eit �am - «« g « Fckußgetn. jtcj an! «! a  . . . . Birkhahnabs iuß ge en ! ,.&#39; - I « · ff s« unser ain Bahnhof SchiveidnitFNiederftadt gelegenes � » nett. ich ·mein 200 � er . gro es, Zuschz U· A 63 G; H· Schien. Zio-«  t G d dVklss Gt �b .  iFgeguBZFz. Bgcgglaiiunkomnii Galilei �l1�. ° {gä�cifmiglägl�ß GLZUZIIIK VJECFCFOCZZ Herrscltaftliclte U« · in Schlesier » Ztoangsverkauf- Günstig u iiber=       ML Aiiz. Oft. bitte nur von Selbst- ZjvkssqyissskiiviucsHi is Goldberg-H«ahiiau, idealer nehmen mit b0=-_�70_000 M . Yllles » « _ _ _ » » · . E kaufern unter B. 0.853 an Rudolf .6 6 � an» Fwmf man Gurte»�Be re mit gießen; Bark- I00 Jahre geregelt· durch Oifericreiidciv szhxos  dtzorkiedrngung ist, daß jich gcniiaend Interessenten ··fur wenigstens Messe, �Breslau. I» Åkkeuvzxzxk Liszt» Ver-sinns-
es. °ir55����äi&#39; WFZZTE Erste-ask«- altern� ztalttg°eststtadab=  D« Halse; Psssslsixr »Es« Zeiss-Essai? ärgste-gis; Zeiss»     Sie» ais mir. esaskkkirsa e. «.  n. . �m... s 2cm
Acker. 10?!·«·«Mrg.r«äs?tiese. Rest Wald,   Fötliziilelndkdeci Strclxkdt undmi tecfürujedeii Lkitveck sehr geeignet? Edilefgstgk  . I. 4 se GTHLIY V« ·S M« ·ZtEI�·�-�-��--«ggsksktxsarssgsxzs et« Webers; ws""·""·"··sz"··"aiiiicrgssi W�    sitzt-Esset: heisses-stack.gsggsgagixksksgssBessers! Hasses-Zieh:    U c! Q� m«  essen« testete... siiiigWild Rebe- Husev Viel Fasaiieii u. � A t k d i ofort mit Xttergutsbesi er Lichey, Hinimelthal beiGiu Warten- &#39; k roo M k f U verkaufen. PXsks 65 AND« U«Hühner. Ananasziichtereh sofort spmzzzesstzfess %f3ä�{�{f�°��{tf�f�ä�"° berg, in Verbindung zu eben. « Zloiilzzcillikucitigo seeoäulienar �b�3"��i��g icbriften u.Z192 Geschst..Sch1es. ta-
men ErgslFYiiiauteu « V ZiairGZZUXZUZMFX s 44 l FoclhixsisiiickithsiroiksltekFOYTOOFZ give? Pensions-Bin«Preis 900000Mk NähekZAuskunft "c « « or m e · Hckrscho  elcbit. der Schles. Ztg. erbeten. I in� einem Baden-te ableiten!
unter Vosttagcrkartexzæ Kloster-Klein.  um,�  Volks» Ei« wiändgrbtar öner Logik» gei  lozUtz  Kreis  AGREE:  dZiåfYLfuiåkgT 2m.v g. a e na e me zzig ., i e · .. a. ie n1 ,_ c et 0 en U« e au e·- 100��3 0 .� evt . « , �t � « ·» « ..-. .· �»-�«-««�«���- «&#39;- Mr�OHUQUJIUI bkitlld zu mit eben. Bod., gut. Gebaudez Schlo i. Pakt, Schrie _ i. get» weg. Todesfall bei gutem Saobcxigbpibobgrrg nearaliltgyl, ca.200M .durchw.Riibeiibd., used. Villmbauvlatz -7·- Leerbetsågznw
Zttttfkirdserlchckfitesnntayiial 58N hMki End. konkphf ist mNggc täte"!??? Anzaxxillzljtkkle 921211 . außberlatufengelltg Trrett ämül�ciägeäc�fggfgyr. unt.  Jan» rckinkheitslzjzilr 50 Cäolzljskk beste: tskcgefkåinzzex MUÆOY E 789c teetanten. äere ..vetauen. a. e .un. ei. aere uner - 241 e .. e.�t. 11-618 ertmen. ü-Gn e onst . « « &#39;Wilh- AGREE. Brett» Udlerstr.s A. Es Gewalt. der Schles. 8tg. llileicblt. der Schles. Ztg. _ g u. VI« 68  ileicblte�e der Schles.Ztg. an. Rudolf Motiv. ists-Blatt-



« .� oNr. ·   ,  Breslii Saum, S. März l914.
«» · · · ·· · "-,."i·««tis,I-L--!
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    Zur Abwehr!

Gegenüber den Ausstreuungen der Polo-Verlänser, nur ihre Maschine schiitze den Kaufmann
gegeii Porto-Beriintreunngen, erbieten wir uns« zu dem Nachweis, das; gerade der Pola-Maschine

h-

llllllllllllllllltilllllsllllllllllllHWMMWHHIIIIWI
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i: :»---· lj-  .«·__��.. _ · .

!!!!!!!!!!
III; beliebig lange Briefniarlenbtinder zu entziehen sind, ohne daß der vorgesehene Zähler oder das ein-

i J� gebaute Gtaiizzetciien in Tätigkeit tritt. Dieser Mangel besteht seit Jahren, er ist auch noch bei vor
 .. ·· Z wenigen Wochäi gelieferten Maschinen vorhanden. ·

z ··.·: «  Dei· Haut! ert einer PortwKontrollmaschine liegt aber gerade in Der sosortigen Kegislriernng
  «· Z der s"ie verlassenden Briesiiiarken Llnsere RekorwFrankiers und JdortmKontrollmaschine wird dieser
Z  · . «  fslhstverstci·ndlicheii· Anforderung gerecht, und ihre weiteren Vorteile: einfache Konstruktion mit uner-

«      ketchksr Lslsitltigssahigleih ihre Jseweglichteitiind Anpassungssahigkeih verbunden mit Billigkeit, ver-
gs Z schaffen ihr auch in solchen Kreisen warme Fursprecheiz denen die bekannten Systeme nicht auftraten.

!!! _ Lassen Giejich die uns gewordenen kslnerkennuiigaschreiben vorlegen; Sie werden alsdann den
vvn PvkoWerliausern angeweiideten amerikanischen Dreht-Trick, unseren zum vollen Preise ersiandenen
Jierordsksranlierer zum halben Preise im Wettbewerb gegen uns anzubieten, zu würdigen wissen.

Michelius GsiiisbsH xFrantsurt aiIIpBerliii SW29

!!!!!!!!!!!!
i!!!srantter

Z ziilplt nnd toiitrolliert die Briesiiiarteiil
!!
». 
i!
IWII!!
!!!!!mummuugiiiuiiiiuInnenring!im!igmggaiia:mmgiitsxäiiiimnninunn: ·» · epsziaspskii »» Js..ki.»».s-i2i«.» �z. p»-i.-K»»i»iii«ss...a ora assaestpag 3Ig...:k.. Dksilsikzika · «« « Es»  bebte auäi°taü°    « c     «  .

IZJSHZEEHIHFEEZYLEZFIYTYII   iiirsiiiisiiiiieiieu U  «.   lt Gmße� V� / e « 9 «« « « d5�! C�! ;
übernimmt ßofyntdnritt. de« �r Wen« U« ZFSCVWUIDUUVYUUS B et . - s« tsofort · faltigst u. rom test auskkxefikihrt FULL, hvchattgcfchcvc FIVYA IN DE; vcrrelaifilflt nniålixfdeiikggsäjiisolkbzeliltxijiiishikskwegen Tovessalls vreiswert  O wird. · auf ·· uns auch �engere XWVUSZ Brandenburg  Stahl Mlt geboren nur zirka IOOO EUtarf. Ost.zu Vckkkmfcjp Mgehrxreelcileitünt Reflgäantend mäb. Lsklkäcäxkmrkzisiäeåkxnizikirsmcfkäxlåldkxsäkjgåk erbeten unter A. Z. 100 Postamt1. »«

jlllassiv gebautes Wohnhaus, 7 ·. - t � aU W �6- - «P .. -
- � C -- - f v s t k f .Jsxkåissnlsr FJJIZFHYIHUFOXJILLYJLJ Ost« d« Schlcf«·Ztg« z« war-dir«- c zrrsotrgegkfciieszfhatfastalfgöktzlls Sllcillez
kellerhclektrischegzeleu tung,Glas-    syzfäsfkekesszxlrlikitdlr  14739 an Miit-tilgt s· gut· Lage· unt· g·jznsk·Vcd· Herz·
haus- wunderschoney ehr ertrag- N he Scheitui part, ohne vjs�a-vis, f « · · · · Zusxkm u_. A 46 Gidsstkds S !l-Z-»· ««

Mein gutes, erstklassig eingerichh
a

reicher Garten, weiteres Neben- Großer Ubcri aß, «� r « »« «·
.  . s . .- - - Csiites  Sie a t »Zzeeelsciiiiitiszifiscficjcedtxszfeif cgeiogktkund    Kvwnmmfkp 338m�.  auch mit Grundstück de! Drob» "-5
.91 ll. .�-N· .A t ckl.« cl. � ° _ ·« .riekk«.spxki.iki  »Es» nsispssegschkisksiik  Fig llsiirituieiilieicliait Fiel-rissest. S8.i,isxk�1s«2.t:.tt� «« I ««

i o er . »   » . . Es?

in ßres/au «Jfr/�efem
6700 qm groß, mit moderner, 1907 erbauter Villa
 Eznfamiltenhaus mit 2 Wohngeschossen, Zentral-
Regung, elektr. Licht! und eleganter Auto-Garage,
selten schönem parkartigem Garten und vielen
Obstbäumen, gesunde und staubfrete Lage an drei
anbau/ähitgen Straßen, leicht zu parzellteren, ist
im Ganzen, event. auch geteilt, zu angemessenem
Preise an solventen Käufer

zu verleaufen.
Näheres bez� Herrn Kaufm. Zorn, Krtetem,

_  Man. Ziisysksis     -    .  is    g
Jn schönster Lage a. Kavalierberg iiii Süden unter Qunfhniten ingungen zu    z�,  _. » ·»�Sie�?! .. T. ·

UT

� «- ·t 4- .5- ·  ., . t., verpacht wir. v t . Z  , ·Kes- vHm»Zsstiippkkfbkjjcxksxkkssfzm uheknkkheuTc sind �f. riecxckiwgbjeatxkit DE? « dalwbruugsvuttcllxra»die.wlch. a,
« « 14Wfach. Lllcietscrtracfzii verkaufen. Kauf 6-�20000 Mark erforderlich.  m« sehr VVH«.YTCIUCCIVIUU..U· T«

ist eine neue. Itocrxmnbeme ein. 8ufd!r.u.A 1s  Sjeidiit. D. Sehr. Fig. Sckbstkesrm wolle« "ich gefl. mit  gut·Kwdsakrctsarbcstsdglawkmjkjen., . . · · � mir i» Vzrbjndnng fes» �  zexideExistenzJvegeii Krankheit gä {Bglclhallt}. C. E. unsre« Nacht» Neun-arm.sofort an tüchtigen Kaufmann
" s k l tt "bl" t, « »

ZFHEHHcHreiFZYFcFW Stslioudsisiiihisi HUTEESUUWIUIM

Breslain Gartenstraszin wird

Kiiiiser oder Mauer gcsiicht
Erforderliclies stapital 50000 Mart.

abzugeben, Routinierter Fachs ·-·I"
III· mann bleibt in der Firma. Es «
Js- geboren hierzu 10000 Mk. Oft.mit großem Garten zu verkaufen.

inHinz« �g 15 000  · nicht· unt· Vrücketlberg Dds Krummbiibcl zlxm mit ord. Lli1-ssckiank. »Ausspannun . «; unt. "V366 an Ilasnsenstein C:  Zuschriften unter B Z 3230! an Rudolf blos-so Breslaw l0T 230 Gabst. d-·.LZcksI«-f- Ztas CZ DER? E!FYDIFEEPFVFZTIEPOIZFFEIFF teilte� ZFÅt-««KFFT«1TUEC« ist THIS: F - ·«  ..   :.:t  ,·;;-s;.jun DIOSSCVBErIEUWz LeipeiiaerftrJkBs bis 1596100 MarkgAnTcihlluiig sciifort  «« l   « « ·  «    , Wegen Krankheit des Besitzers ist ein modern n. iicii eingerichh
Beratung n. gicrinittelung bei zu v·erkiinfcii. Zuscliu unt. M 247 ßaltäuetwaltnnnagctl  ««·«k.--;.«f.«-.-k;;;  H t «: "·-"."···-.:JI:«T"I-.«-,«».w« etwa g Zzznmerxz Erwerb»ikiildukeirssåiszxåiögg von [9 an die GeschfL d. Schlef Ztg. � in Esreslxiiiicb übernimmt ·ewifssenh»  b · ».,-··f-s,-H;»z.·s: · Z CP - u»: N ü ·U · .. «, � « III· .. s· ·. m cm a · exxaireiier rau manu  in eter St It! e e« ier eb a ten rovinz ta m» e aiiran ,.&#39; z· kaufep ge �ü� GkUUVstUckPVCVIValtUUO Kmsökssskh   UlsNLVCTJVCICTXATTIAUIIL-I-I?!kCfCrcUz-,  Weinstiibciiuiu qäseiiiiiiiiidliiiig Garten n. Stalliingen sofortSjreisofiert u. S 29b �t. SchL Ztgi nierUUG GUkUchtUI Y- TATLEU UND« c» z, - · « - laI1g1ahrIgcPrax1sU-ZIUCVkCIIUIIU - "·««·-« preiswert u verkaufen slliiziililiiii ca 408Nille Agciiteii ver-VMMUUSSMTLY um� Zum« Ue« mmmt ssczpäzsszkltat srsagxj Fadsks Egidiiidthilieftakgtnlsgkckixkzkikgis mittig 011030 VCVCIUMLI bei Erwerb und Vcräu .  beten. GefL Tszuscihn u.·�l� 3:30 Gefclffi. d: Seht. «Zt·g. �

Wann· s U. V« � « Un� «« U? « « - « von Grundstücke-n in Breslaw Ver- . ..   s· -.«.-...»-- -..«  »    -- IU e  «-aUfkUstctttEVvglcrAsGJsrkslaUs standcbalöer zu verkaufen« Zuschn tret im Ftvaimsverjteigerun aber?  «« im?!� «« ""�"!""�"""""-� «« -"-·«" f «« �  Fckzkzekk u. n 251 Gcschst Seine. Ztg  8 Busch» »« A «, Gesphst z, »F» z� .  - «� --  - - am -CTTZIMFEDHLTIT  RcstaUUUkte Hqupsijizk in Hkkglqu H �am: und  en. �lmt�: t! tuObsrgactcu u. eventL 4000 qm sraminenxorar, altes a3eschiikt, u. � - « z. - «� � IUW DIWIYGXFITIWIT �VW! VIII« I As«
Gartenlands « rt billig. Fsiir Spe- inKlciiibiirggele siusWoliniingeu Hauvtbahnhoß v. Kozesf bis 1 Uhr KATER-T-O1T«7ck!IZ�-9««VIT3-DU«9OV in sJlciirodc an verkaufen, auch zu vcrvachtciuJialarzt als ogaiiatoriuiii geeignet. enthalt skentral «izg große  gar: Z« Billards schönes Vereinsziinmer sphrhkllmiklspdcturonciis"«V«0&#39;5oa"&#39; Dasselbe ist über 20 Jahre in einer Hand, mit guter Laiidkundschafh0-�12 Zimmer sofort verfügbar. alles verwirret, z. Selbstkostcnprcisx iuehrere Prreiiia wegen Übernahme ;»·,·»»«Mc �cmc 9398¬ « �am viel Industrie, für Lliifäiiger sichere Existenz. ·Zufckrriftcn unt P 236 an die Ges nur an Selbitre tcttnnt. zu Verkauf. Dss Cxtcrsllthem sofort zu vrrkaufcih k«-s7s«-««·3�7«T««7 ZlUEZIIcUIscV  Der Laden eignet ich and, Hit VCTICVC YMUCTspKVUfCkkWU UUV.PIIB-DER-Jst. d. Schlaf. Ztg Angeb u. A �J3 eschsL d. Seh! Ztg Zuschrifteii unt. W 199 an die � _ « « da fast keine Konkurrenz ain Platze, und �ritt »der Laden zu vermieten.·Vornchmc Villa Weinburg. QM" s ««  jkcj·s·c·hit. d. Schles Ztg.  YTIIBU UUIY Eilildlglclcsckj Zuschr"ten 1_I_I_I_t_cr &#39;I�EÖ_SB__ I_IL_Ü_I_C_I_ «S5C_1C!.!CITI3I@_Q_QCE Schlcs Zug.9 ZIMIUZY  groß. Saal!  m   """���  .··»-«-,«·-l.s··s»·s· ·.-..;z·«.:i...,-.ii»,«�.3;:q·;-H1sp·.«·--·..»··« »·,-H··-»,·-··,Z·s.s·»-·;« ·«;-· .s-.:·.zi«·.»«.·.. ·.·. . i� ·«····,··.VWIDO �animiert. Üfiüüffü�rlvnhiu, Güboit, Nr: e HFtbhf-- permis-L» bei GIWIUEITHEZ Vijhlilcklk um! «« IITITtDUZZikZTZTZEZZktIÄIIP sFrHFFZUY �Ü�  ««Zentrxilh.. schon. Garten. z. vcrk. 15000 all Anaah u. z.verkf. Nah �ng Anzahl Gjztrr. n. ��ZPZGHYLFIIIS Saus r. u. A 44 an Seit-sitt. u. z 181 Gichii neun. 3. LERTMMILJEJFIIJLIFL n , »»
 ä!� ° ZU« Lgajckvausiieiigöw m. ctillem.xlt·tk1atze·bsstsktls-·aut. CMSFTY Pkfkcs Am   s·T.-.-T.«,,.« -««:-»·: welches nachiveislich wenigstens 10-��15000 Mk. jährlich Rein-·» zcnsyans am · · · omfor, - a c·,·iiii·ei gu·i·1st.· Beding. bald S mm- f» »· P ·« ·s-·, gcwmn bangt, · � ,.. Mk« u! - m ute �Dhetelage. sichere Nahrung, �an verkaufen. «lntt. von· ernftl. C AU U?" 00m UTUCVCJ «« �u verkaufen - -

. » «i�: Dasselbe ist behördlixhiprs ·ts genehmigt, stellt eine Tkteiiheit dar. I�Sude-rast .5 « « ·· 30000 Mk» A .80o0 Mk» Ast. "t &#39;"-�t� Mit» B. t I - .HtlpotheksixcrfäiklkvtdrLZFfcLfTrhIiEITTT vlclkki Offerten. aiilzsimmermeiftfztz bcLtfciijiliiitsr l�! Still; Cz. Arähur memgebau�r�
daß der «« er �um�? Ukkhewks « «» « « Vreslml«Hcrd««1str·4,2· 65cm� 1896 / vslc e e e slicl van t i·t er ordert keinerlei Fachteniitiiisse und -     Bfandlkupgiiattnt  ehe;    ist« von Lfedetiii Grqvlerdetz ohne Bferiifsstörung dxirxhführban Unter: ·;-hat Zu. · I a immer, Weide-visit. 7. I. » » « ·, s,-«l lagen über erzielte· illcingeivjiiiie liegen· vor. · txjr·ior·dcrl. Barkavital z·- gefragt derrS unter A 54 aII Die z» Gzcrsdorf i» N» bel. Brillaiit., Gold, Silb.,Wäsche2 m� GULUVFÜXCVFY CIU �im gtgn�? Hi· 5000 Mk. Zuschrist. unter d« 214 an die Gesii!cistsit. d. Schlef Ztg.  Bin. s net? erbaut« nahe der Heft» T«- Reparat Abfertigung ausw. briefl Lvtfogcggkldcgk dsuSsccgfäfugktsk S. »·5 ,·  ·· . � ·······    », »·,·»··.·sp·.«.· ·»

0 ier a ba II, 7 immer. Küche, Waiserleit«- .  «· « O  3��«�--s--� ·  «-;�»����- «··-�� � �- «· sz·«�«««· "8""····"··&#39;··«·", �""-"&#39;.  «·komfzktabk Fug» HEXE: L« w» Spulklo �g, Bad, elektr. Lichter» so- �.·-  M    glåiaVulllks Jllesceåitsksl C«  HUZJIVUIEFCUIZHVIVZLBad S« ., . ·agc fort fnr 26 000 Mk. vertauflirli und �  . nachweisi. psünktllichilsingäablcr End· auf gut gelegen» hiesige Gkundstüjzc zu vergeben.löbrunn bei °0 Mille An 1 O! �1 s&#39; h N« s! « t -z« Um· Oma» « a. . .·vri be· ich ar. ahere �tue�; � ·» · A · Z · »»Gk A« IV� U . P 286 an d. kunit Dur den Besitzer lymxl JU CMEP gkyßen zznduftriestadt , W3" - All-Gewiss "�·V- SCUZW Or� . · ..- · s»- · T · 82 ,JELTEG1es. 8te. � Meyer, 2v2gurer-undZiuimernistr., Oberschles Ist cm fthoneänefunbcö ZIIsTk1V-U·W7d�!fck1sI·Still-»Na- �« Spuk« 8 m ! 4 « 8 5r �-����-�..-.�.....-......- . ». . » . ·-«-«i-����"�·«�«�·�·«�� n · IaYxsaioiicg Zkzkizyzmz Wiss-»» «« N� I °° III« W! Der« <1 Msu �E5 000 Mk. Mira Warnungen
altllgg�ä�tatthiaeitr. kleineWtisbnmia»     l�   U    1 E} I  zu verdienen durch dcii alleinixn Erwerb der Llufsclieii crregendeiuz« Untxkrls vermied, Hypothek� im: 13 t « , « «« J o o » v. KaiserL Patentamt erteilten chutzreclitez« vcspkaufgein lslfailieii Mictscrtrag ·

g Stein�  Sjcnernlagcxrt. Klvstcrstraszcib o

_ �immer; 2 �einem, 30110.15, mit große» hell-en Speichern  mit dahin« Mk, zzgogz Pspv,,,.z«x, Fachmann bleibt beteiligt n. übernimmt die Organisation,
LFVLEDUIIJ 1ZTLZSZIZFFZZFFTsFYFFUZIHIE vxlßzneigeåaz mizczikzugcgaudc u. IF CFMHZFZIICZFHZMVYHISZIZIFZZIFZH- i7�Cl1CfDcQ}i!id!_- 43.500 also Ittiipdeliictisp dahct und! siir jeden Privatmann geeignet.ZCYETJE V» erhalte« xizjhgxes Um gzdcssp åzensekkgåfsY lodgegks schönen Garten, wo bisher ein« Wege« EVDCHIUUYXUTITITCTII b!� Erbe« Nur ern"«th. Rcflckt., welche über das Barkapital sofort frei verfügen,�-�.«.L3 W- ZEIT· E« genauem, Nähere; daselbst· �[3 Destillations- Engrosgeschäft he. Jeazxjkltlsnwsxsßskclsfur Vgstsckpsgssåk wollen L nach. einreid!. unt.__M P 2515 D. Snualibenbant. Berlin W Si.

�trieben wurde, wegen and. Unter- Domslau bei zzsrezlalllkQ O· O Omit �A  Biitldhmls Yctbscyc Iklccisk Ycuq nålåifitiiåixgetsäigisnsbåfåtzgrs unter sehr · ·leitet.� eifxtri�tte�tf�mtt�äißä� EZ2«sG«�sIxiå�si;2k?.i?L?«« Gååkiifäs"å�ki« g en vektagiitfcii   "i." « 0 Um« sur mein schönes« Grundstück is» einen um i. Juli ob. später�
1 Stds mir« Tät W« Kszcmspmtws 55°�: für 20000 �Wägen Mk« Zsichrk getesteten. Maus-is» sei. seit: ein? VIII-E«uisskiikkiiiikskiqaFuyspsslkx«Bahn am P, au. Hain-t- u. Klein- uter A 15 rio tl. Vdrniliriiiin er. Zuschzz »· is« 228 GschskSkhke »Was nehmes Lsohnhaus � Scheitnig �   i  "" « «  "b!    « « s «  � i « « ·

l. Hypothek auf Wohnhaus bester Lage in Fabrikftadt v. l. April
v. Sclbstdarlcihcr gesucht. [3

Zuschriften unter T. 240 an dieciseschäftsstelle d. Schl- Ztg

Stück-r. u. z�. « »Ist-sw- ö" ver.k.  -:E«-.s-iE-;-.-;I·.5«E: . .. . v V H. « txt. - a . tBad eine}? IJOZYHFJTZHY   Slvlaiiialiuarciigesrliait »Ja; d«skiiikk«ckz�åkics. 33:3.� sp "" -5" is»&#39; .- &#39; &#39; d » . «! · z�-Gcqndst..ck · ycs llllfc I cgr unt Dcsz Fauna» · o n ie per bald oder lurJlvråltelle61 U r in bester Mietla eBresla s befand. . - 7. [3 7   3 · - -...«« MAX um 9 «« festem« hest m bcreotestcku b t � «· « « 4V <7 Zinsen �-ZUSMM VEMTNS m� Schar» liliönea Ziiiolsaiiø aegen�erceiaue. Famiiicmkkkksekkf aus m. Gut dick: v. List-is« Dis. u?ark. Aiizzhknngagelj rMåv 000 mit m« eine» Hypothek· bei »Ur u. günstigen Beding. u verkc·iu en. 11-539 hauvstpDfkls Lkrgttilk erbctz �An  · VI. « » , z] G · · &#39; - « «� �m� ·« «« · « . 3;",- IV  ,-".·".-«-«·.,-·«,-«·« ,:·-,�«:.-«1:;«»s,-.-·-«i �ng «I1·«.«j,-,. T. «� .--».·.«««.,··-,«.·.«":.«« ««.s«l«»«�.,i-.-·"&#39;-·XII-Es,.:s.;;2«"z9«:«.-.-   « ·Ageugeii Hm. Paul Wiesneig ZU an�ng�  Wink Zuschr u »F cm� Schlå m« l· Gsizsåttlkjkkxsssscänfspgo  B tsi b r  l Bauge·ld, Erd chais l %Il rorts,··ixptipoth. 47 anSei X�L�L nach?� »« agergbschrezbungcn noch QÜÜÜÜÜÜÜÜSÜCSWH�, « » &#39; � »&#39;   5 ll l1. Antrage von solideii VermittL erwuiischt �- KeinM zls F " « Gerade» m. s Zu. anit. Vor, Stillst! .30 000 Nil PUBLIC-Ob� 114-PaU-!sitt-14�HgsiöeldeGs M«   M« ij�eber�tgtr� sidkere Kisten· ür Damen, ueiiiiiiit L. golds. 5% Binöhauöa�npoxhgf:      · · �w!�  « «
We.  a.gks..k«g.iks.sx EIN-Ost«- mit S� er: ..kdspskt.xski.sk.stkss«ggkxtk sitz: vcrgiiic 1500 Mk.
fo

«

ürgsch.Zwag. �.stok,cs-ii W.. - � -»�-- - .92. « I-

Sofor es
auf Waren und Nobel. z;

Belcihzing und  Einlagerung von· Waren aller Branchen, wie s
«· ilslanuiattiirz Schuh« Pelz« Koloiiial-Warcn, Weine, Brunnen.

ivldbel. Pianos, Antomobilc 2c.

�Icte� B.   · ··  �die�.  -�&#39;t:92�f:&#39; .  &#39; r �e�; -;·  sah· ,·,·-,·«··7··;«· 1. . »« - -

»� U r· U· 7 W « 1 Auf lierrschaftliches stets gut vorm. ;.?««
EtUndstüQ H· SCVLLHJT nicht über 10-11 Zimmer, Riesem ftsfu er in Sudosterreiclu 1. April zur lIl. Stelle

U V. L» · A I an die e  w. D. Schlei. Ztg utqehendes sisoloniqlivxGcskliiift zu  0 Quart  Mäßige Speien �- kulaiit � stren diskretl13% berbmb. -92. zft Mk! ��»Schnell- « ansen oder cinzuheiratem �vom Selbstgcber gesucht. Absolut  Schles. Lombard· und Lager aust °.ttllrttnbÚÜtB inibqs toben Arles.   GefL nicht. unter T 227 aii dic·xii·licr. K! Damno be . 5 6Jahre

..egxs.sisssii..- .     .- .. «. ! . Stieg-seist. esse« «� «« esse«   « «
« g 8093410155 gesucht, 3«Z·1,Isdc11tfchcr. 25. Jahre· alt, z. St. Haiis,·Cliarlottcnstr., iverden zum

J sykkkquß gebitge bevor u t. Inschrift. unter ca. 10000 s ark VSrIUögM- Nimmt�
V [9

U� statt» Wald z« t groß. Garten Geschsr r SchleiT Bis. �, est Pünktlichste sszintsazablf ujchr  G! schlewinsky Doch! Yäxolnlstrt  45*m« 8 »Um. in verkaufen. Haus -���-�-���� �m�?  unter s 263 Geschaftsst Schlådtgs « nur Wir bitten efl cnau au un ere 1 irenaDre e:u atenkssGuftaii e, konölzkkssilch in bestem mit gr. Saal. Aeisfiugsorh mit   «· «  i   · « i   · ««
A mit od. ohne G E hetrE�giq 208 schft Mk« Zufchv oder ohne runbft. eb. « in ..   Mrk «·  ««  «  «  �" � « «  ·« « v· «« l « HEHEW

 ·.-i.;rss.gxiz.;.s;giz··ikz.».·.·. i; Ti·ssk.s.is-.e.kraszaiksszszzirsk ;;;  sie-»Hu« Eis« Eritis-Wiss: IAus. so« Exil-F« Obiz« 11Fd2ZZF1s1i-J� Heisa« 000 soikFTåinFIZiikpiFzu vers-« «« «« «« i351 äiciäyintigit�f�ecgfei. is. r« ä}  eines U ratiUcn 311111215,v

länger: Seit Oliv 10 c; A i» bt N b Durch GMUIUIIIE  L� « "�"" i &#39; " « « " ·»»  . Geiz · « J« au M M Ver C M� T · · · ·· ·· · · . · welcher ·in der Nobel» Elektrizitats-Jndustrie, Baiifach :c. gwßen
wett.   si «« swsisssxsi  O� eigsskksssssxssggisisiissss  EIN-«! .W.�«;k1«.......  igegxegiskiktsiigi  en.Ente; auch �ü� r G  « l M2581.� «·«L«l««3ff!«tl«tEkIt?-s.ä«f bar mcw�ixnrrugeieb Erftccdfszdlispw Hi« f« Just °é°é92.°°.!nv°°B m« o«42fl«�0 til« « « vorlanden �Avsalz ebitct "eh: orrsg ? i: II; enymtllch geprsüfbOf« ZUschr zum�! U? fcba�c" mit!!!� im?� "i" i- Eiiipkiu Eint M �b� FckboltfgtuCnicg "iifeeila! 1&#39; i-»�-«"«?�«Es.�·« Tisiærsiaxi �n S cost« m« s Kapital w« sicher gZstcui �3..-.%¬°&&#39; Äoiiircsz serdmnstSgar«-n«ert·. 39 Ost. ektzäaiiie. .aeerver. · .7  III« ·· «, r ·n, re. ruii ..enr. . e .Fcs. - - l is� echst.d, chkzezkd. Z Dis. u. est ert. 1 Berlin 1 .   Schuhvrncke 72. Teil. 101b0. lZuschk, U, W 82  gefügt, Schf tg.



Zur geil. Kenntnis, daß ich

wieder Bxteilunaisntiige
«§200002111111: s

Ein iieiicr Trausportauf goldsickx Kannen». ein. Grixndst i.�Stadtiniierii z. 1. 7. cvtl. Juli. Des«
Zuschu u. Z 131 Gcschst echl. « tgJ

t
i i»«unt» kuakankkc  vornehmer Untier. Wagens-fette

wende» 30000 Mzkk Hypzkhkk auf Jst in allen Farben» und Größen, darunter mehrere Vqqk Gut» H·goß-s Llpotlieke Überfälle; iäesuchtJ � ges; fiuhse mit langen Schweifem sowie »Fern. u. ei 20 wenn. e: 1.«tg. �.      ·B s  �   ä _ 8 Ycitpfcrdc UUdI I entgegennehnie und bin ich persönlich am Montag und III  :·  W �I: W �I: «neld zur Durchführung eines unser-L Dicnstas Uächstek Woche VSHUFZ VCiPVechUUS  cis-K «« I H« i «« « m s f     .
« « « - « s  n oorie erau. z;Este-gönn IF. Ist: ein;  e insgeil�gel lllkinopgzb lBresäaitpb ctiiiweieäieiiå   a. g n .shsiissk szszs .::::.:;   Krause Pfssdslis1sdlssns-GsbISstIsIisW

auf Schuri-feil· v. Selbst· »der. Bin! gern berücksichtigen.  _ · · m9" Hfchenstraße 49&#39; · · ·gzrilcjlidsnlckslgcsåtzlksrlsfsK  VIII.         s«  »    92           � « � «
Iris-«« a k   S..»;i«.�....i »� .1�!9E�9I� CHOR-THE«- Wen» stände-Esskiiurssigkxsiizisxssssktsktktil 1 Bis» esse« sing» dessen»« «�u«1 auf goldsich. «. Drin. u ÄffruginGfetsietidez Futter» Düngemittel- und Kohlengeschäft in c·a 10-- 12000 am. Einla e, welche Wallachcn 31-2«« 5 Jahr» ·;«:-.«;-»ifk·t-·-.

26  Quark. o z a fzjchergestellt werd» aus Id Mrg. g·r. __ »Q- » 1 Paar kräftige Rappsmten« · W O v [O - «· w.
ggilGe Diisjcfkiträstekkicsiåzlz Hatt; an      r  E« 5 I. dlkfizåizar dkl. Schiiilimellktiiten målaugiächwöeif S« III». . . . « . «· · . . · «spKaufe bald sich. Damnmskdtlvotheks tcksjüttåroksiitigecgceptÆks Zäiidttglir?esucht« Werks« gutes« Geschafr Da Mel Paar aufchimme wo ad� In er, b m! n� 4 5 J«. Viehgescliäfh elt. günst La e z. .- · bevorzu t. D · t Abs V m. _ sc» 5 einzelne zum Reiten nnd Fuhren geeignete erBusen· U· A 30 Gschsp d« Seht· Zt ANHANG? Unter T 207 G" DIE Gclälsp V« Schlef Zug. iilttznglelwaiililnereickxahifilidfvtiieii und sehr billig zum Verkauf.  de
 M « Eelbständigkeit Kein Rigka Julius Hosen her». U! .. Eis-Eilig» Ysaufmcinn

W« als ZHMV au o lo P· DOTV Dds spUts mit 10-20 Mille Einlage als kaufmännischer Leiter einer G. m. b. . Beteiligung »�
Eiäf eginxiejulexsr is. äeetkiboshnr  zur gitisnützung vorhandener Patente und Gebrauchsmuster für ba dt eh. . « � »auf r· U. A 25 Gschsp  S »Na» gåsliåMztiiåitæhlciiilLgledåslnikftrage hereitspgiftig-Jst!sikesksäetflvsPffcrten unt.cm nur reell. Sache m. 10-15 Mille

�x," � ..1557?

s - l· K ·« n�;W . «» l, «,  s�  ·· »         ·  · » Oxsflxkchssukåkt .iik««k.2i�zkkspix�kä�kf�vkki.c1 ckw l l! »» Für eine neue A M r h  d  skzuschu u. s« 117 Geschse i. Ztg .111er anlsc 0 I� II u - ..20  man� » Vertreter ein· t. Haus-zu-Haus-Vertrieb. überall 0:03.212 lcäiös I ycrlZUUflo
Hisisu Zisatxsnsiixsiks sei: 122112: III? skzsshesszuitxtixuxzkslfkiexik..«kx«ss.ksix.s. s . »Es» M« ««
Ei Ob· Prvvisivtd Nu! bald eilt« Durch eine neue EinführungssMethode sind· Wert u.Notwend·ig.I Tcclhåbckgcsccchc
Fzckiilso uCxzxklZgåliekdksiiiftFichiYsk IX? T� «« IVEHTHYFJZCFFE Yiåmsiiskiiund8is"«å"7iiTskFFZ;neFiT7ti?-.M« T """««·«"Tut mein voll verniietetes Zins� ._..-_  m -   « · «   I Halm� E W» BTEHIML
HNUB Ststssstki fUche Ich Als 2«HVP- Wir suchen zum 1. April für unsere Nlöbels und Organisationss SchUHHVÜckE 78- Tsli 9115-

zz   Abteilung einen» » � Kapitalisten vorhanden  9
mit dem 12s. est-aus ausgebaut. tuchtlgen Vertreter. EI�. llllhilllcc Kllllflllllllll uh. F. Knorn

e-Osss V« Selbstsebs Ckbs Unks Ä U Nur Herren mit allerbesten Umgangsforniem die Beweise über rühere  l"k t ss b cf! fi d t GcgLdie Geschst der SchleL Ztg. Erfolge beibringen können, wqllenjchriftliche Bewerbungen mit ebene...  ceggnhggäagiä, THAT; gsoJåocooo »«�Hart lauf und eugnisabfchriften einreichen a» 9mcm»a1xexk, Um, �otten sZeit. golds. KapitalanL auf m. erst- »» B  J ca»  H.  no. « Detaugefäjaft am; was [O o s :    - empfiehlt den hoihderehrten Herrschaften sein anert sc?lass. giiktertgsut HiblerHLOOOZEJJTFr ei? · .·-.,.-«;z-«;;,,k«,-·;,;.,;«;2k  «« �e. .- . o or «  �   . . . ..Um« «« Z ° e« Un« Zuschz U· z 148 G5ch5k· d· Scbl. Z·  vors-dgl. Pferdematerial zum Aus-reiten ins Gelande und ;i_f.
i in der gedeclten Bahn. «gze·suschä.vVesitg.schuri-tzyverl. hab? ZEIT, · «in. ». u r. on en . e «» « « °92b . t A 49 " is»    b I b  - . . .teenee«i«!e1:erSc1	llYs.cF3tq. am� ;�»i»-.  ä  e  jxkkk Gewissenhafte Ausbildung im Reiten von Damen, 555/3

K kennt, sichekle  tiitizsoiexir stiu sit; gofmtoocåvuesc « Fierrgn näh Kindern »ulii;er txt-Keiner« gersLhLkitiing und F:l! M! still l! c   II» l· OF« »M1lll- w »Y- b;  er es niverita Freite vers ezmrlo o oz. z;Größercg Fabrikation-s sgGefchäft    Fast« ikoklzkdrsciltikckjtgd .W83esfl:  · Gcsunde PCUFTVUIJTTUÜUNLD PfFkdC WSVPCU zUM ZU-
fucht auf ihr nahe Zentrum ges »  Angeh u. S 226 ai·i die Gefchsh d. reiten angen. und fur jcdctl Dienst geeignet, heran�

Bedingung �Regelmäßiger Sammelladun sverkch "st g ts  Schlck ZW- VOVMITU·-ZYYFYL�«·  gebildet«333räIfämgt353115121?eröänufälää%ääsg «» Vdrhandem Llngebote erb. . s 266 Gescl!?iftsst- DE: gib! er«    a  &#39; Fimjser stehe? be« m« MCHTEZW seh! gUtc tDti. Damen-- « « ·.-«.--.»sp-·».».·   J» . sowie Wirtschaftsreitpferde sur fremde Rechnung und ··&#39;  « «     �f; aus eigenem Bestande zuni preis-w. Verlauf. .-

Vsniksastk.J9s, Eise Kaisekuisneiaissnase f
Te! 361 «

V.

kieie ei« ljlasbranh gsiici
Eine leistungsjahtågie Tritte, der Lausitz, die· früher in Breslau

vertreten war, wuns t iese »Vertretung wieder zu errichten
und sucht einen branchekundigen Herrn, der in chemischen

abriken,· Glashandlun en der cheniischeix und medizinischen
·ranch·e,·in Gras-Deut ationein Kdpfervenfabriken u. sonstigen

einschlagi·· en Getchaften··gu·t einaefiihrt ist.
Repra entable Versonlichkeit in geordneten Verhältnissen

«! T.� «-·1 « �i�. . -&#39;.&#39;4 ..� zft��inn� .

legencs gro es BiietswundstückM &#39;_

wir vergütet. Gast. An eh. unter ··««:!"-«.«.7«-Y-I?.«-«�-Y-«TF
Zins.

vorletzten S elle Hhpot et von 15

L191 Geschsp d· Schkes » « »Wir suchcn und! einige stille unb «:
Welche edcldenkende Dame o. err Alte fßeriidyetnnnßgeie�idyait, bcftangeieben� tätige Tcilhaber. s» .

würde Jung. Nimm, d. sehr mu ital. �d� Herren aller Berufe u! d G a t n _ ls    «· I« Is··.·-jk..«·k- »«.L:s;F.r3skJ:·g-k.,T·-;»z··;;;;,;;·;«:».;«til-Tigris! Cåilidleeizgetilpceliitikgccklsgällyijlfpejtk i I o ese  g« assen a        3  6
Zuschd A 43 Gcschsp d« Schwisz Mo«     Für Ei» �älteres� spabrikatspnss  auf Probe gegeben  lriergeig ·-  »« · aser o ne je e� . -·-z,-! « «. versichert, ·  ·

-- «&#39;  Risiko. Es ind jungen, etwas «
311 4% Proz. z. 1. St. · » » ·» » « ·uberallhin aiiszule·ili. gegen Provisiom Zuschn unter Z 130 Geschii. der Schletc Ztg. gkeschaft wird wegen Kiaiikhcit des

m� Selbst« N  -  Ä pflastermü e Pferde, welche
auf dein Lande ganz frisch

flekt. erfahren s ab. ____��__   iihabers eine j iigere Kraft mitunt. M 104  Sjeicbit. d. Schleic Zur. «« « « · ""·""«"·"""""·"·  ""�� einigein Kapital als 
werden. Falls Pferde zurück

egeben werden, kosten dic-

10000 larli
i  Seilbahn gesellt.    T Bu leihen gesucht. m Angabe der     M«  ««  e« en v« M U« g.Derselbe· muß si liespnders für » , f l z» d· 5.-1."« d« No« ewspn «« TIERE« Zfsjjsklusscn {ich nur dukcifsisssiiiiü aFikiFsYzsoxYiRalfFkparkcs durchführen-ediNgUUgCU Wlkd gebeten· Lkuscht bei alter angesehener Ell-G. finden Bewerbcr von tadelloser « · 9

Unter A 65 Gcfchst Schlcd Z g� Ver angenheit mit gewandtcn Umgangsforinem welche.

nachweisen kdnnen

Erd[ �ftp� heskjht djskxct dur Energie· und Fleiß sich eine Lebensstellung erringen

nach Leoensveks.-Avjchl. 6%
Lagertarte109 BerlinW73.

z 198 »» die Gschsp d» S les· Ztgj Es stehen mehrere 100 « fcrdc zur Auswahl.

Grofzbanh I6 wollen. Kaution nicht erforderlich. Bewe g. mit kurzen

-�-�-��--�-����-i ������-��s Straßenreinigung und Fcuerwehrbespaiiiiungsivesen u. Pfcrpcvekktkui

rb
Juschr. u. 17131 Geschft«Schlei. 531g. Lebensdateii unt. T 222 Geichsu der Schles. Ztg.

"Ykgkkmmzzzgg-Gktmizke, Inn: Robert Ilcnvnecke, Berlin, Fiötipcnekstraszc 2b.

12110111 Juli.
ksåikiiuesinisåikiiisfä �ii?k."�Tk..ViikI3: «« »» Mklskkkc [MBB TIIIIIZUUII

   « f von Luxiltt u. beseligt-seiden «« «cEks3.?åI-Tsp"&#39;·. »» fiihriing von Ordcrs ·· an; Vreiner
 ·· »» z ·.·-,·.�»i; Termiiiuiarkt unter gunstigstcn Be-

. .. .. "·""·«"·····«"""·"··········"·"·"·«"···"·""··"""" Alter« Imd Ppsssslcsgcn sind issuts EEUAMO s» U»haben wir auf Gutes: und groszexe O I I I «« «« W� 4 stehen unter gunstigsteii Bedingungen zum erlaufsBesitzungen pro 1914 auftragßgexnaf;    · · - . . . is . r «« . « -     - . n wem, gamma,�ÜWÜÜG� Und kmmNGefkllfchafks - W b - S . � . 47 J» verh., i. sinanz. unabh �agge,� " « « · « »»  .,.,90Bekun- umkksdgkk w. in e ereicii, pinncrcicm Kattundruckcrcien etc. oder Berg-fu«» Vom, sk1bstst« szgikskkkngkkeiusz ___ Pferdchandluiig ercrmus «« - ___.....

binnnnnen._ GcfL .Aiifragcn unter
«� N 282 Geichfi. Sclile·f.»·Ztis. »»  9

a.
·� «.--«.· _

z. provisionswciscn Verkauf einiger« sehr gangbareu Cheniikalien kann acstellt werden. Gefl.Aiigeb.
l. Hypotheken Werken, Hiittcn und derart. Großbetrieben gut eingeführt ist, wird evtL Rar: oder Badediisektoiu traut. Eunoe-Pferde,

auf Vreslaucr und Prov·inzlpi·iufer, u. and. großen Bcdarfsartikel not: einer sehr leistungsfähig. Firma unt. A 7 Gcschstu Seht 3m. Gelegenheitsu,zwei hocycdlc braune Stuten,·5 Jcghrekaltf lsrszssauch Neubaiiteii habe wieder Geld ges. Zufihix unt. 2 �I14  Siefcbnftßft. d. Echtes. Zier. Verkaufiy weil tiverzälzlisu zwei-Akt! - xclieufrei und kernaeiund stehen zum· baldigen regt: De« �zu vergeben.   crstklllisillci starke» sehr fchnellks 22 YOU« E- �eTbBt-s Nlkdkk A« EUSUW Bsst BOUUVITQZuschu u. A 53 Gfchst Schlef 81g. | i braune W d [0 III . «H · « «» _-.._._ .  ·.
30 000 hist. wenn� . »� aiieiiincr eII  sessesiessikmiks is? . E««"9""9 des » E"«T."«"�««"«s gsessssse-.gjigsk.is.eigse.ii Wes« W H Bü· n « . . - r « . 5 . « I m r 7 . &#39;

setze» xzzssggskssz H« gvepj·.sxfxzd· cshjpfjahrslckin "cgäg�äfjef�n�Eseänz�fif�ggäfn. HZYIZFzkt.Z&#39;rIeY«JLtIx-IrF-FZJI g SiholtsikieiDtrieldleii1sdotf-
» . � - . « · , O · . ·nenne� leis« ««  ers-speise: ärger« zslihsssskxsssgi.lixks Isxkxx Frist-tief: � « ««  «�- cassosssssis FabrikFkkIFsITTSFY ZeIYNrHJFFFH m er Jnvalidendanh treiben. � Schöne btmtnc Stute

«« i» »« . «« � «- .&#39; -. ƒ;é.. . . «-··., « - « «. » - . , » » -·« . « -«s«�«·«.· J «.« J« -8"k«·· « «-�" . »» . «, -·s«-«.?j-, &#39;-. · «· �,- 1 n! «- » | .v_&#39;. »« -« .- - ·  r« « ,- Iß": &#39; s I ««.. « - », sag«· · »·- s. · . ·  »» z« « �|1� � "&#39;-�-�- «« -....«.-«
»� · - _ 1,72 m, 9 Jcxhre·alt, unterm Vetter:
Zuschn U 95 Gßcid�t. Schlei tg   w t im} ufm ,    »· ..  . ·  »·  » · ·�- . _ -  « . [9/ � . ln tb l - �r: u" et "c , D  etc" er Z «« &#39; A f tt L Ins· und Geschäftskarosserien  eben. Gefl Apnpctjlx  värg e; f  l mnmmmm A« Rqbrsdorsz n eru�ä�xtgxt�, Reeparatlnren, ZubehörteileB · hgnlscxin«.. «�   «« lehrst ....��.»Kx- O! .�.-----eimge esCLJAfTFTTILJDELETZTIJLELZPS.- · . . gehe �im . �u · . «� » .  000 War« Köjäedårskhthede ZSucslchrfiftHituunter 2      ·. · · » . . . » . ·GluchgspKllx e« 2&#39; H« M Wim� �mmm� Zeile; {.130 e11� «« schweksbssssmkkssls.sii«gzx.ks- HEYZUZZ".SI�IZZE.TVTZZ.TFZ.L .FFuiYTkiii�.T.I�·Tå«F.·"Lå!i-«siiEi-iZ J . JUV ZU gcclgll , as· . Ue p . » » · , hätten«  stark «n zu verkaufen, Anf

bei preiswerter erchnng. »» .-

iiik3fi« irbsåisikiPvlis «"k8sp« Zsölishld SWk Mark· « ««   «. s. ;- sd z. e u «�&#39; &#39; c« · &#39; - » o o o  - r s r rm &#39; sÆ26 000g VII  A 42 Gesckisis Tkrååiiitsi Zshilschr «  siUd9.x3ß.»EU« klslxsssksiepituliev Ziifkkinrriiiciu UIYFMFTYF « auio FcHweYTZrZJOWE t..- auch; tu: Arn. ge. u. T 31s samt. Schrei� Es� ««
l - · « . ��«· IT oufftudtische undlcmdlickieGruuds Berti-securus; 5. ei. 6265. eignet, in der ahe Breslaus preis« l t i Stuteg· 5WHzYZ39khek, EckgkUk1dskjjckSjjd.   warb  stiicte für Bald» und  auch später. - ««��� « · we» vcrkäufll Zuschn unt· 212 «HV f c U. w rzbrsmmfs«- Dssss Dieses« am esse-«»- gzggFzsegsgkszgggsszzsszgkeszssk« "-«i«.«.t.s.«.z..s..szge.«ig.izlse« 6 Herde.  Es� 8Is-���-���-���L«iE?-78«si:gi.. ri.z?0.8.-s..iHL-ssig.. sei«&#39;15°/ D v -i . [2 · - «« « ·· »Häng. FWO xetscltestkaSll 611.13g Schenmg .... m« 5 Proz· Dann, Breslau 8, Clausewitzstraße 24. Mittelitarke etwas pflaktersmfiide  « ferd fur jedes Gewi t. vorzugl

f r. ° V
__ o .- e... . .. . ver--�0.oc. - . I nat-ZU

17 000 winkt ge. gsxsexsses.ik«sech.xk«gkge sit 2 000 000 um, äi1;.:ggi-».F8s;» EOOSZZ «« B eins.sein;uigxxsixspgiszexsxegxik »He-Hi;  III-Wes.5 . �b W 1 �-  -� . .. rejzzzs er me · -· »« » » uner «».�.-.-«��-zsdssskzskssskütigsessgkrkissgzgg HilillllllkltnsBunlSähsiifkijkkkksx ksgzskkkgskgzezlgggi ggsverbxsgxgk · «is"."s3sk"i�. e11 fis-ihr. is« T Hi Tkngendc Stutendi· Geh« d» Geldes» Z· · � F ges! Gcschfiesc d. eines. . m. [9 sing. unt. UL  seid; t. Schse . Zsptg    Gcfucht Ykxkkchexz �einig, ··z32·ih2efrucht  2. O  �J tcitekiiakililläzen ramien
c a c

Vertaufe or« · ·  ·P·serd, Fuchs· bevorzu t. Gut ·ge- b. S bdsrekkzkt5p·roz. Hhpotlk TIERE. der 2. Hist-«, I}f},�;_�g�ggf9g_ 1,9222 Gssisp Abs-ZU·      a; Ro»tfch. v. Butterfotch178 cm, Tritten, sicher im Gelqn , mo ltchft Ywzspw gängig� 9,102,211. 1.5543�
mit dem 12fach. Zltiietsertrag auss «« Zum 1179W� EDUAR- VCV U«· »· 7 i; ., v . ch. G - bei der« Tru he· gegangen. uterse end Vrezlauer ne» �baut Haus nur für Offiziere 1000 Neun. An eh. unter A 6 an " låjxcildtirpferlidsrgkätrlcztsllktSpkkvgä UUD sichere! PURIST� LUYUV Veis BkqUUcr Wllllqa rf. 1ed. Gew., g.sctieus u. fehlerf ausgeschlossen. Alter amii en bis 170em-U -- r . 6«·hk. nun roßstadtsichenSt ndesv s en. - · veranderungshallm prcidwert 9 « - Avgekx Unter P 27· cm die 1°. ..« �r ·· »·«« « m« I« 40999 M« V« « « eint-statt. Ilans Kommt, Gsichst de: Seines. Ztikzdlmzztzil reif;we;lange;Ycåbsigvjivtavfszkjkstzsf W·V t . A b. t 0 227 . - III.uescksfpasxefknczckpseikgstgktj er � Vom« VUUW Skallkkxstks Z« � Zzischv u. A 32 Gt st.cdx.tgcililfjzzt.

H

. ve
""�" · J« Bceslau 18. Ahorn-Allei- 81. 14  wcnn m S u bi�g�f/0000 man: listiges· Hlzugnlxytllelenuxld Semjss     »  P misiciiikzii »» »· « «« «« « m" a» k t W 1 .- CIU 19 - V I ä" M· e M« · ein· aar o e. aus auer· , eu- E  NP3323: FFpIYbkkxiispä eProkzkmTcdgiiino 35W" U« W 4° Gcichlkds Schfs 319.- _ » _ « · Wcrtfchaftspferds freie. esfunda fehlerfreiiz circa n   uffall. noble;III ver unten. nicht. u. O 279 an    Mit 30 Mille findet tiitbti er 71. uchsftutesö Zoll. sehr ctpststlkt 170 SW 9 169 Cm groß, Htlta Utkrluvpen komm,die Geschit d. schief. Ztg. is �b �t · 1 v· 2 D» Kaufmann ed. an eiiieur be·i e ter ansehend, ge t· ein« u. zweispanw wagenpfekdg Pferd. gut gern eilst-me m« sspkzpiy, ·  , vra . __ -- . » . . .° gml &#39;70:     «  u.aZf197eGst« OIPTJFI m  glänzende "ffääälrixßfrgfgfäfff fmictttfstttmgt aiiitaiidigem Äußern. An eh. Pest:  flititkaf wer is; Gift ��t.

1 v c: niiiidussch » i- « 1o °E1F°�1�9388 �2�«%"�°�E°" �F� idrftmgxmt. S Es; n. Bill-nie« dk.�k-««F2«.i««....k««�is zå«3�3."-I«PZ-i«å««k.ä�u-A" This« 3.1� uAcsiäk iiiikiäisiiiiBåk«sikkkkekoF «» Dsssspii« · . U c . , u . . 1. . . « »· ,dass: « «« ° « ° «« i «« g« « am� Z« d" « « «« tun die, G-schst.7?-.gcs3ch1es. Fig. Ischeiftsst d. Schrei. sie. seiden« 11.11128 GschstsdsSckskYf »r« U. A 34 Ost. d. Schle . Bis. U. A. 81 Gschit d. SchLZtg . dm. b. SchleL 8m.



T-

V uchsw  ff  . ff «. z« , » , «, «. --;·..-:-»-j-",K-»-f  »� «»-f f  «: &#39; .  f ff ff f  naksfdnälekckbiigtgtllätfkcstzielgVzkäsltfc habe ich au: säh«
1,65 akfsss HZZTFHZZETFEVTPKEFZZTKH m» an? �m55? is. 523ek1°3�.é°t;.5é°|5||~.t|°  V« MVUWO E« 9« V« M» �b im?� W m�  s,  einige hundert out gelernte- rusiigeIF»Hu-Osti-nxejfspa.s.t.iitikk"« i�??? s«at:Esikssiifkäklitdtnxsstxt;   M« grüne Trostsisorte  «   " OTEVTEUWDE «

Ptms �»-��-�· «� �---««···«···· ei tunasfälf s Gb chssf d« i « f�... YTTYTLTJE - «teg Gespann, ü�: m» Weine» vfffkfe räumt. fefckftf  prima hochtragende und abgekalbte    k a Ibkr
 und Rapvstutef  ern«  d.  · III.

Kühe u. 5
verkaufen» lezfzngzkg P 241 182i1r-- 5J� alt- feblerxu nett, weilzu die Geschfi. d au schwer. llein, Neu ircli b.Bresl.  aukrvcflcø YbcdcrUUgkkUIkIIWäfoallaai _ f zum schnellen und sehr preiswerteu Verkauf.

e� « r J5fälir., 168 cm, Lanaichweif. Vom J.
gesessen.sgiäikxskksxxsågigsenzszs ff « Telephon: 3073. siiiiiigsplaiz 7.

Stalluugem Fahnstraße 31.

zsseikie.keas. Iiegkseatskrisklsiiatk Brauner Wallach,Gcschirren weg. Aufg. d. GeivcMUs
sioie Grillen u. miete

in jedem Gewicht· u. Alter sehr billig unter günstigen Bedingungen
 franko Jeder Station abzugeben.

"h": rssVskkssisksssc&#39;t.-.�

d ra «iien und Kälte,
Beile Starken, aller ersitiasiiae Institute,
sind aus der Altinarl zum schnellen und preiswerten Verkauf di«

 eingetroffen.

Um geil. Besichtigung bitten

Gebr. Beissinger,
KgL Württenib Hoslfeferanten

Zuchtviehgeschaft

- r. / sen.z g;°Pf:.-�2e%%f�%c3i�es�.�°äxe. Z« r it«
"·"S"fi7l"lc um Verkauf »«von einem nezuen Transport frischanawerdtruppenfrommsl 
« «· ....6..  L  f«

ener Pferde, me regeFYUYFZVUFLZr elegante Wagen- wie
Fertigkeit?esgekiedssgekisariksz 4,f, Umsatz» Dkk gamma Skhlksjschkrzugsichctc · «» f fArbcstspfckdH mit zuructlegbarem AutoverdechRindviehziichtervereinigiingen- Telepkn 460. Kontor: FriedrusWillielwStraße 21. Te eph.6460. .

eichä Ausf. b. billigst. Preis-bewehrt. -  .E .. . e.  .     -ebenso leichte fchiiittige Pferde für� � _ ixeanenfadrre hat Bulleu Kalben fOWie Zuchtlälber des Schlefischen    e « e - e »t net. · erneannßni� . i S c. � &#39; D �m R dreier-Jenas dran, Post KaR dDoScggfrtlfizzxZferdestndvollkommen fmfffffaeffffffffffffskzfrizgäicåzfffncti schwarzbuiiten NiederungsviehT der Schlefifcheu roten Um M «« U an eben.
J«s

Bat!
reea und werden »unter Iekier ges und rotbunten Ostfricseu und des Schlefischen Rotviehs ääfgft�°g��ig�f�f��;�Ef,23��3_�"� W&#39; wem" «« d« «« am� besch
itåsässässsåksåssskw «« m?� �&#39;��"��""�"" abzugeben: . . 19 Stammiieroe ver grossen, weißen iioelitiiineine
Oskar KRPPIOT,  S�ntl!. gebet« andaukr kamssrmältsseefsssästn FskchdMzftcegfsischdecssestjddslrukssssttrsssssss starb ersätlassogslfifer dungSfkiueu jeddenAAfltekfs. chMLiåstfferlel siädfstettffs. · - � - - .  I UU UU U . c c c . .Fcrnsprcfljct » 7« I} Yitlbsksättifk äeffitszif:stand, insbesondere bezüglich der Tuberkulose untersucht ist� Fsezssf �m e g z j .W_9T��.� �E_� e�
unsere-gesessen.riesiges-i sei; ein: ». .«T.kI.&#39;ij.«.kt.u.z-..k�.tåk.k.s. De, zucmvzehmakkt amsz und w mai  und ums«......esgxikssias.Textes-gee-nnk.-a.ikskx-- � ° s.  u«.i·.-.».-sa·
  e, Fuss: ».  - . - - · m Breslau wnci vom Uerband beicbnckt. a.k.i,»,......kk....g
sss«ssneii..s.i.i.es.....«. Oe. Use-Wus- s2. . � c " « &#39; t «Frau» meine? m m If alte» Ifsffkäfkgörsffzfgxöeggkhffijfn,veskpzuxtahki, kalt Naheres durch die Geschiiftss clle EandwirtschaftslammeihEinspmmcr Momkrmf ffPumC effsxffff für die Provinz Schienen, Breslau X, Matthiasplatz 6!.

billig 2 Schimmel! hervorragender. Es· II .i k . S d w i . .terieur zuverlassiger Einspanney e n e a o a«

« xtleiiiiilsin {weiß Gift-tu.
offer�ert,so lange Vorräte ausreichen aus hoch eziichtetem scliiiell-gestiegen, widerstandsfähigen und mit ersten Greifen prämiertend K« d I5 Tonvwagen Jagdtvageii iind F««szzfszgfszsz««�spk «      «  :«;««··«"7:F«sz99sz«sz«« guchtungen enmamme�g: m

IF2�L�Z.?.I·"iH«P«.�ZIfk"n«-ka.33is ZEISS? 50 Kukfchwagss  Ein großer Transport print« « |3 GllIlzccX EdclslllzkllcPfcU
gute Hunde. ,  - e
Auch· habe wegen Anschasfuug von « vieler Art,iven.gebr.u. Ä einsiimiiierige in allen Größen,

ziveis Bauanträge Hei-toten.

Fürs! liengaeiffzezizziiaie TeiaiiniriigiastffssfifirapoifrfifiiifffKreis Ratibor O . · riet, nge

Znchtituien slsUElsgaUbbkllkgfksss
4 im�? Wqllachc V .S dm . .s«j«"vkxi-"�.ofl"isåer.xztzr" se! jLkTiBbis 8Jabre alt, zu verlaufen ad. Rkvaäudziiexilacctkklsbilllligsttkl eLääE�. jfzfkfj 12 bis 15 sit. immer,

zu vfkfrftfkzireiYerziittergfftsgächferf � Gefahrene Wagen» fzfzi ist ziim preiswerten Verkauf bei mir eingetroffen.
r. Göttin.RkttrkglttKUUUetsdvtf- 1 ffast neuer eleg nte Landauen  ««« � N. Kme�nalen,Braune Hin-te. kaflteichter mod. Halblandauen eiIT  

Nikolaistadtgraben 10.

am�. Zagoeiiseu
ion K euzefiiort O .
Vorra e reichen,

2siiiiiuir. gnlix Hpiegellinrpfriisaig
e  1- u. 2 s Eintritt. Hcislrirusniz

J«  masur. Abstammung! Ia. Qualität bei mäßigen Preisen.
« , ,6 , n u ier , ei . Ooinmer an net, me rere sj»".�.sah 1 8 ß im kvf t 1 lfckififeugs  lauge dcauf Gugimrfein-ritt? give-Yo. Fäcxhren u. geritten. Halbgedeckte und vis-ir-vis-Wc·i« im.durch eleg. eba als Couvispferd leichter: Felddogcarh einsiig�-lbe« « t w A s d s« eldiv gen 1 Intim: menf n13: Z? TclcPVVU 22390 o o s o L.eeine, een uran.e ·a, i ·a ai  »,kränkt. Fug» f...?fff...k.;f..k.... nkfkåsffzzfzfzf Szffkkfzgfkzfkzchfiffkfzzf �i e???  Stark-ragen. rriedrich-Wiihe1m-Srr. se.     Besatz masunscher RuesguschlcmnM» M �t Um« 9.959. ..____..___.°° wagenf "m. koste» g m� �w: z   »« ·jsjg,«s«s«�s-s."-;-«-k3:«ä;«;s:ts»««1·-.-fix?II «�»Je«·«ti-sifasksxsz·k.-zäs«ssxjkxkxzxåitxjjkzzkxkg«  «» »00 Schock 1 Hmmekjge 3..7 cm fang H« Schock jfzg Mk»

KUUUUqUdeUrpfctd, gkskhjkkz g am; fast neue Kukspkp f   00 S ock 1 ommerige 7-11 cm lang a Schock 3, � still.
Härte» Messe« m se« »M- Zssphspm 2 NO« «« W    188 Fee-II? YMREWL istxåz 3�� EW T III? its-P sit«lose Beine und i! se absolut scheu» emeniåtteb m� VIII! m �"9 ° - «
Ifxfxifffdngfeliflersren eiclit u reiten, Jqgdwagen Bei Abnahme von 50 Schock 10 Proz. Nachlaß. [9

Ab Station Pawlowitz  Oberschles.!. Naclmavme
Teickiwirtsrliaft Jarzombkowitz Post Golassowitz OS.

      Stammziichterei der großen
�A «; « g·   deutschen Edelschweinrasse zuf  cfjclltkkeasidfe  Schönfeld, Station Konsum,. z !  Kr. Kreuzburg, [9

Dæmft �fggg �f; gxxgktensckxzzäzszj mit Schiedesitz oiaigu
ccszifxtiifreigufrz iåyzfifzznMllkbersülluikg fdes s. YtqUg,«« a « . . en. .Yeutnanltlrvon Czettriåu 5:37:13? � Samen« Und WTAMHTUO
See» ed« ssipscueisisis·""·�"· Uåskisåikksktkksiäteäkäk site-LETT-
· Yuaisitute a.- ..k,k.i.;�?.:2;V-«s1««�

Jzz-4;F-.8o11. csusdauernd gesund U� gedeckteii Wagen « rima 1--1IX2 a re. . .  p « J h  auf allen Ansstellungen
EU et. ein- u. weispannig ge- . «» .. . sUUz lUUlIc .- C c � .. .

fuhren. und} unter eiter ge ringen, FkUbQcki VIEkkUUTt Gutetdrtektor  3 « pkllmilcchEffekt, we« letzt überzäbkj » «» 750 Hellniickg Hiiifidsfeld,·«sbeg. BresL f «« . O -Otk zum Verkau . Nä eres unt. M G  a   ist-i empfiehltT297 Geschst d. �lief. Its. . s f
Gesuclm flottes f f � · of zur Auf·iucht,

.:-: Sliiliiliililltii
 f zur Mast in jedem
t Gewicht und Alter, H«

ferner prima bayerische

E Stiere H

erstklassige spruiigfiihige

llllilt il
drcisiiliige Sauen

DameiireitpferdYIØET Im?! gut Tritten, gute Beine.
hochtragend und mit Kindern, darunter

UIchLöU iun . us r. unter T 208
esrchxxeispstgs-.... .2

- s

    6ff Original�
a u iIskåkfkxffsåiinkzlgfysy,scheusrei, ein- s  .

aum YTUICL.. · 7» » ifkkänefålgskxnJztjkiKzssxer I« 5 wem?� desgleicheuein 1 Ja alten schwur-zweien
�kckssess-ist.aegiuik. 3. Te1.�191. U· Wild-Tasse;    sFriesris Gunther Breslau

n   . 5-7 sie. ;I"J.ZU kau en u t - . iztgkkszsiis    u« -� im Gewscht V · «» d g mtil-eines Hefichklefsff  �Kiew kukffzfkskäkäxfffpfsfszfkxiffafbYfzifkffgkfscd .»., .  f .,.·..,..2!,-.s.· ». in bester Qualität  tm j ngere Zuch etc,oder e; P Gratis�Proben und Prospekte ans Original · ®�f"3r°"�@"h� i� sehr prejswert abzugeben . sMonate alte Sauen 55 Mk«
- ·« � � · - g s� - «« ·  Ei: so Mk.FxffIefligerDovpckPony Hugo Hkäsfrfifxzifzffdåxffffffffffffj zum sehr preismaßigen und bald-gen Verkauf stehen. J  man�: tm Freie» Ikkgnsggfktetkd Boelkiiitegligtkdze Friedrichstraße W« l«    · � i Ein grössere: Posten . �, »- » · - . .  f .seine« e nluäszuetfgggägtga�äe. .»..F:e:«eee:...,sie.ksxr.kises...xg s  Des-«« W» Tssseesssrss« Flaute Yiiiifer

» sind sofort zu verkaufen. Zu Chr.
Königsplatz 7.W« a. . f . iel e Ei t.WZFFLXTOELEZJESZTYLELZEY   Yzmpss z» Yzäjscskg m� f Te. 5 f  f e f .   unter A60  eßeichit. der Saales. « tg.

xiunges etd 4jährig. 13 Ztxs schwer. � ff f  f  _ f Wzrischastzamt Zwei seh: hiidsch gezeichnet-Ekfjkefffkätltfffetls Cfffflul tzwdIfszsjch z· Rest,     r -f»-i-;i.-«,-«.-.?«�I»- «·   ·« « « «.  f  ·,-·-»  Pawonkan OF. verkauft kfergtgjfkdlitjtffefkfhchtffttflldacfp
n«�-e. »« , O  ·,. ..i-kfutephseljfzkksgen ehFgnVggiUBR Klllbcn Von heute an steht ein neu« groß« Drang -. 6  55215., verikknlderecisiim Krisis. Böot-

MUIHFÅ Zjussbersfg Fufe bu- obfnei verkauft wiederum part Prima hochtrageuder schivarzln  z Abmemn o» z Mast � Weigelsdors b� Reichen ach Sehr.uur.a.ess«ss«s««t7s    e    « « s  « « « Deinen. Vor
.  «�Wegen Anscliaffung eines Ergos  "«T;T·,;f f ;-·s;.;»·  °° 2%,�: Jahr: lt, Mctnnfeft au verkauf-nicht gsffifsglfiflsfkffffssdk Pfkkysz modiipkcrfrgesgsind  ff   20  FIIJFZZKBZTTYEFYYeHu Vereins«�"73. end g» an schwer. werden L! Kllssllchscll « s; i3: «« «·FVW Kritik« VII« reisan . end. - «« ·  e F s. I5 s« LILLLY bei Mg. u. eine gut erhaltene naerbefle

Yspepexlsftefxcs wem f szffliiiiiistiie Latini-bitt,k«·.·f in meinen Stalluiigeii zum sofortigen preiswerten »
- .: » . tm. preisivert zu verkaufenSsssdsttkåsfkrzahizsllsskd fester siehet &#39;

Umzugshalber bin isftfl»genötigt,
meinen winger»fast bo ig auszu-
tosen. · tere u. 1iingereTiere, um Teil höchst prämiierh abåugeiemj Verkauf.

· G kkkauftfpre swefrk Wagen und; Anmeldung aul
   Otto sont wer,     m.z« W . UUUUIUM c  f  abe i fiir »sof. unt. coulant. s h» bHm» F»  e, deiaoundsfeid FriedrichsWilhelmsstraße 45. Aleph. 5156.  zzgkskuzehszskzxggessxnSeins-IF: D�. cpflastermüspsfs u, g» . vetkttttkt 2 SkUck IUUSC W« �s; _ f    f f f   _ f ff f f f »   f . _ " Hd!� u begybtänen. Anfr unt. 214 ä, guter Schutz- u. Begleitbuifitzf m« Hofäffzxllia akfcäkfifkgtesqöenettvas  .. . . . i: ».   f f  «. »  « .ff A an se eschsh Schles,-Z, Lehre; DIE; O  gglkfäEkekänkHxffetkjk

. . . « · « , � · Ue te -<e"i.ää�%:}&#39;e�»° Weges: IF« 6189� dm YOU« votzßgö Ztfcsostesluch «« Dfferiere [3 »   E   « e   .. If« HONI- �t bei! n Her-&#39;-�auembgraein V Bachtaufga e Use! Ü TM IV« IV« . «, -   ����� » Nalpbriefls ÄulireausKau erssipftMoskau. ask-starre, aus. Roggenprefzftroh    Fprtingfalsige Ober, seffikfkf råkzxfxffff ifffdfezfråsdåzngkzn nun»
Rawstufeniigffknpfkrdef verkäui-jirlt·--s m v b« m W M! Z B « Lkdkchjk U,  ernhJurtzeelgmicßßirebnig_ro � · d« . on r . . pro en niiäzfjzäyxåilte  ä3°e�gäe}&#39;3e3 ne�rtaqx�fg  sgggnm�!gg� und nehme Bcftelliingen auf kleinere nnd gssßeref Posten entgegen. d d �Ch  ff f [ö l Zoblfckfklktffllnccsgküdcp11800 t « - «, .Li «: er eu en� e weinraeeiw ra,. di. t.sw . it-�übe� III?- geeignet� ZEIT-ZEIT« ääiäi�ä�fääe�i?� muigäfa J 0 S e� h s  9 getragene Stammherr-de! hat preiss braun. Abs» kais-drein. wagt: Ists.ers« Post Hofes-s · lmeldun · schicke Wagen Ba nhoff Löwen i Schl Telephon 5 D L wert agztugebenr b ff. d. Såottvr. v. 69 MarkUUCLWAUEL Vorder eide. . . . o am. uzine, at. Ju ins urg. E. alt-starr, Pppgkwrtzsw je«



Yagdhnud,im dritten Felde, vor iigliilie Nase,
sehr floite Suche, tadel· of. �Jlpportenr, IF; ·
gingen Nachzucht vreiswert zu ver-a «&#39; �ufen. llickelusr,

sit. Pagul bei Dhhernfiirlli.j-

liiilir. Selinian.
schbn. Exemplar, Preis 15 all, verk.
Maiorat MondsililiizL Sir. �ßohlaii.

«�l. « v,�l tot «._..I-«·

männlich, gesiiiid, verkauft
Parkoeizivaliiiiig Frau kentlial,
Post Dieizdorb Sir. 9ieumarf.

verkauft einen vorjahrigeii
Dom. Er. Jiiiiowiti bei Liegnisf T»

lgejsien mannllilen Schlund?
ROHR. 1 «, �h.» « -7�I ·. . i.--«- n «  . »«· «

�

llohenbirken
b. Ratibor offeriert

Einlaaiaieriae Sattel-en, «�-
4 bis 1000 Stuck 12 �e,

glabrilswYtartoffeln 
sowie Gierste

ka

· 10 cm lang-· ··Ging, _ weis u. dreisonimer., sclgiellw
galizi ehe Satzkarpfeii u. zwei omm.

Sahschleiem Speisekarpfen und
· Speiseschleiem

Preisliste gratis u. franko.
Paul Sobtzielx.

Zskkschaft Costa-nie, set. Miriisch  .
verkauft A

einsönimrigenSchlcienliesatz, «
4��-10 cm lang, pro Ztr. 200 Mk.

· Or ««frei Station enhain

Slieifefihleien
offeriert � ff}

Gräflich v. GarnierfdieTeichwirtschaft Turawa OS.
Dom. Kdrnitz b. Trachenberg

verkauft

Saatliartollelii
ca. 80�100 Ztr. Kaiserkrona
ra.· 300 entner Industrie,

bei beiden Orten

nicht ge
Dom. Masselwitz,

Post Pilsnitz
verkauft griferen Posten
Saat-, s komm-ei: iind

Efziartoffelii
von Boehms Erfolg» Wohls·
mann, Bismarck, Silesna u.Jduna.  Beil. Angebote an
Wirtschaftdamt

Saatsdartoileloxijerte3000 Zu. Wobltmaiin -tr. Professor Wohls-Mann,

500 te! dick-nd,
� tr. Silcfim ·
tr. Präsident Krügen

Yiandverlesem gibt

Bin Käufer für echte
Fslirstenkrone -· Saatkartoffcln

und Verkäufer m Frühe staiser- _krank, rote Rosen, Topas, Jrcnå
Weltwuiidey Brocken, Ideal.

Max Pause, un

H artosselir
alle Sorten kauft zu höchste«

Preiseii l9
Leo Salinger, ·

» Breslau 13. Fernruf 870.

Fabrik. Steile llllll 6uut=
lariallela Em- a. Verlauf»
O erten voii ,,Kaiserk··roiie ,

»Hu «a«, ,,Ella«, »Alma« erwiinscht
Simon hlugdan, tßreölau,

Salvatorplah 2.

"Wgaaatliartnffeln
200 Ztr. Kaiserkrona
400 Nr. Uv to date,
400· ; tr. Wohltuianm

·200 sit. Biihnis Erfolg
offeriert  Tschasche Nacht,

Wiuzig Fernsvrecher 5.

Saal- a. l5veii·e-·h·a·r·ti·ijlel·t·i-�� Em- un _ e .
Meixner,  Bleinnitg. � TeL 16 l.

zs
alle Sorten berlefen u. unverleseii

kauft zu liiidt�. Preisen

Josdolhßöhmmiiliäis�i. 
Pa. gelbc Ectciidorfer

19 Mk. ver 8tr.

Po. rote Etleiidorfer
· 20 Mk. ver Ztr. ·

offeriert G. G. Zwahr, Göttin. �

Haatlmrtoffelm
Bdbms Erfolg, Schnellcrts Hassim

Yürftenkronh Mann, Wohltmann.4, er Ztr. 2 k., Flocken, Prof.
Oe: sichs neue, sehr eniv ehlenss
werte. 3lichtu·izgeii, Ciiuba
Zentner 2,50 . k.,
billiger, gibt ab

Dominium Gustau bei Duarih.

" ·· . &#39; «  s« Ali·  .- I« g� s. - - , &#39; « | - s s
». - .. -. «. -.- ·l-.« »« «· es« . L · s» �é _ ·.-« s, � &#39;-&#39; « .I«S�T«S.STYI·IL.TILY «Msbsilf.kfk�s«t7 «» S« 2""  533i� «.« sicksszTik . :·-.·.«-�-"-� « C. f: . ««

Original Ruiikelsamen ·
l« « D . « « �r « «

 Hist? 0 s   i s    « »« s i «:
"u" ··.�«.«.«··«·  «· E   M a B "  .  ·

größten
xllasfciieistrcige
·· di. lioihlteii

 Ylaljrjtoifiiieiigeir
�K; per ha u. ist iiifolge ihres relativ
 hohen Trockensiibsianzs und

· Zucker-Gehaltes
bis zuni Sommer haltbar.

Mlirscile-Pfiffelbach,
« l Dom. Sandhausen,

Herzogt Gattin.

Originalsaat durch die Genossenschaften iiud Sanienhandliiiigen Schlesiend �  · · _ _
__ _ _ ·· · · »· · · --  sorliermaseliinon ausgestatteten Reinlgiungsanlnge gereinigt und auf

«-

...__ ,
«� _ 
-«« .&#39; Z!

..
c,

spie-«« «�
Ei: r�

�an? ru-�v

".002 n...� .-
.·- u�«&#39; 
ß M«"ss·�-g- . 
»»

Fisehzüehterei

· ·t-«--··,·. «; .5.5�;.. «1k, . - .-. « · ».  - .«.«««� �t7 « f. �F: �iihxi  K,«. «. N ·
§�� �� ._ ..  . _._ g.�<�._ »· . .- «· - ».-�,·.·»····,,·.«s! �i134�? «·  «· . ·sz· . �_ H« EIN-Essig �fündig�- du�, «· ». · F. ·o··k·p2.,·.s,·«.«« �.-  «-«- !·««·.·1 «."·.---�.2  -- .e,� �D�. Ä-�g�h «-.Y-7-«.--� «. .7.&#39;:."&#39; i" ;!:.""H| &#39;-�.-.��."." all�!  ifif- -·«,« &#39;

Wilhelm Schlund,
Kartoffel-Großhandlung, 
Breslau V.

Gegründet 1878.

rennereikartoffelm 
Saatkartoffelm
Futtertartoffeln

offeriere pregizswert frachtfrei jedfsa
Salouion Mo

weder im Herbstnoch jegh Verluste: durch Fauliiis
abt. �

· tret. Polen.
KartoffelgrofzlLiidliszzng.�»«

Dominiuin bei Vreslau

iii dirsiiiiiiiiiiiiidismacr
tr. Einlaufen;Preisaiigeliote unter

Geschst der Schlef Arg.

· nat- lind Vrennereis
Frartoficln

tauft zu hsochsten Preisen ·
A. Ntckisrln Fallenau i. Schl.,

Fourage-Großhandlung.

a · .
iksispztkliaftsanit Cliinnielzsp srzsppxlszs

,,nifiiki«iiiesz s      llaler
s« W� hiiifaifäiifiifillätm�m"

ertragreiitiltc
und

lagersicherlke 
Sorte bewährt.

Er liefert volles Korn mit relativ
wenig Spelzeii und briiigt

Dnrchschnittsertriige v. 25 3te.
per 2l1iorgeii.

Meine Orig.-Saa·t konimt gegen
Staubbrand gebeizt, iii getrock-

�A  , l iieteiii, unbegrenzt hcil barem
 « Zustande zuni Versaiid.

1000 kg 300 Mk» 100 kg 33 Mk.

F«I ««. &#39;. · � A.. - - ,.s· « - So. ·, , �«» I«. i» 92 «· ».·»- ,, .. J! ·« »  .- «. «· .&#39;-� .
. J1?� «, « &#39; · � »« !· Ä �i... � �v�: Ei· de�: «· » » I.� _.  F. » �J, �H; i�; �p. s» In� ·; b· «· TJGN f �l , w�! «. <_I;� r   r f! -« »0· « YväszU· ·. f"! «  �_&#39;_ _l.924 ·- .  · VII-i, .  o» s. so. " · &#39;91 Jfksj s« &#39;� «;»« "1 �.1.� · -«·-·- .�92 « ·· Y� �l « « «« »« f,� �f · "an �Q4 « «. �s   ««  UF «-««�«-.-.-.-X-.«-".-ZFE. s.   Eis-Pf « -·--J.«-;«·-e-«- «  �:--�«.-.-3.s-T « «« "7-«.«·:2.«-« «« » :."-«-.&#39;-«i«-.-� �.«.�-«. �-&#39;����.. ·-.-·";-I«-«.. «  is. · Ysfktke· .·.�· . « t Jxfszsz
ins» «, · o o 9 «·-«l."-·»s,- s» ·· - o »«» � i I · t �g ·». O »! n,-- .»«."Is:-I

Dom. Kleimklltäudchcn  Poft!, Von. Eines-lau.
s« - 
· «

I·4&#39; 
�E

Bahnst. Wehrse, Ekel. Herrnstadt 20.
 Wie im Vorjahre, so haben» sich meine Neu üchtun en
 auch i·n diesem Jahre wieder tanzend bewahrt; ie erga en�ms.�- 
.-·-�- � �au: 

«« .H, ris: 
.-.»;· «.-eo 
..auf einivandfreien Versuchsfe dern Erträge bis 241« tr. pro

Nlorg.·und standen wiederum· auf d·em Versuchsfe de der
Landwirtsckiaftskainmer iür die Provinz Sei-les. an erster
Stelle, aii·f den Versuilisfeldern der deutschen Kartoffel-
Kulturstation desgi. an li·:·ri·iorrageiiderStelle.· Meine neuenSorten sind widerstaiidsfahig und haltbar, eiiii e früh, di·emeisten mittelfruh bis inittelsput und lassen fiel? leicht mit

-��

 �f; K« 
r-�s 

F
I·

«:._r ·· 
-««-« -.

via�, " . if« Hand und Llliaschine ernten.
Hi« Sei! ogerjerajoweit der· Vorrat reicht:
rissest Erste von lein-Raudchen: Ausverkauft1 .L? Landrat Dr. von Rave steiu: 1912 Siegerin auf

dein Versuchsfelde der Landw.- ammer und Siegerin auf
den Vexfucbsfeldern der· deutschen Kartoffel-Kulturstation.
1913 ijcljstertrage 175 bis 200 3te. pro Mrg iin Grofzanbau
und iegerin· auf den· Berfuchsfelderii iii· Trebitk Sir.
Glo an, ähneln; Sa., Bzinikau OS. Mittelspah blaßrot lir
alle �werfe gleich giit geei net, auf allen Bodcnarten liö ste
Ertrage an Knollen und i tarke. Sie war in jedeni Wahre

»» 
 «..«·--
1.:": « 
s«EIN-»s-
sssxssssg «.

.-w�. . 
-«�-92- 
--·.-..
D·

� -

-· « -
-« -

«««·.- -""?.�-"
«?

·.-«-« Z. _&#39;_�« 
I Yfxzz»O� - _.�-&#39;.
�.0.� a�-.

._.92<.f   .
t� ««
« HEFT�

. �v�i&#39;

.232? leid gut und ist eine meiner besten Ziichtungem Twsa DE�·«--·s«. für Dabersclik Vorrat nur noch klein. B
 3 Präsident von Klitzing. �Jlußberiauft. II;
 4 Geln. Rat von Rümker. Ausverkauft.«
zsszkgs 5! Prof. Dis. von Eekenbrccher. Weiß, rund, außer- .·L».--:�-;
 ordentlich widerstandsfahig haltbar und ertra reich. 1912 izj
z«.·-l�-· �Qutxd 1913 ab F; Auf hiesigem Verfuchsfelde die jiichsteii Er-

triige..··191 in� irkeiihciiii iegcrin über �.25 Sorten. Brauch-
bar m: clllp Blngtfc- Jst?- empfehle diese Sorte sehr warnt.
· « a meine Zuchtuiigen auch in dieseinJalire stark efragt
sind, s·o empfehle ich· deren Bestelliinkikschoii je t. ««mi�i rigen
verweise ich auf die im Spezial rofpe t aufge iihr en Sorten.
Dieser wird auf Wunsch gern ostenlos zugesaiidt [9

�T. Trog.XI· «, «·l»- . -
.«··1---s « «.. .. « DIE· M« Als-·- T «: Mr." «.  -" &#39;�.._ « « .«·-»«.----«...«.-i« -"·H«s - - � tu. Its« . « »Ist» J«  -I·-..-«« H�! 331d� 41.-11. « fes« m� . « »: - z« « . «« is. ·-  -i-«··":  -.f-.O s« é�/5..��.��, s. i "Ww ��x - ·-» ·,;ik··H-ik;-Y·sz«·«s H« · e· «« »Ja» «« m: · 1 · «« » «« ·,..»·.« -i··· In,� : ··,»··lzk.k·,y·s»·t . «Z,·ssz·:·syz·i«.,i »Hu H» J
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-
..;:.- z.

«E?.·. .» -.«-«,.»»·».--.  ._. 
;..&#39;?+i3>�dk¬:

J« ..e.. 
nie.
nasse

VDGMWWOFIII WWFLTTT EEZZJLTHMY
Vater Rhein, Eldorado, Silesia, Lochoivs Wohltniaiiii Nr. 34, Cim-
lials Clara, tlliagnuin bonum, Weiße Königin, Ciinbals Prof. Wohlt-
inaiiii, Richters vor der Front, Ciuibals Alma, Uptodate, Ciinbals
neue Imperator, Cecilie, Jrene, Fürst Bisniarch Weltwuiidetz  Sims
bals neue Exportz Industrie, Cinibiils Ella, Ciinbals Eva, Prof.
Dr. Maercken Haiiseiis Cardia, Daher, siaiferlrone, rote Rosen, gelhe

�-sz-�sp---»·�· « Rosen, Ciinbals frühe Ertragreicha Rohal Kidiich, 2lltaikönigin, Erste

nähen «;
«. lauft und verkauft
5.; in allen Sorten waggoiiiveise
� H. Jones, Rasse. [9

von Nasfcnheide empfiehlt zur vrompten u. Frühjahslieferiing
Paul Mutter, Görliizh

Saatkartoffelgroßliandluiig. Beeidigtcr Saihvei«stiiiidiger. �
 1000 tr. Samt. Woyluukmn Seh Abs. von Orig. Strubes rot.. i la40i! �in t � b5b f b UND« � geg�gg�ä��,-,g�ßgäu « «· « Soniiiieriiieizein

Kohlrüben zu Futtcrsiveckcii lauft .- ·  »· ·  ».«« S   "�� &#39; " ""� «· "" """"��" «
°   « « c  Kartoffeln

K«"sp««�""« Imhwfcm Jyursfszns von Erna�_ Weiße Kiiiiigiin und
«« Biilims Erfolg, Pater Rhein, Furst
 Bismarch Pri·i·iiel. ·
Iund andere bewahrte Sorten sowie

3000 In· staubbraiidfrei. per 100 kg 22 Mk.
1 Abs

Sau- a eneiiekailallelrsJsselfiksiisslsssssskg 16 Mark.

Yaliriltlrartoffc
gibt billigst ab

V. Patrzek, Breslau II,
Telephon 11497.

Eise: Haatliartoueln
sucht, verlange mein·e Preisliste

Alle Sorten hilli it.

Jos.Joh.Böhm

Silesiai offeriert � eig. Süden. · Fraiiko tat. Wansen 37 · · · ·
Ekbskholtijci Lgßwitz Doniiniiini Höckriclit  ·

bei Wohlau ____ . ·-.-".".
« zsniiiiiierueizea zur Saat,

K« roter Schlanstedten "all:

Säcken or. 100 kg 19.- Mk.
Wickeiw  Beinen e zur Saat,4ll·l·i· ZlEr.·lLlla ein ·[u e   e offeriert Darum. 0ttns·itik·, Post�E: m6 400 BE· DER; lBreslau. Teleph.413.3.

Zuschrifteii unter�? 257  "f Saata" d« Gcschsp d&#39; SchL Z&#39; Znkfeble i ab Station Sauer ober
o

Saatkartoffel-Svezialges häft.

llartoffelii
osten und alle Sortenkauft

. Ba der, Neuheiduk b. K
Fernruf 1071.

Saatkartolleln
Yilitor mieten

frü efte ertragreichste Frühkartoffel
r auft, se · .  8

oui. ild dilit}, bei Hundsfeld

xiarlosfclin
jeden Posten und alle Sorten, lauft

V. Patrzek, Breslau II.
Fsernruf 11497. __ .

300 Zu. Uptvd.-Saatkartoffeln
es .

Uptod.-Spcisckartoffela,

bester Qualität,
ferner 1000 Zgelu ndcs

Roggen sDrahtpreßstroh
bald zu verkaufen.

Dom. Lilienthal bei Breslair.

Alle Sorten Slielles a.
werden zu kau·f.·
Pacharzhnm Lipine

geerntet u. ut k·eimfahig. f ; · ·zugeben 1 f- ubcr Npfisn wenig. mittelfrüh rei end, Original 191

«. in allen Sorten kauft zu Mahl-

"Editionen l n erzur Saat, 1912 1. Preis, 1 ni 100 kg mit L· Mark· über höckkste
erkennung, offeriert mit 18 Mark Breslauer Notiz a. Lieferungstaga
v. 100 kp: ab Schmal

s vgrößere �heftet;

d nach den �Berichten der �
v Lochonfs slbfzlsonders belvährte Sorten:

Pctliifer Gcllihafer VkwmowkPenuLEGExYYpEfZk�eines Korn,Z� Ablauf� Gibt Auf den leichtests ansvruchslosy in irocfeneii ahreszfi
öden Uvch gute EktxägeJ IWckCUH u. trockenen Lagen allessch ageiid

hat M- dünne Aus aat erforderlicl

incolm-Gerste, frührei .Ritter nt Ziemienlzitz, g

ei es Korn, rohriges Stro

bezo en.

Post. u. ahnstation Sdialaiiau. F!
set öden ertragreicliste Soxtlckfzerxt lagerfeft, spat hinter dem

Feruspreclier Wicsihowa 9in3.
i - i   «. s ««  �  ·

« erissoinmei weisen »» bezmcsp
wecken u. erbittet bemusterte «

erten. »  9
. aged. u. P 227 Schlef. Btg. ··- äcke z. Selbstkostenpreisa

Saatgiilwirtsiliiift Mailand,
Bezirk Breslaiy

bietet zur Fkiihjaipksbestciiiiug bunter Saatziichtstelle ver Schsp
«·.·««« fischen Laiidioirtsihaftskamnier definitiv anerkannten

Strube�s roten Schlanstedter Soiiiinerweizem l. Abfaah an.
Der Versaud erfolgt iii neuen ploiiibierteii Sinken, die zuin Selbst.

kosteiipreise berechnet, aber nicht ziiriiikgeiioiniiieii werden, unter Bahn.
H,  nachnahiiia Besondere Frachterniaßiguiig bei der �Abfertigung.  g

0. Steuer.

· · _Strube�s Srlilanftebter Hafer, beides l. All-sont,
definitiv anerkannt von der Landun Framiiier Breslau und aufs
sorgfaltigste saatferti hergestellt» iii nioderiicn Trockeiis und
Reinigungsanlagein o eriert zzsfruhiahrszsaat ab StatBula OS, -

gl. Doniane Radstein. ·· [4 l
Prs. lt. Kammerangebotslistez befand. Ermafy b. d. Abfertig

strnlicys roten Sililanftedter SoinniewWeizen und I

zur es�
empfehle ich nachstehende, von der Landm-Kammer für Schlesion an.

 erkannte, auf kaltem, �achgrundigem Boden gewachsene Sauen:
Svalöfs LigoWo-Hafer 2 ausverkauft!

f·-;5I··-·;I 2! v. Lochow�s Petkuser Gelbhafer I· Abs« VII« &#39;-
ZEIT? 3! Pernauer Leinsaat G. Absage!,
 Hafer p. Zu. 10 Mk» von 20 dir. an 9.50 Mk., von 100 Ztr.

Originalsaat!,

an 9,25 Mk» bei 200 Ztr. 9,- Mk.,
Leinsaat p. zu. 16,�� Mk., bei 2o Ztr. 15,50 m.

 Infolge Anerkennung besondere Frachtermaßlgungl!
Der Ilafer ist auf meiner automatischen. mit den neuesten und besten

einer Getreidetrocknungsanlngis getrocknet, hat daher eine hohe
Keimfähigkeit und eine große Keimungsenergio und verburgt somit
einen vorzüglichen Aufgang. ·

Auf Wunsch Lieferung in neuen Säcken zum Selbstkostenpreise, sonst
in eigenen einzusendenden  Station Schmardt!.  9

0b S I E dt K . K b .G!  e: lifzrlnnslirrlojcher: Igreuzhsigigzlögfäos
Po« der Landwxsiaiiiiiier anerkannte

Saatgiitioirtfcliaft Eulendori bei Wangeliii
offeriert nachstehende. definitiv anerkannte Saaten: 100 k 1000 kg

1! Sizrubes roter Schlanstedter S.-Weizen 1. Abs. 24 230 .46
2 Strubes Schlanftedter Hafer L Abs. . . 20 - 190 -3 svalöfn Siegesliafer 1. Abs. . . . . ausverkauxt
4 v. Imchows Gelbhafer 1. Abs. . ausverkau t.
· Die Saaten sind auf ·eleltr. angetriebenen Mas inen {auber ge·

reinigt uiid von hoher Keimkraft. . eue Sacke zum elbst ostenpreiä
Versand ab Wangern zu halber wacht und gegen Nachnahinu

W. Sehumann.

gianigl. Dorn. Ostrosnitz, gierig Gabel,
offeriert folgende von der Landwirtschaftskaminer anerkannte Saaten:

Strubes roter Schlauftedter Sommer-Weizen, I. Abs»
Preis or. 100 kg 25,- Mk» pr. 1000 kiz 240,-� Mk»

svalöfs SiegeB-Sgafer, I. Absaat,
Preis pr. 100 kg 20,- Mk» pr. 1000 kg 190,-- Mk»

Beseler II Hafer, III. Absaat,
Preis pr. 100 kg 19,- Still. pr. 1000 kg 180,- Mk.  x

Neue Säcke ä 1,- Mk. Okoiwiltat sauer-til.-
Die von der Landwirtschaftskauimer der ProuSchlesien anerkannte

Saatziiclitiiiiistscliaft Nciitircli v. Brcslau
offeriert noch einen kleinen Posten anerkannte und in Berlin mit dem
2. Preise praiiiiierte Heilige-Gerste llI 1. Absaat pro 100 kg 20 Mit»
1000 k: 100 sitt. Neue Sacke a 1,20 Mk. Besondere Frachteriiiäßiguiigbei der Llbfertiguiicäp � BethgesGerste l__ll gab hier die lelz·teii 3 Jahre
1V2 bis 2 Irr. pro iorgen hohere Ertrage als HaniimGer te.

Sizaiilitlie anderen Frilhialirilaaten lind llllllltli�llll.
R. Heinrich. »�

die von der Eanawirtlchaiiskammei anerkannte
�Saatguiwirilcbait üroliwierau, Kreis Scliweiilniin

gibt noch ab: 100 kg 1000 kg

-Strube�s Schlund. Hafer, Alls· 18 tust. 175 Mk.
Bcusgc II«  Sicrfte 3. Absaat  - II

Yiiglicr LclUsMID 2. iilbfaat;  -  J
gelben Eckcudorfeishiuliciif.2z;s·60 - srsßkfsifzgsiksts"

Okoiiomierat Rossdeutsclner.
s!Ässks 

II« «.l«·«-« · ««

·Säcle zum Selbstkoteiipreis

Suche z» kaufen G in. Absaat v. Original. iii Staufer!?
Im· Kauf. Sack. pr. oo ka 19.- Mk.

· enhain folgende in eigenen ver-
I I sgleichendenAiibauversuchenerprobåe

weizen reifend, Original

Preis für« beide Sorteii b. 100 kg
17 Mk» ·, 1000 kg 165 Mk. MusterZir Ver ugung. Auf Wunfscitireåiå

.,;;3 . � �s,    » . wird iiachgle·iioni.nieii. hy [--. «� "e" · « «. «·«���« r. osep ·
Flchtclclc ckljshafck Dom. Wederau bei Sinne} i. Schles.
iSegisäilntsrao Ton  Faden; Zur Frühjahr-sinnt» , -, D cclcc ca Sbgininiuin . l. iliinneröborf, Sommcl wen?"

sie. Liiben Sililei�. �

verkauft i·n Käufers Säcke

am · · P gtiteiiigmht Låiznaäikaig �ßDom. Bschiviil a. eine . O U� T! U l« l« V!Sir. SBreßlau. Tel. Breslau 4074. « l0

�����--
«« · T« mit�: 1&1}?

se.- 
.Ja

J Ii s Monhaupt Nachfolger
Gebrüder Schulz,

Hoflieferauteii St. Ntajestiit des Königs von Sachsen,
zksxx Breslau I, an der d!tagdaleiienkirche.

Saaten. Dei. 193i. Pflanzen.
P eislisten uiid Osferteii zu Diensten.

.° ;&#39; . .-l gut« Jtsdss «i--«- « � � .
�I - -...-». « i� "I �I &#39;l - �I: I«

führt as

Hugo Fwensch
Semmelwitz bei Jauer. [9

8 Apparate. 20- u. Zojährige Referenzein

· Wohls-s Gerste, gminium Grunall
unerreicht; lagen-fest, In. Braiigerate, b ei Nrissp

Seil-kaiserl. linker, · ach«l ferdebohnen verlauft zur, Saat U
»Wie« Uzlosgijttssssslzszjokz S CI stehendes von der Landwirt-

h. Deutsch Krawarn schaftskainmer anerkanntes
Dom. Ober Rengersdorf Saatgut:Kreis Gras, sucht « U« sie-ges Hafer M

40 Zu. Saume-are, Vethge il l« Ablesu- in. 100 kg 20 ««
zu taufen [O00 kg l9_O Nil»

und erbiitet bemufterte Oft. Clmbaß
mit Preis. � Flocken-Kartoffel
·«·FlTE··ri«riißere Posten b� 100 k! 7.00

Bardifioifxkeöiffiiiiirifiifeizen
 ilefl. A f: en erbitte u. M 259 bat abzugeben � ».einem. einein es. am. <6 "- T8°h�°"° M� zin i . . ern reagie-Saats andspsiaxierlulilnenw W « U«

srie
J. G u t t in a n n, Breslau I. Gntth- Gullus. Dmlseremiieiennegimlqgii�lugg



Wirtschafts

_.__._.��-�

sit· derart �il
Struhüs rot. Svhlaustetler

Sonunerweizcn I. Abs.
F, von Loclmwm Pertkuefer

 iclbhafer, I. Abs» �
ßeseler ll llafcru. Lcinsamtän:
Dom. Walzen} ei �l�w:1 r1_l_:_192151 0S.
··"··"z«;soctif»eiiieii, iiuveregiieteii
lioitltngssaaHlaterver l«»a iibft a «« 1673 P. 100 kg ab

M« tsr er1� »U« sont. Idlliedewsliiiizeiidorf
Kr.·2»lldli·iisterlierg. � Telephon Nr. 8.

�Saaihater
Von der D. L. G. nnd der Land:

ivirtsihaftskaiiiiiier der Proviiiz
Schlesieii auf islriiiid der Feldbe-
liclitigiiiig aiiertaiiiit,»»d»iilier bei Ab-
fckttgiiiig Jsrachteriiiiiszigiiiig

Nach Fettstelliiiig »der S»aiixeiikoii-
trollstatioii der Landwirtschaftsp
kammer Schles » » »

99% keiinfiiliig
99,9% Reinheit

Durch Neuanschafiuiiiz der modern-
sten l! einiguiigsiiiafcliiiieii mit elek-
trischeiu straftbetrieb stelle ich das
tadellotefte Saatgut her. Jedes
Getreide, welches als Saatgut Der:
lauft werdeii soll, geht durch eine
doppelte «Wiiidfege iiiit startiter
Luttstroiiiiiiig und durch zwei große
Trieure.

Lochoivs Gelbhafer
2. Qlbimxt, z. Zu· 1 »!, ! ! keck. Bei
tlbiiahiiie voii 20 Zu. a Ztn 9,50 Mk.
dieser Hafer gab nach deii Sorten-
anbauversiiclieii der D. L.  a
allen Bodeiiarteii stets n hochsteii
Ertrag. __

E. Stumpel,
Doiiiiinc Neuhof Trebiiiti

Feriiriif Trebiiitz 17.

Jap yet-So iiinierioeizeii � !sJJe.!
SilesiaÆJerste �6 9.1i.!
Wobltmaiiii 34 � M.!

zur Saat osferiert

 Scl!l.!

�
Dom. Ob. Rosen, set. Strehlciu

« &#39;.  �"5 fnl�. �&#39;17. - -   «. �I &#39;. .� Akt� is«- -«-«- w D: r»... - w� «, ·« "t"..-P/�Y.� "»«··«««»«zÄ-«i»-.«:»««-«." I ««k" s. . ·»"4«Z « «-ist«-·
Es, -«- »« « - ; .s . .IJDHJ «« .«:« �u�.·,««.»I «�

« I: .«« --&#39; «· . �vHi« �v� &#39;f_ U I OF« , .

e
4-5 Meter lang, tauft

Reutanit Schniolz, Sir. Breslau.

«« Itspkkzd " " f""50 i0«Skiisk"-�
cl cier Ruiileliiimea F"chm«lta"""«

l. Absaat v. Orig.,
W «-·- anerkannt v. d. D. L. G

 _ n. d. Landwirtschaft?-
»   kaiiiiiier, tadellos rein

«« � « » ««- 1 1111g troclsfsn,
ss . . -,9 Pfd 2,50 Bei.

20 "fd. 5 Alt»
50 s fd. 12 2176i.

1 ; tr. 22 Mk. [9

Sitilötciiitg
StaLWariiitzjYcYiiiiiitz

�K

�hinten: iiiid Biruc«ii-
hochstiiiiiiiig

14 cm Stainiiiiiiiifaiiih in
Sort»eii sehr vreisivert abgegeben.
Frcthcrrliilt von Rotlnschilt�d}

Gesaintverivaltiiiig »
Beiieschaii OS., Kreis Ratibon

Ylallenfirljten
Roliflachsz

ca. 100 Morgen, bat abzugeben die
Güterdirektioii der Herrschaft Neu-
lgsstdkzsljrsprssjerspcdxbgrg»rj2«.c-clils» ».-

Ani Doniierstcig den 1:3. tlltära
d.J.,ioerdcii kleine tllteiigeii Roggeip
kleie, tcöriierliriiilk Fusziuelil usw.
soivie -8diifer-,.8I!eii- nnd Strohabsall
vorm. 10 llhr im Burgfeldiiiagmsiiii
öffentlich iiieistbieteiid gegen so-
fortige Bezahlung versteigert �

Proviantaiiit Bi«eslaii.
Ftir d. absihliiszioeiseii Auliaii voii

Futterriibeiisaiiicii
u. Spiiiatsaiiicii

habe ich iioch grössere Aubanfliiilieii
zii vergeben.
Doiii. Ob. Thiciiietido»rf, Kr.Laciibaii.

H. Schinidt

kleinen Erbsenschrot,
vorzüglicbstesschweinenneitfntter,
empfehlen waagoiiiveise billigst �

Lange G Kutzora N:u-�l|l�g.�
erDnrf. Be« Brcslain

G. iindes, trockenes

Gersteiiiircszsti«oli,

Pflanzen, Vorrat viele tausend St
ebenso aiiierikaiu tbsciszfictitcii

Prachtpflaiizeiu

Ohne jede Wiuterdecke harte

ztljododendren
und Ztkalceu

reiiister Farben,

Rosen, Bauuiviionieii verkauft
Sililoszgiirtnerci Woisloivih

bei Niiiivtsch
1jiihr. stieferiipflaiizeii

aus garantiert deutscher Saat,
11ahr. Weisztaiiiieiy

2jiihr. Eicheii-Siiiiiliiige,
2jähr. Roteiitien-Siiiiiliiige,

hat cibzngebeii
Forstverivaltiiiig der

lierrfcliast Schloß Tirschtiegeh
Provinz Posein

Troclciisctiiiitzcl
Vroinpt iiud später sehr billig
Paul Geistegt, GdubeiD11i1LNl9

lttriiue Folsgererbfeii
aur Saat verkauft

H. Tschache Wacht, 
Telephon 5.

Dein. Cauialleii v·ei«
srliiiiftb1 

.. I

i �I!� &#39; w vSaat a a
 -fllcxxxi.lcex.·l.kk. Jskllisggxs » _ �_-�I_1. i «  «« -lJ.«:«.Tt»i-I""  «Ist« «» .  Es· ".32; In«- .i;,-- r« s�

l! Jaeleiiisa ten l.
Z� offeriert ««WZ [x

das Jinportliaiis
M. Freund, Oels i. Seht»
811101.0:gagggägug�aubluug.

Hat Ubzugebeii
Zinterfa brik N eugebauer 6400.
Ltszrieg Bez. Breslaiu
ra.l00 sie. Ileliisihlieii

&#39;10 12!,�· «� «  .-

�·.«·»;-�-

-5 hältnis"caxjqllsjxPl«« - Dis� d s: s! «« « Landeuvelclier iinBanfach tüchtig ist,und größere Posten sucht« ZU kauft"  Dis-tret! ZuveraliifsigfU r c  _ «« �Lamm: » wird zlsöiiilieiratiing esucht. ZuschrG - A. Nickiscio, Fglkcgqu i» Sangs»  tauseiide freiw. Anerkennuugcm I28 u. 2b Jalire»al»t, wniisclieiiBrief- uiit. &#39;l� »Ist Geschsh l. Ztg. [5b . nssdccgklPYccfcrs Rriifreclier Nr. 8  9  u. at. von »»2»lZ»i;li»ördeii, Zlssechtsaik,IUFCHBLöwcgssäckgääkklltACPÅDJMCEIc! « « ,«.»&#39;::"J-«·"·. « « · ·«IF;tslksfsxjk.,sj«5cpg««zizsxj «·--«T«---:7zI-s,«.»z-,«ZEIT-»F,  «· c1, . l I cklt, « «. � f� l rcr C� U UUA IUI 5 Cl« - »·mfätiila·sllzakiracntPcllZsliiFFc2iiYtH8X«l  . . « y i IT? Ftlkiiitflxiitcsi und vtclcniottiitttiäceil:11m" 3040 Fabre« Ll"«"0rt-crl�ct· rksoftiiivtftstii"älrsaliäs« c1le8 OHUfer16�� .-tz « r d ° l«"cl « s« F! " II!   le&#39; Stauden beweisen absolute Ver-VIII· T 201 Ucfkklsts d« SNELL-Its· «. �3� - I « «! " " n�« D100 «« Wg Ü w« «« do u� arme I « l« traiiensivtirdigkeitl Ratschläge? O« Mienen« Vcrmog&#39;« 0L Und
Im.  sit.  Pleischfuttermehl ",1. ".· gratis, iiii iinaiiffälligen KuvVtY YEO 3115315311112! heraenßgut,

Gen» Lnpink B H; I »» «»    Hab, stöslikh Dar? itfllltrc�l pasfteiider
sslssiiiiidis kais-is sskimmxkspsis H»ossiilicsssssriitterlialli    sites-It; tkzsisusxis tsxkrgssasssksdkvtksxikg
esse» Kgiliiilfåihigkåitp   F: in um. prima Qualitäten »«    b2c«4sscz»r»e»r»rez«?a»i»i»i»itliä.utkccitlxblizstixkgkl iåszlziiscfliktliräcfzluscliszki eråtiugföåo«« &#39; I�! {g «: �|8. » v�. &#39; &#39;,.. .·,--,-» &#39;92� I » « «,« « »«I ! . �I� . o ««Jsslklllkzt oder Fljciukeiro "eriert i;  . Yimlssrufyu l«l»«,YsDk«   _ ·· zwecks spaterer Hsirat iii �irten; U ! » g r I 92Y?qug.gv.ng he; crnftndt. », xenrauc sanumsung zu !|ensten. Beobachtung» kkuxxtkgjkkngzn überall weslisel zu» treten. 218011211�; at1äcfl0c5.|-����.____o i  �r?� · «�  .-· «» « ,gspcisnlSs ssetersdorf bei Buckiwald-  ßuchholß & Co· «. · «« Irr. TIERE» Idlklkclkcszz st.-ZU» sü THIS;  f» m«  ,s g·gall� bat noch 10 Zentner Z« | 2 ,9   �o a  cz-ägtltcti gut le mit� c c  35 J» ev» 11111119. 651716091110 Schild. U.

Wanken   F « slltssaltpbslz 6088 Bewcism t Alimente u Fhcscheidun . 611mg m} en« WirtfchaftL seine« Lscbcnsgefälsirstcniiszlizkkgebm |1 ! u.  Privat: �ä. ileiratsausk�. diskm billige, Gnnlicnatcil ehrenhafLSiniies u.ingut.Positiou.
ckkkllesshtotklee u. Sihivedeisp
uaUsvcrkaiift.«» Alten. 6 sit. Tanuenklee,

RigaåojsxixHllfck II. AVFEUN
Weils-Herrschaft Rieisehütz,

»« its-Eis.  .·ss!.-xis1.x3.«.-.....». ..
�«0-7;3kk· selir«scliöiicii, seidefr.

Ha» vrästszvnuueulilee 
k.rt b b

��L.lllsck.».ztligsi·iizl»dgb.etllteesewitz.
Zur« Haut:

600Zentner

.Pscrdebohiien
«! Vokslfigli er Saatware hat mit Zssiflcg frei Stat Canth
Gkämch Z» acken abzugeben �

Mbutgsvtirninsclies 
amt this. Petcrwitz
b. Cautlu

P�

Wiiizig i. Sihi.

Schöne Vallciificliiciy"k-":"·,-· Drahtballeiu 180 bis 200 Ztr.
 Waggous tauft wgfr. Verlade-
 sta»t»iou. ««3iiicl!r. u. S 205  Sie:
 sciiafissrd Schrei. Ziff.  x

-·.-«« S«.«.-«i-"«-.«-.OEI«·-"« -i««-�I«:·«««-««t·k«- 7--.�L-�4.-"--.7".«L«�« ·«

Mal, f,
kaufen jeden Posten »

Baer ä: ca» Toft Oe.

T8eizeiipi·eszitroli, [9
Biudfd., kerngesiiiid, aus Scheune, _

hoch, gibt sehr vreiswert ab

 Suche gebrauchte »» ·
Draht: od. toinliiiiiert

[6 Bindfaden- _n. Draht-
Peche

zii kaufen
tcittleisstllitterziiit »Kunnersdorf,

---.��F!!:.Äi.5.rl

II. Hotarus« Neisse, »
 Fsourage-Großhaiidlniitl «,j»»-«;"-;
··-·Gegriind. 1858. Tel. Nr. 57. »Es-z»
« · "i" i « «  ««Z:":i?51s5xs c:·-T.T.-sstssstsrxiskkxsH; II?

sKklMss 17.«its-taxcstishxskft«:i�ks-«-s··ki.-.i- ß s Pest. in Liivi l-
e"sssMssszsk"sjskj Ä««7 Ltiistiiiiftc

B»e renitr. Mai, Eckhaus
Fsrie richstr., Nahe Sie _

Beobachtungen  auf Reisen, in

u. Straf «»
iiber Privat- u. «

.»«··

.___ « ». . 7.5, »-· �v, ·«�W4 1ux&#39;.�_&#39;:�&#39;.". ,.«-«.·-:�.-«2"-� .««.·�.»«. �U- Grolrtiqe lürfolxe.� �  Ee-�sclaulte

gleiche; und
eiektnvnnnen

Vater« 1 n
Giiljeiipjlaiizeiil

 Erlen, 70-100 cm h0eh,_"_/o� 14.11,
100-130 cm �Im 20 all, Eichen, 70
bis 100 ein hoch Wo» 30 �lt, 100 bis
160 cm Wo» 70 .46 osferiert iii nur
besten, gut liewurkielteii Pflanzen.

Ecke Neue0artenstn58
Innusnruchnahuw v. Behörden.

� J· f? »«- -«T ,· ».-«
. ssfssfsYTxflegsxfL «! �v. an}: »»- 

j

Ptltkegeii Auflösung der Schiner-J-
dorier Obstbaiiiiisctiiile werden sehr

180--200 cm Stainniliölie bei 12 bis
besten ». ·

von 1�2,50 in Höhe, runde, volle 
iind

Sitkafiititeii,»cci. 1,50 m hoch, sowie
Wchinoiitliskieferii ca. 2,50 m hoch,

» !»at abzugeben die
stadtgiirtiierei Burg, Bz.Bresl.·· 8

herrliche Päoiiieii,» Fsreilaiidvfirsiihh

� 1:, 2: 1111D 3jälir.Fichteii-Siiiiiliiige,

2j. aiiierik.  tHraiiesclieii-Siiiiil., sow.
versihnlte Gräben,  Eichen u. Weis»

bii ieii  9 -
in bester, stark bewurzelter Ware, »»

tlliajorats-

tierscl!ii»lt, gut bewachsen, ca. 1,25 m  »· »»
Iloclnlen�, Lsiichwiii Kr.Breslaii.� .

� 
c

udeu. [9«L 
F: sich iiiit» geb» reicher Dame zu ver .
« Diskretiiiii Ehrensache. t

Geschäftsvev f�,

Grsser, Breslau. -� Tel. 10400.
. Schueiclnnstr. XI:

<9

Brcslaiu Sonntag, 8. März 1914.

a ein. n

7H Glut-anset- Str.
I-.��"��l «« z· »so: .�°.��.&#39;_92�U»4 «»H«--»« YFZJV ».« « .«,, »   »� .

i � « i" &#39; ", "Ei; ««  
--. «« °/ i�; ·,«.««L«"«s-«.-�s·.«�«.s·"i�  ,·»«.-k-f-t-k«,«g-2   -

a« ia«a«"?«-. 99 . . .
Jnternationales Detcktivinftitiit iind Privat-AiisIiiiiftei,

n Breslaii II. Neue Tascheustrasze 9, b_t. [9
  l rnvat-Auskunite

 über Elinrleben,ßeheußtvanbel,23ern1üge11,_9
itgift 2e. in diskretester
 und gewissenhaftester Foriii aii alleii Plätzen Der Welt.
 _ Beobachtungen und Ermuttlungen
-z»-»».- iii Straf- u.» Zivilz  El»i»esctieidii»iigs- u. Alinieiitations-! Prozessem
s� sowieaiifReiseii u. iBaderiiresv.Kiirorten. Sachgenn Erledigung.

«» «· » »« i.,t «.
.�u.

II
y «««··-,«z.

» I -l nstitut ,- &#39;
L. IF« g; Anslcunltei e I� W &#39; g g
..;«.» », .-»·«-? Juristische Leite. d. Kg]. Amtsrichter a. D.
- ·« _ · Berlin, Großbeerenstraße 4.29,�.
Beobachtungen, »Ei-cu1»ttlungen in Privat�  lleiruts-! u. Vertrauens-
sachen, sowie in C1y1l- u. Strafprogessen. Streng diskret! ln- u. Ausland!
gggr. NR. ln Lenstungsfiilugkelt und Zuverlässigkeit unübertrollen.

Nat-at.
Herr in sicherer, leiteiider Stellung« akadeiiiifch gebildet, Ncitte 30,

ges» sol. u. herzeusgiih engl, 1111t ein. 1ahrl. Eint. b. 20000 EIN. u. ein.
Barveriiiogeii v· 150000 ZU k».», sehnt s. n. häuslicheui Glück u. sucht mit
liebevollen ei»nioaiidfreier, hanslich»erzocieiier,»»gefuiider.gebildeter Daine
inBriefivecIUel zu treten. tlhiiliche Vermogeiisverhaltiiisse wohl in
beiders»eitigeiii Interesse angebracht.
» Briefes, wenn auch vorerst anouhiiy werden erbeten unter 0 243 an

die GeschaftssL d. Schles Ztg

-.-«.«·f;.-";·-«·s�-«?«3�--s".-.s"-j.-�!:Mk«-s"tJ«EiTsx-Hj??3««t!:«»a  .11.  «« �««7·-:"--«

Für meinen Bruder, Fabrikbef., Christ, 82 Jahre
alt, 20 Mille Eint, angeii. äußere, guter, bertr. That»
m. v. Sinn fiir Kunst nnd Natur, suche

Lebensgefährtin
b. shiiip. Grscheiir in. Herzen-Wild» häusl., wirtsch., eins.
erzogen, trotzdem Sinn fiir Eleganz und alles Schöne.
Verm. b. Bekannten od. Verm. eventl. erwünscht. Lliisf.
Zuschn in Angabe des Alters erbet., nicht anonym, da
ehrenw. Diskreh selbstverständlich, unter S 254 an die

, Ist» H.

in komfortableni Haiise, »ruhi
{g legen,
;;j.3« Zuschn u. Z 189

GeschsL der Schles. Ztg.

I«1·-,«««· H, . «« :.&#39;a&#39;.1 9/."--- · s« �I�:

in ges. Positione11. Beamter· tvünschtsichtoied

zu iicrhcirateiu
Damen lieber» Charakters, denen

aii freundl. Heim gelegen, werden
ebeten, ihre Adr. un. ,,Soiiiien-
cheiii f1� 220" an d. Geschst d. Schles.

Ztg. iiiederzuleg Verino .erw., doch

i111 Mannes-siegst 2 status«
bei größer. Abnnhrne 0i1ts1!i«.1iul.!xi.
�Sachlich� schnelhdiskrei

Wohn- ii. Schla
 zu vermieten Salvatorplatz 2, I.
««  Schweidnit,zer Stadtgraben!.

re. Eh. Eh.
«; sitz« Jst-»F,ji«-»« sk �x&#39;l� �.233: « &#39;. «!f

s»s»o-"«-.«z� .«.7--e--·--t"-.1-.z--.H-�H-k--Y·.«« am. s« &#39; Art; «« Si« �V...�_ �I, Yes-H « 92�l� I «-.-«.«-«-I-«-:-« «« � «.-  -
s« lL·.·.«  ·«. �CA, ,-,»««,L»»F«»szs·»k«rsp o.

Dame, 20 J. evaug., »fchick, a. best.
Juni» 80000 Mk. Mitgift, fp. mehr«w. sich m. Llkadeuiikercgu verheiiu

Zufchn u. A 27 Ges st. SchLZtgz
Geh» t·ath. Dame, Auf. 20, häusL

er»z., v. stund. Aug» Verm. 180 000 alt,
wunscht mit gutsit.. er»rn aus fein.
Kreis. am. Heir. iii riefweclsel zu
tret. Ritter utsbeku ausges l.»Ag.
u. aiid.Zus !r.ver . E reuw. « islr.
Zufihu u. A 37 Geschs . Schlel hitzig;

321111111111 Beamtenmiime
wuii rie we ie mi nur ge· scbtB f clsl &#39;t _

lållkfåtcltl altere�? eifrhiktztäxsibegctihu !r. u. e . e. g.

Junge, ivirtsch. erzog» feiiigcbild.Dante, bloud, »scglaii,»»von uter
Erscheiip und lie enswurd » eseu,
iniisikalisclk natur- u sportl»iebend,
die glückliche Ehe als ealeii
Lebeuszweck betrachtet, ivüiisilit
Briefun init »Herrn v. vorn. Genau.
iii esiclxPoEition i.Alter v.»35-45 .,gross u. fehl. evorz., auchWitnY o. ».
Jtur »reelle Aug. u. &#39;l� 258 Jpliigenie
an die Geschsu d. Schles. Itg

MAX-Leibs« « « Ytiskgiss  0 �M� · "ff" « Es«ü�. &#39;{..&#39;..��.&#39; « « » I « _ ermie un« e «�  »»  . -.« · -  sTstxsssstk I«··»«" �ä «�.s«i·»Y«O«-I«i7.«-,�«.-. «. ·. « i�;   i. 1
Giiscrtionspreie 15 Pfg. für die Zell

·« t T« naht. z«
7l«·9.«775l."? L-

:«.«Z, &#39;| 
·-

e!

Eieaani miivtieciei Wahns u.
Sclilalzimiiier mit Bad

r 1. April ge ughct�.
Gschst Echtes. Ztg.

Kinveilosei Elievaa

bald ode

sucht ziiiii »1.» April Wohiiiiiig iii
 3. Lftg. 4-5 Ziiiimer bis 1200 »
..z.::-;·« Bedingung: ruhige Lage u. keine
 llberwohnen S

Mk.

üdeii bevoic·»ziigt.Augb. u. Z 178 Gefchst S ile .Ztg.

Elegant möbliertes » �
fziiiiuier

Illnstrierter

Wohuiiugsiiiarkt
Taueutzieiivlatx 1»4. Tel. 3077.

Für Wohuuuck u.Ziinmer-Sucheude
osteiilos.

Giit möbl.TWo»liii- u. Schlafziinziier
m. Gas, »auch einzeln, »bald od. spater
zu veruiieten tkroupriuzenstn .35,L1.

780 Mk. l. Ein.

u. Aussteuer, wiiiisclit  _
Beamten zu berhetr. . iiiitAdr.
1_1_1_1t. Z 17:_i_ �:5e1c_h1t. der chles. Ztg.

O

Jst-trat.
Eva. Bauuuteriiehiuerssohii »vo·iu

ch nur mitAlcid. arti. 111111155310
anhtnirt. aus best. Familie, große

schlanke Erscheing., 85 J» wiiiis t

1Ziischn iiu
JtaZ-�...85 GLJLCJIJ.ULLLEETILLTk.» .-

in Grofzgriiiidbesitg Rittg. 3300 Mg.,
» un »lii�ibfctie,»iiiuge Dame

iiiit 80 illtzlle. Biii .«-; !»I., Alcid. u.
braft. geb. Ldiv.,gr., fehl. Eig- f.
trink« Selbstiiisereiit. . iis !r. unt.
Z 78 an »d. ctiles.»;jtg.. �p « ···«-,-«-« ». V

Der laiige in

Gute Ausst u spät. Verniög sicher.
Vermitti. oder auoiiyin
Diskr. zuaef. Grnstgeiir
erb. unt. Z 175 Geschst. Schle .Ztg

Kaufman n .
uiiggef.,»eigeiie Wohnung, 80 Mille.«-« 

s

London u. Paris war,
t ebenso veriuog. Dame zwecks

151111011 Kielecvhi»i;s»z»e»»ii»»,»»»70 000 t·"hr. a 1 Alt» iver chul a2Mtk., 70 000 31ahr.
ciult iii Balleu a 4 . u

14111 ciciengssjtstg
n

1��3 m a 80 Mk. bei exclus-

ver-
d

�n   · Hex»-

«MZHWW Es
l

üb..tjtuf, Charaktzälieruiögeiisverht.
Beobachtg., Ermitt g. am » la euud

Zu» Hätt zitixd Sszskllllgtliilihtfsiåix aiißerl.,vorn.tJtef.,fol.Pr» es. chnellr: ei an n. -zs.,.«..» . Aus iiiitiei breit-leisem,
Oberförster Clausnitzer Gesellschat imbeschräiikter Haftung.

in Neisicht Schles. Breslain leue Schweidiiitzerstr.18.

�immert Briebsch, ; .°E « -» Bauiuschiileiu I2 I
Klein Bielaii bei Ströbei. empfiehlt W» für am» and» di«

Berlin-If» lcsaskszsläsxkskliiklakkitkksitz.Im«

eh
IHeirat. Vollste Diskretiow Oft. unt.

m�. C. 1438 be»f. d. Exped d. »Berl.
Tagebl.«, Berlin, Leipzigerstix 103.

Gebild» nicht. Kaufmann, Ende

· Mangels unssend. Bekanntschaft
�I� nnöehten cio Angehör. e. jungen,
 schönen llnlbwaise aus mittelgr.
« Stadt  lieselhe auf cliesein Wege «-
�_ mit einem Herrn aus nur guter Jjrszf 30er, kam» durchaus« ide, eDl.
 Fanulie verhexrat. sofort. Mitgift  Charakter« Inn» eines vornehme»
 300000 �k. bannsputer noelrhe- _ Versandgeschäfts mit Fabrikation»
, deutendes Ycrmugcn. Nur gvlrkl. T« suchk wcttg V» �g ern»»" seriöse, nicht. anonyme O�erten S. z g f? gerbeten Ins 13. nach Berlin� «O»·

» . .  -, ·  . «�«s-���  « · «ltB d· .St teDsk 1.4:� n»r, Balken, Bad. l. 4- zuasissgzstiäs.lisks Liiskxgksasiekigsk E  i   1111111111 schaute. Breslau | .;·1«.sg»sxii:;ks""s  I « ...;i::1"»2:-.-i.»s«.Ha» is
szgixsHzzzxzkzsiskxccgixxgxifxxtzzkszkxssxsssskfkizsxssss IZEEE Zlblllwllat Frass-sie. 2, Ecke Schweidnitzerstr� VIII; Yzbsglnhzksfiskcsts VEFEZCJIFE w i I a �5�{}�%{�,�,2,{fff�;°43«« »Hu H«  ; Z»-,-«««- _.� .4�, A.·«"«Ik;1«Z«-&#39;.?:-TI«-I«« «« «  . _ . «· H! · � · «« , � » » «, �Ä .II« a «« ·- .;·-:-:.  m« Scheckdruckcr spfmtsp   iicniütv.. s. kiäusL u. sparsam. m» »  » 91 imms z· I� .. - Ö Hase  szstsi « zu kaufen �lild�.    --"-·:-:.«.« einig. Erst-arti» suche Briefiocclisel z. vermieten. Pr. 8&#39;00 Alt. Nah. O J.-,j,;t,«.;  Qsferteii mit Preisangabe H! "" Wirt« fis. » f " « mit anstand. gesinnt. Her»ii zwecks lDi1pot·,Giiiiterstr.7. Tel.3245. [8 » iii alleii Sorten :°é .é,a,°�,r  befbrbert unter 13.!�. 3521  J a« mit!� 2511083 THIS, �f V später» zzczmk Witz» �um aus-I�- .  w.� f�- mit Draht oder« Bindfaden  «; Rmlou Masse, Breslain »» Mönch» �mm .. Yjricnvcdsstkj  geschzosjeiu Luschn unter S 279 an » »   « «! l!

« « im!� c . « Fssiskszzz »!"H�«77«7�«�"«""-«"-s"·«««««-E&#39;« Dante oder Witwe ztoecks Einbeirat d« «"3e«cbs.t« .0� Sehr« am� Elchckldoklfllks 36 a Z; Oktober«
 JIUSIIWEIEIIIEEIHIUIE  JUNGE-Es Dis-Erste« wie «- cb 28 sszkfkzkätkxttkkWtkkksspikksc, sEssticndorisprsesrypvie-its.11 osferiert billigst iiach jedLF ""J··.«.�.;«-.H «·.;f;  l  «gxzlkzsszksk«"«"Z,�J,ZI"S»FZZFEV.3F 338 a« wars» z«ienil.«große,·« schlanke, Aug! z.·»Llpril zii veriii. od. zu vert. Sehr Stand« h« «? »» Hsusknnftcis!kciss-jscklinsv·ls» i « .· ·« ! «· « g« Erscl!» tabe�. JiUfy VCVUL  aß Üunitl�e  geringe Anzahlg«

Ncioekcs o. Besitzes. Dei. 8504. l9

Jm schönen Göttin-
wo Steuern, Lebeusniittel»ii. and.
Kreise iiiedri slind, ist eine vomStadtarzt 11 gsa ire bewohnte schone
Wohnung in fchöufterLage Augustu-

straßc   EtD«cI�kobFst« ZEISS Yasiiiisiiierii, -rer, a· .alleii; Koinfort fur 1FZ00» UIHZJVCSOII
R?åli«ål�så""� sit; kkslisspråkklkmtkäkkkä
das. Ndtigenfaiis ist auch fexde-

se« zsskiisssgsissgtssskkeiaisxe«« 
Göttin. Goetbestraße 1.·

Villa Hcdwig
F . - � c o � - o s � - · · - - - - - � - � « --

Bveck as.erteii

erinog., iii bester Position Berlins,

cscbweiönilkefw
UnlercWiliittlmslkUUseDanpL

Hlisififll 5 Zrwohuuugen
tleurilKomcksQktsileklsisasswc«Sonnnzc 
Lage· mit prachtvolle! Teisusichl  Ö end;
Itrixgstsczktrxaxsxepztktttax-HEXE:.

Purodiesstr 7-sgkkskiiskkgksåixtk.mik
u. Küche, 7 0b. 5 Zimmer: m. Zu »
neu reiiov., b. zii vermieten.

Jozszgie Sonnen-iiiz» imm., eii,» 2 Verandew

 schijneberg, Lagen-kürte 101. Des« ne? U;?V,zkhejkakek, spüre Witz; WuaJxZrz-rLtg., Lciäerkitr  itå Cågrttexit ., b " ., « - · .G m i« Witwe   «« »« w»   s«. ., uc I  » » 40  Zerheiratuiig bielgz A angenehängroße, stattl. Crschein., iii �er �s, eruiittelung ur ! nverivan te bochp.,5Zimm.,hell.Bad,Madchenst.
veriiiogeiid, g»iit. Ehar.,»io. init geb. erwuuscht Streugste Diskretiou Speiset usw» K·och- u. LeuchtgasHerrn zur. Heirat in Briefw. zu tret. Ehrensache. Gefl. Zuscläiften erb. I. 4. zu veri»ii. Naheres
Zuschr.erli. 11.7. 141Gesclist.Schl.Ztg. unter A 68 Geschst. d. chlef. Ztg Ploritzftrafkc 7, 511a, 4436,



Goethe-Strasse 36
Str., ir. Aussicht. elegante Wohnung, 8 Zimmer mit List für bald od. später zii vermieten.  9

Breite Str. 26

iii nächster· Nähe der

czkrlssts 
-�-&#39;.Z?.": in oclsherrsclsa"tl.H·c·iuse,

ohne vls-e-vns, stepras

Garten, zu vermieten. z

se 22 "
i�: "l «» z» « i:

herrschaftliche Hochparterre - Wohnung von 4 ·
. Etage, 4 Zimmer iiiit allem Rentiert, anm L! pril zu vermieten.

Lclsiiigisiibciistix 37, H....«,.-,..«,.k,·
schräg-über der ziöeiiirichskirilml. L-6 ZjnnLcr gialfnmt�zgde�fhgchene, nioderne Wohnung mit

Ferekenheekeir. l0,
K� Nähe Stadtgraben und Iluuptbalnlnlnot� K

I. Etage, 7 Zlmmer, Bad llliidchenst, elektr. Licht. vollständig renovierte,
hochherrschaftl.� sonmge Wohnung. tin· bald oder April zu vermieten.

nahe KaisersWilhelm-Strasze,
gerrsclsaftliche Wohnungen in der l.  Etage von 7 Zimmern mit allein

omfort, elektr. Licht, Treppen-Nacht·beleuchtuiig niit groß. schoiiem
Balkon und Aussi t nach großem, praihtigeni Garten, sofort zu verm

3. Etage eine« ohnung von 7 Zimiiiern iiiit demselben Komfor
um 1. Juli zu vermieten. [0

Eine herrschaftliche Wohnung.
bestehend aus vier Zimmern nebst alleni Zubehör uiid elektrisch Licht

Kaiser-WiIheIm-Straße II, 2. Eies.

Tauentzienstrasse 95

geeiinet·- zuin .. April zii vermieten.
Urei � T. a «. [2

  6 z. ! 1. oder 2.·Etage 6-Ziiiiiiier-Wo9gnung mit Bad,
 Au alsxiiro geeignet.

m. all. Komf Viktoriastrasze 105. erstes Haus v. d. Karg-Wilh.-

ZimmewWohnung bald zu vermieten.

�
·· · zuin 1. Oktober ex. zii veriiiieten.

Naheres bei Llppmann, Viktoriastn 122, hpt.

» 1.  Etage, 8 Zimmer mit allem Komforh auchG  ! elektrisches Li t, als Wohnung und Buro sehr
s �Z000 W rt

xlilitorialtralzc 56, Eiter Endigst-sahe.
MädchenziininenKiiclse,·Eiitree, al·kon,Loggici2e.zuui Lcäzlpril n vermieten. Preis 1350 Nilaczrb

l.  Svtg. s! Ziiiiiiieis m. Zeiitiusozeiziiiig J
Straße, zum l. April 1914 zu vermieten.

« two-».-  1.:- :.-«.-.s .-.  «�  ««  L.  ...  · - . .-

B hinnen« Straße M, bocbp. 
�

mit prachtvollster Aussichtz erstklassig angelegt, mit allem nur
erdenklicheii Rentiert eingerichtet, 7 ßtmtner, ist iioch iii
unserm modernen Hause

 9
Slaiieritr. It, Ecke Lntlsertirchpla

zu vermieten. Ferner ist noch

ein schönes« Eckladen
für jeden Konsumartitel geeignet, zu vermieten.

Näheres Lutherstrasze 21/23 bei Seidel G Co.
f.� · _ __ « .;,..||.pj|...?  . ·

. geRg «
H»  mit großer Diele, Bad, Mädchenzimm., Glas, elektr. Licht, vollstand renoviert, sofort·od. spat. zu vermieten. 8

Näh. bei Alfred Gersteuberg, Kalf.-Will!.-Stk. 88/90. Tel. l 38.

OWein-Straße m. So, 4. Etg
2-Zimmer-Wohnuiig bald zu vermieten.

IF: Giiteiibeixgstriisze 52 H
�

2.  Etage, 5 Sinnmer, mit alleni Komforh zum 1. April zu veemkietem

Tiergnrtenstrasse 42
herrichaitl. 4-Ziminer-Wohnung zum April zu vermieten.

21&#39; L.  Rosenthalerstriiszebb 1.,4 P. Zimmer-·· Kabineh Bad,
große 4-Ziniiiier-Wohnung. ll·· t, Ma cheiig. u. Küche, neu renoviert,

glllsvkskijalhxitiieililg oder Bureauraiiiifå läilldiiezåirvlelrmiåäeilij4 3« &#39; . k�? o L oYZIIIIZYYEIUUIIUUUYUJZ 4 Z: n ad. NeädchzXKaoT u. anale�;I �m.

mit Sie c, Entree, B n, für 850 Mk. bald zu vermiet.a
f. 29 Mit. « l e tlltieter sogleich . s-

z.vm.SapwasiiiiiiYIZ3.EckcAug:-stastr. YUFIIIFCIIJHFIIILAIZTPFEZXZJ
CllUllclUllZZiIX 7, I. Etage, t�a1p°e�?°.2.�e°1&#39;3�ä��7�°&#39; iemmoertrrliikjgllem
e«i·i·ieWolsii.zuperm.,5gr.;-Zim.,Kab., ZUbel!Ok- » .
Lkuchezjspkzgdz dlztadghesige ., gr. Ver. [9 auchl 31911 Üclidi�ftgömää�ßn 9861911961,Ältere gesunde Dame lUcht ZUM für»; P« z« VIII-Verm« I
1. Juli od. 1. Oktober ngutggh 1,1553

Wohnung Breslnuerstrasse 1_2� II. Stank,
von 3-�4  u. »Bei-s. iu man ob. cme Welt-sung- 4 -8»1m11·1er-»·Kuchc

· S«dk,9ksk· « Usch·k«zft· und Zubehoy z. l.· April, iahrlich
mUPrS neigt. [E VII: aii die cfchcists- 380,939�: ZU VEITUUCTTIL [0
itaLs-Ji-Ffr-öä, «! ·Zii·iiiii·c·r, L.Z.MC-t., s4 m» Imms an: ;:sker.s«;ck25s2kk-.. k.,-Alter«.

[L Komf., 800 Mk» l. 4. ob. früh.g.   S.-»..-.i..s».35, «. «« In Qbäegpigk, ·», - . e . re an, ·· ·3&#39;601 tzllgsljalllet ist zum LOktoZber event. fruher eine
ävienaelitraße, dicht an der Kaiser- »O.kkl·ch· WUUUUUS P0� C Stoß»Wilhelm-Straße 16·Zimmer mit tmm.. Vctaiida �ache, Qiabä�. 2c,.
allem mod. Korn ort, im ganzen od. Aktetlbem an rom.- U· d� Alde
geteilt für Ottob 1913 zii vermieten Beleg» zii beim. Näh. unter s 216

Cl! U! die Geschst d. Schles. Ztg.diir

Sache hehnunpr�lammeis, . Ziztixxfstssgtk ««- °° zeit...Gslsttzftktllzc 90. I . TM« 2876- Bei elaß 750 Mit. jährlich, z. April
auch« spater zu vermieten»----�1-

4 ßTaTtenmc, eveäbdyfää�}670 �matt, .
z  Etage 8Zimiiier, Kuh. Sadowas g », ·, Cum-e, , Gute«
straiie 69 zu verm. � 1. uIi a. später zu verm.  

Vrttderstr. 551, rechts. Wirt.Llleraiiderstiu 14, III.
. 1-"2 nnmöbl. Zimmer, event. mit Isilla Fiirstenstrn 53,
Lsioii a. gebildete Dame z..verm.  schznenzk atkkembgzakzz ist· �ä?

Valllmollkkcszc C! is vqFZsch-d«e«k« f.! Zlvkilmäu THE-Tieren?
1I.Etage,4gr.Ziniui.,renov., v. b. z.v. Idäheres i. Bankgeschäft Ring 33.  9

an ver Pcomenave
Re ieruiig, ist die 2. Etg 7;..

en-
tationswohnung 7 oder

entralheizg., - -«  «» 9 . imni.,· Z · « «»  Ixitisigåzstxpiirkkkxkmtkskk  5-lnmmer-Wohnung
 «� � «· « « ===- ibhll. gelegene Loggia, 5.3%�:

immern, herrsiliaftlickks
zwei Niiiiuten vom

ad
nziniiner usw» z. April zu vermieten:

Kaiser-Wilhelni-Striiszc 851
  l. blaue,
 - . ---...s..-..�-...I I __
 Kurlürstenstrasse 29 i. Eis-ge
 7 Zixumerz Dieie Patron, ßeggia, wcani

a: vermieten.

1.Etg., 5 Zimmer.
alt» Erd, Bad, 1350 Mk. Optis-

strafze 17 an veriii. ·  L
. · ««-I-I-- "· «« · - «. ««g« «. --.-:. M« «-.�--. .-�x . «« « �« J �A?!� &#39; .

s

schönste, ruhigste Wohnlage Breslaus, mitten iii ca. 2800 qm
Parkanlageiy mit allen Ko nf t d N "t s t tt t,zum1.«2lpril, Kaiserstraße; As: er man a« ges« c

.- �u;» -,.y« -

mit all. Revis» Zeutralheizg., Eichendortfstrczz/zi f. sofort, «

4-Zimmer-Wohnung
per bald·oder später mit allem Rentiert, Gutenbergstr. 18,
an vermieten.  9

i " «--.-T;�:«, bestehend aus 6, event. 8 �immern, großer Die· Ubehö
 bald oder spater zu vermieten. Zu ersrageii bei dem Haus-Meister. E;

elcgaiite 7-Ziiuiiier

zimmer, viel Gelaß, mit allein Komforh Elektrisch u. Eos-Licht

Ä mit Gartenbenützung aulf Wunl

i�

·· Hiifclieiistu 78, ander Moritzl

Niiheres bei den Hausmeisteru oder

Baugesilsiift F. Krämer,
Siaiieritr. M. Telepln 4l72.

·» Zeichiiungeii aiif Wunsch zugesandt

; .  . . I« i ·«««·"ii»ahe Ohlauer-patas es 11v� se &#39; ad· Stadtgraben,
1. Stock herrschafti. Wohnung von 7 schönen Ziniin-, Kab., Bad. zum
1.··Llpri · 1914 iur 1500 Mk. zu vermieten. Renovation nach Wunsch.
Nah. beim Hausmeister oder Körnerstraße 40, 1., rechts. TeL 6824. [x

toehenaellernntr. 21.!, am Sihiiiiickptatz
lserrschastL sind! art.� 7 Heim, Diele, Diener- u. 2lltädcheiizinimer, Bad,
Ltxggla It» 1l.·5-tg., 8 Zimirk usw» beide renoviert, iür sofort eh.
vater an vermieten. · [9

«   « « c -7 1 Eiiinnieistk o, , .   age
lserrschcxftli c Wohnung, bestehend aus· 7 immern nebst Bei elaß, bald
oder spater zii vermieten. Naheres beim yausmeister daselb t. .

b 6

Goetlsellralze 241 M,
aii der skaiscr-Willseliii-Straße,

Hochph l. uiid 2. Etage, lsochherrschaftliche Wohnungen, 9 bezw. 10
Zimmer � große Vorderzimmer!, sehr �viel 5Beigelaß, elektr. Zimmer-
iMdsxskjkkpsxkskigggkkiksrsstisgk stets. Leerer: engem Es». ,"�- ..,-I� Z a. . �.

« . - . ; l . s!» 6 herrschiftL Zimmer im 2. St ckHpllclcssollct n in« J« O ssz  ebent. aiich4ii«ächvorii!init schöncer
freier Aus icht a. d. HohenzollermSclsniuckplatz zum l. 4. 1914 z. verni. [9

l«
q

Goethestraße S
herrschaftliche  i-Zionmer-Ilbltnzmgcn nzit allem
Komfort I. oder II. Etage zu vermieten.
Näheres Goethestraße 8, gilt. Tel. 2141.  x

--k.--�-k-WITH-Haus«« Marinierte; ««

&#39;s.I.

7 Zimmer, reichliche? Nebengelafd große, hohe Räume,2 große··Loggien, riejiger Garten, Teiiuisa Turn-
platz, sofort oder pater zu vermieten. Oiaheres daselbst.

--»», 
�I; .Hi · kpjl

K· Hochherrschaftlickse Wohnung W _
· · · ardenziinnier, elektr. Licht,

�arten mit reichlichein Lllebengelaß zuni 1. Aril
Nahere Auskunft beim Haiisineister 2

lloliouzollornstrnose EOIIMS
eine 7- be w. 8-Ziminer-Wohnung ohne Gegenüber, init··lseizb. Diele-Bad, Bal ., Loglgim Warmlvasser-Heiz. u. Versorg., Platti u. Stellt,
Staubsaug., Mu schluck., Mansardeiiziniiiier und Garten event. sofort
zu vermieten.  9

Einlamilieiiliiui Kaisekuillieliiisoiiisl1l2.
enth. 16  m. Zentrheiz u. all. Komf. d. Neu?., Gart.,»Autosiar., Veranda
Fern-the. Logg. sofort zu verm. bezw. zii ver . Nah. Hohenzollergstn l07

JiiiilceiiisiiA nahe Bliicherplatz, 1.8i
ca. 275 q_m recht· helle Geschäftsräume auch zuniBüro geeignet,
evtl. geteilt, preism zu Verm. Falsrstiihl vorls. Nah. Tel. 9874. l9

l-löfchenstraße El,
·1·.· Etiige, 7 Zimmer u to. renoviert, Garten, mit Llliietserin v. 200 Mk.
Jahrl. zu vermieten. ab. Hochpart rechts.

Hadomallralze 27, l. El»
6 grosse! Zins-dick, 33.kkk.i..;k«».«sk.«;-. FZISLT-..LTEIE..ZIUIE«U M»

llatilizstialleTs. Ecke Mitarbeit.
dort-Sols. 6-Zim.-W0lin. mit all. mod. Roms» hochpt. z. 1. 4. 1914 zu verm.  8

äohrauer-Strasse MS
im neu eh. einem» anie s. r. soniii e 8= 11. 2-Ziniin.-Wohiiun mit
Erd, Ba k., ad, Ma cheng., as u.ele tr  sowie elektr. Flur-  rächt:

a .

Bentralhexaung,

n
Beleuchtung!. April zu vermieten. Nah d

Feldstrasse No. 2? und N0. 2T
« " Hochpart u. II. Etagc eiiie 5-Ziniiner-Wohnungl 4 u" 5 Zimmer I mit 2 Volk, Bad u. Zubehhiz der Neuzeit·entspr.
aiisgestcitten event. geteilt Hi; 4-Ziinnier-Wols1·i. fur bald oder spater zu
vermieten. 2 Aufgange. aheres daselbst beim Hausineister |6

Hautflralje 51  Gclie ätteittliralie!
teei 4·-Zim·iiicr-Wohnungen sofort, zwei 3-Ziniiner-Wolsniiiigeii· zum.April, mit Warmwasserheizun und Bad, zu vermieten. Naherilkgs 

oOsohinsky. Hohenzollernstraße 5 . Telephon 2324

ätliwskralse Eli-«. 22  mit Gatten!
ist die 1. Etg.  8 Zimmer! im ganzen oder geteilt mit allem Rentiert
zum l. April zii vermieten. Naheres nebenan Nr. 20 beim Besitzer  9

itsmeidiiilzer Htadtgralien 24
it die lioiblierrscliaftliclie erste Etage zu vermieten. [9

Krennzstrasse 55,
neben der Oberrealscisiilh

herrschaftlichc Setting nnnermehnnng,
erste. Etage mit reichlichem Nebengelaß, neu renoviert, mit allem
modernen emiert, Zentra·lheizun»g, Wariniv·asserversorguiig, Elektriscls
und Eos, tein··Vjs-u�vjs, fur April oder spater zu vermieten. Preis
1500 Mk. �- Naheres daselbst. �

selnveiclnitzer Stadtgraben 29,Lvis-a-vis Lieblclnslnölne, der 2. Stock, best. aus�? Zion» 2 Kab., bald 0d
später, event.. auch geteilt, zu vermieten. [3

H

3-Ziminer-Woliiiiingeii bald preiswert zu vermieten.

gliai serDUillselmHtraIFe 69
aiii tllioltke-Dciikiiiiil, lierrsclsaftllirlig WYohiiiiiige un vie em Z �

naheG00thEStP. 439 Wilhelm-Straße,
darunter ein Saal,ersoiienfahrstuhl. {Ohm z« V 

. s!

chtlcl warten
5_ Zimmer u. Schrank-Zimmer, Vulkan, große Loggicd Küche, Maibaum�

Holienzollernstcafie 76, am Kailec-Wlllielm-Plati,
. .1... e.%*3*°e�:a%:.2e?..�°��"�e
�n i--.«·s.-I«-"-- ·- �Ar�  J « si-.:.-:-i-Æ!t:«-«r«""sz    «« »Ist-i»-« is» s« ·

anm
.«-0.«.,,;.».»..«,,·..·.-   -»« ,- -« «. «. :-. .,�__-__ .,.&#39; -. In�.. «« · s. r f; &#39; � In on« L«l , �ß 1 -· -·-..«.« ,

u

». J·J «II. «v,» 
.2 .

burg
2+5�

gruiid  ein
ochlserrschaftliilie l.l- immer-Wo nung, moderne Llusstattunsx gäzße 

eimmer, Warmtvasser eiz., aller « omsort »der Neuzeit in dem V; »,
grundstuck Kleiuburg Kur tirstemEcke EichendorsfHStr. 37��40, seh,
reiswert zu vermieten.! aheres daselbst oder bei Robert Haider,
uisenstrasze 5. Tel. 298o.

xirtedriclpxlllillselmsgtralke 14,
n he Königsplah herrsclaftliche Wohnung Z. Stock per 1. Apr"lvgrmieten. 5 �geise Zimmer, Kabinett, Bad, Madchengela . ksågzslliåxzsls

e . .

Ä-

elektriich Preigs 1250 2Nk. «. Sackur.

Yoljeuzollernltralze 75
neessstfeet}.  ä�f.�.1.i�?"e31."ää°.fä�älfa.iäig�°*t-

U . i

sti asze
Hertschafti. 2. evtl. 1.  Etage, 6 � immer, Bade- u. Mädchenzim» Götter,
Ball-IELIIEJFILJZSJTLLHLFLSJJ»Es!JILHEIJ A. El: TO. IDELLPLLM.-».N.. gb-..d..0l2lbst.

Priichtvolle W« nun-Wohnungmit 2 Baltons Loggia Bad, Mä chengel., Gartenbew u. allem Zu-
behör zum l. Ölen preis-wert zu vermieten. 3

Höfcheiistraße 48, bei Höchftädten

lsöiclseiisiralze 89. z. Etage,
10 Hinunter, ist wegen der zum l. April d. J, erfoligzxiden Versetzung de
Jn abers anderweitig zu vermieten. �� Naheres ofchenstn 9l, hpt.�--

Hoioenzoisessnsäsn 61 ««
10 Zinnen... hochherrschafti. l. Gage,  Mko
mit allem Siemiert, 2 Aufgange, hochmod. Haus, Loggia, Balkon &c» .25

ktober d.  n. Wunsch renov.. zu ereigneten.

zeitig 52, III. Wage,
herrsihaftb Wohnung, 5 3iiiiuier, zum 1. April 1914 zu Verm. [x

Rebdigerstr. 54, Ecke Laune-Sie. Hin. 11.2.1111.
4-Zimm.-Wolsiiuiig mit all. Komfort l. April preismzii verin.  x

hieben-Strom m. m» l u8
�

Kreuz-Strom 32, 3. Enge,
3-Zimm.-Wolsniiiig, vollständig reiioviert, bald zu vermieten.

GoetlscSiriiszc 24/20
 an der Kaiser-I«Silhelm-Stras3e!

 «.!�:4

Suchtet» l. und 2.  Etage, bßd!hcl�tfdl_�ftllcliß_ Wohnungen, Qbeatv. 1_0 81m.5 große Vorderzimmer!- sehr di� Bei·gelaß, elektrische Fixiinierk
iid Treppenbeleuclstiiiig bald eventspspater zu vermieten Nah. bei

Jessel G; Schweitzer das. �Sei. 129e.  8

Hoililseistssaiaitliclie Wohiiiiiigeii
Meiizelliraße 71 Zier Hain» v. I1. btaigkzxllilvxlxzkizzyisihizlzx
d. v. Herrn Kammerherrii v. Eliten ninegeha e
z.verin. P. l. Oktober 1914. 1. Ei. 10��1·1 helle Zimmer, 2.  St. 5Ziiiiincr.
tin-ganzen od. geteilt. Warmwasserlseiz. Jersorgung Nah. b. Hatt-stil-

i} tsksrolic lsiesusiiftgräiiiiie K?
im I. u. 2. eine lgaiize Weis, je 111.460 um Frische!

iiiid ciii geriiuiiiigcix iiioderiicr Laden, [2
ani Wunsch mit aiigreiizeiideii Geschäftsräuineiy

No. ins« Nikotisisrsszssse
[x sofort oder später zu vermieten. �- Moderiie Ausstattuii , Personen-

ui·i·d Lasteiiaiitzug,··T«;eiitralheizuiig, großer Lagerkeller u. xodeiiriiiiine
Fiir Ckiigrosxdtesclsafte hervorragend geeignet· »8

Nah. bei Alfred Gerstenberg, Kais.-Wills.-Str. 88,-90. TZLLLL

Moritzlliu 19 -�� Große« helle Eiefiisiistoriiiiiiir
nahe Kaiser-Willseliii-Strctwße, ca._4_00 q1n_,_aucl! geteilt, zu verxn. »O

Nitolaistrasze 78W. Nciiliiiiy
erstes Vierte! F: Ring,

2. Etagc, heller  Bjeichaiterannu, 280 qm.
event. auch geteilt, für Jede Brauche geeignet,

izsahrstuhl und cntralheianng.
Näheres bei Stephan, daselbst. -�- Telephon 2908. .

ocaic siege oeiaiiiigxiumi 1. tun«·· C« aß " te, K e us! . e s« et.fur ngw cschaf aglejiiespllselkztgiilsss 2!4, ___a11_ de; Reuschestraßx«»-
5�.�6�ƒ  v...� �J� f . .   �Q.  i�,

Olsliiiicrstrafzc , niccii
helle Riiniiic ««  We«

· oder Werkstatt
bald ed. später. Naheres 2. Gage. Tel. 1028, 3960, 8087.

� « -.-«-s«-"·!k-;«E«:««,-««-i·:�."::-Hi; .  52.3.1�c ".�__b�f�.--�- Äv v. -7 _.&#39; . -·.� � V-T f�, �f; · fis « » »«  ««-s-i-»H-:s2.sssx«-nr evtl."  »____�_��-

Köloniälwareningrosgeselnäft
in Incl ulstriestacltübersehlesiensp

Gro e Räiiinliclskeiten mitJuventar eines seit über 40 Iuklksnfsieiss
utem» rfolge betrieb. KolonialivaremEngroOGeschaftcs nebst K«
ro roster·ei sind sofort cveiit.·spater iiiiistaiidehalber zu vermieten. l»

� uschrifteii u. S 250 an die Geschaftsst d. Schles Ztg «

Herreiistriisze Nr. 7, I. iiiid 2. Etallcs ·große Raume sit: Eugkoss eher Fabrikationsbetriebe sofort F»
Näh. bei Alt&#39;retL��-erStonberg, Kais.-Wilh.-Str. 88/90.

später zu vermieten. Te, 1133
. ._..__

Bin« N0. 4IS

.-

__________..

hellgtnßttreanrütttite � Bimmer! bald od. später zu vermiekeb
ab. bei Alfred Gerstenberg, Kais.-Wilh.-Str. 88J90-



Bankkassierer --
Christ, 27 El» revräsent·. _L35__richein.� mehrere Jahre in xelbständ
Vertrauen stellung., inilitarfr., mit vorz. Sinn ehl.,» autions-
fa ig, sucht Lebensstellung im Bankfach od. Jn ustriebetriebe
O erten unt. B K 794 an Rudolf Mosse, Vreslaiu �

"v
-..»,·T..-.s»«3,«.sz-zi»i«-·»sz· �M� »»

Wölfelstraße 11 720 Mk» I. Erz» fdergugigck �otter &#39;
« / &#39; -Wohniing mit reichl.Nebengelnß- Zentral- 4 Zim., �Ballon Küche etc z 1 4 olonialw Dekldchherricha �um S· �atme! . per sOfOVt Oder päter u verm i . s! k"t . " « . « « · 2 &#39; - «« -lsssdidkzsssdk.s«ghi.is.kgsks.j«zg...sits-sit:- s2- ei. ad. «« «« « «« «« «« ««  l 8«s«-««"««"chs;.«9 I« e� �m;

se� » » �- « » Altviisncrstraszc 7 wartigitslls Jkili ldeiter {gütig ssstkwet   nahe Ohlaiieixstijn ist die 2. Im» stckjlluniypsleflknAhircghtotg arg. eunt. sz5L iinn1«, Stau, Kiiclles Bad, Gas usw. J. U. 20 postlagernd Viel-Blau.. · l l» «« chpt,, Warxnw·gssexheizg» e� G t « , · - ! «F Z äskslskd.«.».sset.läi. S...2....-oi«...2.. m« täåksxäo..s.s.kikå Dass:  .P«�.s-«?00  Sauger Mann� d z« Bahnhofstu 3·  x Ft c! �u!� �ü� ° - 23 Jahre alt, der Halndäksftlstklsflklkillke  w 9 ist die erste Etage mit 10 großen,
  z. . . e « « ·

� « zssxkstI

von Diele, ansardenz» svfi UT:- späten Telepld 8504
 Hcrdmnsnsz  errsch. WohniinBaslå Zinim.,2 Kuh» absolviert, siicht S imags J» akademjnn gebildet» 8 Jahre Jene» Zimmer«Bad, reichl .. - - . suche, Entree, ·, SNädcheii el., als Flsontorist {s ·s, V � i» M, t" t eigela , G s und elektxisch Lieb Ytuftl. Wohnung. 4 Ziinineh Biw- 2 Valkdns z� I· 4. z. vm. was, Elektr- a. April zu verniie en. nicht. erb. uns. Ztgö an d. Gfååzlfskszftklslkslsigx stslsfeksktuxjgelslss us» Gartensmn F» L 4_ 14 an »Um»  gZ

I schaftsst d. Schle . . g .Zwmgerstraße S Beamten-We n Stellsissil Eil? BEMIIFEE Wirtin-Beanit.,Rentmelltcc.nhakße zweite Steige» für 1. April au vermieten� Nähere; Gcorgenbad. 4.Zinimer,Loggia,Badeygxctogx 19 » suchskntzjzktgklnsrjtzdnneznpe ckkssvätifksljjektsechstctdgchslyazztxs Rauh-F»
Möllsclssklsstkt 59, H. Fig. Fässer-IstHHFFFTFHZFVHEJTZTTMfö Its.isäsiittsszkllskkfkkitåfåoktz«? ."«�« Suche für meinen Elksikn HERR, üllllfm� ·-3?å«-�-H"j«åL- Sackill�, Breslaii XIII. reslau23,Herdaiiistr.64, Tel.78

gewerbsmäßiger Stellenvermittlenh , 6 Zimmer, m. Balkon u. xeichL ubehöiz für ·1400 Mk. p. a. � n " OUU Cf Kuh! UIUUU NOT! 2«i"»il«1r. Lel!V«zCtt« [1lüsssgandusts spater zu vermieten. Nah. b. ausinstr., Vintergebd., ptr. Hjclbltsstd 7, I.  23 DER« gnkjtärfrei. Ins» der Kskw  »Nun» uzStcjsktjkg . »f--«"···"·  Eile Sadowasttaszh sehr schone niaYwareisp Delikatessenbranche u. f"; 1 91 �i; bei kxejnem genau Güter« n pe tot«i      5-Zimn1«-Wobn" Lan« Gärten Und Getwidkwzüblenfabrikates sirm m Uckür siklbigen Termin kann sich Ende 30&#39; "ab" ohne M« m« �umn _ r _ « , Rubel!, fur 1050 Mk. zu nerniietem doppelter Biichfü ung, sticht, estützt «« - F« Ztnein d. Landw. vertr.· u. m. na -chhexkschafth 3. Gage, 8 oder 10_ Zimmer, dabei 4 Vordem» Veranda, Nah. im Schokoladengescliafi.  x au Po. Zeugnisse u. Steg. ziiin l Ltcvc weis. best. Erfolg· gewirtsch., su ito rtenbenutzunisnGas u. elektr.Licht, ev. in. Fahrstiihh zu vermieten. s9 . «, � l . 1. Slpril Stellung als melden» Pension nach Übereinkunft« z. 1. Juli evtl. spater selbst. Stellg.�9___����� FUI hllslsstsll [ICI      Gen» anfragen eekzjktek  Vertra·uensstell.! auf gr.Gute. Bin"&#39;·- FillenwoliniinY taind Sgdpark ge- G f! Au  t Eng� - Knetscä, Fsålelspckttstäls Silliitz htndklklfäsitgpästfseähåeugm u. EmpfehL.·»« ellen- zU ekmle CU U! ·desz ._ ngem e un er!� ... an r. inip i. .

 239 Sächs  DPLVØHLDLTLSOYYILZLH i» stunk. BcaikiitSekzllintöekxjnbrlås diseGåtiksckigsltklgdzkstgzcktlgskrstsx249  i?!W� Hochpakkekke Und erste wage, IF ciialutzsttafzc 95, n. Tel. 2876. Sjcnqgkqph U»Mqschjnknfmkh» u d! »in et; Dinge. �e g. oa -.  "min F�ssssswsksssspxrsk gilt.Vggggsuggsplkkkshrakksitgszieisågskgtä u: M Slllllllllmlllllll slzxlit zum 1.Mai crgtglina. t3!s-�sts3s-I3--YZEEHZZYETTTFUTTIFCÄE t N m� 23 J« kk Un-
.- am udpa · , außer Beruf, der Buchführun ,sofort z« vers-Dicken« ad April möblierte Wohnung in ootkFgTtLFtYFFHFTFtZZTZFZ 1åmpFs«t-  SchreibmaschiUT U� Stets! ruhige

__..__________________ aisiszisiisg   durch. lagernd Stein» «� O« «;«s.«:l1:.,g««F,s.,,k."k.,,skkE--« ä�°.��...: Zzksksrzkzexzsxstgxxkusssskfxk Beitrag,Großer niederster Laden SCCIIZS Ivillzglllsgsgiiktkztzsgls Stuttgart Getreide- nnd 3222 Gsschstk da: Saite wen» � Rttenäizzztgnarkzr pezissnneiestketrkktgizx
verbunden mit der darüber befindlichen 1. Etage U� «3st"�ß»" � � He· « Ritlhlcilkllllfmllllih Wtntcrfchuleh i« Mut-Z. U ehe, unt, P 203 »; K  Öillltclliüßiäco 20er Jahre alt, mit guten Bran e- schon als Siebe tät. Seid» hohl. sprss Dis? Gekcklsts V« les« Its� -  cdiäfit an der Jclnoeidnitzerstäasz e» xeliziitllnijjenvsiistxitfFtiäYngScåuÆir. siicht Stelluiig gls «·° s. « p «« e - « · - J «« c a o . .zUM Lahr� ZU Vcrmætens gåltatzaTaf;råsohiiuttjglnoderusiurechti ! g Yntaetrh P abhält

I e�a. _  « · t d cl . « · - « · · . · . tm, nach lixjähriger lügt keit im  �_  uyuggnadnneiß Faäå einliliTnLrleiKgirYYn  Stellengeiucl!. z» was priinq Zeugnisse esagen,s« «  A  L M « .   all. Biircaii-Llrv., für Reise gceign., Wtchrere junge Landwirth gegen- « alt« Verheskss PUN- spVSCHSUYU
 e gaben Gartoiistrasze 34 Glkklkkkstmße V« Tels 2876« sucht bleib. Stellung. Buichr. unt. wärtig landwirtschaftL Winterschule "d" Um 1° 4&#39; 14 SWMMW

" � vis-äsvis Konzerthaiis �

Näh. b. d. Hau- dasclbsr lingl mHof links.  9 suptit oder später mit Mietsettasz Kllllflllllllll Gen. Aug. an Z. V. 134 post1.Ncissc-. Eh: tüchtig und nostra-s«
· �

HEFT Leobclliiti lief» suchen 1.4. Stellung DE« DER-b« erst-its Erst« Nimm«
�"5 kinderlo . Rentiera Tiergartenstn O« s als klcven für die Sommermonate- �sangen immun, »     E.!|3. ob� Nähe bis 1200 .//L. 4= U. Ins-W. beziehun sitz. Assifteiiteii dauernd. - s - s-
 iii einem. ause gelegeii  Sc3»e  24, uiilitärfr., m. Kotitorarlx vierte,  Seit. «· nicht. erbeten aii   Rnnnncjster n

«» Festerling, 36·J. alt herb» «

-»- t .

 Ei;Zeit«a.z...sskkllst««srszk..åd. souktvoidod sdiit Stett Eritis-d leiser. Wiss» s. - --- - _ �- - O O O a er ra .

 sk..ssk,-..ssslst«sdsiggss.eWITH-sitz« rissest«dkgisitlgs.slssxsdxlekäg« senkt» zisstttttkkiaot   El« sllchkessss Stelle«L. «» » 9 . . . . . « · . . r . « · «,  « ,
 edlem Wisiiiiiiiigcid Am« W««Ss"«s««3««« «« s!««s"««ss«««s-   anderweitige Anstellung.

«» weil Wirkun skreis sich ver-

lsjcsiiilkt z. 1. 10: 4-Zimm.TWolin. f. Z 184 Geschst Schi. Ztgs
T

im 00 O - »
1:2�  .-il"i3·ll.-St  �10 . . . . Eile! lt er an munn a� Wim� �büb-et� m� Uhr· auf Titjkxtvtinlsttafze r5- 7�-10sm an Zljb d. Koloitialgareiilixkaiicllix Zigarren  HLUsClJAft kam» An .40� M�:II

«-I . ...
&#39; &#39; · -� �  ···.;·-:·  ««Z·--«- �n, « «-«-J".·-«.&#39;.««-"k-i-  »« «. T« -«·psp-.�" « ·

R E E . - - - J - · ». Ohr; in all. Zwexgem absdlx II« kleinern. J i emp eh eHerrnwerden auf Wniisch»kapitalkräftigen Kaufleuten auf der  dåvjitiiftisittttstipiiftszreaße 7 �.3; «- : L u�%3°""�°7�g�ti°.f&#39;5�9�°�{ED&#39; ZVWUUUS Verliszlsilii Hgkikelllklaflkk   Festsklllsik als einen tÜch·t--«.  G t. , 4, , , _ qls Ueskljqftssikhxck au Briizia eug , g ehrlichen »Bcatuten und binNeuen Taschenstr., Jkahe voin Bahnhoß ausgebrochen. Rest, »� Aas UJf THIS. q - � few� · · _ » r an cymet� eteuung. Ge .Zuschr even» z» Jeder Auskunft get» bitte unt. Z 40 Gschlts d� Schli ZU.  -3 ...;! JIHVUIVUT VSUZE « - f· . «« kljalenleikck [m RU �wer u. L 254 eschäftsst d. Schuf. Zt bereit« It. Fiiisteiistrasze 4Z.in.all.Ziib. f; o F» l Saum-man»YTEIITIT:·"T"I- :-s«T-s-L:««i.«"k;"s-I-I"tikssIi-"Ti:T«973535974 Ussstzsaßsz 3&#39; Z« g � - « - U «« Zeug« U« R« · steh« z« Vcrfüa  a H n e  Q r nwkisicktt Säuen m�,- &#39; «« . « «  «« «« c ,- - - - Zuschr unt. 712254 Scschit.Schl.L«JtiJ- W  l �g U l    «  auciiizictistiiiszc Nr. 40 ������°�_���5;;:.�;;��Igg I Bade-»Mit. c» - - - . _»·»»,»,·»« Nachweis kostenfrei durch die mJåsnsstr sksstfxkssstttn 9Fs·pJPZJslJsft- ev» Ende 80, sucht» nach Wjährjger   s«  ««   « gTU Bd« Mlldckilkk lldcic  &#39; , · « ._� · &#39; -« «» · » « intensiver· Beniirticliaftung einesit cleltr. Licht, Gassziisiiu für alle ZwcrkeYgecigiiet, zu vermieten.   Stenom U Schrelbtn Or« im�� zum. 1. April Stellung als« GYWZ 3" ·� Mittelschlesicm WMV suclt bald d. sv"t. St llg. b�; Ok-Näheres 1. Stock oder beim Haus«-Meister.  x �,�-«�      Wfiztgiklaitefandlctiåukicrczn zällijtki  8223g: wär, evnvzur åizertreeunxb iGrök__  » « « · n  »  - .     » » a ·. . _� Zeiss! UEIUSfellUU Fu! a» �wem Gut bevorzugt. Ankyeb unt. s 295 Iyznsssszlidsse   » i    G. Bei-ON. U. NOT. norh. GCfL HOfL gåtxrsdc Skellånwg &#39; g Seichit. d. ScksleL Z g« [0aben�13_0 no, jin ganzen ·od. geteilt, mit schönen Kellerrauinen   4  U« A 64 a� d. Gessllst d- Seines-LUS-  am. Annebote unt» P 249 a» Landwirh 25 IF. alt- Soldat gewi-
ebensinitte , Leder 2c. geei net, zu vermieten. « « · . W» Un. amaae Ezituatet 2c., frisch z Ekfiltskcllck Sillllfllillllll, bie  Sjefcf�t. b. Sättel. Ztg � PZFUPFZZJHZZI »» dosfskatzlsdsfsjszskflz.  reimt-» sur ofort oder spater xzkx YäiltkczlsgleFeråiäkwgknlzkhgiklmglLcHt Samen  Hamen Zsnspkkjgk vertraut, suchtalsvard Stellg. als

C» » · - .  �
�a.� _ �-p&#39;-|_|  »»«» »T·-«k-» . H;--sz-«-:i..-. »,      . . .   . ex« » - ; . «  .  » » «   zu vorm.     standlger Ungekimdigter Position 28 Jahre alt, in a n weigen der

d   i « . f" 0 "··»«.-«-T"»- HHTT   II« reflektiert für späterhin auf ander; ßatieuirtfcfvait erfahren» tüchtigu 6�� O ra  « « a F    L!   s » ., » » O  weitmen Vcrtraiicns often. Zuschr Veklnilig Und ehrlich TMVØVWVIIIUE am liebsteii unter Chef. Gefl.Angeb.
. . » , Es» » _ � � » «   .. KTFIH Ifiookoeakks  U. Z 190 Cleschst d. «chles. Ztg. Stellung. Aug . unt P 298 a� unter P1&#39;0176 an Rudolf Moss 339%?i331aätlttlxwtectäntxtlvensßmrtcbtung zum Preiselxvon  s� Nah· ISTCIDIIVLIELTILZT part»

c .  Ä"
 der Kolonialliis Dclikatesseik und "feine GUtsVerWaIt»

cb . e
, d« «ickt.d.c1«..:s!t. 2- �s�.1x: .«.-ks; oder Tor. 1812 und 1878. «: «« « Mk« � g �   Fmnksprt «« Oder« «

Breslaiiets Baubauk A.-G. �äreßlau, Gartenstrafze 34. «   « « « · « « .«----«.«·.-  rieth. km r- «: 19 [t is,« �fußt�; ätiidwbrattdu. 20 Jahre alt, sinnt; los» 32 J. alt. anderweit. Stint. als »von« Wisttkcylirrfftzgehltlseii

Auskunft GoctliezspSjtra ie 3�_.___-��3�_�e_lg_p_l!gn_1479.
-.·«�k.--»-7"«e«�««s«.«.«-� «««»««"-I-.F.-·-T&#39;«? Ä« « �""."s» «; WTLTVHLZ -&#39;"".,«::».I-"&#39;:"f« E«««-,Is&#39;sT-�«-«7:"-s:?« ««Hd"".·-«Z·-IIY« ««&#39;7.. I� A .

i·

us�o!n    Ylcngkc FIUUHUIUUIH Weg. Verdacht. d. ·Gutcs« siifcll«e«f. Suche Stellung fix; meiuån
   Yaklkdiksncd 309 1« �g;  _______ « estützt cui la Zciignisse, z. 1. 4. Ijnspehjok au,� 1 okprjl»F Ec�iladenl  YZFtTFFZiicZZFJZJs-,·ä1d«ogsfls"åt.IIIII? ztjzlklzssssuaflsr Mel; Lagers f.»ba1d od. 1. einen. Katz» denseikx c llzaeszäziskstsl s»s« . . » · . z Lz!ttrth. J» Hymne » ». bestens empfehlen. Bracht. unter skbschv Use! lhc M �f:Ochlllccdskkszci Stiqszc d, �Säfte  so qm Kgntgk ed· z« ahnt, Zwech »« efl. » nicht. unter T 253 beford. S 239 Geschsi. d. Schlef Ztg. � �t. Goldberg i. Schles.

__ cjt r e nten Ko« Futen ___ g dazu �0 qiuLagerrauiii bariib. bald DIE! Geschsts D· Skhlcss BUT� Landwirt Und Rciitincistekz sehr« s IN« « s« I s s � ·« sltll {alle sln meinen Sollnm lzsLåsLcriiiieten dur l M. Riese. Kaiscr-Willi.-Str. 77. znlilkskkll äåklgnjeekiesitiår [2 Arn ElxåßådSlIJfEHIZRreYITEjeDEYA vektininkienåif 20 Fabre alt gesund u kräftig zu;«« « « · « ! »« � .  ««   &#39;  krumm, nahe Oljlaiierltruke eng M part· 18.1.  a. sucht z,.,...»....a....zo. Dssch·««DZj?tkT3i-«åtFilikkkåiw M« 3l«3.«««.«3:«.«.:i still: skl«is2«.f..«;7k:«",«.igkgssck C; . 60 qm, sofort zu vermieten. 1500 Mark  « I  ««F,j14 Untjbes IE«d;·"lUsVV·S«ell.« - . « ° Niederscklles. bis zweite Quitte Sev-..-.·" Laden- Näleres A tbü erstr. 7, iin E aden. « «- 1 �� «« »« �.� e�j « "Q2 Po« « �h� Ulogau Ab· � 65m- ZUspllklfkz �beten M! BUT« tember d.  da dann Eintritt zum________ i s; A "c  t  . . . . .  � .� s? rliiiouieiistu 32. Pakt. u. Keller, ca.  Mk! U« o« TU- gjsiir 14iahrigeii Knaben wird eine lass-TM«- Nks 1«3V1·3s«-UUI30« U älöiäiztarsx Geslö AUSSTHMH ZIYYUVE ·« J f « 300,911}. Qx�el-�öltllcfllt. Näh. Haus» jeden« �tue, �w�.  VI» « legen? ·. W«   -J   die Cgjcjstksst Chr ecägtlleslnsztg P;��«YETEH�Y�"�S-7Y3«�L«E3T9Vsz«t« an Verm. Näh. das- Bliimeiifabrit . Lemttelle  a z n e m� Giitsliesitkerssohm evsl.», Kavalus« Z?- . EIN« !««-J"·7·,�.AJIH�««�-·. 1"» �-"�-&#39; s�; ._- �l »«--.· _ is· 1 �."� .«--.«·«·.«-- �ü�w�... »F: «t·s«sx«-»�ni7ssspkz»itzspf7kJst? «, ,«k»s·f«-««ft«s«·x« neigt! .1.&" f-|7� *&#39;37."Kfk�jjf��lpfgrfl��xß- 
. ,-

ZU vermieten für sofort oder später ein kleinerIT- �
r » fremidlirljer Laden
-k im ·Schanfe«i»lfter, in verkehrsreidister Gegend. Die Laden-I �nfldminq it &#39; is«- «; � . i pxeiswert zu verkaufen. Jcaheres unter B B 30« tivltanit 4 zu erfahren.

Bedenke« » . in ottem Koloniqlwaretp Deli-tAnf. 30  evg.,verh., v.Jiigend auf ·« «. · » z i Und»» i � ° 13 rate seu- um. Geschaftzum eintritt d. stach, iaudm Hochschule vesucdt ZEZFZFEZFFHIP fEIHTUZkkeJUFE is» der
gis o nach Ostern gesucht. au erst tüchtig. energ.u. ruhig den Landwirtschaft erfahren mit �umdi: a  -   Cåefli Angeb- Unter K D postlag. Leuten gegenüber, mit mühen: und V z, V �traut ute Empfehlung
�,-HJ.- . O Sätze-g, Bez. Preis-lau. Riibensaiii.-Bau, sow. mit leicht. u. mcsdegczlenjsse z   man gtcunn�
 Psiets - Jiiteresseiiten wolleii ich gingen} wide» brave» schlVUs YVVCU PEUMUD 72d�: Gelt· unterm EIN, bald oder z. 1. Apri . baldiast melden unter Z 128 an ie l · o" FIUT sehx u?� ZeUlIns U« Cmpsehlksw  Seil. �Jlnaeßote unter T 233 an Geschsts d� Sättel. Zta VIII« asageks im« 1- VUI IV« 1- III« «· «! die Esset-it. d. Schrei. Zu. �

HYHksszttåWfsgsxiizs-»sjkssz- ·.«.-·-«i"·:«-z-«,;;�,-:-»sz-Hi,·«»;-.«,5««.;»g.».·««--.klsz.k»ss,.,·«.,·-.;·z» »» V;«,».»T.-.i .·Z.-;-.kz«:js3»-«-«;.-:,:.!«;-..-,· Fökst»ccssllbll- so» J. alt, mit »Besten M dauernde Stellung« W ··Ssp«ks«- jjjE"«c««W"ktsjfzq tsssdetkxnn� ««  «   « » ckLaxqcrkauänl usw«» EnilYehlduiigen uber seine Leistung. Zuschkdlntli 236 C!escllst-Schles-Ztii· zumusjf Jugkjnandteskwejkxg dabei»
«   Es» Laden   !«s- III-Fristen« s« « b «« Mk; klxl.«.ssd.l.sgk.sk.k«.sz dir; Its-Essig; Wittskitaftsisisticktots weitete
  �um ohne Wohnuii für bald u vermieten nah  Dom Czkof ck Lljd der Reife« Staat« im!� Cdienungs 30 Jahre, tüchtig, sehr gute Zeug,n. znfpentorsteuung« eitiiigerftrasze 15. g z � � Z - cU bittet Herrschaft. Verwaltung oder Und Empfehkun en» [3 32 J» ev. Ziel» von Juftend auf b.
   -    ·» »   .. a  . in. Wahn. _u. gr. Lagerkeller z. Juli Alters« VCUUJTEU UUPAIITTEUUUS P« K· iucht crtretiing �i9 �lach. Mein Prinzipa ist 961C.". · at. .  »»    -. s. sc. H« »; gvtl. eher zzzfcheuskxz 28 zu ver» � bald oder spater. Gutige Llngebote Vom Apeik bjs « greif, Auskunft zu erteilen. Augen.

 .·»»·«.»«»sz,z,.««.«,».»»« »»   «  erbeten unt. �treuer a er 225
«« l.Zuschn u. P äuüäicbit. d. SchL Z; unter T 236 Gschst Schl. 8tg. �an die Geschst der le . 8te. ».»«»»««:. Junger Landivirh

Gberiiifpelitor
�.---·We lllle G schlimme, 1. tue,

Sillilllliiåcte 19�-21, zu vermieten.
- - .-·-««&#39;«·Y«I! I. « f!� I« r sc« «« « «  - -&#39;its«
I«

Ii.-.·"s JTI"««;-«.-s   « »   E« 2 Jahre prakt. tätig gewesen. gegen-
T«?.-I c» - z .�g .- _ -- «« - sucht Stcllung iii Rußland oder  «;  t. f Winterschule siicht b. be-«:«:: Lmsmspn m" « Pfg «« d« Bett« sxiterreickd 84 Jahre alt, evangeL » aufiiksGlltsnchtskfsssbsWIND- sclcijerid.asltispr. zum &#39;

Ossizier a» D» 50. ev äs t b l, l « . 16 v. .»  ei-ierg., tüchtige Arbeirtskkafhn 3.3,: Hxåglf r. JFIPFZ FZYchRUßland an
«  Vctttanensstetliiiig irgend welcher die Gie chst. d. Schlef Ztg.

1._ Jvril
»  »  _ Stellen als Asststent

L nsfnk Akt, edit. als Vadedirektoo Refe-·  Schaiifenfter · ·«
unter Leitung d. Prinzipals. Offeri.

» ver «. 4 J. raxis, Jahre».- Pa Rang, be. vertraut mit Vxe ��ucht aller Art, Weide-« -
· wirt cha t u. Saatgetreidebau

«: f�. III-J«, . �_ «.:;,-.- »F� p.-.»-«-·�.-.. · z«.»-.  . -s»»k».-izi·. ,-,-.«.»«-«-.» �� .·«.-»-.. « «.  s .- .

wirt aus sehrHut Hau e, 85 J»
; s;«,-« « . . L. 1450 d s Li &#39;tze T ,-» -.   »;sz31,z·-»«.; renzein Angcbgte unter W 154 an » » » LIUIVUIUD » m· 20 00 Mk K t. B statt, LiegnkäzglieteiskftLk aufsnd cdcntl  die Geschsp · cchleft Z«I«��-����� IIIIIJEUBFVCD Mehrere-wahre vrakti ch «· Z···· E« Fulwns «« ·"Fü«r�sderrn Jnsvektor Aber-net-"mm" heqiroßer I� Etage vexbundw bald ob« s atszm VIII« zYsttodettzlpEtlciftyr usw»iZTtIFi«sc1F"s«d«LZYåF1YchfZchtldlåliftPetüitfi  Uätlånk ttsis Yxscliltiftsstzexåsc Z! welcher seit 15 Jahkekzuxeia Gut
« Eile Lage« zu vermieten&#39; . l get. StFcdIteiir, daticrndetspetjxllixokttjs alsdaiiedndeStellungalsWirtsiiiafts- Schlesi Stil� erb- [1  Hkttdxcltgsämtgrfstlkj HVJUJFYUÆPFIVYFduard Buchluanna Necssps �Jung Nr« 2° Ezsnzedjetrh assiftciit Gehalt 400·21Jik. Zllschrr »« - «.    s «· -.  .. 3331  Julilrllzlg cfndeigtweitig ksetrz

La » n NJLH » . l» q erbeten UUIYSZTM an dlcGcfchllftsst.   trnuensstellunw DerselbeAuf d {ICH} IIQY Jclmlc Ulla. ·Gefl. Jngebote unter S 259 an der Seines- 819- [0 ask» Vekhejxaketz evgng, 2 .qtnher,
. nrcxtögnfjgmiäiclvetigrxxxibitild des städtifchcn» Pacht-fes, südlich der die Geschst der Schlef Ztg. � Lan zahle ich deinjenigem d. einen! 39 J. und infolge seines Fleiszes»u. durcheilen sdkozt eine· etwa 1800 qm große Flache im ganzen oder in Zwist Maiiii, Jirm m der Rain, 7 » · alten ·verh., ganz» li·ervorrag. tlicht., ehrenhaften Charakters fur Jedenizeszchnwtlöu vermieten. · . » nial-, elikat.-, Zigsaxrem u. Wein- 27 Jahre alt, aus» guter Familie, unbedingt zuvcrlassigz vertrauens- Posten zu empfehlen. Ganz befand.U die sttidtisckg IN! Lltnueldittig m der Packhvfinsdektioix Anqebote brauche sucht. ge tutzt auf gute der  Jahre» großer-Es ut fastiviirdigizn ·solid. Wirtich�.-J,iispeltor- be,fahiat. extraalose Gitter» in diele ikdasenverivaltiiiig erbeten. 2 Zeiigni se, � sselbstandig bewirtschaftet hat. suchtsder grundliclze Erfahrung in allen ohe zu drinnen. Er verlaßt hies.EIN-Jenseit «« d �um seine Keniitnise zu vervollJlandwxrtsclx Zweigen u. Was inen, s-tellung, wei das Gut« parzelliertLa   Ü� et· o er kouimnem zum 1. pril Stellung. m Rubeik u. Brennereiwirtchafh verpachtet und die Wirtschaft au-n de: Ha» t « g p Fsicjsepostcu GefL Llngxkd unt. S 288 an die Flachsbam Stärkefabrih Starte fel- geldst wird.  f2Etmieten pgstraße Odertor, gelegen, ca. 11/. illiorg. groß, ist bald zu &#39; � · GejYjt d. SchleLZtg«.·-�··- trocknuiig, Milcksp u. Mastwirts aft, all. von Revis,o3 nicht. u.A10Geschst· Sch1es»Zkg» ugxmiesgkiårsitbdejzfszu gilreisftgitg unter Junge» leiejbægnrålåeziåhjtubsecslststerenninittl.eu.  Sturm; bei HundsfeldT» «��-�sp- - - - � I � m1 ro m � ·-"··««-··«50        Erfolge; selbstäpdkgewiktschash fass» qm Bodenraum d Er; �b , Landwirtssoh·ii, 19 J. alt. Winter- u» cta.5 flach exneijchegniliten laut!. 2m. an» gab� new, en» nutzen  13g �i�tect�ftteuar��iafe� Willst-E« III? ttdulstnskåkåvsFtipostchsksäälloåiiåz 2124335� im« its; Tskikksixksiålkkniä L W« chssshusps «« I« W«»« H? bald oder qm lkranm,  INSEC- zretisein sncht IszAdril Stellung. Stellung, welcher schon auf ro em ziemlich selbständige StellgJ besorgt. als ÆcctfcyllftccSpäter zu Vermieten. » · Zu chriften unter P 244 an die Gute tatia war u. no·»ch ist. ZZU chr. GefL us r. unter N 295 an die Stellung. GefL Angeln C. S. 219

Richard Chutsclaa r��°nm°nst�aßel4?- G chst. d. SchleL Ztg. unt. S 275 .Geschst. Ochlef Ztg. � Glefcbit. der chles. Btg. AU.-Exp, C.Skhpemm1z,  garni, »F·



Wirtselp.-Beamtcr,
23 J. alt, kath.. polnx s reckt. erfuhr.
u. züverl., sucht z. 1. L! til anderm
Stell., am liebst. Breiinereiwirtsch-.
ZUschr. crb. U. Ll.�D,»Po»s»t»l».»»!Iipldaii.

Wirtschafts:
Jnspcktoy

Laudwirtssohm 31 Jahre, epgL b.
Jugend b. Fach, an strenge Tätigkeit
ewöhnt. » zurzeit »Jnspektor »eines-r

atg . mit» stark. bei
u. Rübensainenb.,» fähig,
sgcxüerigst Lsexhaltnissenfix-u, politisch sprechen,
zum I. Juli 1914 Vcrtrcuiensstelkg.,
wo Verheiratung gestattet.

Gefl. An ebote unt. T 237 an b.
Geschsst d. les. Zur.

Wlrtlhaltilnilleltnc
30 Jahre »alt, oval. verh., I Kind,
1lnteroffizier d. Ldio., übungs ei,
sucht sofort oder I. Juli nijjg ichst
selbständige Stellung »auf gros eremi
»Gut oder bei einer groß. » chait.

ber hat 4 Jahre. ein großes
Gut »iiachwe»islich mit Erfol selbst-
ständig bewirtschaftet. Der el e ist
auch firm in Amts-, Gütsvorspehcxk
und Standesaintsgeschäftem sowie
iii der» ksorstwirtscl t. Frau über-iiinimt Otallaufsi t, Geflügel pp.

»Gefl. Aiigebote unter T 242 aii
die Geschst d. Schles Ztg. �

Flir Wlrtlilinltzinitieltnr
gegenm Administn ein. KgL Dom»
wird wegen Pachtaiifgabe z. I. Julig,»3«k,»:k· WFFJYMZCHF »» » zur Zeit Breslaiy Nikolaistraße 24, 2. Ei. Tel. 4l40.

o er eir. ge et. r .ist 28 . -
I, I.� &#39; &#39; . l« -u..xrs..»;k"g.gg;nc dxksksckrccxk. WMITINIHHOSIISI

 clgiessänbläicktzen isiiignkvckuixv ai»1»»f iii jeder Züsainmeiistelluiig beschafft »« S-s·-c-»3,»"»H»-»-»2i»s»»s»zix2s1mi. es» Franz Lange. "°�%Ef.?3¬1�.%i2t�ä¬�f°�ä�äieäf�aäif��&#39;
� « . «  .I·;; � «

di! d� »Du. OBWIEIILE .215� lkllkkshksktdiii e � e o  �--&#39;. &#39;beste enlipfehleiji kcknneölfndxngwgcxclen odeteL Ahlliclxiiilptfielilt m H« «.»·
Wirt chaftsänderuiig d. dies. Ste e
ve»rla t, suche »ich »zum I. Juli 1914
wieder selbständigen, dauernden
Wirkungskreis.
»Gefl. Angebote unter T 226 a1

die Geschst edr Schlaf. Ztg. �

36 ltsvüwltsdlsirlit T. .a e ., ..F«a.,i.·e.Stk III» clbsk·gewirtsch. mitäütt
genau. vers.. sucht I. 4.14andereii

irkungskr., auch . Ausland GüL
Fluge« U� TILIZEIILLLZLELEIEL �

Z  Hsbs

Praglkztziiscliiä tflileoöctischtgebild» c l1 Schluck, .
2b J. alt, mit lang1ahr.. guten «
seugnissen u._  Empfehlungen,ucht bei bescheiden. Lliisprücheii
Stellung z. 1. 4. eoent. später.
Gefl. Angebote erbittet [2

 �zu Or« Wirtsch.-Bcaiiiter,
Dom. olleiidzin,Kr.CoselOS.

. �  vsc«»x·..»s»  » Ykssp .
Berti. liublerl. � · _ «�
poln.-spkkkl»ld. 7lY

30 J. alt, fett ca. IF!   Fach, iiiekst
auf iiiteiis. bctzzirtich Ritterg Beitr.-
x1»· ObxSchL i. Stckllgsz iii-does» g. mehr-
Jahrxzgiiz u. Enipp Kavall., übün sfr.
kai1tioiist.Aiispr. besch».,scicihtSteA 29 Weilst. b. Schl. Ztg

Pech. u.»»lrd. Invaliden.
alt. und tangere slliislleuteii
Wirt»l»cliulter, Fdrsldcclon

tritt« Gauner, 1111111111. cum.
- erniauii E»,ner, gewerbsmäßiger

telleiiveriiiit»tler, üsrsl.,Wäldch. 23.
Teleph i. Hause 8074 Bergen

20 J. alt, ebmtg.
_ , 111.theoret1ich. u.

rakt. Llüslii»ld.,»s»iic1»it z. 1. April
Stellung als Wirtlchastsassisteiit
lZjel1.3b0��4U0 Mk.  Steil. �Jlngeh. crb.
Reinhold siogerl, Frankfurt a.-O.,
Große Scharruitr. its. I2

Ich suche vom 20. Tlliärz bis Ende

IF  sc« I» · I

September, Eintritt z. Militäy
Stellung als

AkirtsclisElevc
auf iiiittlcjrcni Güte» »9.!tittel- oder
Nde»dei:»sclilcsieiis. _ iiioglichst unterm
Prinzipal.  d»»3csl. Augcbote iieb
Pensioiisanfpruclieii unt. S« 274 aii

LL-. ssgsphcst.»t-;»-.clilcs;·k3.t.d· 
Fu Lllllltlvikllsllhll «« IN«

o » », gelernt,gute Zgin sucht z. weiter. Aüsbild.gle»vcu telluiig ohne gegeni. tbergüt.
u 
Suche Stelluug alsclirspg Z llslszksxsclisr Schlcs Ztg

Obcrsclitvcizcr
Zu größ.»»Viehstand. Hiesi e Stelle

. 70 Stiick Milchvich 6 Ja re inne,
gute «

Tau
eü nisse u. Em .  Se e.
, bc»r chw., Weiäc sdorf,

»r.»R»ei» enbachspz.�»«-chl. �

Olicrfclitoeizcr
sowie ledige Schwcizcr für sofort
oder ziini I. April empfiehlt �

. staat,

gstverbsmäßiger Stellenvermittlenspreslaü 2. Teichstim 6. Tel.I0980.
Suche I. Llpril Stellung »als
very. xbcrschtocizciy

mit mindestens ein oder zwei Ge-
hilfen. Jetzige Stelle 372 Ihre,

rima Zeügniss»»e. Klose, » her.
chtoetaer, Ncllstadtkh Bez. Liegnitz

Gärtner,
31 J. alt, led..» in alleu» i ächern d.
Garteiibaües firni u. tu tig, sucht
für I. April vcisseude Stellung.Gefi. Sangs» u. S 273 an die Ge-
schaftsst».»»d. ·» les.«·Ztg.

Gärtner und

Jäger
sucht Stellung zum I. 4. 14, auch

.4 
Pf«

xriiheiu 24 Jahre alt 1,70 Faß, an-
ehnliche Statut, gü er utze und
Raubzeugvertilger �

_ _ Hcrinann Wüste,
Weichnilk b. Quant}, Sir. Qllogau.

n i

II� können so fo r

Pritz Bardehle, By!

E Feld-A

Gustav Dziallas,

Feld-Arbeiter
eslau ll,

�� in je»der Anzahl und Zusammenstellung für sofort u. spiiter �
sowie Frucchte, lruhitallutagbe, Pferdeburscheii empfiehlt

Paul Welche, Brcslciii VllL, Brüderstr 67,
gewerbsmäßiger Stellenvermittlen Telephon 7781.

. Feld-Arbeiter
in ieber Zusaminenstellung für sofort iciid später empfiehlt

Max Assmann, s«

{Teldarheter
111 jeder Zicsaniineiistelliing besorgt fiir sofort u. später

Gletoerbsiiiäsziger Stellciiveriiiittler

30 Mithin, 8 Männer, churillienchulizl
suchen sofo»rt Arbeit für Landwirtschaft.

Vorarbeit-er Warzmlrza,

t ab eho»l»t werden. �III! _etoe smazziger Stellenvermittley
S a nhoiitr. 28. Tel. 7175.

theils» Z

[x
iger Stellenpertuittler,mcrßßmi�il, Bahnhofstrasze 32.Brcslaii

l, Nikolaistraße 24.»Vreslan
Tel. 4140, 6170, 6171 u. II9 �.

Euiil Rüegg,
gewerbsmäßiger Stelleiivcrinittler, II,

Alt. Herrlhcdltn
mit »lveiiig Familie,
politisch spre »
niit Nutz- iiiid Lüxüsgartiierei ver-
traut, sucht z. I. April bementiprech.
Dauerstelliiiig Gefl

llllEi�.Eil?

Schtoeidiiilk

Zweigen seines Berufs erfahrenen

Herrlchufccncirtiicr
J., verh., cv., 1 K» in. liest. lang-

iähiu Zciigii., sucht 1. Juli anderm.
Stellung, lbo tüchtig. verlangt wird.
Gfl. Aug. erh. u.&#39;l�23t  s5schst.Sclil.Ztg.

-Jn all. Zweigen erfuhr» jüngerer
Gärtner

mit guteii Sau nisseii. auch über
Jagd. sucht als erh. Stellung züui
I. April cr.

An cbote erbittet Wende, Salaten.
Bez. reslau.

Gärtner und Jäger,
27  alt, verh., evgl.,» ged. Soldat,
spricht deutsch u. poliiisch. 2 stund-er,
sucht z. I. April dauernde Stellung
a»l»s solcher oder» Waldivarteiz Frau
tüchtig in Geflugelziiclit �

Gefl. An ebote an »
Verm, si"rei»sel.

Dcichslau bei Stciiiau a. O.
m�vwu�tmmrmsn-"WAI" �

Jung., ledig, iiitellig. Mann,
der keine Arbeit scheut, sucht
Stcllg. gl. w. Art, wurde sich
aüch ad?

Yfrischcglkiter oder

�n�; �u�fll 
-

Diener« lueiiinyersoii
eignen Aug. iiiitcr Zßoitlagers
farte 408 Vreslau I.

..».·«.-,»-.»-- » --.-s-j---�--�--H-·-j-j--k-.__  EITHER "·D«..·"
Der treue

Diener« iiiid Pflcgcr
eines alt».» Herrii sucht nach dessen
Ablebeii a»hiil. Stcllg. evtl. als �
P rticr, stasscnbotw a. Vertrauens-stell. z. 1. 4. 14. 115a. Z. u_. ÜIUDLQ.
Vers. Zuschn u. Z 120 Gst. Schl. - .

Heu-seh. Diener« «
verh., kii«iderl., siccht Stelliing, s. g
lang]. 3111., eptl. a. Bertraucus oft
Aug. u. 280 postLLotoeiiberiy chl.

Ticiicix Jcigdcuifscliciz
85 J. alt, iiiit pr. Zgii., s. dauernde
Stcllg. �Frau m. g.»:"lushil»fe. Giit.Aug. u. Ä II 66 poitl. Ratibor erh.
Früh. herrich. Diener«
m. Zentralheizüiidci u. Reparatür
vertr., iiiht Stellung als Hauscustn
in der ubporitabt, g. · gn. both.

Zusgkiisxck JLIFLS Gcskxu Nil-Liz-
·«·Hcrrsch. Diener!
» Suche 1. April daii»crndc Stellung
1. herrschaftL . auie, in letzter Stett
2 Jahre. war Anfangsstelluiicr Bin

« ·t" f1: «, �11., 165 ro , 22 of. alt.m! I m: u L frege Reise. Werte
O

Hsssj 
. «« Esc-I«v«- 

&#39; ·- «·

Fehakt P5 Mk. u. » K» »« S«U c O c an au I« l« 0« sirÄxpgcxxx i. Si� c?Geld-kreist-

1»l·!��8 »! Jahre» alt, bis»»1,»80 groß,
firiii iin Serpierei»i», bersonlickier Be-
dienung, Kleiderbü eln, Silbe-with»
Zunmerreinigcin s seiten» keine Ar-
beit lagen sofo · . spat. Stellungz. Hi. « allesclie Dieuerschulin Halle
a. . Tel. 5284.
__�_. ,-·-1�-«.---,---k-.-»«. . -k--.--.-�--· «. .-

Vcrh. Diener,
24 J. alt, 1,73 groß, mit »»
  i sucht I. April evtl. spat.
dauernde Sl
skeugnissei

Ebetswaldin Dankelmaiinstn 17. �

Yxkstixi.i.g-.eaxtg.iisixx8s.Fig. xggsg

» utscli»» nnd
., ncichiveislich tüchtig, ._

. �Jlngeb. e»rbe»t.unt. G 10 boitlag. Doiiiaiize, Kfzis
Tiicht., eiierg., selbsttät., in allen

,- dauernde Stelliin

,s"

tell. Angeb. erh. J. H.,sk1»-»IrFici1»»i?de»i»i.Sch 
.e . .

sucht, »gestiitzt aiif gute

Zei1igi»;»i»s»se»»ii. »;Lii;pfegl.,z. .. ri a .o er
Lllleiiiiger dauernde
Stellung. Bin 24 Jahre
alt, 1,70 gr., cv., gedient.
Stab» sconi»iiid.-Biirscltc.
Bin 10 J. iiii Joch.

Herm. Krause,
Dcssciü, Lllioltkcstraszc 3.

Sieuerhttriche.
Derselbe ist seit 9 Mon. schon iii ähiil.
Stell.tat. ZüschrJx40Gesclist.Schl.Z.

�Pletter. stauuuerbieuer
Ende 40, iiiivci:l!e»ir., sucht 1. Llpril
irgeiidtvelche passeiide Stelle als
Porticr od. dergl. Getl Ost. unter
R. 406 aii Ilaasenstein G Vogler

Bllunzstcliece
mit Kassen ührung bestens vertraut, glcichz flotte srorrespondeiitim
perfekt a. chreibin., total selbstii
I. April. Pci.-Zeugn. u. Meter. both.

Bllllllllllllllll l
iidig arbeitend, sucht Eugag zum

Zuschr. erh. u. Z 87 Schl. Z.

Wegen llufllll den Gewinns
luclie lih lur meinen Kultur.
durchaus zuberlässig, ehrlich, nacht.
und ein selten guter Pfcrdepfleger
ist u. in er Waienbellandlung vielCl? ahr. hat, iia 111ahr. Dienstzeit
Z
iild anderm. stell. um Orte.

� u weiterer Auskunft gern bereit.

Fanciinciiiiec Altmann,Kronpricizeustn 73. Tel. 500

Herrlchultl Kutscher.
ledig, evaiig»., Frau gelb» sucht »Stell.
ziiiii I. April od. spat. übernimmt
Haus- und Garteuarbeit » �

chst.Schl.Ztg.Lliigeb u. l� 206 Ges

ziiverlässigey siclserer Fahrey 27 J»
edig. iiiit alleii l! eparature11 pertr.,

schon läiiger»e Zeit im Fach, iiiitguten ;J,eiignisseii, a 
beinlinlcllt dauernd. Ste �am

für bald auch spät. End. Ne
erio. Züschr. u. T235 Gst. Schl. Z.

Hcrrschaftb ltiitsclier
imd Chanffciir i2

sucht bald oder später Stellung.
evang.,»ledig, Alter ilufgiig 30. Gute
Zeügnisse stehen z. Verfügung. Gefl.
Zuschr unt. S 300 Gschst. Schles.-js3tg.

Berti. Kutscher,
tüchtig u. sehr züberlässig laiig-
Jahriges Zeugnis, sucht für I. April
Stellung. Vliicgebote bitte an �

Kiits ier Reichen,
9·t»c»ii»i»ii»ci»»i;!t·»i».-Sclil., »» Breslciuerstrspt

Suche zum I. 4. 1914 Stellung als

lierrsih Stallcr
Biii 17 {ialge alt, »» »kath.,
herrschafti. talle tatig gewesen, m.
Pferdepflege n. etwas Jahren ver-
traut.  seist. Täuscht. erbeteii aii

»« Jon»cz»lik,
Gras; .5lottorz, Kreis Oppelin

herrlcliiiftliilcer Kutscher
sucht Stellung, desgleichen oder als Z

xljciiioiueifley
52 alt, epg., 10J».»iii d. jel,z.Stelle,
iiü terii u. züverlassig gut. Einpf
ziir Seite. T. chr. u. A 33 an die
 Sleichlt. d. Schl. Ztg.

Er. u. Tuch. Lehrrrlnucii
gepr.11.u11gepr. itr5., Srtttbergärttt. I.
cnipßlslatsxlsuGeist-toll,Brüdrrstll
ewerbsiiiaßige Stellenyeriiiittleriiiin: das Lehr- u. Erziehüiigsfaclx4.- -l., Breslain

Diener Irr! sss·s..,lsl,t«isfil-sfzzilii
iaiiitL  gut.Zeiigii.»»eiiipf.

Ijaul Fuhrmann, ciewerlisgiiaizicier
Stellenveriiiittley Neüdoristin 15, l.

Ja. Øhaulleiirs
verh., Schloiier. gut. tlleparateur,
sicher. Fahreip inehrcre J. iiii Lliito-
tach gearbeitet, sucht» Stellung, spat.
iid.l»icild. Llüßerlialb iiichtciiiscieschloss
Z3llchr. n. A 60  Slcichit. b. Schl. 51g.

äerrich. Cliauffeiin
verh., 30 J. »alt, früh. herrschaftL
Kutscher, iii ich. Stellg. 11ber 4 _.,
gr. Reisen gefahren, sucht l. April

g.
Gefl Aiigebote erbittet J. Kupkm

Vgdiiil be1 Ratibonsp

Gliaulfciir
ZOJalire alt, verheirnoeiiici Faiiiilie
2 Stunde-r, 2 und 4 »Jahre, seit 1898
1111 Fcich, wünscht sich zu iieräiiderii
in der Stadt oder» aufs Land. clb.
ist «�5sacl!iiiaiiii, niit all. klieparatüreii
vertraut» verschiedene Wacieir ge-
fahren, ist noch iii iingekiiiidi ter
Stellung.  «Z·3efl. �Jlugeb. unter U 65
aii die Geschäft-Jst. b_er Schlei. Ztg. �

Brig lteur
gelernt. Schloiier, iiiilitärfr., 5 J.
im Fach, mit allcn Reparah vertr.,
sucht, gest. a. g. Z.,»daiccrnd. Stcllg.
Zuichr 11. Z 169 Christi. Schl. Z. erh.
angetan} 4. Stellung als

Chauffeur
und Kuischer.
Fxü erer Diener, zuverlässig und
nuch ern, riihiger u. sicherer Fuhren
Eahrschein Z b, 27 Jahre, gedienter
» oldat, evangelisch 1,70 groß, fahre
ietzt Opellvag»en» »10Jg4.»Stellünci er-
wünscht, wo ipater Heirat ciestattet
Züschn e»rb. an Chau eür P. lülns.
SchloßGornsdorf,Kr. artenberg.[2

 Shauiiettr,
berh., siicht für bald od. spat. Stell.,
guter u._ auperlaiitg. Fuhren kann

»kleine Reparatüreii selbstand.aus uhrcn. GefL Lliigeb.»iiiit. A 72
an die  ö5eschst. d. Seh es. Ztg

Hcrrsclp Kutscher,
verh., 37 Jahre, 170 grog sucht
Stellung . I.. 4. 1914. ich. ist

l

Angeb. u. P.  10
berg 1. Schles

·-83«c·:"rksch. Kutscher
sucht zum 1. 4. Stellung. Sclbiger

0 poitl. Müustekä
auch niit Jagd u. Gartenarb vertr. «

Gcpiiiftc Lehrerin
für Eleuiciitarscliiileii,» 20 Jahre alt,
ebangelisclp iiiüsikciliiclu sucht als
erste Stelle züin sorortigen »Antritt
eine solche auf dciiiLaiidc bei vollem
?«a1111l1eua11iehlui;.

1�l11g__ebote erbeten unt. �l� 206 a. b.
 s3eschciftsit. d. Lichtes. Ztg

 Empfehle f. Hicr»»»u. Lliistviirts
Franzosen

sowie » auch» für Fgalbtag
Erziehcriniieii
skindergärtiieriuuen
Kinderträiilcsins
Fisiiidcrpslcgcjriiiiicii
Vablipflegeriiiiieii
Alt. Kiuderfraucii
sraiiiiiieriiirigferii
Fskciu lcln Lomuitz_ _

gelverbsuiaßige Stelleüvcriiiittleriii
Tlltorilkstrasze 42l. Telephon 4071.

/:nmgc  DaiiicYN bester

Gesellschafter-iii,
Haustoclitcr

usw» erste Rcferenzeir
9281»cs3»csck!j·i,»d.»Sgc1xcc. Z

Gebild. jg. 2121111111.
Tagessiclliiiig s

Gecelllhhclilidddhisnder
Züschn ü.Z 166a. d. G5schst. d.Schl.;

schon i.

Ia«iiiilie.
Offizierstochten sucht Stclllcug als

Ruichr. u.
 _tg.____

, evciiigel., sucht;

til. 
«? tu«

schau. 11111. Fräulein srgszlxstilskild
als .stinde»reri"iiil. Gef. Aug. erh. aii
M. Stettin-te, Brit-El» Goethestr. 65.

tlerin,
Nacho strafze 15, l. -� Tel.497I

Süchtige, getoanbte

Miinulalturlltin
mit Guten Zeü»gn., zirm im Verkaufund erkehr»niit d. undscliaxhsotoie
vertraut mit alleii kaiifni.» rontor-
arbeiten, Stenogr. u. Schre�ungich.
sucht Stelliiiig z. April oder spciter.

Gef. Zuschr. erh. »iiiit. A �l� 45
postlageriid Strehlen 1. Schloß [2

uuge, feiiigebildete Dame aiis
gü er Faiix»i»lie, die Handelsschüle
besucht  Aiisciiigeriil!, sticht Stellung
in» feinem Kaüfmaiinshaüse oder
bei Arzt als

xsoutoriltim
Buichr. u. A 36  Steichit. b. Schle.s.Ztg.

sucht ziiiii 1. April
Anfaugsstclliing als

Ksplijitorlll!!l2i8-rl«;8ck. cgxtcksfdcäk
Pers. Skhiicidcriii

LeZIll clirj n. 7? tosscctssclckäkicild
Ecllllnlliue Wieder Modiitln
eiiipf. sich z. A111�. v. Kostümen,
celeg. sowie einfach. Toiletten
111 u. Quiz. Hans. Buchsbaum be1
�Fröhlich, Aügustastrasze 2.
tslls pcrsekte Schncideriii iiis Hauseiiilji eh t sich Frau Forlh, Kaiser-
Wi !eliii-Str.75,lll. Bitteschreib |2
T. Schiiciderin i. �Bripatidpueiberei.
Zuschn u. A 73  Steichit. b. Schl. Z.
»Seht erfahrene, charalteruu� er-
ioiiliihkeit sucht selbstand., grozere

Haiisioirtschnft Odszsszkzzszesss
evang., Priina-«�»eiigii. 2111g. er»b. sr«
Ziiiiiiieriiiaiiin Jiiideh Kr. Brieg. [0

�31111. �ibtrtichaitertu,
26 J. alt, mit Kochen bertr, sucht
Ste un bei eiiizl. Herren od. Dame
»zum 1. April. Breslaii od. Ijiiige .uichr. u. Z 183 a. d. Gcschst.d.Scl!
rlllciiistcliciidc Witwe
sucht tagsüber iii liess. Haüsh.Be-
fchciktigiiiig ebt»l. Stellung als Wirt-
schasteriiibei Herrn oder Dame z
1. 2111511. Güte Kochkciiiitin vorhaiii
Züschniii.Gehaltsciiispr.A3llScl!l.Z.

Rette los. Lundtnirtcrlinllerin
i»nit g. Zeugin, sucht Stellung, auch
iii kl. S Angebote erbeten an

FjrL Haii»dlosz, Breslain
»Es?rxcdrxclxkskcsxlicåxxssBe 45-

�ßirtidtaiteritn, Stützen. Köchinucin
-Jüiiillcrii, Stübeuiiiiidcliein Herd-
u.».»ti"licliciiiiiädcls., Sturm-ritt» Kinder:
iniidihcii u. Tlliiidclpcii f. Allciiidieiist
für Brei-tritt, andere Städte, Bade-
orte und Landschlössen

ütto Hälse-like,
iicwerlisiiiäßiger Stelleupertttittler,
�gjreölatt, Ring 18. Telepspljoii 4182...._-... -..._...� ..._._._ ...-j-

Wirtsfchaftsfräuleim
31 Jahre, sucht I.»4. selbst. Stellung,Pokltstaiidig firiii iii Küche u. Haus-
lll , s. ute Zeugnissa Nähe Stiege?»

eg   wo Mädchen vorhanden J�1u . U . lck U. an � «? « U «sidcbiuYsiillesziiuiciidciccn für hier, ZWEI E» TFs Hmssbalts sowie. M«Pers.ciiichiuf.gaud,O.-Scixi.ccnpf. U· LHIEEHEVII Fristen� « i
Is;-..llälllc«z»2lgdxicx«g:.:.kssssssdc Essig-Flugs. Echte-act.

Urbild. Fcättl · 24
in Küche u. cis-Ists, m�!; It

als StU e
. . » » » »

ZTHIFFFTUUF«Ä«F»H»Z.U»T;TZ.»FTFFYY"LF VII; .o a r a « �p Schleiieu. m umsNsustcidt
Suche zum 2.

1 
4.
Stellung als

S�i

- fl
tcllurkfä

in

Junges Mädchen ficht-THIS; 
O.

als lüge
nach Berlin. züiii 1.4. B ·Kenntniss e ini Kochen u.
Züschr n. K. puitl. Aiut 13, 23595km:

Stütze,
ev., 21 J alt, firm in b« . _ ««u. Eanbmirtich, sticht l.  Lust«
Gute Zeügiiisse vorhanden. �

GefL Angel» aii FräüL Akt,
Sinioii,» Flüuthersdorh Kreis,
Striegau i. Schl. �
eilzllc�btcttä, Z? J. alt; süciW4
Stnd»e«"nn. Wiciccliauecin

ile

iii jed. Haüsarbeit erfahren.  �um
Aug. erbeten unter V. W. 100
Kattoioih postlageriid. [.3

Kaum. Friiiilcf
24 Jahre, sucht I. Ap»ril Stellung in
kiiider ·.»Haiise bei Hcainilieiiansklpk
  oder zur xeitüngcgkks»»» inittlereii Haushalts
wo Sllcadclien vorhanden. Seid. ist
bctvaiidert iii allen Zweigen. Stadt
oder S» Werts Angebote erh.fand.
unter E 0 50 poitl. Oppelin

o Cm do If«l Tdcliiiurd 111111 un
sucht z. I. 4. Stellung als Stütze,
GefL Angeb. u. A 8 S5eicl1it.Schl.3.

Cvaiig Fräulein, 21 Jahre, im

HaüshalterfahreiizjiiclitStellüiigcils 
Starr W

bei cilleiiisteheiider Tiaine od. tritt.
besserem Haiise. Gen. Lliigebote an z

ll. Witlkowski, « �g
Steine b. Fsriczdclicrg a. Qir

Schlosielgiit 2

Besseres junges Yiädsheisucht zi1iii I. 4. augeu. Stellung als
-,;,;� 51:53:55 » r" " wo l 1 se vor-
 Ytulzcy banden, uni
ich rot. i. �Wochen zu verbollkoiiiiiiin

Züschr u.l�.l�. 266 posl lag.Poitaiiit23.
Bess Stütze 2»»1 J. alt, tath., sucht v.
l. April o, spat. St»ell.»Selb». ist in d.
Wirtin» i»iii Schiie»id. iow. iiü»»Koch.
help, da sie 1 J»- die feine Küche u.
Bart. get. hat. Nah, bitte z. ertrag. u.
A 100 poitl. Sch1p1e11tod1tou11h.

Suche f. m. Tochter,
19 J. alt, kath., iiiit Kenntiiisscii»»i.
Rochen, Hauswirtschaft »»ii. Weis«
nähen ohne gegcni. Vergut unter
louuuen in liess. Haufe od. bei ein-i.
Daiuc z. Erlerüung voii Ilnigaiigsks
formen.  ißelegeuh. z. »Er»lerii. de!
franz. Sprache sehr erwünscht. Au-
gehotc u. P 258 Gsclist Schl. 3111.12
Suche s. Wirtschafsiiispcktorstoclit..

17% J. alt, hohexe Tochterlslx m�
iucht, zi1r Erl. o. Haüsln bei stahl«-
Aiiiclkliiß u. ll. Taichenin Stellung

Züichrifleii uüt.»S 201 aii DIE
Beicht. d. Schles.»Ztci. erb.________

Grupfrlylr
per bald uud 2. April für Brccsldlh
Berliin Dresden, Gleiwitn Bciitltcllx
in Vcideortc, andere Stiidtcspxllck
Laiidgütcr » und » Liiiidtilljpllfh
KöchiuiieinWirtsclixifieriiinciizptllllk 
StubenmädclieinKindcrfrl.,Studien,

laii od. Uörlilz bevor-z.
aii S.
Wolfhcigein Bez Sassol.

Schloßwirtsclpafw Beschluß»
Ntciiiijells Wirtschafisfrls.,
Siuvenmädcli., sri.idermäoch.,

Landiiiirtscliasteriiiiiem
Land« Stadt- u. eins. Stützen,l 
l

.·.äsche- n. eins. Jungfern.

Hcilbtcigsftelliiiig
sucht gebild. jg. Danic»»iiiit best. AU-

na1111. Fromm.
Züschr u. A l! Geschst d. Schien Z.
gemeinvild u. tauft

Geh. iii. Dis-irre
iii. Stenogr , Schreibm. u. Sprzclp 

a u�
ichr. erb. u. Z I56 Gemüt. Schl. 31g.kennt. sucht Aiifan sstelluuci

e�- 
U»

Babtp u. Kiuderpflegerim
Kiuderderziäriin l. u. 2,

sileiuutübclteu,

El. llldlsillslll l«ll9lllllills,
ewerbsiiiiiizixie Stcklleüberiiiittlriii

"«"""· -LEIIIUIIILI.ETIU H�11370.� 1137 .

Suche
z. 1. April« Stellun
d. Lande. Buch»
demand» evtl. el
Buichr. �l� 211  Gleich

se im Haushalt.t d. Schickt. Hirt.
« Gnu es Mädchen, liuberlieb, ans«
guter ss«ci»ni., sucht Stell. z. I. April
oder Mai zur Beaufsichtigung von
1��2 Kindern von ».
Hause be1 voll. Famil.
egciiseitige Vergütung.Its. 100 postlagernd Orts.

Kindergärtnerin II.
FFröbel! mi»»t _lan jähr. 8eüaiiissei»i,ehr züverlassim ucht züni 1. April
in nur feizieni HaiiseStelliing.» S!efl.
Züschr u. I. 188 Gschit d. Seht. Z. erh.

 Empfehle »Tel. 2203.
gepr. Csrzichcriiiiieii

Lan, Frz., Engl» Müs.
Kindcrgartnerinnckn l. M.

siiiiderfräiileins »» »
f. größ Kind. u. Bad. Frobleriwist 25 Jahre alt, kat ., ledig, 1,70roß im uter Pfcr pflcacr UND.Pi Gute Zeügnissc

. nt.� 289chercr Farren 
Angcb erh. u B

lei. Bin. �
Bamchei}:

geb. Stützen, welche roch. u. »sch·ncid.
ewerbsinaßige
llenvermittlerin

f.L.-ii.E.-F.,Scliwertst.I8,l.Bm.12-�2

in gr.Büro a.
tenogr., 2lliasch.,

»» iii .
-Anlchl. ohne

Angeb. u.

«. -   ._�

Ouipfeljle
für Breslaü, Berlin u. ßanbichlbiier.

Frau Marie Simon,

73 Höfchciistrasze 73.

Lxlsirtschciftcriiy

Züschir erh. aii Nitsche, Breslam
Nciidorfstn 60, Gut» lll.  H.
"551732 J» a» I.�

bevorzugt» An ebote unter S 283
an die -eichst. . Schles. Ztg.
» Geh. ig. tviäbdpeu, «irm u. tüchtig
im Haushalt, suclit tellgäalsIst� &#39; -

e or . 1e 1 . . . .b v  iiStztuulliici Fisch: uZ 165a Gescgsh Schles Zug.
Suche f. d. Tochter

Stellung als Stütze
u ält. Dame od. Ehepaar, wo
ienstinädcku both. Off.» u. S. H. I0

haüptpostlagernd Liegnitx

» Angeb bitte
Haubiicn Hbhiischridn Po»st. 

d

1131111111 hlc |

Kammer- u. Schneiderjicngf.,Horaisan.

Tele h.

Wirtsch.,8i"»öclp., Still« Stubeuiuädcli.,
Mcidclieii fiir Allesu u. junge tlltiidchen

«gewerbsinäßigeStellenverinittlerin,

85»J., ob, sucht 5. 1. April Stellg.
bei bess. alt.Herrii. Sehr gute 8eugn.

stellungsucht Stelluug Sangsals Stütze iii kin erl. Hause. Land Z ebote a«

Kinder« Ziuiiixcra sperrte: ii.»W·
iiiädcheii u. tlliadclieii i. All« ilszkslklll
gewerbsmäßiger Stcllenveriiiittlcv »

August runde-«.
Vkcslacc «, Tcikipstikizsn c.«»t»czs«s�jlklllk

Suche zuin 2. April Stclluiig �I9
«« «« »Er-«.

Külillil hist? blickt»
.Esccgsgrzzkjdgjimksisr  dick«« l�. . llgc . C� -

l

ltlll 
l« unter
S 248 GsclisL d. Schlcs Ztil;·«»..7»--

«« uiigco wtabcheu, to. d. Schilf� ziUzrisiereii erl. h» sucht Stellung U«
Jiiiigferiii der llingeg. voikBxcslaüs

Züschr u. Z 133 �5e1cl
m�  �tnpiehle IN«

siochiiicuiifrlls 
sliicliiiiiicii »

Stütze-il, Juligscrtl
Stübeiiiüäidciirsl

Diener, liiitichkks ,
Gertrud Sehlesiugel�;i « · i � « l f�.

Besseres Lltadrll9«sb»
das iiii Schneidern u. Kvcklcnczxm
wandert ist, sucht iii geb. FCIIU«GkfI.

um 1.»5. I4. �m.
n «. Wenig«- OW �
aliud, Licg»nil«z», er»b. «« »» - -
Stubcninirdcllc »»sucht für Bade- od. sturort SHJ 511telluug. Lliigebote unter Z  g

die Gcss»c»r»xs·t. de: Scoceljxgsz
a , e ung a »

StubenmadchOH z,Ausbllfsl Bis« besse Haushalt.in . t. Lolzsw unter

-

l

n·

delgu l monahtlijlckp man!�
lZ 118 �man. b. cädxlef. W«



Nr.   ·
 i III-Esset« Leiter gesucht

Steintolllciigriibe inittlereu llmfan es. Bewerber
zen, Ansprüche mitteilen. au angeben, ob

digt, bezw. wann Antritt erfolgen
W 6534__ct_t_t__Rnclct|rDlosse, Berlin SW.

für eine obersch
wollen Lebensla
derzeitigc 5.491�
könnte. �lrterg} .
Tier-Junos. knieen-cis. 4 Jahre�au.

O

ein:

cl t . l. April er. Stellung. wennsp I ish auf einem Laninöill
Stütze der Hausfrau.
ist Familicrnaiisclilelil�t� o ne e! .iiiitl."ä"iisiiiiiescxst. d. Sehr. Im. is

s« d- fü ieiiieOsctdiikidoufi Ziel! S
Stnbeiiiuiidclicti

iii besserem Haufe. Zuschr. unter
W. A. Mittag. Saarau.

STiibenmiid·clien,w lches 4 Jahre» in
eeweseii sucht furi. Mai sdtellzing« err . an
blutigen. ! 95lei
meine Schwester. we
und Platten

bevorzugt. 
Gebot-or;
Grafschctf

Süchtige Wäscheriin
die gut blättet  fein GlanzplättemBicht um l. April Sanatorcum

Dr« ·rehbergkislehriiiaiin, Found-

wig liliteictxgexxtxgel 
Perfekte S

fiehlt si
llUs U. Ucl

oa�???
durch jedesie-»:

eier Station resp. K· u
kllskllvft und Rat erteilt auf
ltche Llnfrageu

nformationss
Ssellscliaft m. b.

SEND-LIES- K

nur llerlcäiifei
Alter 24-27 Jahre! wird zum ·i« AVUI �für flott. ritt}. Delikatessp i
u. Kolonialioarenge

Und fr ·
JCUUUS dauernd. Es wo
t. ch nur wirklich gewandte und
LZCJZUIE Herren, welche au
w! - »und isieflugelbran ·klö er iirvßeres Per onal disponieren .�

. unter. S 267 an
les. Ztg. erb.

geistig: ei.

lebo

i.ii�"åi�e«s��kxiä««ek�?s 
. «, �u; a rMioexiiszdek Be.
Unser. gewandter u.» gut empfohL

» Detcrillish
der lich an die

W jillluleiilieiiliiiiiiiiil
nebst . chzuni 1 aisPflicht. « 911,11� l

Bi

h. 
LVLLØLLSchi. Zug. erb.
Viiirkiissa i. Sehr.

K« Its« zum 1..
ialwilksllgeschät engros undL[ Einen tüchti

. W! en 8 anR« Vssleii  M n
� Wkiklltsai

-��JL7-« Vkuuo

. iiciliäder cm - .
i o�bm spolzleitLexirzM

o
Cildeta

ins!

ritt,

Rissen,
©2318" Sch

an
gewekbsmäsiiaer

. Vierzehnter Bogen.

tilde, sucht .

iialime aul einein Giite
m» sich landtmKeiintiii se anzu-
eignen. M . «

Llnged unt. A. 210 hcluptpvstltlgs
Gütlitx D.:E. erbeten.
··20 Jahre altes gebildetes

Tochter, wel

am liebsten wieder
, ·n·!o Diener vor-

e Schneidern
elernt hat, Aiifan s-

stellung in be erem Hau e. Bres au
efl. Auge ote an E.

Pilati in Schlegeh

errschaften ins

Kretschmey Taueiitzienstn 143, L·
"Tinte tücht. n. iieuest.
Schiieiderin cmpf. s.d.»g
i. Haus. Krause. m. Furstenstr.21, l.l.

F� Firme Damenschneid empf.
s. ins Haus f. Kostum 2c.

Klosse Emonbauptit. 6, Gib. pt,
U« ff. tliseisznäherin Ists

eizipi. sich z. Aush f. Wasch
Hnschn u. A 38 GeschstspdspScli

·-i.«I-.«·"«9«"«"7«""."i7»«?s«   ««  3"-««�«·.«-!»H:-·.s.«; «: ·.·z·;.zk»·htellseiisizlach m eis
isulertionspceis 2o Pia. fix: vie Seite!

stellen« erbt kdnnen den· on« cuzwodichlofischon ritten
eitungspreislite Seite.

P ktaiistcilt bezie!eii.
Bezugdpreig 1 Je für den Kalendernionah 3 ««

sür das Vierteljahr. Für kürzere Zeit wird der
Stellen-Nachweis direkt von der Expedition
portofrei vers ickt 6mal nach Einfcndun
50 Pf» l8 ma für 76 Pf. Bei Ab olung n der
sivedttion Samen-wackrer, 16 f. vie Woche.

iir See.
Hohes Einkommen erzielen junge

Leute aller Beruf-Massen. wenn in
ihrem Berufe zur See fahren. V

Beruf 850��l500 alt
ottate 14 Tage

äft» bei gutem

Iiiabe iiid zu ruht. an
JLLU U»F.!!:....�

« beendet, zum

wi i""«"» ir.-i3-esk·r-iiitwosxssh brauchbare, gs« l. unter Anga
»» Uspkxlckie melden.

sssVLIiUkth Friedeberg a. Du.

· glinutoriitmit allerbefts , ..H . k� E1ppfehlg» schonster�mild? �intelligent. zuverlässi
rt evtl. l. Apri
ewerb. mit Bild,

« ehaltsanspu erb.

te enbermnsurm BLsLtILGxLLQEHE ° mk.mt M� Personalswill! k Weintraubengafse6»

V« fu
Z» ,. Scliri

Alterer und erfahrener

Stinidenbiiclilicilter
mit schöner Handschrift fof. gesucht«
S 247 Gcscliiix SclslcL 31l].

Filialleiteu

««N«i«iihlc in Mittcischlcfictt

Rciseiidcia
unter T 210  Sßeicbit. « edles. « M;

Suche zuui 1. April er. für meine
Zigaexew n. Weiiihandliing

tuchtigeii sioniiiiis
für Ladeii und Router.

z u

blasse,  Stuben.
»Für Statistik, ilicgistratiir etc. ge-

wissenhafter u. fleißiger

jung. Mann
lllöglickly aus d. Kolonialwareiibr.,
für bal od. sp

lzeriger Tätig eit unt.
�esclist. d. Schles. Bin.

Ein polnisch ibrcdwnbcr

erster verkaufe:
efcl"ft zum 1. Llvril Stellzin .g Yroska 8.-. Co» Rawits i.

Fiüileiisrlio Heilung.
«· s� am. mergmtaaeereeyuarmuarrsag.�rtnme�nuucuu...um mesu  -  .

Wir suchen für unsere Unfallq Hllftpsckkklks UUD II«
MaschinewVersicheriiiigsWtauche für den Bezirk Obcrschlcfien

tüchtige gliiipelilioiiglieaiiiteiiU« Okilmlisntivll U «s�lt»clllks«ltioii. gegen Gewährung von festem  sleh c«ialt-
tigt, die· in den Branchen

· eitung Steigung liesitzeiu
iebote niit lücieiiloseiii Lebenslauf, Lsiciignisalisclirifteii . »;

u. �Jlngabe voii ilte erenzeu werden erbeten an die

,.llliiiiz". Veislilieuiiiiisllitieiiihelelllilialt in Berlin.
iIBeiieral sslgeiitiir in  I3leiii-ilz,

ieisespeseu und Probisioiiein _
Gsiverdeii auch solche Herren beriicksicl

noch nicht» tgtig waren, aber sur deren Bear-
· » Schriftliclie An

klingen. m. uciheren Angaben unter

Suche um 1. April für niein �De�.
Koloiiiatv.-Gesclicift einen tuchtigell

Bedin trug: 500 Mk. Kaution und ·»:;;,·.;»;-»·«·.-«.»·�-.»-».»-  . -
polii. prache. Bewerh m. Zeug«-  · "

s Lllischr., Bild u.  sj·elialtsaiispr.
J o s ef sV e i d r i d!, Ta«riiotvitkk� ».

W« sucht zuin l. April oder �i äter
tüchtigen u. unbedingt zuverla sigen

Verheiratete bevorzu t. O ertCU

tschaftlicliefii hliciseliiiieii
suchen wir zum baldigeu Autritt einen

Beüseireeharm
riftliche Bewerbiiiigeii mit Lebenslauf erbot

iimlrtlcliultliilie

eingetragen; Genossens

sehr. mit Gehaltsausprücheiiun» ·liigabe, welcl ein Verbande an-
gebortg. unter C l 100 an Rudolf Ckiii und Veclaufikliieiiiillealilialt

claft mit beschränkter Haftpflicht.
reslau ll� Tleue Taschenstrasze 32.

site: gelernt. sgiaach   «

v

von Mitgliedern.
T« « III« a? Aufnahme vom 20. bis 40. Jahre.

tdiclntige Weise-dieiiszzoezlctcotsort  »»
·. S· für Leben. Feuer, Aussteuer, Volk, Unfall und Haftp�icht bei gutem .J.-T f�

Gehalt und ltnhett Provisionen. «-«,�;- «:
- Heil, Zuschriften unter L 907 an llnusensteilt C; Vol-IN« «

.:Z.! A.-G.� Brei-J! � »« «- Heicliliililliliii
absolut erstklassig

«· «« �.««» i-.._.._.._._.........-.:--r.-·--:  » zu":   .

l S lo-
I

Reisender
in AntonioliibPiieuiiicitik für Schlcsieii sofort gesucht.

Nur energische, lexituiigsfcilii
70 Gesagt. d. S

2 Pi!: eine Eisenlaiidlg. in Provin -
m. »Zeugnisabsclirifteii, Ge altsam  « «
spruchen u. genauer Teich? c bZs-�m m  ie Herren wollen

findet in unserem Destillations-
.-Busoni-Wandrer

Erster junger· tllicuni
gir cilrößeres Koloiiialivarens undf · e ti ationsgeschaft in der ProvinzPo en zum l. April gesucht. Der-

e muß auch die «fngros-Kiiiid-

- rfolge nachweisen können, wer en

gabe der Gehaltsansprüclie unter
T As· an die Gescl!st. der Schles
Ztg. einzureichen.

Lehrlingmit guter Schul ild., z. l. 4. d. Ikies 
I

Adolf Jonas Nao
E« w.-H dl .,Breslau KEnRoserItitialZr-S.tr. 2.

Ein Lehrling

Pension im Hause.

Gar! Homnann,

Suche für l. April

einen Lehrling
f. mein Weiszwareu-cieschiift.

G. Schimkowitz,

fiir sliiedeissehlesieii
von großer Veriicherungs-Gesellscliafh die siizntliche Branchen be-

en fette?» Gehalt. Provisioii und ilieisespeseii fn
iskretioii zugesichert.  Seil. Offerteii mit Lebenslautatsnacliiveisen erbeten unter W 345 an llaatsenstältnel »Lchaft besuchen. Herren, die Heute l» A··G» �real

ebeten. Offerten mit Bild, Lebens-Paris, Zeugnisabschrifteii und An-

·· H.-Branche für guten Bezirk
Gewahrt wird festes Gehal se

Ruschriften unter T L 5185 an Annociceii-Expeditioii
tard Lundsberger, Brestati I erbeten.

iir bsgld gesucht.

«« , 3.�. «« .|�|" �.- a �--:*: J.-�«: - «« -.- . I«« ·i. »; e «» .  l .-·». �u...· les-«.  « E.:«--:«««·7.««-.":k«.T.·-»�»--_ ,».«.»-«:«»« - «� I... -«-,»·.·..&#39;..«««;,,3
« «E -«&#39;«· ·« "M?" I _ �h; »« «« «:"l. « «« « « . «· _..." . v O. . s»·� .«.»··..·» Hi»

t Spezerish für Bäckereibedar sartikeegescliäft gesucht.
g ··«"�··

aus achtbarer amilie,· mit uter
Schulbildung ndet in» nie nein
Delikatessens und Kelomalwarens
Geschäft zum l. April Aufnahme.

« intensive Ri

Heilende
Klosterstrasze 53, a. ålliauritiiisplaiz. «»-»�:« « « « ·

Gesairåisshsüihharsas 
für Oele ff:

baldigen Lliitritt
gelingt. ««
22 an temtotr M oder Wirtschafts-Privatei-Graupenstraße 5.

. »« «» El» ,«.  . . «

«. mit guter Schulbildung und «;
s« musikaL Kenntnissen sucht [1
  Musikalieuhandlung

G. Becher, ;
gegenüb.Kais.-Wilh.-Denkmal.

«.&#39;»-· »«.-·-·k»s«:,»k«. II» T» ««

Ostern er. einen

Lehrling
Enge« Mauer;

Grottkau.

sakturwareiigescliitft kann sich ein
Lehrling

ril Kkllchli

Lehrling

».  eAb�  �
«- Jlssisx 1.  l

«geh«    . i
r sich für die Reise eignet und bereite mit »nachwei·sbareni guten

lcistun If. Arg-Fabrik für einge-
iol.-Brciiiche ist Gele cnheit

ereist hat wird voii sales.
oureu ge acht. Hr.»evt _ »

bei guten Reiseerfol en einen dauernden Rei

tadt» gesucht. �_ nicht. unter P 2 0
die  -leichst. . Schles Ztg

Lehrling
«. mit guter Schulbildung

znni l. April gesucht.

001m & schreitet,
Wciszwaren on groß,

slarlstrasze 22.
Polniscli sprechender

2. Affiftcnt
00 Ellckarksp Auge unter S 268 an

die Gefehst der Schles Ztg.
iliittergiitLübbinchen

«  bei Gsiilzen sucht zum l. April d. J.
einen tüchtigen, nncliteriieii

energ.  legt«? bei hogzezn Logkn und Deputat soioieizur· gehr g ioner fohnun ._ Auch findet - asel st zu gleich i
zweiter eiåiitsclieu"-.».-,D"»«,HT.

:3,-�;;- der gut fahren kann, bei hohem
 Lohn sowie fr. Statipn u.»Livree-

 stellung. Meld nebst Zeugnisabschu
»  erb. an die Guts-verwaltung.  8

E« verwiesen riesigesa , » .
groß, ein jüngerer. uiiverheirateter «

um: iiltiinlveltsee M»gesucht. An angs ehaltu. freie Station. ziftticbr. au
_ Max Z rpel,

Nittergiitsbesitzey tlliiuptscli

Einen Schaffen
deutsch und polnisch sprechend, [2

einen siiihinciiiii
YszTsz sucht Dorn. Woiskm Kreis Gleiwih

Yllirtfcliafter
v ., ür Nebengut 700 Als-org.

· · itzt. «uschr. incheusnAbschrifteiu Ueha tsanspr. u. i
u. P 222  Slcicblt. d. Schles 2lta�_____

Zlflilrenteinder politisch. Sprache ntäcllttig, der
uschr. unt. 0 Zins  tiefem. S

t  �w�v.g�&#39;o:��g &#39;.f���_I�&#39;��� v« «  f. .«»  . l v- .1 kc-;«-.U.I««-s«,s-··",« in?� "-«:·«,. . v� .dsixszkiss - i, m�: I}, .·3sz.ks! »:  «

J  I
Lümmel-II-

tiveclsssivefiterår iiitleiissivexft dein a ee- « pe ia e c a un
Delikatessenhause Breslaus Bewerb u. &#39;l� 2560 Ggsch t.Schl.Z.

.s�.»»«"�-:··t4:«««.iiisi,c Mr 116%�:  ei-- .» . - « « .« - , _
« -i-."k&#39;�s«s.s-ssss.i,«ssssica.isb � �b. «m:·n«;:;:- «« m. r« i � l. A»- l . , » tm! I

-   »Er l « i«   De r« rang  w? ·»
ulbildung  mit  bin_i.=8=rei1oilI.-48eu
ann fiel! zuni 1. A «!

JLI Jsszszis  -»- YTRP -sz§«-??TF7»YJ«.·FM« 0g, v_�f�«b__._� � · «« »« « V-1-.«»- s F f... « «Q·«sz.·«.sz i�. » ;� �° �i«·-�-«--«.-.-·-i«-s«-«. Eise. ·««�«-«i-·-·-«-s:·i-.i�T-iicsskskMis ..-·.--.«-««?«««J«--«..«!-.Trdkx t "-f<f?fs�1-fl:".&#39;-�_. «i«----:�.«- -

Für« unser Koloiiialivareiis iiud SiiniereicnsEugrossGesciiiift
chen wir zum 1. April einen l2

Lehrling

· . « «� «:«.--�«i-- -.. ·« �v, »« ·.·« n« z« »F «« ·»-. �auf.� « ""1-«- "o: "«« YÅJIL IPYMYJIJV.-._-� .�_�-n «, _- . . ._-.521.» I1." «« -««-i«1«TJ- ,

«ii?««.ii·.««"i«Iasixiixiix
und DüngemittelsGeschaft suche  _

��E� Stelliing in er  W es is« er -�7�e�f�«��Z-9«· ·
mit guten Schulkenntnissen �  «

Für mein Kszdloniab und Mann- ««

melden. Kost u. Wohnung i. Hause. aclitb. Eltern
Po« de.

Tracheiiberg i. Schienen. ____ _P3 i, Breiten l, Ring 43--.-..--.---·.- -..·-:·-�-- T�-

mit  Einiiibr.=_ eugnis tvird·von
hiei em Getrei e-· u. Futtermitteb :;«sz
155e äft z. l. April gegen monatl. H«

Über ütgeiu t. Angeld. u. lt P 3490  «
l sii �nden� esse, tBreBIau. l0

Apothekerelevcn
per l. Apriljticcht Apotheke in Schtveidnitzev til-Hi� s·

ira »»ße 43a, Ecke Hammer»

Mit EktljährigsFreiwilligeii-Zeugnis.

A. Reimaem Zu

Lehrling oder Valentin,
eint! Valontilrlu

»welche die Zahntechnik erlernen Es«
«vollen, konnenliald unter günstigen
wohin ringen iii Opvelii eintreten.« usc!r. unter Z 176 Geschsts d�
S les« Essig. er.

us� Zeiigiiis-Abschriteii· �an
auswärts pronipt, illigst

ZengniHZbsthrifteti
in 8Viasch.-Sc«hrift: l.8gn. 20 des-til! �a
T« Bewerbiingsgesuchs States. �an

J. Kolodziej, tllütberreotior,
Stellenvermittler Breslaii,Ohlai»ierstr.68, lll. Tel.9764

« Y«««-«-·f«Ø"«-«»· f;  · n YUUILØ «« « · -""· �III. OKDOJLFFiY tage�. a, &#39; �g «cZszf«s·ssf&#39;i«ks«i«k-«ksik«c o-n-o- «« ... �.���.����6�.�.���...��.�,.........��..��...�.��..�����.�� --«----« · UND· 92� �f, t » 3&#39;.� « .. s« � « l � ·-MMW« E

mBB1quBevScE3ulbñld1lng znni lszApril gciiiciitx
Buchhaiiciliiiig P. dseiiwoiizer

Beyer 8: Frommer,
eslau V, T

--  �f: StellungscichendcWirtschaftsbeauite
·.-;»,· aller Grade, v. Direkt bis Asscst.,

Rentuieistcr, Rechnungsfü
1:;;i. ielretäre, ·B · »

vom Oberfilrfter bis cildtvcirten
Gärtner, Betaut. u.  Heben kann. sich
stets bei mir meld. Paul Kramer,

Maria ZelLRiiig 7,  Kiirs1"1tsteiisCkkC!- ««

iit besserer Schulbildiiiig wird z.

Danziger G Scltreuer,
slarltwlat}, Pokoyhof

gewöhnt ist, fruh arifziisteien und
«  ohne Vo t die Leute beaufsichtigt.

 Solche, ie als Hofvcrwalteotaticx s
 waren, finden keine Berucksichticja
 Gehalt· 400 Mk. Gefl. Angeln mit-«;k;!-iI-;-. sieugnisabiclirifteii u. Angabe der

etzteii Herrschaft unter S 204 an

Dom. LudwigsdorfM
«.  Nr. Schweidiiith sticht zuui 1. Llpril«
 evgl., nicht unter 22 Jahre alten

Wirtsehxklssisteiiten
Mehriähiz Praxis u. feder ewandt
erforderlich. Gehalt 460 M .

Als zweiten Beiiiiitcii
suchc ich z. l. April einen jungen
Lciiidwirt z, weit. Auslnld Gehalt
20 Mk. »pr. Monat bei freier Stat.,
exkl. Masche. Dr. Schlitz? [1

Dobrischaii b. Sibhl cnort·.
Dom. Ziffer,

sie. Nyhuir am« für� de» 1. 4. 14
�g� einen einfachen, nnchternen

seltener, Hof-tiefster,
der sctireibgetvaiidt u. verheiratet

 sein und? ·Polnische Sprache und&#39; " athoL e btngung.---- -D.-- ....

hc U :
renne» orstbeciiiitcy

ewerbsniäsziger Stellenvermittley
reslain 2llioritzstr. 15. Teleph 7440.

"mit ein größeres Rentaint wird
 z. 1. A ril ein Jung., intelligenter

uchbalter.
welcher mit Stenozee  Schreib-nicefcliine vertraut i eilt.

«   von
Landuirtscliajislieaiiiicn

Breslau II, Tauentzienstrcisie 88.
Brote-klar: Seine K. u. K. Hoheit der Kronpriiiz

«« · Gegu 1801, mit Korporationsrechten versehen. :=��.·�:::
Stelleniiacliioeisung kostenfrei für Prinzipale u. »Mit-nieder.
llnterstiihuiiirbei Invalidität und Stcllenlosigkeit
Llltersuiiteritiitziin be inneud vom 60. Jahre ab.
Witwen-» und Wut en- lnterstützuiig von 2lliitgliederii.
Stipendienverleihung an Mitglieder und Söhne wie Töchter

·· » kinderlos, evangelisch in esetztem Alter,für Herrensih in der Mark· gesucht. rau ·mu erfekte Koch-
Ochln sein. Be·l·verber,» die sich »dur· i prima � eugnisse aus

ersten Hausern uber frühere Tätigkeit ausweiseu konnen und
uber beste Referenzeii verfu en, werden ersuchnausfuhrliche
Bewerbungsschreiben mit Bi d unt. s 3450 an die Annoncens
Expedition Max sprang· Berlin W. 9, einzureicheta

U« .
gesucht für l. Dis-ril 1914. Gehalt «« · .

.
Iui__� .

erfahren gcschäitlich wie auch »

.z»

 «- .-
&#39; ·

·» Posten in ersten Häusern schon ·.

verheir., 
zum

ld
l2

Suche z. l. A ril einen durchaus �g.
zuverlciss-. einfa ., deutschen, kath. ·

Bresu Setting, 8. Dliiirz ils-lll.

Dllllllslsllllllllll

- .5.,

Disz2;.«s.2�csiiik;«.«ci«
�ilranfettitettt, sucht zum Antritt am. April einen nich zu Jung., kath.

Ztfsistenteiiu
toelcher der polu. Sprache ziemlicg
uiachtig. Gehalt 500 Mark.  
«·F:iih.·;s8esitzei,·"85sk:i. au,� der sei»
Gut verkauft hat, sucht ab 1. April
fur den Somnier

ishefvertretiiiigeii
auch solche von Oberbeamtem die.
ubeiiwolleiu Gute Empfehlg und
genannte aus fruherer Beamten·
raxis zdczsäiegücgifit

Hi.

n . Gefl. Angeb.
einem.  �

« Krieg« lseklär,
L ledig, nicht unter·30 °<.. wirdFeind» z.·15. April II. Der-s is.

elbe muß energisch sein, sehr «»

z in der Oberaufsicht eines groß. H:
Zaus alte, gewandt in Jeder
·ezie uns, vollkommen Itefab.

einen großeren selbständigen
Vertrauensposten auszukfullew ·«- Nur diejenigen, welche a nliche

bekleidet haben, werd. gebeten,
Referenzeiu Lebenslauf, Bild, ·
Zeugnisabschrifteii u. Gehalts-
anspruche unter M N 9046 an e
Rudolf Messe, Ntüiichen Fu .
senden. l

«-

Assistent
energisch, ledig, z, 1. April gesucht.
Nur Bewerber mit besten Leu niss.
wollen sich melden Dein. M. « ogul
bei Dhherrifurtlr

Suche für bald oder später auf
mein 1__400 Zlliorgeii großes Ritter«
gut  Riibenbaiis, nahe Breslain

seinen gloloiitiiu
Pension 1 �0 zückt. pro anno, Fami-
lienanschlusi �a T elegeiiheit Zu-
isiris-«1«4 chss - di· Z.

hiciitciiiiteleiie
Es· zum 1. April gesucht. Gewissen«

hafte Ausbildung. 600 Mark
Pension, vollcr Fainilieci-i!lii-

sehluß. Zuschrx unter s 257
an d. Gschsd d. Schlef Ziff. �

. sei-«: re·  ·« »« ex�  ;.-»-« « , n«
Ein tüchtigen energiicheu alterer

Wtiitersctliiilee
Zum l. April 1914 liis zuin Beginn
er Schule auf mittleres Gut bei

starkem Rübenbciii und Hackiultur
gesucht. Taschengeld ein. Bewerb
unter S 209 Gschsh sjclil.»-s»tg.

Winterschiilee
L! für Sommerhallijalir ohne gegen-

eitige Vergütung gcsiicht. Anged
unter SJlLGsTUsk-..Sck!l:.Zt9-»....
«··"TObierselitoeize-e
gcsiicht zu 70 Stück Vieh für
1. April· er. Annieldg. an ilieiitaiiit
Weigelsdorfs Kr. Reichenbacli Schl-

x29 
n
 J3 �80 ,zuverliifsi und nüchtern«an die jefchsh d. Schle

unter z 100 Gjeicltit. d. Seh

teil. Bewerbiiiiiien mit Angabe
bisheri er Tatigkeit mit. T 212 an
die Ge chst. der SchleL Ztg. �

Gärtner«
verheir., jedoch tunlichst kinderlos,
welchem �außer der Bearbeitung
eines kleinen Obst-»und Genuese-
garteiis auch  Vereinigung zweier
he·rrfchaftl. Häuser obliegen wurde,

[2 wxrd zum 1. April d. J. »auch Kalte-
mit} OS. gesucht» Ausfuhrliclie An-
ebote mit Zeu nisabschriften unter

abe der Geialtsanspruche unter

. Zug. �

Diener,
ledig. für Seleinburg, zum 1. April
d. J.Ggesucl!t, der» mit Zentralheiz
und a rtenarbeit vertraut est. Aug;Geleit» ein Z· i

zweiter Diener,
der zugleich d. Pflege eines kleinen
Villengartens mitiibernimmt An-
tritt sofort bezw. 1. April.
General von der Schulenburg,
Dresden-A. 20, Wienerstraßc 86.



Suche ziiui l. April auf Landgut
Hi Pomuiern uuverh., gut empfahl.

Eileiter.
eugiiisse nebst Bild u. Angabe der
elialtsanspriiclie zu senden an

v. 9.Iiichaecis;,
z. Zt. Berlinsp9·i»e»iclistag.

Suche zuin l. April
Iicrricliiiitl. Diener,

der Soldat gewesen, für kl.» Land-
us. anHaushalt. Zeugu.-Llbsclir. ei

v. �nedemann,
Bergisdorf b. Sagan s0

» Iliivcrlieirateten
einfachen Kutscher

sucht zuni 1. April»
s Deut. Eiseuiosh

suche icli» bald od. l.»
eine gebildete, evangelisclie

Haiisdciiiia
u. vefali. sein, meine beiden
von 13 u. 15 Jahren zu erz., auch

III! suche» zum l. April einen
zewandteiu ile » igen

Diener.
Früberer Ostia-Bursche bevorzugt.

von Opvem Polizeipxäsideiih
Brcslaii I, Scliuhbrucke 49.

Gefl. Angel» init Lliig. d. G

u. Beifügung einer Photogr. erb. an
Baumeiitcr ._92_I, schilt

Kouigsliiitte OS.

GescllschcistsgDaiiic

er,

e71.� ammerdietzer
»aushofme»ister!, ledig, tvird zuui

l .4. cr. gesucht, sehr erfahrenqund 
er-

spual liater zu beaufsichtigen, selbst
Hand anlegen wenn notig, person-
liche Bedienung des Herrii und» Jn-
itandlialten derGarderobe zu uber-
nel men. Nur dieieni en mitprimas er ten Hausern

ebeteii, Bild, Zcugxiisab-
r. zu ienden

unt. M L 9044 an Rudolf blos-se, 
 

verfekt in seinem Fach Das

Re 
werden g
schritten, Gehaltsansp

erenaen Alls

Yjünchcm 
die einen
Fiiiik mm Dienccvuciclien

für ofort od. l. April.
« r. Klausa, Regierungsrat,

Sibdllenort _�_.___-. Anschluß. Gehalt nach

toriuin»» gesucht.

an Max
 Frcinkfurt a. Odcr!.

xäiiiderfriiiilciii
1. April gesucht.

Scliwerinstraße 22, II. rechts.

evang. Kiadersiailleinoder Kiudergärtnerin l » . »
guter Familie, gesund, kinderlieb,

von 4-9 Jahren zum l. April ge-
sucht, Beaufsichtigung d»er Schul-
arbeiten u.»»Pslege der Kinder. Be-
dingung» Nalieu» u. etwas Schneid.
Unterstu ung i. Haus-h. erwünscht.

iEigenes immer. Teilweiser Satin:
Itbereiiif.

Suche zum-15. März od. l. April Bciverbungen mit Gehaltsanspr. u.
tü tigen, unverheirateten

errichaftl. Diener.
Soldat gew., l 7
Photygr  Schal
an bie Geschst.»»d. Schles. Ztg.

Suche zum l. Juli Stellung als
Kammerdiener
oder 1. Diener.

Bitt herb. 31 Jahre alt. eVgI-. 1-69 Sommer Landsclilofzx
groß, 17 ahre im Fach und iiiitAnscliliisH
allen Arbeiten» vertraut. Beste Zeugijmascliine
nisse zur ite. An ebote
T 232 Gfchft d. Seine; Ztg. » ·2·absckiriften.

ev. Dieiierbursclieiy
nicht unter 1,66 m,

ein enden an » »»
81111111111. VermittL erwünscht.

Dienerehepaar «
can» Köchin. für »Landschloß in

lesien, das nur zeitweise bewohnt
s du. A b.

fiseenk Lohnailiissr.
sc.
wird, zum 1. April

0 groß. Zeugnisse,
tsanspn unt. T

unter·Gefl. Zuschr. mit Bild,

» » der die Pflege
eines »Reitp»ferdes und Gartenarbeit
mit übernimmt. Bewerber» wollen
Lo nansvruche und Zeugnisabschr

General v. Walther,
 S zu lzHjähr Kinde u. äterer Uber-

Bild erbeten. »
Frau Direktor lladra,

Tarnowitz OS.

7jälir. Töchtcrcliciis wird z. l. April
eventl. auch spater, bescheidene,
intelligcnte, hochgebildete

Erkieherin 
Alter bis 25. Jahre. Bor-
Haushalt. Winter Breslau,

v»oll. Famil.-
Kenutnisse in chreib-

oder Stenogr. erwünscht.

gesucht.
nehmer

Enipfelil»g., Salärford.

» Ges. z. 1. April besseres, nicht zu
junges, in Kinderpflege erfahrenes

Kindermädchen 
oder einfaches »
Kinderfraulein

nahme eines Babtis äsche braucht
t gewas eii»»werden.

Fehallsutn pritts efatzn R »r. i er 1 e i ,Hi. Binde?- vom«
Einfaclies, besseres

�.3 
o-o

ä iitäfgniä�ä�gäb�glg�rggämilie
jqliggllggifgiulc ,,SileiiaHerdainstiu 69,

gildet Herrens un»d Berufsfahrer
ewissenh- aus. Eintritt jederzeit. s

Teleph.6l62.  x1Prosp. umsonst.
Suche für mein Fuhrwesen älter.
herrschaftlichen Kutscher

zum l. 4. als Futtermeisterz derselbe
mu erfahren, durchaus zuverlassig,
nü t.� ehrlich u. fl»eiß. fein. »olu.
Sprache erwunfch 1ed. nicht Be ing.
Schnurrbart nicht gestatt
� Zimm. u. Küche! verband. Auge

ll 
I

Wohng

mit Jahreszeu n»is, die gut nähen
kann, wird in ein. Haus »zu wei
Kind. von 6«2 u. 8 Jahr, sur ien
es. »Geh. Off. mit Photogr. und
eugnisabschn unt. II» G IX, Wien,
auegnfeldplatz 4, Tur 3.

i » Nach Lodz » Russ. Polen!
. wird für »sofort liebevolle, erfahrene,
zuverlassige »

siiiidcrpflegicriiiZu 8 Kindern  im Alter von 4, 1% u.
teugeborenem! gesucht. �- Heiteres

Wesen Bedingung. -� Ausf"hrliche
Angeb.  Lebenslauf, eugn.-ls!lbsilir.,

1
l

m.»» Lohnaiägaba Große u. Gewicht, Bild u.Gelialtsauspr. zu richten an
iLiiogi.saucli blies?  auf�, stell-eng, grau Dr. Braude, Lodz, Dluga 46.Crit;- .g..s....;;-2.,.«.k« - - eine» s� per. is·  «
Suche zum l. 4. 1914 nüchternen, Kinde! 11m "w! innen s

fleißigen Kåståczrtirsflegeiiiixnsene a einFull-lieu
der auch mit anspannen muß. Guter
Pfertepfleger und»Kavallerist bevor-

gt. Frau muß mit in Arbeit gehen.Mk»e ungen an Menzel, Ritter uts-
Les. u. Lt. d. Ref., Liednitg Kr.8 rieg.

Skala-s
in herrschafti. Stall z. 1. April ge-
sucht. »Lebensl.,» Gehaltsanfpr evtl.
Zeugnisse Große, Alter einscnden
an Ritter ut» Ndr. Zibelle, Post
sibellcz S lesien. [2

Suche l. April

Jting. Kindersraueu

U m. gut. Kochkeniituissen
l Fraujcln Lomnitz,
gewerbsmaßigeStellenvermi 
Moritzstn 43. Sel. 407

Gehe. Erziclieriii
f.Lands clil. Nähe Bresl., Lat. b.Quart.
evang. Hauslclårerl Landschl. Schles.sr n nn n

für PenTsionaztoii»ndcFa»inilien,
Kindcrirciiileiiis

ein .u m.höh.S ul. f. größ.Kind. u.
Ba .f. Bresl., S iles..Ausland siicli

ttlerin,
l.

lcdigcU KUtschckp cinyZur-sei;mewexbsmäßiåecstelt
 set seist« FscktsssTsgtsargkttksac sissnxa er?"u. e er e . = « - - « -·-sdraus, Zektistigupiigegekr tWohnusilg G yänrd ggstkelldli »« Bewerbuäggnltsinit ee ni ri en u. - -· � ». �-sp.si9-k-2..«.k»;-. »» » T» ° «» �i2 stindecgciitiiciiciE.ii.ll.

»Es. Zeiss: ELTUVUFFFFEF &#39; 2ms!?� u
111111911!. sittlicher, Imägfcliss �wie s

ged. Kavallerist, sicherer Fahrer u. Oandwsktsklsastcksn
guter Pferden eger kann sich incl .

a» 11l lorawietz,
Mineralwasfer abrik»,

Tannhaiifeii i. »clilesien.

Staller,
tüchtig u. zuverläss., in engl.»Stall-
pflege erf..» guter Reiter, mit nur
a. euguisfem z. 1.4. er. na
rcs au-Kleinburg ges. Ged. Kav.

bevorzu . «r. ca. 1,70. _Zufchn unt. Z 136 an die Ge-
Gecht d, Schle. Z.__.. L. .f0__.�_______

e111 sclier
nur m. besten Zeu
nüchtern, folide, gut. fcrdepflege»»r,
3% Morg Acker zu bearbeiten, sur
ute dauernde Stellung z. l. April
914 gesucht. Eint. ca. 1350 Mk.

Hugo Schauen, Beuthen QS.

Her-Aas. vorh. stutsrhcr
sur Villenbaiishalt zu bald oder

l. April»»gesii»clit.» »» »»ran sTelephotn 71161.� er mm goholtz.

l

gnis en, ja. verh., «

Ykiääiiuiien 
Stuliciiiiiiidclicii

Hans- und Kiichenmädclieii

lieniliiiiidclienl
:«z«·iener, stach, Saifonpcrfoncil
Einst-n» Piorliowski,
,gewerbsmäf igeS»t»elleuvermittlerin,
unoctticfcrqizchck zeige?�

Für mein Stabci»fen-, Eifenkur -
&#39;waren »u.Haus- u Kuchengerateges i.
suche ich zum 1. April d. J. eine
durchaus»»branchekundige, gewandte,in Buchführung und Korrespondenz
vollstau ig vertraute

Buchhalterin
bei hohem Gehalt. »
»Bcwerb»uiigeu mit Gehaltsanspr.

sind zu richten an
Siegfried Komm, Bcutlien DE.

Post Gr. RinnersdorffspBz. Liegnitz
Für meinen frauculoseu Haushalt IF!

April d. .Js.  
e

Dieselbe muß den Hauslialt leiten
Tochter :»»-.

ihre » Scliularveiteii»» beaufsichti en.
Koehin u. Stubenmadclx vorlian en.

ehaltsi
anspr. u. des Alters. Aufg. v.2!tefer.

aus sehr gutem Hause für ein Sana- -7"-·.-k-
Fertiges Klavier- Hi,

spie! notig Angebote unter S 1101 "j:
Richter, Aiiiionc.-Expedit. --�:»-

zu 3 Kind» 11, 8, 6 Jahre, zum

aus
nicht zu jung. zu 4 Kindern i. Alter.

«BJch {um z» 1_ Apkik eins« jungejsunter T 215 Gsclist. SchL Ztg. ___ _3

- auf Ritte

� lstefliiaelziiclit

«· fit-agil;- -. T« �.11 �» , �ƒ� ««..s»«. Ä� ·«
» .s· Vm. U.

saltsaii
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H
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.- -».»&#39; ,. . . 
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uung zuni sofortigen Autritt,

Lagert
zum sofortigen �Eintritt.

Suche zu O rn
meine 16ialir. Fochter e»rfahrene

Bezirks-Drin,
welche Mit» ihr» d. Schulpensum n.
einmal gründlich durchgeht. GefL
Meldungen mit  s5elialtsanspr. erb.
unter T 217 Gschst S il. Ztg. �

Gesuckit z. 1.4.14 ein älteres undAS
igcioificiiliast Niiid then,

» »« » »-«».-»- -»-c--»« n}; HXULH »; · s« . g· z« -·-! »n»»»»«»sz»»»»,«»»·.»»5 I»»i»  »» v. «»»»»:-»»·: «»-p »Ist» »»8-»7».»«L n?" »« »»

l

Zur Erziehung meines einzigen das in der Ner»veiipflege bewandernj
ur Pflege einer kranken Dame.
nfangsgeli. 40 Mk. p. Monat, alles

Brei u. gute Behandlung. Stellg. ist
auernd. Bein» unt. P P 50 post-

lagernd Obcrnigk b. Breslau E
Eine in»allen Zweigen»»d. Hausw.

namentL ixn Kochen, Blatt» Ncihen
firme, selbst. arb., altere »»
Laiitwirtscliaftcccn ad. Stute.
ee»ignct für» Daucrstellung wird z.
elieb. Antritt bis Jolianni au

Land Kix ålteustadt O. S. t
Bewerb. m. Ancgabe v. Ansp
S 243 Gschst spchL Ztg.

Æirtsrhafteriin
die sehr» eiuandt ist und vorzüglich
kocht, ni »t uber Mitte 30 alt sucht
be erer einz. err i einer
S»»adt zum l. lpril d. J. Bewerbg
mogl.»i»iiit Pbotogr. und Zeugnis-
abfehriiten unter S 265 an die Ge-
schaftsstelle der Scl,les. Ztg.

Evangelis die

xvirtsrhafteriu

-

che des Oberinsp. s.
r ut. Ziåscclliu untercrn die Gstgst d. � les. Ztg.

Suche zum l. April ältere, zu-
verlässige» evangelische »

Wirticliafteriin
ers. in Küche, Wäsche u.»Fede»rvieh-
zu»elit. ilcli z. 2l!tol»kerei. Kuchen-
madchen vorhand. Gehalt» 400 Mk.

Frau Amtsrat Bail,
sichern, Kreis Glogau.

Ziivcrliissiga erfahrene�o » O
Wirtin,

um l. 4. u. Westpreußen von fchlef.Ederrfch es. 2Vteldg. an LlldWi",
Breslau �ll1� Lothringerstr. 11,
auch durch Bermittel. j
» Knappschaftslazarctt Waldenburgi. Schä siicht zum l.
El« rlirm in einfacher u. besserer Küche,

P 281 
�

»

parfain »u. umsichtig. Zu beköstig.
ind taglich 150-200 erionen.Angebote mit Gella tsanspr. und

Bild erb. a. d. Ober chwester.

Für kleinen Stadthaushalt
in Vrcslau

erfahrenes, selbsttätiges

Wirtsctaisznlcijiilein gesucht.
eubt in feiner Küche, L»i»usbesierii,

Waben, Bu eln u. a. hausl. ObL
Zeugnisabs ir.

die Geschäftsstelle der Scliles. Ztg.

wird sofort oder l. 4. eine altere.

erschiene Wlitinaficiiu
gesucht. Dieselbe muß in allen» zur
Führung» des. Hausbalts geboren-
bei} Zwei»gen  guter u. einfacher
Küche, Einlegen, Backen, »Behand-
lung d. Waiclie! durchaus firni sein.
Es wird auch auf ein alter. Diener-
elzepaar reflektiert, wobei die Frau
o» ige Zweige »»
ubcrne men Halle. Zuichr u.
Geschsi. d. 6chlei. Ztg.

Wirtsclicistsfriiitlcäcioder Köchin für Landhaushalt folg»
welche schneidern »kann,»»z. »l. April. f»:
nach Oberiorsterei Schoneiclie bei« ».»«

Meldungen mit Fjs
en zu senden an j:».

siiiidcrfriiiilciii

Wolilau gesucht.
Zeuguisabsclirift 
Frau Obersörster Schirdewan
in Krauseuhoß Post KL Krug Vpix

Rittergcit in Oberschlcsien sucht T.
zum »1».»8Llpri»l d.».Js. eine einfache,
selbsttatige, tuclitige

Wirtscliafteriin
die gut bürgerlich kocht, » den Werk-
appa»rat ver. telit und sich um die

zu kümmern hat.
Keine«Milcliwirtickiaft, eig. Zimmer.
GefL Zusclir. unter T 221 aii die
Geschst der Scliles. Ztg.

Zum l. Mai oder früher suche ich eine

hie-ice
für Blasen und xiostiimräclke.

Nur Damen mit besten  Empfehlungen, die
selbst Muster entwerfen Tonnen,
ausfülirliclie

eugnisabschriften und Angabe des Ge-
ruclis einreiclien unter T215 an

--.-,�_ J» «. � &#39; � i s n.� .« &#39; r l

Ycrliiiiiferiiiiieii
mit gewandten Umgaugsfornieii und großer stattlicher Erschei-

Louis Leu« ir.,
Tannen- einem: = Fabrik,

Ring

aufs Land für

r0b.= _

a» pcrfelte S1

·· Mr �t� tVtt ·! d«Eis? �ch«"r"1�«f � åkcisäix 1%"

t scliafteriin H:

» ,Gelialtsansvr., Plio- pp;
tographie senden unter T 223 an «

Für frauenloseii Schloßhaushalt "

der Hauswirtschaft zu �-
« T 243

."..&#39;.�_&#39;-Q�".  s� · - «« s:  ._ .-.:-»«««-««·-.:.» »F» Ä« » � I »  »:?O-»·-»» »» �n,»so»-

wollen
Bewerbungen mit Bild,

der Schles. Ztg

-Os«:.»--«�·-«««·." «« «.7 I« | «�c : -»» « », » « O· l - « «- «« «-...",«I,.,-J»IH,«C.L«»« 5 « , J «

spätestens zum 1. April, fe

Iiinnen
lUcV

s », -»;»-·«,»».s«
39/40.
.-92"��:�&#39;__ «. » - . �&#39;.�1.&#39;. ..«--««ZU - I�«««",. &#39;.&#39;i �i «-«·-.«.-· ·. · «. »  «x,is.s�«ifs·i«l«s·szxs"&#39;«ss-------k ««

Gesucht» tüchtige, energisehe
2tsirtscliciitcriii,

die Umsicht u. 8_u_berI._ d. 8eugn.
uaohln, Keiintnisie im »»o en,
Schneidern u. Ausbesserii erwun cht.
Kochtdchin 2c. vorh. Zeugii., Gelialts-
anspr. u. Phot. an Pension llaus
III-stig- »Y«d»:-�L.i!1s!!gs:a es� Erd-les�-
i Für Gutsvertvciltg.,» Jnfel Rügen.
zum l. April d.  eine iungere

Wieieriu oder

I Wirtschaft-arm
gesucht, welche unter Leit.»» d. Haus-
frau eine»Gutsmolkerei fuhren unb
in der Wirtschaft lielfen inuß.

Gel». Angeb. mit Zeugnisabsclir
an» ie »Gutsverivaltung Runden
bei 6af3niß. �

  Sinfaclie Stütze 
,

die zuverlässig u. gut »bürgerl. lacht,
zur selbstaudigeii Fiihrun eines
kinderlos. Hauslialts z. 1. L pril er.

DE« gesucht. W
Zeugnisie uiid Bild an s2

Frau Geueralagcnt Peucker,
Schweidnitk i. Sclil., Bolkostr. 4.

Tiichtige Stütze
für ff. Logierh. ges., gliensp

sz nehm.

spiitss2ccsseectcgkseiiessk» 
· Ich suche z. l. Aprjlwerjlzens eine

gebildete Stiche,
irm im Sachen, Einlegen  Ebert!,
acken, Platt. u. Nahm; zweitens

Kinderfrain
Pflegerin oder ält. K»iiidcrniädclien,
eveiitl. Kindcrgärtucrtn 2. Kl. zu
1«-.-jähr. Knaben u. Neugeboreneiir
älzbczriiahiiie der Sauglingswasclie

e Manna.
i Frau »Ober örster Courad,
i Mcraii ei Strelno.

Suche ur Unterstützung meinerFrau in kleinem Fpauslialt ein ein-
ach exzogenes Fraulcin »ev. Rel

«. 
M« Stiitaus beis. amilie, »niclitzii Jung, als

. XVIII-T .Dieselbeiiiußk willig, ehrlich uiid
sauber sein, oclieu und etwas
schneidern kennen. Bein. m.»»Gehalts-ford., Zeugin u. wenn mo l. Bild
i_1. S 272, sichst d. Scliles. tg. erb.

Jüngere Köchin
für Landhaushalt sucht

». Emma ßersting. 6diillerftr. 12.
gewerbsiuaßigeStellenvermittlerin.

- 4+ O

gioäiiiineir
Stuvenmädchein Stützen,

Dienstmädchen »»
sucht in clirist»l». Herrscliaftshauser
liier und auswarts

Hermine Ehrenhaus,
gewerbsmäßi eStellenverniittlerin,Litfclienstrage 39. Tcleph. 4064.

Suche Köchin
für Breslam »auc»h zum

z, Allcindienst. »
3.2 Emma Kerstinä, 6dii1lerftr. 12,
gewerbsmäßigeSte envermittlerin

Mädchen mit»Koclikeunti
sioclii

z. 2. 4. gesucht» »
Sel . kann sich im �Wochen ver-

vo»llkoniuin. Ettv.Haiisarb. Stuben-
madclien vorh., Haushalt 2 Erw.,
2 Kd. Angeh n»i. Anspr. an

Dr. Dir, Koch,
Bolkeiihain Scliles.

stiicliiiiiicii

, .---�k-

k

l

aqyw 
s 

H

J .«»
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20-25 .//L
sucht und empfiehlt»

für bald oder l. April

ssssisssilcs ssilllsilällsillisslsisll
Zll 51981311.

Stcllenvcriiiittclung für Haus-
angestellte

Altliiiszerolile l6,-20
Junkcrnstraße 41/43.

Telephon 3492. »» »
Verfcktc Scitfontocliiii
zum l, Mai fur ein groß. Pensions-
u. Logierhaus gesucht» Aug. m. Geh.-
Anspr». u. 8eu_gn.=1�1bidir. unt. M ll
an die Ex edit. der ,,Salzbruniier

i3 aeitung", s ad Salzbr nun.

·« welche gut bürgerlich kocht u. Haus-
 arbeit ube
 Personen. »
 Reise. Zeu nisabschu zu senden an

mit»
 Saison gefuclt

;·:«»1s in.»»Hausarbeit u.gewaiidtes Stubeii-
 madcheu gesucht.
 erbeten.»�.;-" an die Ges

empfo

ausgelerntes Kuchenmadcheiy
g; gewandt in guter bürgerlicher Küche
««- u. Hausar»»bei»t, Stube»
 banden, »für alteres, kinderl. Ehe-
 paar, S»udvorstadt, f. 2. 4. 14 gesucht.

z» 182 Gefahr. Schrei Ztg.

Ich suche z. l. April eine zuverl.

Kcchcns
rnimmt. Haushalt drei
Lohn 80�-�35 21711. Freie

Frau ankdirektor Fischer«

Berlin-Charlottenburg, 
Neue Kantstraße l4.

älter-fehle Mann,
guten Zeugnissem für die

Sclima Mülod
Hotel Burg,

Bad Salzbrunm

Jn eine gute Stelle f. 3 Pers. wird

tllitige Kinn
»» Vermittler auch

Zuschriften unter Z 186
chst. d. Scliles. Ztg.

Besclieidena sehr säubere, gut
hlene » »

Köchin oder

um adch. vor-

Vermittclung erb. Bewerh u.

Gefuiht zum l. April

selbständige Köchin
mit etwas Hausarbeit.
Zusclir. u. A 17  Siefchft. Scliles. Ztg.

Suche »» » »
perfektc Kocliiii

und eiii

Hciiisiiiiidcliciy
welches etwas waschen, plätten und
nähen kann. Zeugnisabsclin Ge-
lhaltsaiijpriiclie einseuden. »Baronin Kleydor��, Berlin W.�

Kurfüritendainm 178. _
Suche »zum l. April auf Land-

schlosz bei hohem Lohn» »
pericltc 310111111,

di»e auch etwas Hausarbeit über-
nimmt, und ein tuclitiges

Sinbciimädkliciy
das Glanzplätt. u. Serviereii kann.

Baroniu v. »Sc»lirij»tte»r,
Kriewald bei Gleiwitz

Zum
evangeli ie »» » ». . . »

mit vorzüfiL Zeugii. für größeren
Laiidhaus ialtohneAußentvirtscliaft

ed. Zeugnisse einseuden. »
Frau von Loebc»nste1n,

Lohsa, Bezirk Liegnitz

Für« Berlin
ges. Köchin u. Stubenmädchen
Zuschn u. A 21  Sjeidnt. 0.66116

Suche um 2. April »für u»»n eren
Laxidschlo haushalt eine» tu tige,
fleißige, säubere, evangelische

Kochiiin

suche· selbstäiid. kochende, °

EJZZXZT de

Jungfer
rELhril gesucht; nicht unter.Zum l.

5 Sah �
Baronin Katz-Hm»

Potsdam, MangespxsxxgßLq
Hausmadchen «

»» oder eiusgzkies
Stiibenmadchekz

THIS« »M-»Y.�kiiüå.sre""genkkizkktzäzzzhalt in gute Stellung gesucht. �
Bewerbg mit Zeugnissen km

Frau Maior Eben,
�-»Chs.xt.xnlv-..Schtllssxtxlatz 3.41».
...S«;«3.s.sgi,.3.-..3spkf« e« beim

Hausmadchem
das im Nähen »u. Plätten s w&#39;

angereisten� .c«.-.seit;.isg"..833s3s
Frau Professor Eberhardy

Bersin-Grunewald, Jag
Für Berlin

tüchtiges MädcL . Alles fürBürgerl. Haus» sho er Lohn! fuchgut
» Jngenieur Goo on,

spglerlin W. 9, Eichhornstraße ll.
Älteres erfahrenes, durchaus

ehrliches und treues
II« Madcliem �ü:

welch, gut koch., auch»»etwas plätten
u.»flicken »kann, . urkerL Haush
 Cj»infamilienbaus, z. . April ges.
Saal. mehrere tunden Aufwärte-
Eilfe Lohn 420 Mk.  steigend!. Nu:
este Zeugnisle.»» Frau -.-iriektor Goetta

Berlin- ichtcrfeldr. Ktillmannstn 1,
Gesuclit bei Familien-Anschluß

zum l. April

junges Mädchen,
zur Unterstützung im» Haushalt »und
gelegentlicher Beaufsichtiguu eines
2�/21ah_r. Kindes.» Taschengel nach
Ubereinkunft Dienstinadclien vorhd.

Frau Paftor Kollmitz
Bad Flinsberg  Js3rge·bi·rge!.

«Tlil1tiae Mantel.
die perfekt kocht und Erfahrung» in
Geflugelzuctit besitzt, sucht z. 1.� pril

zsrau Grete Scliliephacke,
Ober cliadewaldejjlltgrklijjaspcsöchj
»»Suclie»znm l. April oder 1. Mai

fur graflichen » Land aushalt in
Schleswig-Hplstein  naie Kieli ein
fleißigen,� geiundes »»

Kueheninadelieii
aus anltändiger Familie bei hohem
Lohn. Lllter l6�20 Jahre. Meldg.
bis 15. Marz unter B. R. 306 post-
lagernd Breslaii I1.

Suile zum 1. April 1914, auch
burch erniittlung, ein

besseres Mädchen,
das selbltäudig ko en kann, erfali»r.
und unt ichti» im aushält und in

r Was e it. Zeugnisfe erb.
Frau auptmann Tiedcuianiy

»·»»»·»» TliornLParkstraße 11.__
Suche zum 1. April tüchtiges

Alleinmädclieii od.
Brut» in feiner und»bürgerl.»Küche,» nrichten kleiner Diuers», Einlegen
in Weck und Backen. Kuchenma »..-
vorhanden. Desgleichen z.»2. April«
ein tuclitiges, saub.,»»besclieid., evgLi

Stubenniadelieii.
five! .
Platten der einfachen Wasche

Bewerbg. mit Zenguisabs
Gehaltsaiispn u.«B » »

Frau Rittergiitsbesitzer Hcnsch

Siicl»ie»zuiii l. April» »
siiiigcrc Komm.

Keine»» Außentvirtscliafh Gelia»lts-
anspruclie und Zeuguisabscliristeii
erbeten an

Frau Friedheim,
Bitt-selbe, Neumart

· Wille, zuverlässige
Köchin,

[2

feinen alt z. l. April
gesucht. Bewerbungeii unter T 250

eschst. der Schles. Ztg.

OON OYo im,
welche gut �bürgerlich kocht, wird
zum Allciiidicnst gesucht.

llelena Knocln,
Sraitanienällllee Zu. pl.

Melduiig Scliweidiiitzexzjcätrcisie 9.
Jch suche zum l. April eiiie

Dir-than,
die selbständig kocht u. et»ivas Haus-
arbeit übernimmt, und ein

kleinen Haush

im Zimmeraufräuuien und

» Triften, i
ild zu sen en an

Schloß Groszreichein KrLüben SclilJ

die» auch H»ausarbeit übernimmt, für &#39;-

einfache Stütze,
welche gut kocht u. plättet. 8eugn.,
ißhotogr. u. Ge altsanspr.»an

Frau Genera in von Hirschfelly
Berlin W. 57, Elsholzstraße 19.4
3 :.1«Zm�.u"= -

 Gesuclit zum 1. Llpril oder ijxgj
«. 21. April bei hohem Lohn

liiäitiges 
Mädäien

init »guten � eugnisseii, das
s? selbstandig pcht »und alle v;

Hausarbeit übernimmt, zu
i Ehepaar »» mit einem Kind.

 Kindexmadchen vorhanden. »
-·»· Boritellung erbeten taglich
 zwischen 6-�7. �
 Kaiserstrasze 77, l. links.

»- 
««
S

g«- gjcspzk .·I-1.»,·-«.s -  �j-�f- �«-«.:.:.-««�ti�-»k. «« z:--»«k«s-:««·-

die« Llprjl efs., evang.
Hciiisiiicidaiein

»Zeu nisabschr m.» Gehaltsangabe
einzu enden an Freifrau von Gre-
» ry, »» geb. von Ivietersheinuz

u

n" 
-

"roten bei Hiihuicheu Ost.
Für vornehmen »kinderl. Willen«

liauslialt nahe Berlin gesucht zum
l. April evgl.,· perfektes»»

l. Stubeiititadcliein
Frau Koninierzieurat Qltarggrafsk

Wolfswinkel bei Eberswalde
Gesuclit zum 2. April»

zwei gewandte, altere

Hluhenmscidchein
das aufräumen, servieren u. la»t»ten
kann. Zeugnisscz Gehaltsan pruche
uiid Photographie sendet! Cm �

Frau»»von Dijcßlen
Groß Sclionebecl i. d. Mark.

«·Braiiche l. Apxil tüchti
Kochin

mit l»aiigjähr. a. 8eugnif en. Reise-
vergutuiig u.anfan ssos tk.monatl.

Zuschrifteii mit s apieren an
Geh. Rcg.-Rat Hosianna,

Berlin W» Potsdanierstn 184.

8101111111150,
fekt i. ff. Küche. a. »gut«» �Garn, i.�firttl. Jahren, f. Zension i.ztliiesen-gebirge gelucht uschr. unt. A 50

an bie Ge clist. der Scliles. Ztg.
Jch suche» zuin »l. April od. einige

Wochen spater eine gut empfohlene,

ältere Jungfer,
die etwas schneidern kann. Gehalt
360 Mark
Frau Olonomierat Schutz,

«· Ists«». «, c -. 
{O24

Stubeniniidilieci
zwei Kiichciiiiiädchccu

Dr. SprengeI-Dlternigf.
Gesucht zum 1. Ap»ril ein gew-

Sttibenmcidclieu
d s tw s sclnedern u. glanzbiigsräume Zcuch sein« Madam: f. Alles.
das selb ständig kocht.

Billa Maijthm
W»ar»nibriiiin·i,»Yl·fgl3·.»·«-«

Alteres zuver»l»ässiges 
Pindus-etc

für hiiirlie u. Hi;
p,»1.»»s2i»pki1 odeksciiigk Hin-schilt· . IIur einedn F»a»u»»»icärl»»gp» Rendung .» ·
Bad Althcide Sanatorium.

Jungen gilts-delikt!-
weiches Lust hat, die Wixtsdlast Si!
erlernen, »Ohne » »egenseitige3 wies,gutung bei Fami ienanschku

usarb.

-«-«-k

Sembteiu Kr. suchen.

den weiteren Inhalt
Druck vcu Wilh. Go

. - ·- &#39; : « &#39; K! · itr den provuiVerautivortlich für den Duogråzö Re»!»!:»-»fck»» bei» m

gesucht
Schutzes few»Rittergiit Kulm bei ommck 

ielleu Mk«
rast»

til. Korn tu Verstan-

l


